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Widerſtand ſchärfer 


| 


Sranzojen und Amerifaner itehen vor 
ihwieriger Aufgabe, 


Mititimmung in Dentichland. 


4 
(Seltetert von der „Affozlitten Prefle“ und der „United Breb Aſſociationsꝰ. | 

Sonden, 7. Sept. Amtlidher Beriht vom Freitag abend: — „Auf | 
der füdlihen Schladhtlinie dauert unfer Fortfhritt an, in enger Fühlung 
mit dem franzöfifchen Heer auf unferem rechten Flügel. Südlich vor 
Beronne find wir ſchon ſieben Meilen öftlid von der Somme und rüden 
auf der Linie von Mondy, Lagade, Braignes und Tincourt vor, Orten, 
die in unferen Sänden find. Der Widerjtand der feindliden Kampi- 
truppen, weldhe unferen Vormarih aufzuhalten verjucdten, it fchnell 
überteunden worden, und c3 wurde eine Anzahl Gefangene in diejem 
Abichnitt gemadyt. Sidlih) von dem Fluß Cologne auf dem hochgelc 
genen Lande um Nurlu herum hat der Feind umferen Vormarid; mit 
größerer Zähigfeit befämpit. Scharfe Kämpfe fanden um diejes Dorj 
und um Eauancourt, im Tal weiter nördlich, ftatt. Beide Dörfer jind 
jetzt im Beſitz unſerer —* Ueber dieſe Linie vorwärts drängend 
haben wir Longavesnes und? Lieramont erobert und nähern uns | 
Met-en-Couture und dem füblichen Teil des Waldes von Havriconrt. 
In diefem Ehladhtabichnitt it eine Anzahl Gefangene gemadit. 

‚Nördlih vom Kanal 2a Baljce haben mweitlih von La Baljce umd 
öftli” von Bao-St. Maur örtlihe Kämpfe ftattgefunden, in Iegterem 
Ort machten wir einige Gefangene. Alnfere Sinie it gegenüber 
Erguinghbam umd füdöftlih von Mpern etwas vorgejhoben worden.“ 

Rom Samstag früh: — „PBritifhe Truppen eroberten in der ver- 
Hlofienen Nacht, auf der Front füdöftlih imd nordöjtlih von — 
vorrückend, die Orte Hancourt, Sovel-le-Grand und Metz-en-Couture. 
Auf den linken Flügel der deutſchen Stellungen längs des Nordkanals 
von Havrincourt nordwärts kämpfend vordringend, erſtürmten die 
Briten den weſtlichen Teil des Waldes von Havrincourt, Gefangene 
machend. 

„In Flandern drängen die Briten auf Meſſines 
Südende der Höhen von Meſſines, und ſchoben ihre Linien in der ver— 
floſſenen Nacht eine kurze Strecke in der Richtung der Stadt vor. 

„Feindliche Flugzeuggeſchwader waren Donnerstag zeitweilig 
tätig, namentlich in der Gegend von Cambrai; 23 wurden in Luft— 
kämpfen vernichtet, 14 andere unlenkbar gewordene vertrieben und drei 
Feſſelballons in Brand geſchoſſen. Dreizehn unſerer Flugzeuge werden 
vermißt.“ 

Vom Samstag, 1 Uhr nachmittags: — Tegnier, drei Meilen weſt— 
lich von La Fere, iſt von franzöſiſchen Truppen ohne Widerſtand ge— 
nommen worden; ſie ſind auf eine Front von zwanzig Meilen durch— 
ſchnittlich zwei Meilen weit, an einzelnen Stellen bis zu vier Meilen, 
vorgerückt, haben auch den Wald von Couch erreicht. Die Briten ſetzten 
heute den Vormarſch auf der ganzen Schlachtfront vom Walde von 
Havrincourt bis zur Aisne mit größerer Schnelligkeit, als man erwartet 
hatte, fort. 

In der verfloſſenen Woche waren die britiſchen Verluſte 20,640 
Dffiziere und Mannfchaiten gegen 14,484 in der vorlekten. Gefallen 
oder an Wunden geitorben jind 378 Offiziere und 3628 Mann, ver» 
wundet wurden oder vermigt werden 1034 Sftiziere md 15,600 | 
Manı. | 

Die Deutihen jeken ihren Rüdzug im ganzen Gebiet weitlid don 
GCambrai und St, Quentin fort und die britifchen vorderiten Truppen | 
befinden fi nahe der Sindenburglinie. Weiter jüdlid madten die Bri- 
ten heute vormittag meitere Fortichritte und jie erreichten einen Rune | 
9 Meilen öftlih von der Somme und Saucourt. Much Tincourt, Yon: | 
gavesnes ımd Lieramont wurden erreiht. Die’ dentihe Nacdıhut, der 
Mafchhinen gemwehre zur Verfügung ftanden, Teiliete überall  jtarfen 
Mideritand. t 

Raris, 7. Amtliher Beriht vom Freitag abend: 
der ganzen Front zwifchen der Somme umd der Nıöne bat der Wormarjd) 
unferer Truppen während des Tages troß der VBerfuche der Deutichen, | 
ihnen Einhalt zu tun, namentlih nördlih von der Milctte, nicht nad |< 
aelaffen. Wir haben Sam und Chaumen. — vom Mordfanal| 
haben wir unjere Front bis zur Sinte an Sandy, den Walde Willers- 
St. Chriſtophe, Eſtonilly, öſtlich von Ham, Brouchy, Villeſelve, Ugny— 
le-Gay, Viry, Moureuil und nordöſtlich von Chauny vorgeſchoben. An 
einzelnen Stellen haben unſere Truppen ſeit geſtern bis zu zehn Kilo— 
metern genommen. Nördlich der Ailette haben wir den Baſſeewald 
von Coucy bis Klein-Bariſis beſetzt; die Deutſchen mußten im Wald 
Materialien und beträchtliche Munitionslager zurücklaſſen. Weiter 
rechts halten wir die Ausläufer von Fresnes, Quiney, Baſſee, Liſieres 
weſtlich von Vaurvillon und das Landgut Laffaux. Wir haben auf der 
ganzen Front nördlich der Aisne unſere alten Gräben wieder beſetzt. 
Südlich von der Aisne haben die Amerikaner weiteren Fortſchritt in 
der Gegend Villers-en-Prayeres und Revillon gemacht.“ 

Vom Samstag früh: — „Auf der Front zwiſch en der Somme und 
der Oiſe ſetzten die Franzoſen ihren Vormarſch in der verflojienen Nacht | 
fort, den Widerjtand der deutichen Nahhut überwindend. Drei Meilen 
öftlih von Hanı haben franzöftihe Truppen die Orte Tury ımd Ollczy |, 
— | 

Durd) das Vorriiden der Amerikaner und Fronzojen gegen Ya Fere, 
die &t. Cobian Hügel, Kaoı und die Stellungen nördlih von der Nisne, 
ſteht das deutſche Verteidigungsſyſtem von Ber Zce bis Verdun in Ge⸗ 
fahr. Einzelne Militärkritiker halten es deshalb nicht für unmöglich, 
daß Hindenburg ſeine vielgenannte Linie en und ji) nad) einer | 
neuen nod in Frranfreid; nahe der Grenze befindlichen zurückz en wird, 
um dort den Winter zu verbleiben. Bei alledem ober wäre es zu früh, 
zu frohlocken, denn es werden noch ungeheuer ſchwere Kämpfe ausge— 
fochten werden müſſen, bis Deutſchland geſchlagen ſein wird. 

Berlin, über London, 7. Sept. Bericht der deutſchen Heeresleitung 


zu, nahe dem 


“4 


nt aha 
zn 
tr! 


„Muf 





ich 


vom Freitag abend: — Der Tag iit an der Schladhtiront * ver. Zeitung“ zitiert aus Depeſchen des Büros vom 16. April über bie rieſige Verfügung geſtellt wird, wird dem „Matin“ aus Kopenhagen gemeldet. 


laufen. Es fanden kleinere Kämpfe in dem Gelände vor nieren 
Stellungen itatt.“ | 

Bon Samitag früh: — „Nuf der ‚Höhe nordeitlih von Fismtes, in 
der Resletalgenend, haben die dentidhen Truppen neitern erneute — 
der Amerikaner abgeſchlagen. 

„An der Somme und der Oiſe folgte der Feind dem über Ham ıı id 
Chauny ſich zurückziehenden deutſchen Heer und war abends in Kämpfe 
mit der deutſchen Nachhut auf der Linie Aubigny-Villequer-Aumont 
verwickelt. | 

„An der Nisne bis öftlid) von Bailly find die Deutihen in Fame | 
piender Kühlung mit dem Feinde, E 

Beim amerifaniichen Heer in Franfreidh, 7. September. Am Mitt: | 
twmod), Furz nad) dem Tumfelmwerden, wurden von deutichen Sliegern Boın- | 
ben auf ein füdweitlih von Soiffons gelegenes franzöjiich-amerifaniiches 
Hospital gewor Tabei wurde ein fchr groies „Rotes Kreuz” gc- 
troffen, e& gelang aber, alle Verwundeten in Sicherheit au | bringen, und | 
der anderweitig angerichtete Schaden war mtr gering. Die Deutjchen 
Jegannen jih gejtern von der redhten Seite der Amerikaner aus, die dort 
sinen fhweren Stand haben und bejonders | bon der Artillerie jtarf be- 
ihoffen werden, langjam zurüdzuzichen. Der Keind befindet fi jest 
m emem unregelmäßigen feidht zu verteidigenden Gelände, und weil 
seden Sügel umd jede Vertiefung auszunugen. Turd das langjamere 
Zurüdweichen der Deutihen wird c8 ihnen fowie den Amerikanern ımd 
Aranzojen ermöglicht, Artillerie und Kriegsmaterial nach ihren Stel- 
ungen zu bringen. Die Franzoſen haben die Ebene nördlich von 
Zandriconrt auf der einen Seite der Nilette bejest, und auf der anderen 
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Chicago, Samstag, den 7. 


„Camouflage“-Künſtler bei der Anfertigung eines Modells zu Studienzwecken. 


— — — — — 


des Coucywaldes, nahe Fresnes. 
drängt, daß er ſchnell eine D 
herbeigeholt haben ſoll, um eine Kataſtrophe zu vermeiden. Nach den 
von Gencral Mangin erreichten Erfolgen richten ſich nun begreiflicher 
Weiſe Aller Augen auf die franzöſiſche und auf die amerikaniſche Armee, 
von denen die eine vom Süden, die andere vom Weſten aus die Stellun— 
gen bedrohen, durch welche das für die Deutſchen ſo wichtige Laon be— 
droht wird. Die Amerikaner und Franzoſen erhielten während der 
Nacht und heute in der Frühe Verſtärkungen entlang der Aisne, weſtlich 
von Fismes, wo ſich die Deutſchen entlang des mit dem Fluß parallel! 
laufenden Kanals eingegraben haben. 

Geſchützfeuer in dem von den Amerikanern im Bezirk Woevre 
beſetzten Abſchnitt war geſtern bedeutender als üblich, wogegen es in den 
Vogeſen geringer wurdoe. 

Amſterdam, Sebt. der belgiſch-holländiſchen Grenze bauen 
ſeit heute deutſche? ae neue Verteidigungswerke, die, wie! 
mait bier glaubt, denen an der Dlaas für den Fall eines Rüdı zuge3 bor 
dem Winter entipredyen jollen, 


Britifhe Berichte über Deutfchland. 


London, 7. Sept. Allgemeine Entmutigung ber beutfchen Vevölte- 
tung und weit verbreitete und mwachfende Unzufriedenheit mit dem deutjchen 
Heer, wozu jich offene Auflehnung und Fahnenflucht gejellen, ſchildert im 
„Zelegraph” Ddejjen NRotterdamer Mitarbeiter. Donad) hat er unglaub- 
lich jenfationell flingende Mitteilungen beftätigt gefunden, dab e8 im 
beutfchen Heere gährt, zu Verzmweiflüng fich der Geift des Aufruhrs gefelle, 
in mehreren Iruppeneinheiten, namentlich bayrifchen und fchlefifchen, beun- 
rubigende Uusfchreitungen borgelommen ſeien, und daß ein Vorfall in der 
Front von Arras dazu geführt habe, daß eine ganze bayriſche Diviſion ent— 
waffnet nach Bayern zurückgeſchickt und dort in ein Gefangenenlager ge— 
bracht worben fei, daß infolge Meuterei in einem fchlefifchen Regiment beiz' 
nabe Hundert Mann füfiliert morben feien. 
nenflucht jei porgefommen, in Berlin allein über zwanzigtaufend, und den | 
Behörden werde es infolge der Sympathie der arbeitenden Menge mit den | 
Ausreißern jehr cher, bieje wieder einzufangen. Xrogdem aelinge das! 
zumeift, und die Schuldigen erhalten im allgemeinen fünfzehn Jahre Zucht: | 
Biele der gefangen aelehten Fahnenflüchtigen hätten in Einzelhaft 
ihr Verfehlen bereut, ſeien freigelaſſen und an die Front zurückgeſchickt wor— 
den. Der Berichterſtatter will ferner erfahren haben, daßüngehorſam und 
Trotz ſeitens der Offiziere an der Front und der Arbeiter in den Muni— 
s ſei. Unter letzterem Umſtande leide die 
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Die Zeitungen widmen der künftigen Entwickelung der 
Dinge in Deutſchland mehr Raum als dem Rückzug des deutſchen Heeres. 
Der Eindruck gibt ſich in den Artikeln kund, daß im deutſchen Volke ge 
wiſſermaßen paniſcher Schrecken herrſcht, wofür als Beleg die jüngſten 
Aeußerungen der leitenden Männer im Reich und die Aufrufe in den 
Zeitungen ruhigem Abwarten und Vertrauen zum 
gelten, während die deutſchen Zeitungen kein Hehl aus dem Ernſt der 
Lage machen. ie Militärſchriftſteller behandeln hauptſächlich die wich— 
tigen franzöſiſchen Erfolge auf dem ſüdlichen Ende der Angriffslinie. 
Die Verſteifung feindlichen Widerſtandes auf dieſer Front wird 
hervorgehsben unter Hinweis auf die den Franzoſen und Amerikanern 
bevorſtehenden ſchwierigen Aufgaben. Die „Times“ ſchreibt mit Bezug 
inft der fran ʒzöſiſch— amerikaniſchen Truppen vor dem großen 


auf die Anki— 
Stützvunkt des Feindes in Franfreidh, deflen Vorbau der Wald von St. 
Hodein jet, da; cin Arontangriff in diefon Walde außer Frage fer, und! 
sranzojen, ivie im Ichhten Nahre, ohne Zweifel die Umgebung 
|borzichen werden, dal; fie aber jehr Ichwieriges Gelände erobern müffen, 
Damenweg gelangen könner 
„Kölniſche Ztg.“ macht das halbamtliche Wolff'ſche Nachrichten— 
büro —* verantwortlich,wie das deutſche Volt ſich die Niederlage der 
deutſchen Heere zu Herzen genommen habe. Die „KölniſcheZtg.“ ſagt, daß! 
das Wolff'ſche Büro in ſeinen offiziellen Berichten, ftatt die / Tatſachen für 
ſich ſprechen zu laſſen, mit der Befchreibung großer deutſcher Erfolge den | 
Eindtuck erwedt habe, daß Deutſchlands Feinde nie im Stande ſein wür— 
den, ſich von den erlittenen furchtbaren Schlägen zu erholen, daß ſie erſchöpft 
feien und es nur einer einzigen gewaltigen Anftrengung bebürfe, um ihre 
Als meiteren Uebelſtand beklagt das 
Blatt die Ueberſchätung der Ernteergebniſſe in den erſten Kriegsjahren, wie 
Deutſchlands Hoffnungen auf berfprodene Lieferungen aus Rußland und 
| der Ufraine und auf den T auchbootkrieg 3 chanden geworden ſeien, und 
„mie Erfindungen aller Urt auspofaunt”. Ba ſeien. Die „Kölniiche 
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| Beute in Rußland, Jtalien und Nordfranfreichh an Kleidern, Gummi und | 
Kupfer; Gummi und Kupfer feien genügend cefunden worden, um ben! 
Heeresbedarf für ein Jahr zu deden. „it es da zu verwundern, daß Ent- 
täuſchung und Mißkrauen einreißen, wenn wir nachher unſere Kleider und 
Türgriffe für dringende Bedürfniſſe hergeben ſollen? Selbſt die lang— 
mütigſte Geduld würde durch ſolche Berichtsmethoden erlahmen,“ ſchreibt 
das Blatt. Es giebt zu, daß im Volke Wankelmütigkeit infolge der Ueber— 
raſchung herrſche und beklagt das „Einbiegen ber inneren Front“. 
Sovenbagen, t. int „Berliner Tageblatt“ empfichlt Ge= | 

Ardenne, der malitärtihe Mitarbeiter, dan Scerführern, Tich wegen | 
undermeidberen Winterfeldzuges auf die Linie vom 21. März zu: 
rückzuziehen. 

Amſterdam, 7. Sept. In einer Re die der deutſche Miniſter 
des Auswärtigen Admiral v. Hintze bei einem Empfang von Diplomaten 
und Journaliſten in Wien hielt, legte er darauf das größte Gewicht, 
daß alles getan werden müſſe, 
zuführen. Er machte dabei die folgenden Bemerkungen: Geiſtige 
Waffen ſpielen im Kriege eine ebenſo einflußreiche Rolle, wie das 
Schlachtfeld und die Diplomatie, und er ſchätze die Preſſe außerordentlich 
hoch, welche es verſteht, den ſtarken Sinn der Bevölkerung aufrecht zu 
erhalten. Leicht ſei das freilich mitunter nicht, beſonders wenn die Nach— 
richten nicht ſiegreich lauten, und wenn, wie das häufig vorgekommen iſt, 
aus ſtrategiſchen Gründen Truppen zurückgezogen werden müſſen. Die 
Erfahrung dieſes Krieges habe gelehrt, daß ſolche Notwendigkeiten oft nur 
von kurzer Dauer ſind, wie z. B. in Galizien und Oſtpreußen, aber ſie 
lehren uns auch, daß wir keinen Grund haben, die Hoffnung: zu verlieren. 
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iviſion von Metz und eine andere von Reims | 


Eine Menge Falle von Fah: | 


e- | beiden anderen dampften einem franzöfiichen Safen zu 
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um einen chrenhaften Frieden berbei- 


September 1918.— % 5 uhr Ausgabe 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kronprinzeſſin Cecilie torpediert. 
| MWafhington, 7. Sept. Der ameri- 
laniſche Transportdampfer „Mount 
Vernon“, früher Breme—s Llopp: 
be mpfer „Kronpringeffin Cecilie“, iſt 


* der Heimfahrt 200 Meilen von | 


der franzöfifchen Küfte von einem 
|Tauchboot torpediert worden, ‚var 
aber imftande, den franzöfiichen 
Hafen wieder zu erreichen. Er hatte 
bermutlid nur einige verivunbeie 
Soldaten an Bord. 


——— 
Das Wetter. 


Chicago und Lmgegend: Im Allge: 
meinen Mar heute abend und morgen, 
kein einfchneidender Wechrel in der Yuft: 
wärme. Leichter, veränderliher Wind, 


Illinois: Im Allgemeinen klar heute abend 
und morgen, Sm mittleren Teil heute abeud, 
im füdlichen morgen wärmer, 


Wisconſin: Im Allgemeinen klar heute abend angenomn 


umd morgen. Im nordweſtlichen Teil heute 
abend etwas wärmer. 
Indiana: Heute abend klar 
| öftlichen Zeil wärmer, 
| wärmer, 
Nieder Mi.,ınan: 
flar und wärmer, 
Eonnenuntergang, beutc: 
Connenaufgang, morgen: 
Monduntergang: Heute abend 7:51. 
Temperaturitand. 


Nachſtehend ver Temperaturitand nad 
den amtlichen Angaben de3 Wetterammes 
| von geitern nachmittag von 3 Uhr an: 


3 Uhr nachm 3 Uhr morgens 
Uhr nachm. Uhr morgens 
5 Uhr nachm. 5 Uhr morgens. 50 
; Ubr abend , Ubr morgens... „60 
7 Uber abend Uhr morgens. ...60 
Ubr abend Uhr morgens....60 
Ubr abend Ur morgens....63 
10 Ubr abend * Uhr ng 
11 Uhr abends......6 Uhr dorim........69 
12 Uhr mitternacht. | 12 Ubr mi tags. EEE 0 
‚60 


im füdlichen to 


Hente abend Ilar, mor 


1:14, 
6:28. 
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Memher of the Assoeiated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively | 
ja. ‚titled to the use for republieation | 
of allınews dispatches ererdlited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news "ıb- | 


— * 1 Uhr morgens... 1 Uhr nachm 
lished herein 


2 Uber morgens....o1! 2 Uhr nadım 
— —— — — —— — ———— — — — — — — — 
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Nic Der Friede im Oſten gekommen iſt, ſo würde er auch im Weſten 


kommen, und wenn darüber noch viel Zeit vergehen mag, ſo brauchen wir 
| uns doc) durdy das Siegesacihrei der Feinde nicht entimutigen lafien. 
Ber umjeren Feinden fteht die Breife unter Staatsfontrolle, und der 
| Jeitungsherausgeber, der nicht für die Regierung eintritt, wird inter- 
| niert. Kir ii Deutichland und in Defterreich-Ungarn andererfeit3 halten 
cine freie Prejje aufrecht, md jelbjt unter dem Drud des Strieges wol- 
Ien wir die öffentliche Meinung nicht Fnebeln, Nur fo verjpricht, meiner 
tiefiten Meberzengung nad, Bolitit Erfolg. Zum Schluß erklärte Admiral 
vb. Sinke, dab er durd den ihm vom Katjer Starl zuteil gewordenen 
Empfang aufs Höchite erfreut gewwefen wäre. Die mit dem SKaifer ud 
den öfterret-umgartichen Stactsmännern jtattgehabten Beiprehungen 
jeien aufßerordentli” harmonisch verlaufen, twie überhaupt jchon jeit 
dem Beninn des Krieges die Zufammengebörigfeit der „teutontichen 
Berbündeten immer mehr erfannt worden ilt. 

Aus einer hier aus Wien eingetroffenen halbamtlichen 
zu cerjfehen, dab in der Konferenz des Ndmiral3 v, 
reih-ungariihen Staatsmännern auch die Löfung der polnifhen Yrage 
gute Fortichritte gemadyt hatten. 


Deutiche Schiffe von Peru ausgeliefert. 


Lima, 7. Sezt. Infolge Ermahtigung dark; den peruaniiden 
iKongrek ift Hier heute von Vertretern VBerns und der Ver. Staaten ein 
Vertrag unterzeichnet worden, wonach die in perunaniſchen Häfen inter- 
nierten deutſchen Schiffe, ſechs Dampfer und vier Segelſchiffe, insge— 
ſamt über 25,000 Tonnen, an die amerikaniſche Regierung gegen Ent— 
ſchädigung übertragen werden. 


Depeſche war 
Hintze mit den öſter— 


Truppentransportſchiffe angegriffen. 


London, 7. Sept. Zwei deutſche Tauchboote, welche zwei ameri— 
| faniiche Zruppentransportichifte verfolgten, die voneinander getrennt 
worden ivareıı, wurden in Stanal von britiichen ımd franzöfiichen Fer: 
jtörern im Migenblid der größten Gefahr mit Tiefoomben vernichtet. 
Tie Transportichiffe waren in der Nähe der enaliidhen Kitite, als 
Qauchboote gefichtet wurden. Zwölf der criteren Fliüchteten, die! 
und waren in 


Die 


größter Gefahr, ald die Netter erichtenent, 

Ein atlantifcher Hafen, 7. Sept. Zwei als Fiſcherboote verkleidete 
ee arbeiten ein paar bumdert Meilen von der amerifantihpen 
Küſte: eines hat auf ein britiſches Schiff geſchoſſen, dieſes etkam, auch 
ein franzöſiſches, aber erſt nach mehrſtündigem Kampf. 

Plr mouth, 1. Sept. Ter amerifanische Fradtdanıpfer Yafe Owens, 
2508 Tommen, der am 9. Sedt. auf der Niidfahrt nac) den Ver. Staate 
ohne Yadung, bon einem Tauchboot torpediertworden it, iit nach ein paar 
Minuten geſunken. Das Tauchboot führte ein ſechszölliges Geſchütz. Er— 
trunken ſind Hilfsmaſchiniſt Jopling, die Heizer Kelly und Donnelly, 
Kohlenſchaufler Weſton und Ocler MeKenna. Der Kapitän und mehrere 
andere Seeleute wurden verletzt. Der Tauchbootführer erkundgte ſich in 

Mich endem Engliſch, Schwediich und Ruffich, nad) dem Verbleib des Kapi- 
tans 


| Der Alpenkriec. 


stalieniiges Hauptquartier, 7. Sept. FFrauzöfiiche Truppen mad)- 
ten geitern nad) Furzer borhergegangener artilleriitiiher Vorbereitung 
| einen Meberrefhungsangriff öftlich vom Gib. Der Feind leiſtet hart— 
näckigen Widerſtand, erlitt aber durch das franzöſiſche Geſchützfeuer und 
—— ſchwere Verluſte. Die Franzoſen zerſtörten mehrere feindliche 
Befeſtigungen und ſie machten auch Gefangene, 
Verluſte nur gering waren. 


Finland Deutſchlands Bundesgenoſſe. 


Sept. Deutſchland und Finland haben 
wonach die ganze Kriegsſtärke Finlands 


während ihre eigenen 


Paris, 7. 


9 ſchloſſen, 


einen Vertrag | 
Deutſchland zur 


| 95 Prozent der amerifanifchen Truppen in Frankreich ſtehen jetzt 
unmittelbar unter General Perſhings Befehl, teilte Generalſtabschef 
March heute dem Senatsausſchuß für Heeresangelegenheiten mit. 
General March teilte dem Ausſchuß ferner mit, daß die deutſche 
Rückzugsbewegung auf einer Front von hundert Meilen von Arras bis 
nahe Reims jetzt bis ſechzig Meilen von der franzöſiſchen Hauptſtadt, 
ſan ihren nächſten Punkt, gelangt ſei, während am 15. Juli die kürzeſte 
| Entfernung, vierzig Meilen getvefen fei. Der Rüdzug fei in eriter Linie 
durch) die Operationen der Briten an der Front don Arras-Beronne, 
im zweiten durch das Vorgehen der franzöſiſch-amerikaniſchen Truppen 
über das Soiſſonsplato erzwungen worden. Die Hindenburglinie ſei 
in ihrem fernſten Abſchnitt nur zehn Meilen von den vorrückenden 
Allierten entfernt. New Norfer Truppen und andere, 90,000, ſtänden 
jetzt bei den Briten in Flandern, Neger in den Vogeſen. Die franzöſiſch— 
amerikaniſche Streitmacht habe in der verfloſſenen Nacht auf zehn Meilen 
Front die Aisne und weiter nördlich einen Punkt zehn Meilen von St. 
Quentin erreicht. Die Frage, ob deutſche Gefangene nach den Ver. 
Staaten gebracht werden ſollten, wollte er nicht erörtern; die ganze 
Gefangenenfrage werde bei der Zuſammenkunft mit Vertretern Deutſch— 
lands in Bern erledigt werden. Die Transporteinrichtungen würden 
immer beſſer, die Rundfahrten würden derkürzt, die Entladung von 
Trüppen in Frankreich dauere nur drei, vier Tage, die von Fracht nur 
noch zehn bis fünfzehn. 


IN 


jugaeuac jetzt in Srankreig. 


| 


Worgen far und | gelchnt, cbenio ein Antrag, die Prohibition erit am 31. Dezember 19 


‚| 


| 


tatiachlich 


war, 


Zwölfhundert Flugzeuge feten bislang von d den | 
Fabriken abgeliefert werden und achthundert amerikaniſche Kampf- dem ſie unter der Kontrolle der Regierung ſtehen. 


permit No. 17, ge by 
the Act of Oct. 6, 1917. on flle 
at the Post Office of. Chicago, Mi. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General, 
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2 Gents 


rauereien geſchloſſen. 


Nach dem 1. Dezember darf kein Bier 
mehr gebraut werden. 


Senat ſtimmt für Prohibition. 


(GSelicfert von der „Alfoztirten Brefle* und den „Untter Greb Affoctations*.) 


Wajhington, 7. Sept. Die Lebensmittelverwaltung hat geitern 
abend verfünt, dar am 1. Dezember die Heritellung von Bier und am» 
deren malzhaltigen Getränfen eingeftellt werden müfle, der Verkauf 
von Getreide für Malzzwede jofort. Die Verfügung wurde nad 
einer Beratuug swifchen Prajident Wilfon und Vertretern der Heise 
mittel», Nahrungsmittel- und Eifenbahnverwaltung erlafien. 

Der Sennt hat gleichzeitig die: Aderbnnnadjverwilligungsvorlag 
zen, wonach am 1 Nuli 1919 bis zur Anflöfung des ameri- 
kaniſchen Kriegsheeres Prohibition eingeſetzt wird. Ein Antrag, die: 
Prohibitionsklauſel zu ſtreichen, wurde mit 45 gegen 6 Stimmen = 
in Kraft treten zu lallen. Die Vorlage acht jebt dem Hanfe zu und 
wird dann Ivenen der vielen Zujäße einem Sonferenzausihup über- 
wiejen werden, die Prohibitionijten erivarten aber feine Veränderung 

5 PBrohibitionszufates. Gegen diejen ftimmten im Senat nur-Bran- 
degee von Sunneftifut, Gerry von Rhode Island, Bhelan von Kali- 
fornien, Pomerene von Chio, Nansdell von Lonijiana und Underwood 
von Alabama. x 


Von der Mafrenel wird and die Heritellung von Near-Beer und 


l 
andereren Biererſatzgetränken betroffen. 


Man glaubt hier in manchen Kreiſen, daß Präſident Wilſon den 
Sheppardſchen Prohibitionszuſatz zur Ackerbauvorlage mit Veto belegen 
werde, unter Hinweis darauf, daß das Heizmittelamt bereits Vorſorge 
getroffen habe, und weil er, ſowie mehrere Mitglieder des Kabinets, der 
Anſicht iſt, daß de Prohibitionsfrage eine Sache der Staaten, nicht der 
Bundesregierung ſei. Unter der neuen Maßregel wird das Land bald 
nach Neujahr knochentrocken werden, wenn auch mehrere Millionen 
Gallonen Schnaps noch in Speichern liegen, wegen der neuen Kriegs— 
ſteuer von acht Dollars die Gallone. Der Schnapspreis ſteigt dabei 
beſtändig. 
Die Brauereien und anderen Anlagen, welche außer Betrieb ge— 
ſetzt werden, ſollen nach Möglichkeit für Kriegszwecke verwendet werden 
Ze werden die Brauereien in bejchranftent Ilmfang in Betrich 
bleiben, c3 fteht aber zu erwarten, dal die Bierverräte nicht bis zum 
I. Sult nächiten Sahres reihen werden. Tie Kabrifanten von Tem- 
perenzaetränfen und Mineralwalier find benadrichtigt worden, daB fie 
den Betrieb einihhränfen müfjen. Des PBräfidenten Standpunkt wird 
mit der Notwendigfeit der Erfparni3 von Getreide für Viehfutter, das 
infolge der Dürre fnabp ijt, der Erjparnis von Hetzmaterial, von Eifen- 
bahnwagen md der Erlangung von Arbeitern aus mindermwidhligen 
Betrieben für Kriegszwecke begründet. 


Sobt. Die Vorräte an Bier in Milmaufee werben 

zwei Monate nad) der VBetriebeinftellung erichöpft fein, da die 

PVrauereien feit jch8 Monaten nur die Hälfte der üblichen Menge Bier 
unter den — —— haben herſtellen können. 


St. Paul, Minn., Sept. Die hieſigen Brauer ſind infolge der 
neuen Verfügung in eine böſe Lage geraten, da ſie in der Erwartung 
bis nächſten Mai im Geſchäft bleiben zu können, demgemäß Flaſchen umd 
Getreide beſtellt hatten. In St. Paul und Minneapolis ſind 
814,000,000 in Brauereien angelegt, in anderen Städten de3 Staates 
$3,000,000, 

Et. Louis, 7. 
PVrauerverbandes, 

I. Dezember 
ſeien. Ihre 
finden. 


Milwaukee, 7. 


— 
is 


O 


— 


Sept. Wie 
ſagt, werden die 
den Betrieb einſtellen, 
Anlagen werden 


tto Stifel, Präſident des hieſigen 
St. Louiſer Brauer ſchon vor dem 
ſobald ihre Malzvorräte erſchöpft 
zumeiſt für Kriegszwecke Verwendung 


Sy 
W 


Newark, N. J.— Sopt. Chriſtian Feigenſpan, Präſident des 
nationalen Brauerverbandes, bedauerte in einer heute abgegebenen Er— 
flärung die plötzliche und draſtiſche Maßnahme der Bundesregierung 
doch würden ſich alle Brauer ihr fügen, um den Krieg zu gewinnen. Die 
— znahme treffe nicht nur die Brauereibeſitzer, ſondern auch ihre Tau— 
ſende von Arbeitern und die zahlloſen Biertrinker, denn man dürfe nich 
vergeſſen, daß Vier ein allgemein eingeführtes Getränfe fei. Die Wirk 
fing auf den Grimdeigentumsmarkt werde jich fofort fühlbar machen I 
fait jedes Handels- und 7 Sinanzgeichäft, in Mitleidenihaft ge 
bogen werden. 


Nerihmwendung in der erjten Zeit wird den VBauunternehmern bot» 
aeworfen, welchen die Anlage der Shitfshauhöfe übertragen worden 
in einem Bericht an Vundesgeneralanwalt Gregory. 

Kür die vierte Freiheitsanleibe foll hauptiählih durd Zeitungs 
— — ———— gemacht werden. Es wird erwartet, daß orts⸗ 


Bwifchen 50; und 60 900 Arbeiter 
Kriegsarbeit in wichtigen 


Mind im legten Monat für 
Betrieben vom Arbeits — des Ar⸗ 
beitsamtes angeworben worden; von den Bahamainſeln iſt die erſte Ab⸗ 
teilung einheimiſcher Arbeiter eingetroffen, die beim Bau der neuen 
zeer- und Flottenanlagen in Norfolk, Virginien, Verwendung finden 
ſollen. Mehrere tauſend Portorikaner warten zu gleichem Zweck auf 
Beförderung von San Juan. Auch ſind Schaaren merilaniſcher Ar⸗ 
beiter in den ſüdlichen Landesteilen beſchäftigt worden. 

Bei Fredericktown, N. J. ſind 200 Aeres Land für ein Regierungs— 
magazin angefauft worden; lektere3 wird etwa $250,000 Foften. 

Die Nirwerbung von Leuten für die neue Sandelsflotte wird von 
der Schiffahrtsbehörde fortgefegßt werden, um die Mannidhaften für die = 
Truppen» md Materialtransportichiffe zu erlangen. Wehrpflitige, = 
weldye als dienituntauglich befunden worden find, werden angenommen. = 
Bildungsausſchuß des AKricasamts hat heute Hinfihtli der” 
Ausbildung der Angehörigen des Studentenrefrutenforps den Lehrplan” 
|fejtgelegt. Danad) werden wöchentlich elf Stunden auf körperliche Aus— 
bildung und theoretischen md praftiichen Ilnterricht verwendet werden, 
die iibrigen 42 Stunden auf Vorträge, Yaboratoritımarbeit u. j. w., als 
notwendige Grundlage für jenen Unterridt. Die Unterriisfäder = 
ichliegen Mathematif, Bhofif, Chemie, Geologie, Geographie, Topo- = 
graphie, Kartenzeichnen, Geſundheitslehre, Kriegsgeſetz, Unterricht in 
der franzöſiſchen und deutſchen Sprache ein. 

Im Hauſe hat Vorſitzer Kitchin vom Ausſchuß für Mittel und 
Wege die Beſtimmungen der neuen Kriegsſteuervorlage heute eingehend 
erläutert. Er äußerte unter anderem, daß die Beſtimmungen die große 
Maſſe des Volkes nicht ſchwer belaſteten. 

Die Fort Wayne and Northweſtern Bahngeſellſchaft hat die zu 
ſchenſtaatliche Handelskommiſſion um Ermächtigung zur Erhöhung der 
Fahrpreiſe auf allen ihren elektriſchen Linien in Ohio und Indiang bon 
zwei auf zweieinhalb Cents die Meile erſucht. Die Kommiſſion Ichnte 
ein ähnliches Erjuchen bezüglid Nbonnementsfarten für die Fahrt zwi⸗ 
ſchen St. Louis und Mlton, SIU., ab. 

Lonis J. Horowitz ift heute zum Direktor der Serftellung. von. 4 
Sturmwagen ernannt worden; ein Ausſchuß wurde eingeſetzt, J 
Schutzvorſchriften für die Verladung von Gejdoflen in Sprengftoitz 3 
fabrifen auszuarbeiten. 

Eine Piite von 20,000 „ullen | 
Sceneral Beribing abgejandt worden. 
cin paar Tagen ivieder zu ihrem Truppenteil geſtoßen. a 4 

Generalpojtmeiiter Burlefon hat mehrere Beitimmningen. aerfie 
über die Gejichäjtsreftln der Telcgraph- und Teleph: a 
Er fündigte die Er 


18 
— 


* 
zer 


1 


eichter Verwundungen iſt 
Die —— ſind ſchon na 


In Sibirien hätten Tſchechen, Slowaken, nennung eines Sonderausſchuſſes an, der die mit den Eiſenbahnen 
nd Koſaken und Japaner die transſibiriſche Bahn zwiſchen Wladiwoſtol machten Kontrakte prüfen joll und außerdem die. — be u 
und. der. — gefäibert, und die —— ea fei günftiger. | 


— Statiſtikern. 





—J wohlfeit 
3B s....... $1 
5 .  HUeateriudung * 
ungen» 
5 Dr. Crown, S:peszialift. 
Brüber 6 Jahre bei Wiedoldis und 2 Jahre 
bei Moeller VBros. 


— 


5 1 Beinwollenes Serae, in 
echten Farben, Navnblau, 
4 wert 2.50, die zen und fanch farbigen Streifen; 

1 Yard 1.50 Wert, Nard 

Bettüdter, Gröke 

borzüglicher iveich appretier- 

ter „dena“ Marke Dettuds | zeug, wur 

a, bei dic 


ſes Berfaufs, Die 
Verlauf, Stüd. 


ſem 3 | Sunden, - 

£ 1.00 | Nard 19 c | Yard 

Fandiücher, Größe 4222, gebleichte türliſche Bade— 

handtücher, ſehr abſorbierend und extra ſchwer, vor⸗ 

Ba ren oder roja Border, und twafdzen 
borzüglich; wirklicher Wert 60c (vier an 

jeden Kunden), Etüd 39c 


Role, 72x90, 


Sihulbefen für NMna- | Gürtel. Cine Partie | Wafhhare Halstradj: | Kappen — Schullaps | Handihuhe — jchtve- 
Tubular wajc- | pen für Ainaben — | re 
gürteln für Männer | bare Halstrachten für | aus fanch mwollenen | Nänners$andicpuhe, 
| | Miſchungen in dunk— 
n Farben; 85c len Schnallen; Großen ſchlichte weiße u. fanch len Farben gemacht; 


In AN 
An | rea. 50c tot., 
123c | Montag zu . 


ben, 5 bis 15 SXahre; 
aus ſtarten baumwoll. 
Vorfleds gemacht, in 


bon ſoliden Leder⸗ ten. 


und Knaben, mit ſtar- Männer und Knaben, 
26 bis 49; 


Streifen, 
| Montag nur 


D25e Werte. 


ae 50Ic 


; Knaben » Echulichuhe, 
Gunmetal und Kalbs 
_Ieber, folibes_ Leder; 
Ertenfion =» Sohlen ; | 
fürs ober Sinöpf- | Gunmetal 
ſchuhe; Gr. 1 9 Gr. 8%—9; 
"1 bi3 5%, o | Werte bis $2, 
Strümpfe. Schwarze 
ober weiße baumwoll. 
Damenſtrümpfe. auch 
mwollene Männer⸗ 


250 


VBumps für Miſſes u. Haus Slippers 
Kinder; 


Iften 3 bis 11, 
ı Baar 


99€ 


Lorſetts, aus feinem | Tem 
Batiite, Goniil umd | mit 


foden in fehtwarz, tweit | en 


kß macht; weiße 
und Farben. 17 fleiſchfarben; 1 9 
Montag, Paar | Werte bi3 $3, Le 
De oretic urn Staple-Gröken, 
zöll. z⸗Rahmen — 
Hhifhed in Eichen, 2.25 Wert, 1.49 
Aub » NosMore | 
« 


Fibre 
Stahlariff 


| Stüd 
| au 


| Basement | 


Wheeler’3 Fußboden · Firniß, 
für Fußböden und Holzbetleidung, 
die Gallone 


Claſſie weiße 
Wäſcheſeife, 10 


Stüde 46 e 


rag 10 
tüd 
fe... B2c kr. 


Kitchen Klenzer, tab. beite Scheuerpulver im 
Markt, Montag 3 Büchfen für 


l- 


Im 


1336-1350 MIIWAUKEE AVE. - 


FE Tuerion’s Montag Bargains "ax 
| Aeue Herbfi-Rleiderfloffe und Baummollenwaren 


Bencil geftreiftes Suiting, 42 Yoll breit, 
ſchwarzer und Naby Untergrund, mit iwei- 


950 


68xOO,. Flanell, Old faſhioned Muslin, ungebleicht. 
Patent Scam Tenter. aus Guinea Hen oder Mottied Hard breit, beſtes Sea 
Flanell, für warmes Unter⸗ Island Garn, für Bett⸗ 
in waſchechtem tücher uſw., ivert 30c 
; wert 1.35; vier an 1 rofa, wert 30, während die- (10 Yards an jeden 


223C 


Watte, volle 3 Pfund int Gewicht, meie flaumige 
ſehr elaſtiſch. 
intereſſiert ſein, wenn Ihr Eure eigenen Comforters 
in dieſem Herbſt macht, wert 1.50 (2 an 
jeden Kunden), nur 


für | Unterwaift8 — aus 
angebrocene | Männer ınd Damen, | jhwerer Dual. Cats 
Partien von Vatent— aus ſchwarzem oder bric, für Knaben u. 
leder, lohfarbige und grauem Filz gemacht; Mädchen, Größen 
Calffkin; dicke Filzſohlen; Grö⸗ bis 12 Jahre, ſpeg. 
390 markiert zu 
J 
Korſetts. Partie von Schultaſchen, aus ſtar- Taſchentücher— Ein— 
gemacht, fach weiß und farbig 
und beſtickte 
ge⸗ Side Eaiches; ſpezieil cher für Mädhen — Kuffle, ebenſo Bloo— 
oder am Montag das reguläre 72c Werte mer Faſſon, 2 bis 12 
das Stück 
zu nur 
—ñ—— — 
Fertig gemiſchte Hausfarbe, in großer 
Auswahl von Jarben, die 
D 


beillfarbia, $ 


1.45 


13 Kondenſiertes Waſchblau — macht eine Gallone 
Cſu ige⸗ Waſcholau. die Flaſch. 


dort reilen Gensdarmen?! ...“ 

„Berubige Dich; ſie ſuchen den 
Stirolch, der auf den Oberförſter ge⸗ 
ſchoſſen hat.“ Sailer erzählte kurz 
den Raubanfall; auch des Beſuches 
erwähnie er, den man ſeinem Parke 
abgeſtattet hatie, und Bertram lä—⸗ 
chelte darüber, daß die ſtolzen, ſich 
klug dünkenden Sicherheitswächter 
doch recht dumm ſeien. 

„Es iſt Zeit, William, daß wir 
Ruhe gewinnen,“ meinte er; „mir iſt 
zuweilen zumute, als ob ich auf 
einem Vulkan lebte, deſſen Ausbruch 
in jeder Minute zu fürchten ſteht.“ 
| „Warte ben Herbft ab, mein lieber 
Freund, und unfer Schiff Itegt im 
\fiheren Hafen; „ich empfinde nicht 
‚miyber das Bedürfnis der Ruhe, 

die Nard als Du.“ 
—* | An dem fühlen Speijefaale — 
die Männer Antoinette an, die nach— 
Bettdecken, ertra große ge— — — a 
fäumte Marfeilles Beltheden — in einem Buche blätterte, um 
für doppelte Betten, hübſche die Langeweile zu töten. 
flüſterte ſie 


Worſted Serge, Wolle ge— 
füllt, in allen guten Farben, 


wert 1.25; jpeziell, 79e 


Medallion- Center-Entmwürfe, „Vetter Bertram,” 


a rg o 2 dem Heinen Manne zu, lommen Sie 

1.75 3 Liche wenn der Water ſchlaft, 
in den Pavillon, ich habe Ihnen 

etwas mitzuteilen.“ 

Ahr werdet daran | Bertram nidte freundlich. 

| „Wo ift bie Hausfrau?” fragte er 

dann. 

Wir ſprechen ſpäter darüber,“ 
antwor ete William; „ich hoffe, wir 
ſpeiſen beute zum letzten Male ohne 
meine Gattin, die in ihrem Zimmer 
der Ruhe pflegt, weil ſie Verdru 
gehabt hat.“ 

Antoinelte warf das Buch beiſeite, 
nahm ihren Platz bei Tiſche ein und 
ließ ſich bedienen. Der Vetter, ein 
heiterer Mann, erzählte viel und aß 
wenig; William verfuhr umgekehrt; 
trotz des Familienzwiſtes zeigte er 
einen vortrefflichen Appetit. An— 
toinette verließ den Tiſch, als die 
beiden Männer anfingen Champag— 
ner zu trinken; fie erwartete in dem 
| Papillon dei Better. 


1.00 


Dual. Canvas: 
mit geſtricktem Hand⸗ 
gelenk (2 Paar an 


Jeden) — ile 


Raar ztt.. 
Große 


Spitzen 

Partie Fabrikenden 
|Bal. Epigen u. Ein 
| jätze, weiß u. Cream; 
| Werte bis zu 10c — 
| fpeziell die 

Yard zu 


Kinder: Beinfleider— 
Muslin, TIuded oder 
mit Epiben bejebte 


! 


290 


97) 


21 





Taſchentü— 


Jahre, zu 


2c | zle md... 18 


e | 4. Rapitel. 
* | Dr. Hagen ftattete heute nur fol 
‚hen Kranlen Befuche ab, die feiner 
(Würforge am bebürftigfien waren, 
Iman hatte ihn zu lange in dem 
| Lanbhaufe aufgehalten. Der Ereig- 
| mitte gebentend, die feit geftern auf 
‚ihn einftürmten, ritt er buch bie 
‚duftenden Felder, Der tiefe Seuf- 
|zer, ber fin feiner Bruft entraiig, 
| galt Untoinetten; e& war ihm längft 
tein Geheimnis mehr, tab die Mer 
fonpaleszentin ihn liebte. 

„Sie iſt ſchön und geiftreich,” 
dachte er ſchmerzlich, „aber ich kann 


* 


Veters Paſte, in Rub-No-More 
ſchwarz od. loh-Waſchpulver, 2 


ge .9e 
ge 


» 
} farbig, 3 
» für 


I 
Vackete 


| für... 


Gin Tafajentud. 
Ton Hand Hyan. 


Hermann Behrling war ſchon meh⸗ 
rere Male vor dem hohen Mietshauſe 
in der Ansbacher Straße auf und ab 
egangen. Sich ſelber auslachend, zog 
r fchließlich die Portierklingel, 

Smei Treppen wohnte fie—ah To, 
ba3 mar erft eine, wegen des Hod,- 
|parterre — auch fol moderner 
EC hmindel! — Wahrhaftig, wenn fie 
verlangte, daß er dauernd mit ihr in 

der Stabt mohnen folle, das märe 
das größte Opfer, das er ihr bringen 


e 


Er lächelte abermald. — Sie ver— 
langte ja noch gar nicht8! Wer weiß, 
ob fie überhaupt mas von ihm milfen 
wollte! Ah — ba war ed — Xein- 
haus — fo heißen jie... 

Er löfte vorfichtig den Strauß aus 
dem Seidenpapier und Elingelte. 

Ein fehr properes Dienftmäbchen 
öffnete ihm. 

„ft gnäbige Frau zu fprechen?“ 
Er gab feine Karte. Das Mäbel mit 
der mweihen Mullhaube mar gleich 
wieder ba. 

„Die gnäbige Frau Täpt 

Wie fein Herz Llopfie! Er fhalt 
jich felbft einen Narren. Wenn fie 
run am Ende aar nicht daheim mar! 
Danı, das nahm er fich feit vor, 
wollte er fo bald twie möglich gehen 
lund fofort wieder zurüd im feine 
Mälder fahren. Im Grunde genom- 
men paßte er ja eigentlich gar nicht 
bierber! 

Nachdem er feinen fchmeren, 
Ichmarzen Mantel abgelegt und im 
IDorbeiaehen einen ralchen Blid in 
ben Antleivefpiegel geworfen hatte, 
ging er ein wenig unbeholfen, was 
‚aber bei feiner jehr großen, fchmweren 
Figur nicht befonder3 auffiel, in den 
Salon, deffen Tür da3 Mädchen por 
ihm öffnete. 

Cie war da. Wber nit allein. 
Außer ihrer Mutter, einer behäbigen 
‘Dame in grauer Seibe, noch ein jun- 
ger Mann. 

Hermann Behrlinas Tharfes Auge 
hatte die Erfcheinung de3 jungen 
Mannes jofort voll in fih aufge: 
nommen: ein fhlanfer, feingliedriger 
Menſch von vielleicht fünfundzwanzig 
Jahren, der einen tadellos ſihenden 
| Anzug aus feinem ſchwarzen Tuch 
und, wie e3 dem Eintretenben johien, 
Kionders kofette Wäfche trug. 

Mährend der Vorftelung dachte 
Hermann Behrling nur immerzu, 
daß fein Herlommen bocdh aanz ver- 
| geblidh geivefen wäre: Diefer junge 


Bitten.” 


dor Khrer Abreife kenney gelernt?“ 

„Leider!“ fagte er und firich ver- 
zweifelt mit ziwei Yyingern über bie 
feuchte Schläfe. 

Sie hatte feinen Strauß im ber 
Hand, roch daran und fah ihn über 
die Blumen hinweg freundlid an. 
Und plöglich dämmerte ihr eine Ab: 
nung auf. Sie hatte bemerkt, wie er 
mit der Syingerfpife heimlich die 
Stirn tupfte. 


F 
EN I 


‚Sie nidte mit gefenkten Augen, 
„Hräulein Meta!" Das klang wie 
das Brummen eines Bären. 

Da nicte fie mieder. 
| „Sind Sie eben nur zufällig her 
‚audgelommen?“ 
| Sie fohüttelte ihren fchönen, blon- 
‚den Kopf. 
| „Aber der — der Herr Tyechner?“ 
| Und nun fing fie an zu lachen und 
fah ihn mit ihren in Tränen glän- 


Gute Buttermilch; entgält bare 
Tchnittlih 1 Prozent Yetr, 4 Prozent 
Milhzuder, A Proz. Milheimeiß, 
0,3 Prozent Milhfäure, 0,2 Prozent 
Nährfalze. Fett, Kohlehydrate, Ei- 
weiß, Nährfalze find zum Aufbau 
unferes Körpers und zu feiner Un- 
terhaltung unbedingt nötig, es ift das 
| ber eine wichtige Aufgabe, ja die 
‚ wihtigfie der Ernährung, die ge— 
‚nannten Stoffe in einer leicht auf: 


„Ginen Augenblid,“ fagte fie und |zenden blauen Augen an und lachte! nehmbaren und verbaulicen Form 


war flinf zur Tür hinaus, um aleich 
darauf wieder mit einem friichen 
ZTafchentucd; in der Hand zu erfchei- 


nen. 

„Darf ich Ahnen daB geben?“ 
fragte fie, und ihr ganzes, liebes Ge» 
ſicht lachte. 

„Dante,“ fagte Hermann Behrling 
und mußte richt, ob er fich freuen 
oder maßlos wiitend fein folte. Der 
junge Menſch da drüben im Yauteuil 
griente, und aud Meta Mutter 
wußte nicht, tie fie ihre SHeiterfeit 
verbergen follte... 

Einige Minuten fpäter ftand Her: 
mann Behrling auf der Straße. Er 
hatte ſich ſchließlich vor Verlegenheit 
nicht mehr zu helfen gewußt und war 
n. Und nun, wie er un— 

ten war, fiel es ihm ſchwer aufs 
Herz, daß er ſich durch ſein törichtes 
und übereiltes Davonlaufen die Tür 
zu ſeiner Liebe ſelbſt und für immer 
|berfehloffen hatte, « 

* 


| 


raſch gegange 


Bis zum Nadjmittag war er jehr 
glüdlih gewefen, dann hatte Her- 
mann Behrling fich den Zimmerfell: 
Iner feines Hotels rufen lafjen und 
|ihn gefragt, bi® mann man ihm „die- 
fe3 Zafchentuch hier“ fauber reinigen 
könnte, 

Nun, das folite zuerjt „nur“ drei 
Tage dauern, ioie aber ein Yünf- 
markftüd in die Hand bes Stellnerd 
Iprana, hatte da8 Tafchentuch fofort 
bie ficherfte Ausficht, Thon bis zum 
nächften Frühmorgen tabellod fauber 
zu fein. 

„Denn,” fagte VBehrling zu Tich 
felber, „ich fannı doch nicht fort, ohne 
ihr wenigſtens ihr Taſchentuch zu— 
rüclgeſandt zu haben. Und außerdem, 
was macht das ſchon aus, wenn ich 
ein paar Tage länger hier bleibe ... 
werden wirklich fünfzig oder hundert 
| Stümme meniger aejchlagen werben! 
2... Mas foll ich denn ſchließlich mit 
dem Gelbe, too ich doch niemals hei- 
Izaten werde?! Uber nochmal hin 
geben, perfönlich, daran ift felbftver- 
ftondlich nicht zu benten!“ 

Nichtsdeftomeniger dadte Hermann 


immer meiter, 

„it der Herr niht?.... Haben 
Eie den wirklich nicht Tieb?“ 

„Nein, toirklich nicht! Das heißt, 
ich Hab’ ihm ganz gerne. Er bringt 
mir Bücher und macht mir den Hof, 
aber nebenbei ift er heimlich verlobt 
| mit einer Dame in Köln.“ 

„Gott ſei Dank!“ 

Sie lachte wieder. 
| „Das will aber noch nicht Jagen, 
daß ich jemand anders fieb habe!” 

„Mich auch nicht?” fragte er ganz 
traurig. 

„Doch!“ 

Da faßte er ſie um, und ſie küßten 
ſich. 

Und dann nahm ſie ſeinen Arm 
und ſagte: „So, nun komm zu 
Mama!“ 

Frau Leinhaus, die mit dem 
Rücken nach der Tür ſaß und Her— 
—— Behrling zuerſt nicht ſah, 
fragte: 

„Wo bleibſt du denn ſo lange, 
Meta?" 

„sch hab’ mich verlobt, Mama.” 

Aber da fuhr die alte Dame bo) 
fehr rafch herum, und mit einer falt 
beftürzten Miene, die etwas unendlich 
Dreolliges hatte, fagte fie: 

„Diet.... Verlobt?“.... 

„Ia," fagte der Bräutigam, jeht 
Igenz alüdlic, „ja, gnädige Frau, ich 
wußte nicht, ivie ih mich für Metas 
geftrige Liebenswürbigfeit anders re= 
vanchieren ſollte!“ 

— 
Der Countyrichter Thos. F. Seully 
verdient eine Wiederwahl. Furdt- 
[vo3 ließ er die Maffenpetition der 
Brohibitioniiten zur Trodenlegumg 
Chicagos unterfuden und als ge- 
falfcht befunden, mit Recht bveriver- 
fen. Die Freunde der perfünlidhen 
Freiheit dürfen dies nicht vergefien! 


Anzeige. ſaſomo 
— — ⸗ —— — — 

Milch, Buttermilch und Molken, 

ihr Nähr- und Heilwert. 

Seit Menſchengedenken war 


und 
ſiſt die Milch Speiſe und Trank, 


dem Organismus zuzuführen. Das 
Fett der Butiermilch iſt das leicht 
verdaulichſte, nämlich die nicht völ— 
lig aus der Milch abgeſchiedene But— 
ter. Als Kohlehydrat haben wir den 
Milchzucker, welcher von allen Zucker— 
| arten am befömmlichften ift und da- 
ber, mie ic jchon erwähnte, ein wich: 
tiaes Nährmittel für Säuglinge bil- 
bet, die oft Rohrzuder nicht vertra> 
gen können. Das Milcheimeiß ift in 
der Buttermilh in einer bejonders 
feinflodigen, leicht verdaulichen Form 
| vorhanden, und den ar Kalk und 
ı Phosphorfäuren reichen Salzen kom 
| men blutbilbende und »teinigende Ei- 
genfhaften zu, toie wir jpäter an ber 
Hand ärztlicher Urteile noch meiter 
‚ ausführen werden, wenn wir auf bie 
| Molten zu Sprechen kommen, Die 
Miihfäure endlich befigt ganz außer: 
ordentlich heilfräftige Wirkungen, fie 
hemmt die fchädlihen Zerfegungen, 
die Täulnisprozefje im Darm und 
reguliert fomit den Stoffmechjel, die 
Verdauung. Als Heilmittel wirkt bie 
QButtermilh nah ärztlicher Erfah- 
rung ähnlih mie gewilje altaliich 
falinifhe Heilmäffer, etma mie 
Karldbader, Marienbaber, Kiffinger 
Quellwaſſer. Eine Buttermilchkur 
ſoll vier bis ſechs Wochen dauern, 
man beginnt mit dem täglichen Ge— 
nußſe von 3 Liter und ſteigert die 
Menge langſam auf zwei Liter. Le— 
gen wir die mitgeteilte Unterſuchung 
zu Grunde, ſo genießen wir in zwei 
Litern Buttermilch 20 Gramm Feit, 
80 Gramm Milchzucker, 830 Gramm 
Milcheiweiß, 6 Gramm Milchſäure 
und 4 Gramm Nährſalze; wir füh— 
ren unſerem Körper mit anderen 
Worten eine große Menge leicht ver—⸗ 
daulicher Nähr- und Heilſtoffe zu. 
Es bedarf wohl nur einer flüch— 
tigen Erwähnung, daß dieſes alles 
nur von einer guten Buttermilch, nicht 
aber von den oft feilgehaltenen Er— 
ſatzpräparaten gilt, die aus ſaurer 
Magermilch und Waſſer beſtehen. 
Auch müſſen wir hervorheben, daß 
bei einer Buttermilchtur eine Diet 
angezeigt iſt; ſchwer verdauliche Spei⸗ 


Das Geheimnis. | 


1 


Kriminalroman von 8. Müller, 


„Weber biefen Punkt, mein lieber | brachte Speifen und Mein. Die 
Freund, möch!e ich mit Dir ſprechen; Zofe wunderte ſich darüber nicht, 
es will mir nicht gelingen, irgend denn ſie kannte das Verhältnis zwi⸗ 
einen Einfluß auf Deine Tochter ifchen di. Stiefmutter und der Stief- 
auszuüben. Ich Habe Güte ud ! tochter, 


fie nicht Tieben. Ach, hoffuungstofe 
Liebe ift eine herbe Pet, ich habe fie 
empfunden; — arme Antoinette!“ 
Beruhbard Hagen mäberte fich 
einem Heinen Dorfe, beffen Pfarrer 


Behrling fortwährend daren, und 
ala ihm am nädften Morgen der 
Kellner das gereinigte Taſchentuch 


Menſch und ſie liebten ſich eniweder 
heimlich oder ſogar ſchon mit Wiſſen 
der Muitter! 

Jetzt erinnerte er ſich auch, 


den brachie, war Hermann ſchon zu der 


Fleiſch und Brot, Erquickung und 
Labſal für Jung und Alt, Geſunde 
und Kranle. Der Nährwert der 
Milk wird von vielen unterfchägt. 
| Gerade im unferer Zeit ber uner- 


fen müffen vermieden werben, 

Als Nährmittel fommen bie Mols 
ten weniger in Betracht als die Buts 
termild, um fo mehr aber ala Kur«- 


= die Brüftung der Veranda lehnte, 


(5. Yortjeung.) 


Ernft verfuht; Antoinettens Betra- 
Arnold hatte 


bie Miene eined|nen, das ich 


it, Ti im guten Streifen zu be⸗ fiuß ihrer Geſinnung gegen mich 
wegen; er drückte nicht einmal Ver⸗ | Sein. 
wunberung über bie günftigen Ber | nicht nur kalt, fondern auch gehäflig 
> Bältniffe feiner Schweiter aus; rubig | pehambelt; ich bleibe dabei, Deine 
> tieh er fi auf einem der Yauteuils | zweite Verbindung ift dem flolzen 
nieber. > E Mädchen unangenehm.“ 

„Was beginne ich?" fragte er, auf} Das graue Auge Williams bligte 
feine zerriffenen Etiefel blidend. | ten auf. 


| 


„Du bedarfft dringend einer ans) „Win ich nicht Herr meiner Hands | 


. „Diei den Bart hatte er mit einer Scheere | AM dem offenen Feufter, das nad 
Mannes wird ausheljen, ba Du | übergroße Bärtlichteit der berftorbe: | zugeftußt, feiner gefhidten Hand| 


| 


Händigen Garderobe; die meines | ungen?!“ rief er entrüftet. 


glüdlicherioeife deſſen Figur haft.” Inen Mutter hat Antoinette ver- 
Regina entfernte fi und Fam mit) möhnt, verzogen, ungefügig gemacht; 


Kleidungsftüden zurüd, Arnold bes | wohlan, fo terde ich ihr jagen, reis | lächerlich erfcheinen Ties. | 


r für eine Folge ber | brießlie 
Mannes angenommen, der gewohnt! Krankheit aebalteı, fcheint der Auz- er 


| 


I 


trat dad Badezimmer feiner Schive: | hen Plak Du in meinem Haufe und | 


> fter, dad dur eine Zapetentür mit; meinem Herzen einnimmft!“ 
dem Bonboir verbunden mar. Wäh- 
zenb Arnold Toilette machte, ging 
” Megina, um die Dinge, die fich er: 
” eignen lonnten, bon ber Veranda 
= and zu beobachten; fie Hatte fich nicht 
= geläufht, denn bald erjchien ein 


zürmft, aber fei Hug; wir bürfei ben 
| Drug mit dem eigenfinnigen Mäb- 
j ben nicht herbeiführen. Bruno, ben 
wir nicht entbehren fönnen, liebt 


Gensbarm, der nad dem Hausherren | Deine Tochter; er hat nicht unbeuts | 


fragte. Ti 
Das führt Sie zu ung, mein, 
Herr?“ fragte Regina, die fich über 


© Der Demwaffneie, der fein Pferd | ung, jo Haben wir da Nergfte zu er- 
= om Zügel hielt, bat fehr artig um | warten; ein Manı, beffen & 

= die Erlaubnis, den Park bes Land⸗ ſchmähi wird, ift zu Allem fähig.“ 

” Haufe durhfugen zu dürfen, Da) Der Gemahl wiegte nachdentlich 
= aller Wahrfcheinlichteit mac ein ges | den Kopf. 

= führlihes Subjelt ihn Detreien]) Du haſt Recht!“ murmelte er, 
= habe, das des Morbanfalld auf ben) „aber mas beginnen wir? Welches 
= Oberförfter verbächtig fei. Mittel ift zu ergreifen, um Bruno jo 
2.35 abe am Gitter unferes Parz | Feit an uns zu feffeln, dah mir fei- 
16 einen erjäredlichen Menfgen ges | en Verrat nicht zu fürchten haben?“ 
- Tehen!“ rief Regina. „Schon längft, mein Freund, habe 
„Bann?! | id) begriffen, daß Bruno uns gefähr- 
2 „Bor einer Diertelitunde. Der tich erden Tanın; Du haft ihm bie 
= Menid bettelte; als ich ihm, mehr) Hand Deiner Tochter zugefagt, willſt 
© aus Furdt ald aus Mitleid, ein Il | ihn zu Deinem Schwienerfohn ma- 
& möfen gefpenbet, verfähtwand er item, — Dein Plan wird jedodh an 
> bem Didicht nad dem Aluffe zu. |bem Eigenfinn Untoinettens fchei- 
© Der Beamte entfernte fich in better. Können wir ein Stiangsmittel 
> begeichnieten Richtung und. gab Bes | ergreifen? Nein. Antoinette läßt 
> fehl, den Park zu durdfuchen, zu fich nicht zwingen, und bo) hoffe ich 
= melden Behufe ihm auch; die Hertin | Die einen wirklicyen Beiftand Ieiften 
© de Landhaufes ihr Perfonal zur) zu fönnen, denn ich erivarte meinen 
E Derfügung felle. | Bruder Arnold.“ 

= Megivia beriöhtete ihrem Dlanne, | „Deinen Bruder? .... Du bait 
“ber immer noch in feinem Kabinet | mir gejagt, er fei geitorben!“ 

“ arbeitete, den Vorfall; William legte) „Meil ich einem Gerücht geglaubt 
 beftürzt feine Feder nieder. Jhabe. Ich werde Dir ſpäter nähere 
Mas ift das?!“ fragte er; „ollte Mitteilung darüber machen. Für 
Oder Dagabund nicht ein Vorwand | jegt herunige Dich, gehe Deinen Ge— 
; en fein...“ . „NSHäften nah und überlaß mir bie 
„D zei, mein lieber Hreund!” | Sorge für die Zulunft. Nun aber 


Antoimettens Hand fei. Tritt er zu=- 


| 


„Über jei vorfichtig, Lieber Wil-|fprah Regina, „nun nimm Plaß, | 
liam; Du haft Recht, wenn Di) Du mußt Hunger haben.“ 


zu erfennen gegeben, daß ber fein Zimmer verlaffeır. 
Preis feiner ferneren Bemühungen | er 


| 


I 


vüd, jheidet er nicht im Guten bon | dei oberften Stod eines der gohifchen ! 


iebe ber= | Geiten 
| Der Drrplaß, den er betrat, war 


I 


| 


„Run geh!" ante Regina vers ebenfalls zu feinen Patienten ge: 
‚Du braucft nur dann | Dörte. Das Dorf_lag mitten im 
ft wiederzufommen, wenn Du die Forſte, eine halbe Stunde von Ro- 


zu Glocke hörſt, nicht früher; ich will | benborf entfernt; e3 hieß Eilsdorf 
Diefen Morgen hat fie mid; | allein fein.“ 


und warb burh einen teizenben 

4 1 3 ort. 1 Waldweg mit Robenfeld verbunden. 
F pen Mesing bie Li ae | Aral ftieg bor = Pfarrhaufe, 
a. fie w bes Babefabinetts und! a * 
ieß ihren Vruder ein. — 
„nme, der fälane, tätige] Pad an en dr kam sur 
Mann, trug bie Kleider des Deren | men ver fah in ei toben Stuhle 

ailer, die ihın ziemlich gut paßten, | PIET in EINEM BEOBEN 


— * ae) er 
war e8 gelungen, eine Xoilette her- tauchte gemächlich ſein Pfeifchen. 
zuftellen, bie if tmenigfiens nicht | "Gott jet Dant, daß Sie tommen, 
ie en rief der Gretd; „nun merbe 
„Sp tanııft Du Die; vor den Len- TG endlich Gemwißheit über das 
en Ic 5 “«‘Schidfal meined Freundes, des 
imſehen laſſen, ohne aufzufallen, | Oberförfter3, erbolten. Märe id 
nicht bon ber Krankheit noch jo ans 
er | negriffen, ich hätte ihm Tängft einen 
Befuh abgeftattet; e3 find mir im 
Laufe des Diorgend verfchiedene Ge= 
rüchte zu Ohren gelommen.“ 

Bernhard erzählte kurz, was er 
mußte; der Grei3, der die Hände ge: 
faltet hatte, rief traurig: „E3 giebt 
do recht gotilufe Menfchen! Wo- 
| Hin wird es noch fomment, wenn bie 
Sittenlofigteit fo fortfchreitet? Der 
Böfewiht hat offenbar den Tob des 
Dberförfiers beziwedt. Wie berberbi 
muß der Menfc fein, der por einem 
| Morbe nicht zurüctbebt!“ 

Sı dem Arz'e ftieg plöglich ein 
Gedante auf. 

„Herr Baftor, Fühlen 
heute wohl?” fragte er, die Hand bes 
Greifes ergreifend. 

(Fortfthuno jolgt.) 
— — — 

* Mer fein Grundeigentunt ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Hmerk durd, eine Kleine Anzeige in 


tei 


Arnold Tre fich wicht bitten; 
griff fofort zu; er fpeifte mit bei ı 
Manieren des noblen Mannes. 

* * se 

William Sailer hatte ebenfalld 
Nachdem | 
eine Zapetentür geöffnet, fand er 
eine Schmale Wendeltreppe, die ihn in 


T’irme führte, welche fi an beiben 
de3s Landhaufes erhoben. 


luftig und Bell; er lopfte an eine 
feine ovale Tür von Eichenholz, zu: 
erit zweimal, danıı einmal. 

„Wiliam?” fragte eine dumpfe | 
Stimme im Jımern de Gemaches. 

„Defrne, Bertram!“ fprah der 
Beliker der Billa, 

Die ovale Tür ward leife, ala ob 
in unmittelbarer Nähe Laufcher mä- 
ten, aufgemacht, ein fleiner Man! 
mit gelblihem Geficht und bufchigem 
grauen Haare ftand an der Schwelle; 
er trug Rod, Weite und Beinkleider jder „Abendpojt.” 
bon gelbem Nanking; e8 war bies! 
offenbar ein Arbeitäanzug. | 

„Es ilt Zeit, dah Du lommſt!“ 


Be N, „die Prüfung av Meine Bufteln iuf- 
„wie bag Wert außgefallen?“ fen ſehr im Gefitht 
„So gut wie noch nie. | 
und den Armen 


„Bewährt ih die neue Erfin- 
ng?“ De 

Ebenfo am Naden, der vollitändig 

damit beberft war. CEnticura 


„Sie ift unbezahlbar.“ 
„Du bift ein Genie, Bertram!“ 
heilte; Koften $1.00. 
„nn meinem Gefichte bradien Mein 


„Reh wenigen Wochen können 
Etippen aus und in einigen Tagen hia« 


du 


Sie fi 


Hiden, jungen Menfchen geftern 
Abend fchon auf dem Ball gefehen zu 
haben — nämlich ja, wie er fie ge= 
rabe zu einem Walzer hatte hofen 
wollen, mar ihm der andere zuborge- 
fommen unb mar mit bem fchönen 
Mäbhen davonaeflogen, mie wenn 
fie beide Flügel hätten... 

„Alſo es iſt Ihnen gut bekommen, 
gnädiges Fräulein?“ fragte Hermann 
jebt Schon zum zweiten Male und är- 
gerte fi, dad ihm nichts Gefcheite- 
|res einfiel. 

„D, Meta ift daran gewöhnt,” er- 
mwiberte die Mutter, „fie tanzt jehr 
gern, und mir befuchen viel Bälle und 
Geſellſchaften.“ 

„Ratürlih,“ dachte Hermann, 
|„unb mo fie hinfommt, ift fie ficher- 
lich die Balltönigin! Da wird fie ge 
rabe auf mich gewartet haben!“ Und 
er juchte im ftillen nad) einem Mor 
wand, um rafch imieber fortzufoms 
men. Aber es fiel ihm nichts ein. 
Nun menigftend durfte er fie, mäh- 
rend er mit der Mutter fpracd, an— 
fehen. 

Gie plauderte mit dem jungen 
Mann und zeigte Hermann Behr: 
fing fo ihr frifches, regelmäßiges 
Profil, das einen wundervollen Ab- 
Ihluß in dem mächtigen, fornblon- 
den Haarfnoten hatte. Weberhaupt 
alles an ihr war vollfräftig und ge- 
jund! Co recht die frau, bie 
braudie... Wie fehade, dag er zu 
fpät fam! Uber darum hatte er hier 
auch abjolut nichts zu fuchen! Und 
nebenbei tar e3 verteufelt heiß im 
Zimmer! Er fucte verftohlen nad 
feinem Iafchentuch. Noch einmal be- 
fühlte er alle feine Tafchen. Nein, e3 
war nicht da, er hatte e3 ficherlich im 
lehten Moment zu Haufe auf dem 
Tiſch Tiegen Laffen,. Und mit wahrem 
Entfeßen fühlte er, wie feine Stirn 
feucht mwurbe... 

Das genierte ihn fo, daß er die 
größte Not hatte, das Gefpräcd mit 
ber alten Dame aufrecht zu erhalten. 
Unb zudem pafte er voller Argmwohn 
auf, wa die Tochter und der junge 
Mann miteinander rebeten. 
| Meta hatte ihn felbit Schon meh- 
Irse Male ins Gefpräh zu ziehen 
|verfucht, aber er hatte immer nur ein 
„ya“ und „Nein“, jo verwirrte ihn 
ihre Stimme, Und dann veritand er 
auch nicht viel von dem, worüber die 
| beiden fprachen. Was mußte er von 
San Kubelif und feinem Spiel oder 


1 
I 


* 
4 


Ueberzeugung gekommen, daß es doch 
im höchſten Grabe taktlos ſein 
und ſeinen geſtrigen Fauxpas ver— 
zehnfachen würde, wenn er das Tuch 
mit der Poſt zurüchſchidie. 

Er zog ſich ſehr ſorgfäliig an, 
ſteckte ſelbſt zwei feine Batiſttaſchen— 
|tüder ein, im Fall, baß er etioa ein® 
verlieren follte und legte dad gelit- 
bene, auf dem Wege, bei einem Bi- 
jouteriewarenhänbler in ein ent« 
züdend gearbeitete? Käftchen au? 
Rofenholz mit filbernen Beichlägen. 
Damit begab er fi nach der Uns- 
\bader Straße. 

| 3 war eben erit Vifitenzeit, al? 
er antam, und er hoffte ficher, der 
einzige Beiucher zu fein. 

Aber Thon als ihm dag Mädchen 
im Korridor den Mantel abnahm, 
hörte er durch die zufällig nur ange- 
lehnte Tür die Stimme jenes jungen 
Mannes. D! Er hätte die Sprade 
diefeg Menfchen, den er al3 feinen 


Nebenbuhler bitter baßte, aus Tau | 


ſenden herausgehört. Wie hieß 
boh?... Ad ja, rihtig!... 

„Ist Herr Fechner mieder hier?“ 
fragte er da3 Dienftmäbchen. 

„Jawohl, Herr. Fechner iſt drin 
mit der gnädigen Frau und dem 
gnädigen Fräulein zuſammen,“ war 
die Antwort. 

„Ach, dann ſtöre ich doch wohl ... 
| vielleicht find Sie fo gut und geben 
dem gnädigen Fräulein dieſes“ ... 

Indem näherten ſich leichte 
Schritte, die Tür wurde geöffnet, 
und Fräulein Meta ſtand auf der 
Schwelle. 

Er ſah ſie an und bemerkte, daß 
ſie auf einmal ſehr rote Wangen 
hatte. Aber auch ihr kam es ſo vor, 
als ob der große, ſtarke Mann auf 
dem Korridor plötzlich über und über 
rot wurde. 

„Ich bringe Ihnen Ihr Tuch zu— 
rüd,“ fagte er tonlos — das Spre— 
Gen wurde ihm fehiver. 
| „Uber Sie wollen doc) nicht fehon 
iwieder gehen?“ 
| „5a, ich möchte nicht ftören.“ 
| „Mich jtören Eie nicht, und Mama 
kann ſich ja inzwiſchen meiter mit 
unſerem Freunde Fechner unterhal— 
ten. Kommen Sie doch da einen Au— 
genblick hinein!“ 

Sie öffnete die Tür eines kleineren 
Raumes, der augenſcheinlich als Her— 
renzimmer diente. 

„Hier hauſt Papa,“ ſagte ſie mit 


et 


ſchwinglichen Fleiſchpreiſe muß 
darauf hingewieſen werden, daß die 
Milch alle wertvollen Nährſtoffe in 
vorzüglicher Beſchaffenheit enthält, 
daß ſie weit billiger iſt als das 
Fleiſch aller Haustiere. 

Im Durchſchnitt beſteht ſie aus: 
87:75 Prozent Waſſer, 3,40 Pro— 


zent Fett, 350 Prozent Eiweiß, 4,60 
0,75 Prozent 


Prozent Milchzucker, 
Mineralſalze. 


Zur Erläuterung dieſer kleinen 
Tabelle ſei bemerki, daß das Milch— 
fett von allen retten am leichteſten 
erbaut wird, ſo daß Aerzte es Kran— 

ken verordnen, die an Verdauungs— 
| ftörungen leiden und doch gut ernährt 
| werben müffen. Der Milchzuder ift 
das wertvollſte Kohlehydtat, das in— 
foge ſeiner günſtigen Nährwirkung, 
| bie ohne jegliche fchädliche Nebenmwir- 
ein borzügliches Kinder- 
Die Salze der 


fung ift, 
nährmittel bildet. 
Mil bilden infolge ihres Gehalte: 
eine geradezu ideale Nährjalzs 
miſchung. 

Der große Waſſergehalt läßt die 
Milch in den Augen vieler Men— 

ſchen wertloſer erſcheinen, als ſie es 
verdient. Das Unrecht tritt am deut: 
lichften zutage, wenn mir die Zu— 
fammenjegung bon fettfreiem Mu3- 
kelfleiſch zum BVBergleih anführen. 
Nach) Unterfuhungen von Boit ift 
dieje nahezu Fonitant, man findet: 
75,8 Prozent Wajier, 1 Proz. Fett, 
i20 Prozent Eiweiß und Ieingebende 
Stoffe, 3,2 Prozent Salze. 

Das fefte Fleifg entHält alfo nicht 
mejentlic, geringere Mengen Waffer 
als die Milch, e3 ijt beveutenb reis 
Her an Eiweiß, dafür aber ärmer 
an Felt und völlig arm an Kohle: 
budrat. Man fann daher nicht mie 
| bei der Mil) fagen, daß daß Fleifch 
alle Nährftoffe in reichlicher Menge 
enthält. 

Noch weniger als die Frifch- oder 
Dollmild werden Buttermilh und 
Molten im Volke gewertet. Butter: 
milch ijt befanntlich die fich bei ber 
Verarbeitung des Rahmes zu But- 
ter abfondernde Flüffigkeit,  melcje 
bon ihrer äußeren Befchaffenheit ber 
Magermildh wohl ähnlich, in ihrem 
Nährwert diefer aber meit überlegen 
ift. Unter Molten verfteht man oe= 
möhnlich die bei ber Verarbeitung ber 
Milk auf Käfe ald Nebenerzeugniz 


an Kalt und phosphorfaurem Salze 


und Heilmittel. Sie enthalten neben 
geringen Mengen Fett, Milcheiweiß 
und Milchzucker vornehmlich die blui— 
bildenden Salze und Milchſäure. 
Ueber den Wert der Molken ſind die 
ärzilihen Autoritäten einer Mei« 
nung, über die Wirkung gehen bie 
Anfidhten auseinander, Nah Außs 
fage von Profeffor Lehmann verleis 
ben die Salze den Molten ihren bes 
ſonderen Wert, weil fie infolge ihres 
hohen Gehalte an phosphorfaurem 
Kalt und phosphorfaurem Kali be> 
jonder3 die Knochen: und Blutdil- 
dung fördern. Profeifor Benede 
empfiehlt die Moltenfur bei begin- 
nendber Zuberkulofe und für Men 
[hen zarter Konftitution, die an all- 
gemeiner Ernährungsftörung leiden. 
Löme fehreibt der Molke eine ganz 
befonder8 beruhigende Wirkung auf 
die Schleimhäute zu. Falk rät zu 
Schafmolten, wenn e3 fih um bie 
Ernährung Kranker, befonder3 Lun- 
genfranler mit empfindlichen Ber: 
dauumgsorganen, handelt, zu Kuh- 
molfen, wenn die Belebung des 
Stoffwechfels beabfichtigt ift. 

Da die bei der Käferei geivonnenen 
Molten eine große Vakterienflora bes 
berbergen, jo müffen fie vor dem Ge— 
nuffe fterilifiert werben. (128 Grad 
Fahrenheit.“ 

Aus Magermilch laſſen ſich friſche 
Molken in einfacher Weiſe dadurch 
gewinnen, daß man 14 Liter auf et— 
wa 128 Grad Fahrenheit erwärmt, 
mit einem Teelöffel von Labeſſenz 
(Rennet), die in jeder Apotheke er— 
Bältlich ift, vermifcht. Nach dem Ge- 
rinnen wird durch ein fauberes Seih- 
tud) gegoffen. Man gewinnt fo ne- 

| ben ven Molten nabrbaften Quark, 
der mit Salz und etwas Kümmel 
bermengt, den befannten Kümmelfäfe 
bildet. Um die Mildh zum Gerinnen 
zu bringen, kann man an Stelle des 
Lad au Zitronenfaft benuben; e8 
werden dann auf 1. Liter Mil) etwa 
113 Eplöffel frifey ausgepreßten Zi: 
| tronenfaftes augefept. 

| Um wertvollften find al Kurmol- 
| fen die natürlich gewonnenen Sauer- 
| molten; zu ihrer Herftellung werben 
pafteurifierte, alfo möalichit feim- 
arme Molten der Käferei mit einer 
| Reinfultur von Yoghurtbakterien ge— 
impft, wie bei ber Fabrikation der 
Yoghurtmilch. 

— —n — 
Berlor Dad Meinen, 


I 


- berubigte ihn die Gattin; „ich jelbit 
Habe den verhöchtigen Menfchen ges 
Sehen, ben man fuchte; er bat mich 
um ein Almofen und flch in das 
Sebi zurücd; ich wüßte auch nicht, 
Wa irgend einen Merbacht gegen 
ums ermweden könnte.“ 

„Bruno Eihftebt bleibt mir zu 
E aus; er hätte fchon bor acht 
5 Fügen eigtreffen folien.“ 
E fürdte nicht, dak ihm ein 
7 üd begennet ift, denn Bruno, 
Der dewanbte und Huge Mann, e:- 
ennt die Gefahr don Meitem; mir 
Tonnen feine Ankunft mit jeber 


be erivarten. 
Billiam Sailer jehien ich zu 
e egir a, hrt Du Antoinette por- 


— * 

itel?“ fragte er, nachdem er feine 

ine Gattin einige Wugenblide 
angefeben. 


yr z 

ES | 
* 

* 


geſtatte mir, daß ich Antoinetten 
meinen Verdacht zu erkennen gebe. 
Ich werde dieſen Mittag auf mei— 
nem Zimmer ſpeiſen; Du wirſt mit 
| Deiner Iocöhter allein bei Zifche fein. 

enube die Gelegenyeit, um ber 


„Die Verzögerung macht mich be: 
ſorgt.“ 
Beide Männer waren in das Ge— 


Stunde war verfloſſen, da öffnete 


Halsſtarrigen eine tüchtige Strafe | fich die ovale Tür wieder, William, | 


prebigt zu Balten; es ift nicht gut, | deffen Geficht freudig ftrahlte, trat 
daß ich mich ftet3 gefügig zeige, ich | Heraus; ihm folgte Bertram, der 
würde Antoinettens Webermut neue forgfältig die Tür Schloß. Jetzi aber 
Nahrung geben; trifft mein Bruder | trug der Man elegante Sommer: 
ein, toie ich allen Grund zu pe*muten | fleider und einen Strohhut mit 
babe, fo find wir, gerettet.“ Ihwarzem Bande; er gli einem 
Die beiden Gatten füßten Tihlalten Geden von reinftem Waifer. 
zärtlih und trennten fih. Regina| Auf feinem Bufenftreifen glänzten 
ging, wm der Zofe Befehle zu er: ) Diamantknöpfe und an feinen dür- 
teilen, denn fie wollte für ben Brus)ren Yingern, die gelblich waren mie 
der jorgen, der Hunger und Durft das Geficht, zeigten ſich die koſtbar⸗ 
leiden mußte. Vas, was ſie in Bes) flen Ringe; er trat an das Syenfter, 
zug auf Antoinetten gefagt, war nut | da8 die Ausficht über ben Fluß ger 

ein Borwandb; jie erreichte ihren | währte. 
Zwed, Petrine dedte den Tifc und! „Mas if das?!“ rief er erfähredt, 
. 4 > # Ly 4 . & 


mad getreten, die ovale Tür ward | 
geihlojfen und Alles war ftill. Eine | ponnte 


wir dad Atelier fchliehen; tft Bruno 
ren mein Gefiht, Arme und Naden 


angelommen?“ 
„Rein!“ 
ang dabon bebedt. Die Bufteln murs 
| den gröker und zahlreicher, jie began- 
nen zu ſchwären und wurden roth. Sie 
judten ſo ſehr, daß ich ſie durch Kratzen 
aushährig erhielt und nicht ſchlafen 
nie. 


„Died auälte mid eima bier Mos 
yen, bi ich eine Unzeige über Gus 
tieurasSeife und -Ealbe jah ımd fie 
u begann, ch gebrauchte 
ai erthalb Ctüd CuticrasCeife und 
eine Schachtel GuticurasSalbe, und war 
denn bollitänbig * (Gezeichnet) 
dl Ga ER, ewisburg, Chio, 9. 


\ MWas_fitr Erfolge baben nicht Cus 
ticurasSeifenbäber mit nachfolgender 
milder Anwendung bon Euticuras Salbe 
in Linderung unb Heilung von Ekzema 
Ausichlägen, Reizitellen, tippen und 
Schuppen „gesest, und mehr die Salbe 
Iindert und Beilt irgendiveldhe Fleine 
Reizjtellen, Naubeiten, een uf, 

teile Brobe mit rüdgebender 
fende man Wojtlarte an Abwefle: 
Gnticura Dept, H, Bofton. Veberall 
au haben _ 


von den Iehten Sinfonielonzerten in einem tiefen Aufatmen und nad) et» 
der Philharmonie! ner Paufe, die er auch nicht zu uns 
Er ſtrich raſch mit den Fingern kerbrechen vermochte. 
über bie Stirn, imo er deutüch die „Ich muß Sie um DVerzeihung bit: 
Tropfen fühlte, und blicdie dann ver» |ten wegen geftern, Herr Vehrling ... 
legen zu Boden, ala Meta ihn fragte; | Mama hat mid; nachher jehr geſchol— 
„Sie bleiben nicht lange in Ver: |ten wegen meiner Voreiligteit, 
lin, Herr Behrling ?“ „Aber das war ja fo lieb von Xh- 
| „Nein.“ .... Er wollte viel mehr |nen — nein, tirklih! Um Entſchul— 
'fagen, aber er fand die Worte nicht, |bigung bitten muß nur ich! ch bitte 
Doc diesmal gab fie fich nicht fo — das auch Ihrer Frau Mama zu 
zufrieden. ſagen, die ich wohl kaum noch das 
„Haben Sie denn ſo ſehr viel zu Vergnügen haben werde, zu ſehen.“ 
tun?“ „Alfo Sie reifen wirklich ſchon?“ 
„Sa, bei uns heißt e3 immer ar| „Xa, würde — mürde — mürbe” 


beiten, liebes Fräulein,“ jagte er auf: | — Er brachte bie Trage, ob ihr Be 


richtig, „und wenn ich nicht felber |Teid tun würde, nicht heraus, 
babei bin, dann twird’8 nichts. Ah) „Sie fagten auf dem Ball, baf 
bin ja auch übrigens fehon beinahe | Sie mir von Yhren Wäldern erzäh- 
brei Wochen in Berlin,“ len wollten,“ meinte fie leife. 
Sie Tächelte.  „epntereffiert Sie denn das?” 


Da Haben wir Sie gerabe, ext ne Stimme: zitterte. m 


= Flüſſigkeit, die aus der ge⸗ 
wonnenen Käſemaſſe abläuft oder 
ausgepreßt wird. Die Tatſache, daß Aus Dr. W. Gentrys Hoſpital, 
| die Molten in den Gebirgsgegenden tr. 811 Belbenve., flüchtete gejtern 
der Schweiz, einzelnen. Zeilen) Abend einer der Kranken, Namens 
Deutfchlands, in dem nortwegifchen Elmer Stewart, fprang in des Arz— 
Bergland, in den Sarpathen undites Kraftiwagen, der dor der Heilan- 
| Ballanländern als Nahrungs: und; ftalt hielt, und ratiterte davon. In 
| Genußmittel fehr aefhäkt find, Evanjton wurde der Ausreißer nad 
fprict für ihre ernährungsphnfiolo- | toller Hat wegen zu ſchnellen Fah— 
giſche Bedeutung. rens verhaftet und dem Richter 
— 2 Boyer vorgeführt. Dieſer entließ 
* u. ihn, nachdem der inmifchen einge- 
Laliforniſche Trauhen Arzt ihm den Sachverhalt 
erklärt hatte, nach Zahlung der Ko— 
Ber feinen eigenen Wein erzeugen |jten, und Stewart trat unverzüglich 
will, ſoll fich bei Zeiten an bie mit Dr. Gentry die Rüdfahrt nad 
State Mercantile Co. |vem Hofpital an. 
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Auf zur Wahl! 
Stimmt für perfönliche Frei: 
beit nnd „Some Nule‘ 


Nur dur die Wahl erprobter, liberal gejinnter Männer fann Diejes 
erreicht werden. 


Ziel 


Deshalb empfehlen die Vereinigten Gefellihaften für Iofale Selbitverwaltung 
folgende Kandidaten, die geprüft und zuverläjfig find. 

Solgende Mitglieder der Wollzugsbehörde der Vereinigten Geſellſchaften be— 
werben fi) um ein Amt und follten von der liberalgejinnten Waähleribaft am 
11. September ganz bejonders unterjtügt werden: 

Anton 3%. Germat , Demokrat, für Sheriff. 

Zohn 9. Gerventa, Temofrat, für Nifeijor. 
Beter Reinberg, Demokrat, für Präfident und Mitglied des Countyrats. 
James T. PBatterjon, Demokrat, Repräientant im 1. Kongreß-Diſtrikt. 


For Judges of the Municipal Cour:: 
Stanley CS. Wallowiaf, Dem. Bernard Barafa, Republikaner. 
Soieph La Buy, Demokrat. 3 oſeph Weber, Demobkrat. 
Kandidaten in Coof County für die geſetgebende Körperſchaft des Staates Illinois. 


Siate Senator 
Siitrikt. Diſtrilt. 
1. Francis Bradyh, Rep., empfohlen. 21. E».% 
3. Samuel Etteljon, Rep., empfohlen. | 23. U. %. Levis, Dem., annehmbar. 
7. Srederid B. Roos, Nep., empfohlen. | 25. Daniel Herlibv, Dem., empfohlen. 
9. Patrid N. Carroll, Den., empfohlen. | Cha3. Hutdhinfon, Nep., empfohlen. 
11. Bm. Meinerney, Dem., empfohlen. | 27. Kohn VBroderid, Dem., empfohlen. 
13. Ras. X. Mulcahn, Dem., empfohlen. | Alb. Roſtenkowski, Rep., empfohlen. 
15. 


J. Hughes, Dem. empfohlen. 


22 2 


Beter Emwerts, Dem., empfohlen. Ratrid X. Sullivan, Dem., empfohlen, 
John R. Bochin, Dem., empfohlen. | 31. Thaddeu3 B. Sceouten, Rep., au: 
Ediw. 3. Forit, Dem., annehmbar nchmbar. 

. Ed. 3. Sladin, Dem., empfohlen. Henry M. Walfer, Rep., 
. Zohn T. Denvir, Tem., empfohlen bar. 


Representative in Genera! Assembly 
Diitrilt 
3. James WM, Ryan, Dent., empfohlen. 
E. M. Moung, Nep., empfohlen. 
titrilt, 


15 


1 annehm⸗ 
1 | 
Diſtrilt. 

1. Kohn Griffin, Dem., empfohlen. 
VW. Brintmann, Rep., empfohlen. , 
Benjamin Lucas, Nep., empfohlen. 
Ediv. D. Green, Rep., annchmbar. | 
Sheadrif Turner, Rep., annchmbar. 

Biltrilt. 
2, Frank Ryan, Dem., empfohlen. 
R. E. Marihall, Dem., empfohlen. 
Roger 3. March, Rep., empfohlen. | 
Camuel Weinfhenter, Dem., ans: | 
nehmbar. 
Timothy Tiernen, Dem., annehmbar. | 
Harry MeGecan, Dem., annehmbar. 
Sohn X. Gardner, Nep., annehmbar. 
Lewis E. Pall, Rep., annehmbar. 
Diftritlt. 

3. Kohn 2. Walfh, Dem., empfohlen. | 
Herman E. Schultz, Rep., empfoh-⸗ 
len. 
George C. 
bar. 
AdelbertRobert3, Rep., annehmbar. 
Mm. Anderjon, Rep., annchinbar. 
Kames Simms, Rep., annchnibar. 
Hubert Kiilens, Dent., empfoblen. | 
Timothh Murphn, Den, empfohlen. 
Frank MeDermott, Dem., annchnt: 
bar. 

George Hilton, Dem., anncehmbar. 
Franf Weingari, Dem., annehmbar. 
a2. P. Bonle, Dem., annchmbar. | 
Emil Komwalsti, Nep., annehmbar. | 
Mich. G. Walid, Rev., annchmbar. | 
Frank Chriſtian, Rep. annehmbac. 
——A 

Michael Igoe, 
Sidney Lyon, 
John F. Healyh, 
Diitritt. 

6. Robert Wilſon, 


u) 
V. 


J. Morawec, Dem. annehmbar. 
bar. 

Edward Rada, Dem. annehmbar. 
Joſeph Werina, Dem., annehmbar. 


. Jacob Epſtein, Dem., empfohlen. 
John Burns, Dem., empfohlen. 
Ed. Smejkal, Rep., empfohlen. 
Chas. Coia, Dem. annehmbar. 


= 
=. 


9. Names McBloon, Dem., empfohlen. 
Same T. Brendergait, Dem., 
empfohlen. 
Solomon Koderid, Nep., empfohlen. 
Names P. O'Brien, Dent., amehm— 
bar. 
Kohn F. Berry, Dem., annehmbar. 
Diſtritt. 
121. Mich. F. Maher, Dem., empfohlen. 
Benjamin Mitchell, Dent., empfoh: 
len, 
Thos. Devereur, Rep., 


a 


4 .r q In 
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zent, annegm 


ii 


ia 
1. 


empfohlen. 

123. Ihomas Keane, Demt., empfohlen. 

| Edivard Coerland, Rep., enıpfohlen. 
itt, 

5. Kohn Nacobien, Demt., enıpfoblen. 
Chas. Fielditad, Rep., empfohlen. 
Iheodore Steinert, Iep., aunehn: 
bar, 

>. Dent., emibfohlen. 

Rep., empfohlen. | 

m., anuchmbar. | 


. Koieph Petlaf, Dent., empfohlen. 
Edward Walz, Nep., empfohlen. 
Vincent Zivieffa, Dem., anmehmbar. 

Kames M. Donları, Dem., annehm= 
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Dem., empfohlen. 


| 


achtbare Richter Mihael %. Girs| 
Beier F. Smith, Dem., empfohlen, |ten und andere, jind eben nicht Mit 
Thoma3 Curran, Nep., empfohlen. | glieder der Erefutive. 

Wm. J. Laskowski, Dem., annehmsz | pfehlungen ausdrüdlich erklärt. 


(SBingefandt.) 


— — — 


Dae Einſendungen aus dem Leſerlreis ift die 
Acdetnen nit berantwortlid. Zuſforiſtes 
mäffen möglift Ilar unb ura gebalien und 
frei won perlöniihen TInariffen, das Papier 
rır anf einer Cette beirieben fein. 
Enteriiten melde ben Namen unb bie Abrelfe 
“3 Sinienber®2 tmaen. iverhen heräffentlit. 


An die Redatiion der „Abendpoit”. 

An der geitrigen Nusgabe der 
„Abendpoſt“ wurden in einem „Einges 
ſandt“ die Empfehlungen der Vereinig— 
ten Geſellſchaften für die kommenden 
Vorwahlen kritiſiert und die Beamten 
beſchuldigt, daß ſie Politik treiben. Zur 
Aufklärung des Publikums, nicht um 
dem Einſender ſein Geſchäft als An— 
zeigeagent zu ſtören, das folgende: | 

In Uebereinitimmung . mit unjeren | 
Saßungen und dem feit 14 Nabren uns | 
entwegt feitgebaltenen Gebrauche mwurs | 
den nur Kandidaten für die beiden | 
Häufer der Lenislatır empfohlen und | 
die Aufmerkfjamfeit unjerer freunde auf 
jene. Bewerber um öffentliche Nemter | 
aclenft, die Mitglieder unjerer Erefus 
tive ſind. viel NRüdjicht gebührt 
wohl Jenen, die ihre Zeit und Mühe 


— 
=.) 
mu 


der Organijation opfern. Darum wurde 
Cermak für das Sheriffsamt empfoh—- 


len, er iſt ſeit 12 Jahren als Sekretär 
unermüdlich tätig. Die anderen Be— 
werber um dieſes Amt ſind nicht Mit— 
glieder der Exekutive. 

Dasjelbe gilt von Sohn A. Cers 
venta, der für das Nijehlors-Amt, 
für Better Neinberg, der für 
PBräjident wid Mitglied der Countinbe= 
hörde vorgeichlagen tjt, und fire Die Be— 
werber um das Nichteramt, Baraja, 
Wallomwiat, Weber ıd La 
Buy Die anderen Sandidaten, 00 
Deutsche oder Nichtdeutfche, unter ihnen 
einige jehr empfehlenzwerte, wie der 


Dies wurde an der Spike der Ente 
Roli- 
tif und Nationalität haben damit nichts 
zu tum. 

Achtungsvoll, 

Adolph D. Weiner, 
Vorſitzender des Komites für politiſche 
Tätigkeit. 

* * 

An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Bezüglich des „Eingeſandt“ 
Herrn Sophus Hartmann geſtatie ich 
mir das Folgende zu bemerken: 
„Krieg“ war vom Anbeginn und wird 

bis zum Ende dieſes Weltalls ſein. Ein 
immerwährendes Vernichten des Be— 
ſtehenden bringt ſtändig Neues zum 
Vorſchein. Das einzige, was die „auf 
der Höhe der Ziviliſation ſtehende“ 
Menſchheit tun ſollte, und könnte, wäre, 
das ſchöne und erhabene Wort: „Liebe 
deinen Nächſten wie dich ſelbſt“, ſich bei 
dem nie raſtenden Weltenlauf beſtändig 
vor Augen zu halten, in die Herzen 
unauslöſchlich einzuprägen und danach 
zu handeln. 

Achtungsvoll, 

„Ein Wiener“. 


* 


des 


Berſonal · Aachrichten. 


„.endpot, Chicago, ‚Samstag, den 7. September 1918. ____ 


Stimmt 


—für — 


Anton J. 
ermak 


‚Sein Name erjcheint als 


Erfter anf dem 


Demokratüihen Liter 


für Das Amt des 


Sheriffs 


von Eoof County, 


Anton‘. Germaf, der de: 
mofratiige Kandidat für Sheriff, 
verdient die Unterfrügung der libe- 
ralgejinnten Wähler von Chicago 
Iund Coof County., Als Sekretär 
der Vereinigten Gejellidhaften, als 
Alderman, als Abgeordneter, als 
Bailiff der Stadt Chicago, bat er 
beiviejen, da er ehrlich, tren, flei- 
ig, fühig und fortſchrittlich gefinnt 
iſt. 


Wähler, ohne Unterſchied 
der Nationalität, ſtimmt 


für ihn am 11. Septem⸗ 
ber 1918. 


Als einer der Führer der großen 
Freiheits-Liga hat er furchtlos und 
treu den Kampf gegen Reaktion und 
Unvernunft geführt. Seine Prin— 
zipientreue, ſeine Fähigkeit berechti— 
gen ihn, gewählt zu werden. 


| 


Deshalb wenden ich die unter: 
zeichneten Bürger an die Wähler 
von Chicago und Coof County mit 
dem Erjuchen, in der Vorwahl ihre 
Stimme auf Anton %. Germaf zu 
vereinigen. 

John Koelling 
Erneſt Kunde 


George Landau 
Albert Lotter 


E. Arnſtein 
Guſſtav Berkes 
John Bleſſing 


Theodore Van R. Aſhcroft, Rep., 
empfohlen. 
Albert Bauer, D 


em, annehmbar. 


Joͤhn W. M 


Albert Volz, Rep., empfohlen. 


Noieph Placek, Dem., empfohlen. 


Thomas Dohyle, Dem., empfohlen. 


David Shanahan, Rep., empfohlen. 


1. Frank Ryan, Dent., empfohlen. 
R. F. Muehlhauſen, Rep., empfoh— 
len. 
Roy M. Siwder, Dent., annehinbar. 
Mor. Callahan, Dem., annehmbar. 


Wenn Sie eine liberale Regierung wollen, ftimmen Sie für Die von uns em- 
pishlenen Kandidaten, die gegen Nationale PBrohibition find. 


Bolljugsbehörde der Ber. Gefellihhaiten f. lofale Selbftverwaltung | Noichill Kriedl) 


194,9 


Ab nach Leavenworth. 


Die verurteilten J. W. W. geſtern abend 
ins Zuchthaus geſchafft. 
William D. Haywood und die mit 
ihm verurteilten 92 J. W. W. wur— 
den geſtern abend um 9:30 Uhr aus 
dem Countygefängnis in einen Son— 
derzug gebracht, der eine Stunde 
ſpäter nach Leavenworth, Kan., ab— 
fuhr. Sie werden im dortigen Bun— 
deszuchthauſe die von Richter Landis 
verhängten Strafen verbüßen. 
Sechzig Bundes- und ſtädtiſche 
Deteltives machten die Fahrt 
Die Ueberführung der Gefangenen 
aus dem Gefängnis nach 
Salle Str.Bahnhof wurde in aller 
Stille vorgenommen, zehn Polizei— 
wagen, bewacht von 52 Beamten, 
wurden dazu benutzt. Die Gegen— 


wart ſo vieler Poliziſten verurſachte 


die Anſammlung einiger hundert 
Menſchen amBahnhof, welche ſchwei— 
gend die Abführung der gefeſſelten 
zerurteilten anſahen. Auch die letz⸗ 
kren verbielten fich ſchweigend. 


_— 41 0 


Stimmt in der Brimärwahl un: | 
bedinat für Dennis J. Cgan, der | 


fi als guter Beamter in der Wahl- 
fommission bavieien, ebenfalls allen 
Anitürmen der Muder wider!tanden 
hat. rer 


—s —⸗—⸗— — — 


Edelweiß⸗Cafe. 


Im Edelweiß Safe, 835 W. North 
Aven, erklingen ungariſche und andere 
beliebte Weiſen, Ernſtes und Heiteres, 
volkstümliche Muſik und ſolche, welche 


einem anſpruchsvolleren Geſchmack Rech⸗ 


nung trägt, geſpielt von einer Zigeuner— 
fapelle, deren Mitglieder 
Stünitler ihrer Art 
Tönnen. 
geteilten Beifall des jtet3 Dicht gefüll- 
ten Hauies. 
Anziebungsktraft übt aber auch” Die 
wirtung aus, denn auch auf Dieje ber 
wendet der Wirt die gröhte Eorgfalt, 


Nir 
vil 


12 
> 


fodah; auch die höcit jchmadhaft herges | 


jtellten ungariichen Gerichte nebit dem 
flüſſigen Zubehör ſich großer Beliebt: 
heit erfreuen. 

— 

— Auriert. — „Wie war ed bh: 
ner möglidh, Ihrem Dann das Trin- 
fen abzugewöhnen?“ — „Ganz ein- 
fach! Sebesmal, wenn er feinen 
Raufh auzgeichlafen hatte, erzählte 
ih ihm, daß er mir ein neues Kleid 
perfprochen und ich ed mir gefauft 
babe — das ijt ihm jchließlich Doch 
zu viel geworben!” 

— Manche Menſchen wiſſen ſich 
in ihrer Beſcheidenheit derart zu ver⸗ 
bergen, daß es ein Kunſtſtück wär 
ſie zu überſehen. 


’ 
— 


cCarthy, Dem. empfoh⸗ 


mit. | 
ſchließlich befeſtigt 
dem Ya! 


ge. | 
J 


getroſt als 
bezeichnet werden 
Das Konzert findet den ım= | 


Eine nicht minder arope | 


Y 


Bit. 

Kojeph Ritlod, Dem., annchmbar. 

Diſtriſt. 

1209. Bernard J. Conlon, 
len. 
Lawrence 
len. 
Bernard Clettenberg, Rep., empfoh⸗ 
ſen. 
James 
bar. 

Diſtrilt. 

31. Frank Seif, Dem., ewmpfohlen. 
Carl Mueller, Rep., empfohlen. 
Kohn J. Kelly, Dem. annehmbar. 
John J. MeLaughlin, Dem., an— 

nehmbar. 


— Am Donnerstag Nachmittag ſtarb 
im Alexianer-Hoſpital der in deutſchen 
Kreiſen wohlbekannte Kontraktor Hein— 
rich Bauer. Er wurde im Jahre 1867 
im Elſaß geboren, wanderte 1888 nach 
Amerika aus und ließ ſich in Chicago 
nieder. Im Jahre 1891 heiratete er 
hier Frl. Auguſte Grabe, der glücklichen 
Ebe entſproſſen zwei Söhne, Albert 
und Walter, welche mit der hinterblie— 
benen Gattin ſein frühes Hinſcheiden 
betrauern. Die Beiſetzung findet am 
Montag Nachmittag 2 Uhr vom Trauer— 
hauſe, 3823 Herndon Str., aus mit 
Autos nach der Roſehill Friedhof-Ka— 
pelle ſtatt. Der Verſtorbene war ſeit 
vielen Jahren ein eifriges aktives Mit— 
glied des Geſangvereins Harmonie, 
welche ihm im Trauerhauſe und in der 
of-Kapelle das letzte Lied 
weihen wird; ſerner war er Mitglied 
der Mitra-Loge der Freimaurer, des 
Mari ER |Xincoln Part Chapter und de3 Schwa—⸗ 
Badiſche Schildbürger. benvereins. Im Trauerhauſe wird Pa— 
EN >: a B ’ ſtor Grotefeld die Leichenrede halten, 
Ein Schildbürgerſtreich wird aus ind in der Kapelle werden die Frei— 
Hohenhurſt im badiſchen Hanauer- maurer die Trauerfeier leiten. Die 
land bekannt. Dort ſollte ein jun- | yeiche wird in einer Gruft Deigejekt, 
G — —— dp Nkür Ibis der Sohn Walter, welcher, zu den 
ger Gemeind ſtier in Amt und Wur⸗ Zahnen gerufen wurde, hier eintreffen 
den eingeführt werden und ſeinen wird, 
Ring durch die Naſe gezogen bekom-— — Hafenkollektor Rivers MeNeill 
men. Dem angehenden Veredler der liegt ſchwer erkrankt in feinem Heim in 
Hanauer Rindviehzuht pahte rum | Evaniton darnieder. Er wohnt dort in 


. : !der Maple Ave., und um den Kranken 
die Prozedur abfolut nicht umd er, as Verfehrsgeräufch nicht zu be= 


durch d 
bäumte ſich gewaltig in die Höhe. | —5 iſt die Straße für den Wagen— 
Da hieß es dann: „Holtene feſcht!“ verkehr zum Teil geſperrt worden. 
und jeder hielt den Widerſpenſtigen 
feſt, daß er nachgab und der Ring 
werden konnte. — 
Mittlerweile war aber der Stier an Ihre feierliche Einweihung findet mor— 
den ungeftümen Umbaljungen erftidt | sen vormittag um 11 Uhr ftatt. 
und maustot. Die GSeichichte bildet | Das neue Oottesdaus der Gi 
ein Gegenftüd zu dem Streich der Klemens Gemeinde, an der Ede der 
Bürger von Schilda, die eine Kuh Ordard Str. und Deming Place, 
mit einer Schlinge um den Hals auf | Wird aorgen Vormittag um 11 Uhr 
‚die Stadtmauer hinaufzogen, damit !von Erzbiihof Georg W. Munde: 
‘fie dort da? Gras abweide Die Kuh | leiır geweiht werden. Die Kirche, im 
brachten fie hinauf, aber nicht mehr ;Frinften byzantinifhen Stil gehal- 
febend. rei, it aus Bedford Sanditeinen ge- 


Dem., empfob: 


A 


* 


VBrien, Dem., empfoh⸗— 


a 


9. Farrell, Dem., annchm- 


Achtungsvoll 


Anzeige. 


— — 8— — 


Neue St. Klemens Kirche. 


——i — 

M — Erbauer und Pfarrer iſt General— 
eigenartiger Hodzeitsckt. bifar F. U. Rempe, päpfiliher Haus- 
He der foloniak; Eintiche | prälat. Die alte Kirche wird fortan 
tungen Hollands find reddit eigenar= | al3 Pfarrfchule benugt werden. Die 
|tig, fo zum Beifpiel die Heirat über| St. Klemens Gemeinde wurde am 6. 
den Handſchuh. MBeionders in frü=! Mugujt 1905 gegründet, verfammelte 
heren Jahrzehnen und Jahrhunder- ſich zu den erſten Gottesdienſten in 
ten wer e2 Sem in den Kolonien Ie-|der Aula der Alcott Schule und 
| benden&"" Mer infolge der monate=| baute die jet zur Schule benupte 
| lanaen „Afe. nicht möglich, zimeds! frühere Kirche im Jahre 1906. Den 

Verbeiratung nah Holland zu ge=|erften Spatenitid, zur neuen, eben 

ben. Um nun dem Tropenpflanzer, voliendeten Kirche tat Mar. Rempe 

die Verbeiratung mit einer Lands-|am 19. März vorigen ‘ahres, und 
| männin zu ermöglichen, gejtattete die) die Orumbdfteinlegung zu dieſer 
Regierung die Verheiratung 
den Handſchuh, die noch heute üblich 9. September desſelben Jahres ſlatt. 
iſt. Die Gründer der Gemeinde waren 

Hierzu ſendet der zukünftige Ehe— unter Anderen Adam 3. Kafper, 
mann feinen rechten Handichub nach | germann „Derghoff, Emil ar 
Holland. Die Braut wird nun ord. | William — — J. Rey⸗ 
nungsgemäß mit einem nahen Ver⸗ nolds und Ftank H. Ehlen. 
wandten, der jenen Handſchuh trägt, 
verheiratet, und gilt dann als geſetz— 
lich mit dem fernen Beſitzer jenes 
Handſchuhs getraut, kann alſo die 
weite Reiſe als deſſen Ehefrau an— 
treten. Am ſelben Tage gibt der 
| Ehemann in der Kolonie einen foge- 
nannten NJunggefellenabend, und 
meift findet am Tage vorher bei ir- 
‚gendeinem Belannten ein Bolter- 
abend jtatt, bei dem die abmwejenbe 
| Braut dur einen riefigen Hanb- 
ſchuh vertreten iſt. 


Ein 
Man 


Derbändeie Vereine. 


Die Delegaten der Vereine der 
Nordſeite, die zu den Verbündeten 
Vereinen für örtliche Selbſtregie— 
rung gehören, halten am nächſten 
Montäg abend 8 Uhr, in der Norb- 
feite Turnhalle eine wichtige Der: 
fammlung ab, in ber u. a. die Em: 
pfehlungen für die fommende Vor: 
wahl befannt gemadt und eine Un- 


’ 


ben find, vorgeftellt werben follen. 
Seber Delegat ift dringend aufgefor- 
dert, fich pünktlich einzuftellen. 


£ejet die „Sonntagpeit”. 


* 


* An Leuchtgas erſtickt wurde heute 
im Badezimmer ihrer Wohnung Frau 
| Hattie Nterhjelm aufgefunden. Der 
Koroner wird unterfudhen, ob Selbſt⸗ 


baut und enthält 800 Sihpläße. Ihr 


über Kirche fand durch den Erzbiſchof am 


zahl Kandidaten, die indoſſiert wor— 


John Bauler 


F. A. Boettcher 
Beter Elfert 
Dtto Eife 
Kohn Faulftich 
m. Fiicher 
Chas. Gaude 
Jacob Gebhardt 
John Haderlein 
Chas. Heckl 
John Hoff 
Henry Hieber 
Emil Henk 
Ernſt Hummel 
Wm. Jenſen 
Dr. John Kercher 
Ed. Kaindl 
Fred Klein 
Wm. Krauſe 
Chas. Kautz 
ſept7,9 


Louis Legner 
Auguſt Lueders 
John Mumm 
Leopold Neumann 
Chas. S. Neumann 
E. H. Poehlſen 
Frank Roeder 
Fred Rohde 
A. H. Roſenſtiel 
Fred Rixman 
Louis Sala 
Carl Stirlen 
Henry Stuckart 
Adolph D. Weiner 
Michael M. Welter 
Albert Wehrwein 
Harry Wolterding 
Felix v. Wyſow 
Simon Young 
Michael Zimmer 
Anzeige 


— — 


Keine Kraftdroſchken. 


Ihr Verkehr wird von morgen früh bis 
Montag früh eingeſtellt. 

Am vorigen Sonntag ſind in Il— 
linois nur zwei Prozent der Kraft— 
| wagen gefahren, und morgen wird 
der Prozentſatz noch Kleiner fein. 
Nach einer Verordnung des Yllinoi- 
fer Breunftoffverwalters R. &, Dur: 
ham mird der Kraftprofchlendienit 
| bon morgen früh 2 Uhr bi3 Moniag 
| morgen um 5 Uhr eingeftellt werben, 
und die Chicago Motor Bus Co. 
wird ihren Sonntagsverkehr auf 65 
| Prozent einfchränten. 
| Die Chicago Telephone Eo. hat fich 
zu einer Lohnerhöhung für ihre Te— 
lephoniſtinnen entſchloſſen, weil ſo 
viele der Mädchen beſſer bezahlte 
Stellungen anderwärts aufſuchen. 
In Zukunft werden die Tele— 
phoniſtinnen für Feiertagsarbeit 
doppelte und für Feiertage, an denen 
ſie nicht arbeiten, einfache Bezahlung 
(erhalten. Für Arbeit am erſten 
Sonntag des Monats gibt es an— 
derthalbfache, für Arbeit an den an— 
deren Sonntagen doppelte Bezah— 
lung. Wenn nicht viel zu tun iſt, 


können die Mädchen auch heimkeh— 


ren, um ſich auszuruhen, bei voller 
Bezahlung. 

Brennſtoffverwalter Durham hat 
Kirchheimer Bros. 429 W. Ohio 
| Str., angemwielen, $500 an das Rote 
Kreuz zu zahlen, weil fie fich von ber 


ı Hartkohle verfchafft haben. 
| Oberit R. R. MeSormid ift zum 
Kommandanten von Fort Sheridan 
ernannt worden, Er it kürzlich aus 
Frankreich zurückgekehrt, wo er 
Oberſtleutnant im 122. Feldartille— 
rieregiment war. Er wird in Fort 
Sheridan ein neues Artillerieregi— 
ment, das 61. bilden und es ſpäter 
zur Ausbildung nach dem Süden 
und dann nach Frankreich bringen. 
Oberſt H. S. Burkhardt, der bis— 
herige Kommandant von Fort She— 
ridan, iſt nach Camp Cuſler verſetzt 
worden. 

— —ñ — 


Neue Gedankenlehre. 





Die neue Gedankenlehre iſt aus 
dem Bedürfnis der Menſchenſeelet 
ſelbſt entſtanden, welche den ſuchenden 
Gedanken reiche, der Urvernunft 
entſprechende Wahrheiten in immer 
freierer und befriedigenderer Weiſe 
zuführt, wie ihre Anhänger ſagen. 
Vorträge jeden Sonntag vor— 
mittag 10:45 Uhr im Maſonic 
Iemple, Halle 611, jomwie Sonntag, 
den 15. SeptemYer, abends. 7:30 
Uhr, im Mafonic Temple, Halle 912, 


# 


Seutige Berinuftlifte. 


Enthalten nur 293 Namen, barnnter 
die von 27 gefallenen Leuten. 


Mafhington, 7. Sept. Auf den 
beiden heutigen Verluſtliſten ſtehen 
die Namen von 293 braven Solda— 
ten. Von letzteren ſind gefallen 27, 
vermißt werden 15, ſchwer verwundet 
wurden 164, an Unfällen uſw. ge— 
ſtorben ſind zwei, in geringerem 
Grade verwundet wurden 70, an 
Wunden geſtorben ſind 17. 

Aus der Morgenliſte. 


Gefallen: Sergeant Henry Zimmer- 
mann, Oconto, Wis.; Korporal Timon 


Heſtekind, Cedar Rapids, Neb.; Gemeine 
Henry Anderſon, Swedona, Ill.; Claude 
— Bills, Mills, Neb.; Martin J. Dabl, 
Loma, N. Dak.; Rodrick Prato, Muni— 
| fing, Mich. ; Ruffell Niderman, Detroit; 
Yojceph Scheffler, 1045 9%. Carolina 
| Str, Chicago. 

| An Wunden gejtorben: Norporal Al- 
fred Ethier, Miimaufee; Gemeine Fred 
Faitlid, St. Youis, Mo.; Ron Gill, To— 
u. O.; Rozcoe Jordan, Green Foreit, 
rk. 

Schwer verwundet: Leutinant Chas. 
W. Pence, New Richmond, Ind.; Ser— 
geanten Walter C. Guttte, 6435 34. 
Str. Berwyn, Ill.; Harry Hemming— 
ſon, Grayling, Mich.; Reinhold Roſen— 
thal, Reedsburg. Wis.; Korporäle Clif— 
ford A. Babcock, Beloit, Ill.; George E. 
Dunn, Birmingham, Ky.; Arno A. Ge— 
rald, Beloit, Wis.; Alvin Hanes, De— 
troit; Robert Kline, Saranaec, Mich.; 
William T. Parezo, Hurley, Wis.; Hy. 
Schielz, Fenwood, Wis.; Muſiker Gif— 
ford C. Olſon, Garner, Ra.; Gemeine 
Stanley Anczak, Milwaukee; Adam 
Bailehy, Choſaning, Mich.; John F. Bea— 
deritadd, Herman, Dak.; Joſeph 
Bukowski, Milwaukee; William Cough— 
lin, Minden Eity, Mich.; Leiter Davis, 
Tuſtin, Mich.; Frank J. Tiehl, Mons 
roe, Mich.; Cornelius E. Dirls, Hols 
land, Ra; Tony Tubanowid, 1640 
Benniylvania Str., Gary, Ind.; An— 
thonh Dumblisfy, St. Gharles, Mid; 
Emilio Eburno, 1158 Milton Ave., Chi: 
cago; Wesley N. Facemyer, Qaugban, 
RW, Ba; Fred Farley, Terre Haute, 
Ind.; Paul Anfney, Sturgis, Mid. ; 
Marquis MArchambeau, Ned Granite, 
Wis.; Joſeph Bang, Sebawaing, Mich.; 
Joſeph Duda, Omaha, Neb.; Tandy H. 
Futrell, Golden Pond, Ky.; Oca A. 
Hardin, 2141 Park Ave., Chicago; Wil: 
liam Hynes, 2120 N. Fremont Ave., 
Chicago; George Michael Lagermann, 
Milwaukee; Andrew Michalak, Mil— 
waukee; Siegmund Miller, Springvale, 
Wis.; Fred C. Schindler, Marſhfield, 
Wis.; Elmer Edward Schram, Baraboo, 
Wis.; George Schumacher, Cazenovia, 
Wis.; Fred Shattuck, Shephard, Mich.; 
Jim M. Siler, Jellico, Tenn.; Virgil 
L. Stevens, Argenta, Ark.; Tom Verage, 
Rhinelander, Wis.; Walter PHoungS, 
Blanchard, Mich. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 

— Gemeine Mile Vlad, Hamtramd, 
Mich.; Michael T. Kablonsti, Ham 
itamd, Mih.; Herman F. Krohn, Al— 
mond, Wis; Wilbur Fred Siruger, Xa= 
porte, Ind.; Carl 5. Lamping, 3509 
Lexington Str., Chicago; Jah MeCown, 
Urbana, Ill.; William CE. Meftinlen, 
Homer, Neb.; Joſeph Maskin, 663 W. 
18. Str., Chicago; Lloyd R. Maſon, 
Minneapolis; Ezra Sevedge, Civet, 
Okla.; Joe Siminowski, 1836 W. 46. 
Str., Chicago; Charles Henry Sim— 
mons, Lockville, O.; Alfred Skow, 
Eſtherville, Ja.; Walter A. Stanley, 
Dolaud, S. Dak.; Leroy Tollander, 
Wolf Creek, Wis. 

Vermißt: Gemeine John Hurier, 
Medford, Wis.: George Ingbal Lunde, 
Aſtoria, S. Dak.; Martin Williams, 
VBrooklyn, W. Va.; Erneſt D. Worthely, 
Lakebview, Mich. 


Aus der Mittagsliſte. 
a 


Gefallen: Gemeine Danicl $. Allen, 
Denver, Sol.; Elmer E. Borvlby, Weit: 
port, ©. Daf.: Hobert G. Xone3, Par: 
feröburg, W. Qu. ; Frank Smith, Vance: 
burg, Sn.; Fred Schwibenburg, Neills- 
ville, Wis.; Sobn M. Trenda, Webiter, 
Minn; Nicholad Fred Triermeiler, 
Marfhfield, Wis.; Carl MWiche, Water: 
tion, Wis.; Veo Nonfe, PBlainfield, Wis, 

An Winden gaeitorben: Gemeiner 
Walter 3. Heefe, Fargo, N. Da. 

Schwer verwundet: Eergeant Leslie 
Hummel, Ft. Atkinfon, Wis.; Korporäle 
George Cummings, St. Louis, Mo.; 
Remy W. Depril, Scammon, Kan.; 
Ihornton W. Eaſtin, Louisville, Ky.; 
Harold E. Malmroſe, 5940 Univerfity 
Ave., Chicago; Leonard L. Hammond, 
Warſaw, Mo.; John Charles Hoefs, 
Needsburg, Wis; Ben J. Jaworski, 
Milwaukee; Mechaniker Ora Smith, 
Reedsburg, Wis.; Koch Louis M. Craig, 
Steger, Ill.; Gemeine Bert E. Andrews, 
Walnut Ridge, Ark.; Edward R. Car— 
penter, Greenup, Ill.; John Evanetis, 
St. Louis, Mo.; Huxley &. Galbraith, 
Moodburn, Dre; Coral Hagerman, 
Cheboygan, Mich.; Joſeph Naszez, 2921 
Diviſion Str., Chicago; Claude A. Mad— 
dor, Deratur, Ill.; Benjamin A. Nel— 
ſon, Oxford, Wis.; Bertie Rich, Fen— 
wick, Mich; Ambers Sapp, Nepton, 
Kh.; Edward Nick Schaßberger, Mayhbee, 
Mich.; Roman Joſeph Vosmeier, Rich— 
mond, Ind.; Frank D. Wiſe, MepPher— 
fon, San.; Ira Geo. Flint, Cadillac, 
Mich.; Leopold Fricano, Milwaukee; 

IXoren Gay, Seneca, Wis.; Edivard 
Gramz, Miltvaufeer; Herman Sfrant 
Guethd, Fond du Lac, Wis.; Steven 
Hajohtek, Erxrhital Falle, Mich.; Jeſſe 
E. Hart, Kingfiſher, Okla.; Edward 
Hiler, Grand Haven, Mich.; Lynn Holz: 
lenbeck, Maniſtique, Mich.; Homer Jen— 
kins, Wincheſter, Ind.; Elihu Jones, 
Watauga, Ky.: Edward H. Kennedy, 
Omaha, Neb.; John E. King, Meſopo— 
tamia, O.; Harry Knight, Owen, Wis.; 
Ambroſe S. Knudſon, Sturgeon Bah, 
Wis.; Alfred Larſon, Onalaska, Wis.; 
| Duncan MeCallun, Duluth, Minn.; 


— 
— 
—. 


Eonfumers’ Company 471%, Tonnen | William 5. 7. Malone, Ft. Scott, San.; | 


!Charles 9. Marrott, Hudion, O.; Ed— 
|iward Kohn Newton, Bort Huron, Mich. ; 
William Viaſecki, Robbins, Wis.; Frank 
Pierce, Pleaſanton, Kan.: Baſil Pul— 
lum, Deiroit; Vinces F. Rabinek, Mil— 
waukee; Harry Ruff, 5730 Elisabeth 
Str., Chicago: Harry Schiefelbein, 
Janesville, Wis.; Daniel Stach, Vo— 
land, O.; John C. Tennant, Antigo. 
188; Raul ®. Totuniend, Central City, 
Neb.; Sam Wizzini, 1134 ©. Racine 
Ave. Chicago; Chris F. Warnede, 
Owen, Wis.; Fred Wells, Louisville, 
Ky.; Meyer Wilner, 1708 W. Lake 


| Sir., Chicago; Allen B. Wiſeman, Ir⸗ 
|bine, Sty.; Chartles George Yetto, 1648 


Ballou Str., Chicage. 

In unbeſtimmtem Grade verwundet 
— Korporal Harry Thomas, Martins 
Ferry, O.; Gemeine William H. Bil— 
lups, St. Louis, Mo.; Marvel Cook, 
Limg, O.; Ruſſell Heller, Akron, O.; 
Eddie Hermann, Babylon, S. Dak.; 
George ©, Mesienrid, Silvis, Ill.; 
George A. Princing, 530 Barber Str, 
Chicago; Kohn Tatum, Valliant, Illa.; 
Y. E. Ward, Namp, W. Va. ; Carl Wils 
lard, Salem, O.; Joſeph H. Vleasdell, 
Holitein, Ja.; Fred 8. Brooks, Lenden, 
N. Tat; Joſeph C. Brools, Byron, 
Minn.; Harıh Eornwell, Baducah, Ky.; 
Frank 9. Donahue, Indianapolis; Iho- 
mas 9. Hamilton, Columbus, .; Noy 
R. Hammond, Hhmera, 5* Arthur 
Hardcaſtle. Sandridge, Il.; Homer E. 
Hewitt, Nojedale, W. Ba.; William 


’ 


unter, Connerspille, Ind.;_  Camuel 
Ita, Hougbton, Mid, 

Vermißt: Korporal Joſeph J. Bo— 
tenſtein, 3843 Cottage Grove Avenue, 
Chicago; Gemeiner Lawrence Osburn, 
Elan, W. Va. 

Vermißt — Sergeant Price Roark, 
Noctor, Ky.; Mechaniker Clarence D. 


Simons, Antigo, Wis.; Gemeine: Joe 


F. Brockmann, Hickman, Ky.; Charles 
Burris, Hajtings, Nebr.; Louis Cars 
ranto, Coal Gate, Olla.; Everett Ful— 
ton, Huntington, Ind; Kohn MW. Harz 
mon, Terre Haute, Ind.; Benjamin H. 
Hades, Michigan City, And.; Kohn 9. 
Hilton, Nodford, IU.; Adam Nadijon, 
Baragould, Mk; Perl 2. MceCurdy, 
Manietia, D.; Robn O. MeGinnie, 
Linton, And.; Odie PBennington, VBrad- 
ford, Ih; Charles Bierfon, Clinton, 
nd; Willie Plummmer, Otvingspille, 
Ky.; Aulian Polaco, Edith, Nol.; oe 
&. Cchulg, Scott, Ark.; Irvin M. 
Swift, Reed, Siy.; Peter Kohn Vanlin, 
Sounth Kaukaunaga, Wis.; Arthur G. Zie— 
mer, Watertown, Wis.; LawrenceLloyd, 
Reyno, Ark.; Roy W. Loan, Marling— 
ton, W. Va.; George J. MeDonald, 
JIrench Lick, Ind.; John Magielski, De— 

ii; JToſeph Minker, 1130 Hermitage 

Are. Chicago; Claude L. Phifer, Tip— 
tan, Ind.; Wyatt V. Ridemore, Char— 
leston. W. Va.; Wirt Rygsby, India— 
napolis; Sidney Samuels, Louisville, 
Ky.n; Julius William Schlueter, North 
Menominee, Wis.; John Edward Shan— 
non, Clinton, Ind. 
Auf der kanadiſchen Liſte. 

Ottawa, 7. Sept. Auf der heuti— 
gen Verluſtliſte ſtehen folgende Ame— 
rikaner aus dem Mittelweſten: 

Gefallen: G. S. Steadman, Minnea— 
polis, Minn. 

An Wunden geſtorben: J. A. Roß, 
Escanaba, Mich.; A. Anderſon, Grants— 
burg, Wis. 

Gasopfer: R. A. Fluker und R. 
Ruhlmann, Detroit; J. A. Rundell, 
Bah City, Mich.; F. Stoker, Cleveland, 

.; A. S. Gould, Crookstown, Minn.; 

C. Landon, Minneapolis, Minn.; 

. Eolbert, Ehicage. 

Verwundet: 3. U. Muth, Deckerville, 
Mih; © 2. Nolan, Cleveland, D.; 
Y. Uhalif, Detroit; F. MM. Anderfon, 
Detroit; W. DO. Richards, Detroit; VW. 
Hutchinfon, Nichmond, Siy.; D. 3. O’= 
Hara, Eaſt St. Youis, IL; D. E. Macs 
Dotiaall, Bangor, Mich.; Leutnant 9. 
Anderfuon, Chicago W. 
Thompson, Grand NRapids, Mich. ; 
lien, International Falls, Minn.; E 
Ham, Goddard, Ay.; 9. Forbes, Mar: 
quette, Mich.; A. Scott, Niver. Nouae, 
Mich.; F. L. Leith, Owoſſo, Mich.; B. 


F. 
E. Willey, Vincent, Ja. 


(Mit dieſem Koupon.) 


Leinen Craſh Roller Handtuchzeug, mit ech 
geſtreifſtem Border; eine garantiert gut waſ 


plizieren iſt — extra ſpegiell, 
Koupon — die Yard verlauft 
zu nur 


mit dieſem 


oder Ecru, kurze Aermel oder Knöchel-Län 
leicht fehlerhaft, aber die Fehler ſind laun 
Größen 34 bis 46; ein wundervoller We 
wurde ſtets für 82.00 verlauft — ſpeziell 
für nur 


— — — — — — — 


(Nur 2 an jeden Kunden.) 


GClart's O. N. T. mercerized Häkelgarn; 
in weiß oder Eeru; alle die beſten und ge— 
wünſchteſten Nummern zur Muswahl - 
regulärer 100 Wert; 
der Knäuel zu nur 

(5 Knäuel an jeden Kunden.) 


Haushalt-Artikel. 2. Sloor. | 


Koupon. | 
Gute ſtarke, 3-fach genähte Teppichbeſen, 
aus ausgewähltem Beſenkorn hergeſtellt— 


dieſer Tdye Beſen — mit Koupon — 49e 


fpesicll zu nur 
b Neupon, 

Mafon Fruct:Släfer, Dedel mit Por: | 
zellan ausgelegt, mit Stoupon das 29 | 
Tugend für nur c 

s Konpon. | 

Haribola Wäfchetlammern durch⸗ 
ſchnittlich 100 Stück im Patet — ſpesiell 
mit Koupon das Palket für 


| 
\ 
J 
| 
I 
| 
| 


nn — — — — 


c 


| 
| 
| 
| 
i 
| 
| 


Tie Sriegsausitellung. 


Für nahite Woche unter Anderem audı 
ein Kindertag geplant, 


Auf der Kriegsaugftellung in®rant 
Park herrfcht heute ejn noch regeres 
Treiben ala an den vorhergehenden 
Tagen. Aus allen Teilen der Stabt, 
ja aus weiter Entfernung ftrömt das 
Publitum dort zufahmen, um fich 


— — — 


Waiſenfeſt in Addiſon. 


Benützung von Autos zur Fahrt dorthin 
iſt morgen behördlich geſtaättet. 


| Am morgiger Sonntag findet in 
| Abdifon das jährl. yet des deutjch- 
eb.lutheriſchen Waiſenhauſes ſtatt. aus eigener Anſchauung mit der mo— 
In dieſer Anſtalt, die nun ſeit 40 dernen Kriegsführung befannt zu 
Jahren beſteht, wurden tauſende von machen und die erbeuteten Trophäen 
Waiſenkindern zu tüchtigen Bürgern in Augenſchein zu nehmen. Der Be— 
erzogen. Jahr für Jahr findet dort ſuch wird im Laufe des Nachmittags 


Gin grofer Bargain in Handtudzeng 
3,000 Yard fehr ſchwere Dnalität weicher Finiig Union 


volle 18 Zoll breit; ein Wert, welcher zu 30c fehiver zur dits 


(Nur 10 an jeden Stuuden.) 


— — — — — — 
500 Männer⸗Union⸗Guits, dag Stück NAt 


Die berühmte Chalmers Marke — wegen ihrer feinen 
Herftellung gut. befannt — ſie iſt,aus dem feinſten mer— 
ceriged Sea Island gekämmtem Garn gemacht, in weiß 


| 


im Hervſt ein Erntedankfeſt 


ſenden von Beſuchern zu zeigen und 
zu beweiſen, was die Anſtalt leiſtet. 
Andererſeits aber bezweckt das Feſt, 
den armen Waiſen einen fröhlichen 
Tag zu bereiten, ſowie einen Teil der 
durch den Unterhalt der Anſtalt be— 


dingten großen Ausgaben zu decken. 
Dies gelang auch ſeit Jahren, denn 


immer war ein Ueberſchuß bon 
833000 bis 835000 zu verzeichnen. 
In dieſem Jahre 


Lebensmittel, alles was eine ſolche 
Anſtalt braucht, bedeutend höher im dem Heere oder der Marine angehö- 


Preis ſtehen, ſollte der Beſuch ein 
noch beſſerer ſein denn je, leider mö— 
gen aber gewiſſe Umſtände dem Be— 
ſuch Abbruch tun. In früheren Jah— 
ren war der Preis für ein Ticket zum 
Feſt 50c, Kinder die Hälfte, und 
hiervon fiel der Geſellſchaft ein hüb— 
ſcher Prozentſatz zu. In dieſem Jahr 
foften die Fahrkarten 65c, und Kin: 
der (ausgenommen jolche unter 5 
Jahren) müffen venfelben Preis zah- 
len. Die Gefellfhaft erhält von die— 
fer Tidet-Einnahme nichts. Meiter 


ftatt, | und Abends unzweifelhaft noch viel 
das auch dem Ziwede dient, den tau=| zahlreicher werben. 


nun, wo alleiren Water 


| 
| 


E3 wird jegt geplant, nächiteWoche 
auch einen SKindertag abzuhalten. 
Für welchen Tag man fich entfcheiden 
wird, bleibt abzuwarten, wahrfchein- 
[ic wirh e& aber Donnerstag fein, 
da dann ja feine Schule if. Man 
beabjichtigt, an diefem Tage folgende 
fünf Klaffen von Kindern mitDienft- 
flaggen zu fchmüden: 

1. Klafje, Diejenigen Kinder, de: 
93, Rriegsdienft fteht. 

2. Klaffe. Diejenigen Kinder, die 


tige Verwandte haben. 

3. Klajfe. Diejenigen Kinder, de- 
ten Vater oder Bruder verwundet 
wurde. 

4. Klaſſe. Diejenigen Kinder, de— 
ren Vater oder Bruder im Kampfe 
für die Ver. Staaten ſein Leben da— 
hin gab. 

5. Klaſſe. Diejenigen Säuglinge, 
deren Vater, ehe ſie das Licht der 
Welt erblickten, zu den Fahnen abbe— 
rufen wurde. 

Die Angehörigen aller dieſer Kin— 


traf vor zwei Wochen die Anordnung der werden erſucht, ſich ſofort bei 


„Keine Automobilfahrten an 
Im letzten Jahr 


ein: 
Sonntagen“. 


Frau C. B. Howard vom Freiheits— 
anleiheausſchuß, Nr. 100 W. Mon— 


wurden auf dem Feſt, latz etwa 500 roe Str., anzumelden. Wahrſchein— 
bis 600 Automobile gezählt. Doch 


um dieſen ſehr bedeutenden Ausfall 
zu decken, hat das Feſtkomite mit der 
Behörde ein Abkommen getroffen, 
demnach am morgigen Sonntag 
Automobile für die Fahrt nach Addi— 
—8 geſtattet ſind. Alles. was Inha— 
ber von Autos zu tun haben, iſt, ih— 
ren Kraftwagen mit einem Schild 
mit der Aufſchrift „Auto for Addi— 
Ton“ zu berfehen, und, fowie fie 
nach Addiſon kommen, dort die 
Nummer ihrer Staatslizens verzeich— 
nen zu laſſen, ſo daß dieſe Num— 
mern 
eingereicht werden können. Werden 
ſetan Beſchwerden bei dieſer erho— 
| ben, fo wird die Nummer nachgefe- 
| denen in Addifon vermerkten, jo ge- 
nügt dies zur Rechtfertigung für ben 
betreffenben Inhaber. ES fei alfo 
befonder8® darauf aufmerfjam ge: 
macht, daß alle die, die mit den ih- 
rigen eine Autofahrt nach Addiſon 
| efchloffen hatten, diefe ruhig ma= 
hen können, ohne irgendwelche Un 
annehmlichkeiten davon zu haben. 
Alle Freunde der Anſtalt ſind drin— 
gend gebeten, doch recht zahlreich am 
Feſt Anteil zu nehmen, gilt es doch, 
den armen Waiſen eine wohlver— 
diente Freude zu bereiten und gleich— 
zeitig mitzuhelfen, dieſe ſegensreiche 
Anſtalt zu unterſtützen. 


— — — 


Berorſtehende Vergnügungen. 


| 
| 





| 2er Unterjtißungsverein Ewig 
Treu hält am Eonntag, dem 27, Ct: 
|tober, in der Cozialen Turnhalle fein 
jährliches Stiftungsfeſt mit Konzert, 
lomiſchen Vorträgen und Ball ab. Es 
wird auch eine Maſſenaufnahme neuer 


hen, und befindet ſich dieſe unter 


| 


e : . werben, um fie unterzubringen, 
bet der maßgebenden Behörde | 





| 


ih wird auch eine Kinderparade ver- 
anftaltet werben. 

Bei der am 28. September begin- 
nenden SKampaane gur Unterbrin- 
gung der pierten Freiheitsanleihe 
werden die herporragendften Männer 
der Stadt in ihrer Nachbarschaft von 
Haus zu Haus gehen, um die Bemoh- 
ner zum Antauf von möglichft zahl- 
reihen Bonds aufzufordern. Da bie 


Arbeit wahrfcheinlich viel größer fein | 


wird als die frühere, und die aller- 
grögten Anftrengungen nötig fein 


hat man bejchlojfen, vor Allem die 
angefeheniten und einflußreichiten 
Männer in Dienft zu ftellen. Für 
jedes Häufergeviert in der Stadt und 
den Vorjtäbten wird ein befonberer 
Ausfhuß erannt werten. 

Heute ift „Imduftrietag“ auf ber 
Kriegsausitellung, Ehrengaft wird 
Aderbaufekretär William 8. Wilfon 
fein, der im Laufe des Nachmittags 
eine Anjprache auf der Ausftellung | 
halten mird. Das Programm für 


heute abend lautet: 


.9 


7:20.—Nlonzert der 
und der Dudelfadpfeifer. 

8:00.— Vorträge de3 „Nmerican | 
Chorus” md Mnfpradde von Theodore | 
S. Soares. 

8:45. — Vorführung von Siriegstvan: 
delbildern. 

9:15.—Htonzert der fanadiichen Dus 
delſackpfeifer. 

9:30. ⸗Schützengraben-Scheingefecht. 

10:00.—Stonzert der Flottenfapelle. 


slottenfapelle 


—— t— 
Eins zu eins. 


Die Chicago „Cubs“ und die Bo— 
ton „Red Sox“, die ſich um die 
Weltmeiſterſchaft meſſen, haben jetzt 


Mitalieder neplant, Männer und Frauen je einen Sieg zu verzeichnen, denn 


im Älter von 18 bis 60 Jahren, die bei geſtern erlitten die „Ked Sox“, 


dem Feſt koſtenfrei aufgenommen wer— 
den. Ein rühriges Komite bereitet Un— 
terhaltung und Bewirtung auf das Beſte 
vor und ſieht einem zahlreichen Beſuch, 
wie bei früheren Feſten des beliebten 
Vereins ‚entgegen. Der Eintritt koſtet 
25 Cents. Der Verein zahlt für nur 
50 Gent3 Monat3beitrag Kranfen= und 
Sterbegelb. 


24 


„ESpiel in der Meiſterſchaftsſerie ſtakt⸗ 


die 
das erſte Spiel gewonnen hatten, 
mit einem Score von 3 zu 1 eine 
gefalzene Niederlage, _E3 mohnten 
20,040 Berfonen dem Spiele bei, die 
Einnahmen betrugen $29,997, mo» 
ton $16,198 auf den Unteil ber 
Spieler fommen. Heute nachmittag 
wird im Comistey Park dag britte 


finden. 


A 


— — — — — 


fo] 


—— 


Montag } 
„lt | 


Mit dieſem Koupon. 
100 volle Bolls I 
ſchwere Corte geble } 
ter Ehaler » ylanell— 
weicher, fließig. Nap,. 
volle 27 Zoll breitzi] 
dies ift einer der Des} 
ſten Werte dieſes Ver⸗ 
laufs; die meiſten R⸗ 
den verlangen 35c für: 
Siefelbe Sıralitätz se: 
ira fveziell, mit’ dies 


ſem Noupon, 213€ i 


Berfänmt viele 
nell-Speziatität 


Darb a..csne 
5 Parb3 an 1 Kunden, 


Tiefe 2 Bargaind nur 
für Montag, 9. Sept. 
Niäumuug von allem f‘ 
unf, tinderfoden, eins 
faber und fanch Top, 
7. T. aus merc, Yinifd- 
Garn, alle mit bopp, 
Ferien und Beben, uns 
vollftänd, Größen, res }, 
aul. 2öc u. 29 Werte, 
* Bi für Mon⸗ 
ag, da aar — 
l5e 
Schwarze Sateen Hem- 
ben für Männer, 976, 
(Nur mit Roupon.) 
25 Dusd. echtſchwarze 
hochfeine Sateen ⸗ 
beitshemden für Nan—⸗ 
ner, die feinſte Sorte 
—— 14 * 70 
82 Wert, Mont. 
mit ————— 
2 an einen Kunden. 


tfarbigem blau 
chbare Sorie — 


1750 


ge; einige find 
t bemerfbar — 
tt — 


Hier ist eine Gelegenheit zum Sparen. 


(Auer mit Nonpon.) ! 


(Nur mit Konpon.) 
36-3011. reinweißer Shater Flanell,’dop- 
pelt aefließter Nav, allerbefte Corte, trägt 
und wäſcht fi aut, von vollen Bolt ge= 


| fehnitten, in deit meiften Läden le 


48c verfauft; extra fpea., Dard zu 
(10 Pards an jeden Kunden.) 


Hrocery:Spezialiläten. Mit Koupon 
Koupon. 


Friſch geröſteter Kaffee, ſehr ſchmack⸗ 
haft mit Koupon — 


Pfund zu 
172026; oder 3 Pfund zu 50€ 


Koupon. 
Großes Jar Nam, reg. 35c wert; 
mit Koupon fpeziell für nur 
Koupon. 
Munfon’3 Tomaten Buree — 
mit Houpon nur IY%e, 6 für 
u. ©. 


von — 


„Rouvon. 
Mail Ectfe — mit Kou- 
7 Stüde für 


Deutihe Vorträge, 


Der Unabhängige Xheofophifche 
Verein beranftaltet eine Reihe von 
öffentlichen Vorträgen im beutfcher 
Eprade. Der Eintritt ift frei, und 
jedermann ift zum Befuch eingeladen. 
Der erjte Vortrag wird morgen 
Abend um 3 Uhr gehalten werben in 
dem Dereinslofal: 953—63- Bel: 
mont Ave., Ede Sheffield Abe, 


— —— — — 

Seinem Schickſal aͤberlafſen. 

In ſterbendem Zuſtand wurde 
geſtern Mittag im Jackſon Park der 
70 Jahre alte Alb. Kune, 4828 S. 
Seeley Ave. wohnhaft, aufgefunden. 
Aus den an ihm vorgefundenen Ver- 
iegungen ift zu jchließen, baß. ber 
Greis von einem Kraftwagen über- 
fahren und im Park feinem Schidfal 
überlaffen wurde. Kurz nachbem-er 
aufgefunden wurde, verſchied der 
Mann. Seine Leiche wurde nach dem 
Beſtattungsgeſchäft 5133 Lake Sir. 
gebracht. 


* Holländer, Extra Pale und 
Dairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Häffern, Telephone Calumet 730. 

ıifaranı 


Beim Wurz’nfepp. 


Jest, da fchon das Prohibitionsge- 
Ibenjt verheigungsboll mit dem Inochen- 
trodenen Gebe Happert, heißt e3, das 
bischen Lebensfreude, das einem” die 
Ichivere Not der Zeit noch aelaffen bat, 
gründlich auszufojten. Und eine der 
beiten Gelegenheiten zu diefem - Bed 
bietet des Murz'niepp3 altrenommiertes _ 
Münchner Lofal, 715 W. North Ave, 
Ivo der innere wie der äußere Menjdy 
mit derjelben Bonität behandelt wird. 
Allabendlih, am Conntag au; des 
Nachmittags, fonzertiert dort das Wolfs - 
gangiche Srchejter mit feinem ebenjo 
umfangreichen, wie abwechslungsvollen 
Repertoire, und der Tenorift Seinrid) 
Rich! jingt die beliebteiten Weifen der 
alten, wie der neuen Heimat. Meber 
dem Ganzen aber jchwebt, wie mweiland: 
der Geijt über den Wafjern, gebrannten 
wie ımgebrannten, der  tmunbermilbe 
Wura'njepp, der aber auch auf gut bay _ 
rifch Deutlich werden fannı, wenn e8 note . 
tut. Das ijt aber felten und nur dann 
nötig, wenn ein Tandfremder Trottel 
jid) zu ihm verirrt, der ich einbilbet, 
der babrijche Himmel: fpanne fig über 
einen Landjtrich unter 22. Etrake füb- 
licher Breite und Clark Straße öſtlicher 
Länge. Dem Manne wird dann zrafd) 
und gründlich, aber in aller. Stilfe-ge« 
helfen, ohne dat; da3 VBehagen der Gäite 
geftört Mird, Deswegen beißt des 
Wurz'nſepps Lofal auch mit Recht „Kas ° 
milienlofal“. 
———- — — 


Spindentnader. 


Einbrecher, die fich durch eine Hins 
tertür in das Viro des. Grundeigen« 
tumshändlers 9. U. Watkins, Nr. 
3510 Indiana Ae., Eintritt zu vers 
Ihaffen mußten, jprengten einen 
Ihmweren Geldichrant und erbeitteten 
außer $1600 in Baar noch eine gol- 
dene Uhr und Ched3 in Höhe von 
2300. Die Spihbuben entlamen un 
bemerft, 

—— —ñ— — — 

In einem Anfalle von Schwer⸗ 
mut hat heute der 38jährige Peler 
Finnerty, Nr. 4848 Cullom Ape,, ein 
Wächter der Wabaſhbahn, in ſeiner 
Wohnung ſich erſchoſſen. 

Während ſeiner Arbeit im Hauſe 
Nr. 6500 Ridge Ave. brach heuſe der 
40jährige Arbeiter John Heinrich, 
Nr. 6516 Ridge Ape., entfeelt zufam- 
men. Man mutmaßt, daß er einem 
Herzleiden erlegen fei. RT 

* Im Park Ave. Hofpital flarb 
heute der 62jähige Louis U, Mat- 
tinfon, 2329 Nord Keeler Ave, an 


n 


Verlegungen, die er fich vor einigen 


Zagen in der Unlage: ber Firma 
Lindquift & Ysley, an Superior und 
Eramford Aoe., zuzog. N 
* Verlegungen, die er am 6. Au 
erlitt, ala in dem Haufe Nr, 


‚EIS Abe. ein Gasofen 


erlag heute im County 
53jährige James Gordon, 
Rotebg Straße, 


N. 
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Abendpost. 
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D Illimeis, under Act of March rd, 1870. 


30. Jahrgang — Nr. 213. 
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„»Dhne Ramensaufr nf.‘ 


Bie vor cinigen Tagen ihr Prohibitionszujag 
oder „Reiter“, jo twurde geitern die Yandiwirtichaft- 
lie Notlage-Bewilligungsbill durch ein biba doce- 
Botum, d. b. ohne Namensaufruf, vom Yumdesfenate 
angenommen. 

Das geſchah, Preſſemeldungen zufolge, in Durch— 
führung eines freundſchaftlichen Abkommens — eines 


gentleman's agreement, wie man in der Landesſprache 


ſagt — und zu dem Zwecke, daß kein Senator zu ver— 
raten brauche, wie er in der Prohibitionsfrage ſtimmte. 

„Geheime Diplomatie“ iſt, mit Recht, ſcharf ver— 
urteilt worden. Die geſunde amtliche und öffentliche 
Meinung will nicht, daß Verträge, die das öffentliche 
Bohl und das Gejhäft der Nation betreffen, länger 
hinter verſchloſſenen Türen, im Dunkeln und ins. 
geheim abgeichloifen werden. 

Verträge werden von Botihaftern und Gelandten, 
die mit gewifier Machtvollfommenheit ausaeftattet find, 
entworfen und beiproden, und bei ihrer Erörterung 
smiihen den Bevollmächtigten der Nationen. werden 
oft Fragen und Punkte berührt, die nicht gefahrlos 
bor der Seffentlichfeit breitgetreten werden Fönnen. 
So ift eine gewiffe Beihränfung der Deffentlichfeit 
bis zur Vorlegung der Entwürfe behufs Ratifiezierung 
nicht nur entichuldbar, fondern geboten. 

Unfere „Gefege Hingegen werden von Männern 
erlaffen, die die Vertreter des Volkes find, und volle 
und endgiltige Macdtvollfomsienheit befigen. Shre 
Konftituenten Haben das Recht, zu erfahren, 
wie fie jtimmten in irgend einer, die öffentlichen Inter⸗ 
eſſen berührenden Frage, und nur durch die offene und 
öffentliche Abſtimmung können die Bürger und Wähler 
zuverläſſig erfahren, wie fie vertreten werden und ob 


die gewählten Vertreter des Bolfswillens dem Wolka- 
willen entiprechend handelten, 


Jenes „Gentlemen's agreement” bezüglich der 
Art und Weiſe, wie über den Prohibitiong. Reiter” 
abgeitimmt werden follte, hatte nur den Zweck, dem 
Publikum eine Kenntnis borzubalten, zu der e8 be- 
rechtigt war: das Volk in Unwiſſenheit zu halten 
über die Haltung, die feine gewählten und ihm ver- 
antwortlichen Bertretee einnehmen in einer die 
wirtihaftlichen Interefien und die Lebensführung von 
Millionen unmittelbar berührenden Frage. 

Diefes Verfchleiern und Sichverfteden ftellt den 
Beſchluß des Senats unter den Verdacht bewußten 
Unrechts; berechtigt zu der Annahme, daß er unter 
dem Terrorismus einer unverantwortlichen Macht 
gefaßt wurde: auf Befehl einer Art „heiliger Synode“, 


die im Verborgenen arbeitet, Beſitz zum Werte von 


vielen Millionen zu zerſtören und den Bürgern der 
demokratiſchen Republik die ihnen zuſtehende perſön⸗ 
iche Freiheit zu verkümmern. 

Die Prohibition wird von ihren Freunden eine 
„große fittlihe Reform“ genannt. Eine „ittliche 

form“, die nur auf Um. und Schleihtwegen ein- 
geführt werden Fan, fcheint aber jchr fraamürdin 
und von ichr zweifelhafter Sittlihfeit. Sie wirkt 
Shlimmes jhon in ihrem Entitchen, wenn fie, wie's 
bier der zall it, die Senatoren veranlaft, zu der 
dina boce-Abitimmung zu greifen, damit nicmand 
jagen fann, wie fie jtinmten und fie verantwortlich 
halten kann. 

Denn ſie ſchädigt damit den Senat; ſetzt ihn 
herab in den Augen offener, überzeugungstreuer und 
in ſittlichem Mute freier Bürger. Solches Sich— 
verſtecken und Nichtbekennen iſt des Senats der Ver. 
Staaten durchaus unwürdig. Es verträgt ſich nicht 
mit der Würde der „größten beratenden Körperſchaft 
der Welt.“ 

Man fann e8 nur als einen beflagenswerten 
Niedergang bezeichnen, wenn der Bırmdesienat auf das 
Gebot der „Anti-Saloon-Liga” oder- anderer un- 
verantwortlicher Gejellihaften, Gruppen oder Ber- 
fonen, ohne Beratung und nur durdf ein Scheinvotum 
eine ſolch' tiefgreifende Maßregel beſchließt. Es legt 
den Gedanken nahe, daß die Senatoren von Wahrern 
und Berteidigerrn der Volfärehte zu Vorfämpfern 
cheimer und unverantwortliher Sntereiien oder 
Sefellihaften wurden. 

Sie find erfreuliher Weife nicht alle fo, wie die 
Mehrheit jcheint. md für die Mehrheit mögen 
ja befondere Grümde vorgelegen haben, zu der viva 
boce-Abitimmung zu reifen. Gründe, die ihr VBer- 
balten in milderem Lichte zeigen würden, Wenn— 
dann Tennt jie das Rublifum nit; dann wurden diefe 
Gründe ihm gefliiientlih vorenthalten. Und dann 
Iheint die Sache nicht beifer. Dann bleibt imnter die 
Geheimhaltung, vo das Publifum offene Mitteilung, 
vollſte Deffentlichkeit fordern darf, 


Unfere Bafferitranen. 


Der Bräajident der Ver. Staaten hat in feiner Rede 
gelegentlich der Eröffnung der gegenwärtigen Kongref;- 
tagung nahdrüdliid auf die Notmwendigteit einer 
foitematiihen Ausnügung der Wajlerfräfte unferes 
Zandes und diesbezüglicher Geſetzgebung hingewieſen. 
E iſt in der Tat hohe Zeit, dieje ungeheure Kraftquelle 
foftematiich anzuzapfen und auszubeuten. Inter Mus: 
beutung der Rafjerfraft jtellt man fi gewöhnlich nur 
ihre Beriwendung zum Betriebe von allerlei Maidjinen 
bor. Dies iit indejjen bIö eine Art der Ausnühung 
umjeres ricfigen Waflerreihtums. Cine zweite, der 
faum geringere Bedeutung zuzumeiien ift, ilt die 


Gemwähjer unferes Landes zu einem einzigen, großen 
maſchenreichen Waſſerſtraßennetze. Die geographiſchen 
‚Berhältniiie unjeres Kontinents begünitigen ein foldhes 
ehmen. Abgejchen von den Rody Mountains 
Weiten, die einer Verbindung der pazifiichen Kitfte 
mit den Milfifiippibeten bei dem gegenwärtigen 
Stande der Technik nod) ein unüberwindliches Sinder- 
# enigegenitellen, und dem im Norden und Süden 
‚zufünftigen Kanälen leicht zu umgehenden Ge- 
Apalahen im Diten bieten ſich dem 


Ausbau eines Teijtungsfähigen, den Norden mit dem 
Süden, den Dften mit dem mittleren Weften und dem 
Miffiffippitale verbindenden Wafferftrakennege Leine 
ernitlihen Schwierigkeiten. Die Ver. Staaten jtehen 
hinſichtlich gebrauchsfähiger künſtlicher Waſſerſtraßen 
im Verhältnis zu ihrer Rieſenfläche weit hinter ande— 
ren, weniger wohlhabenden Staaten zurück. Frank— 
reich und Deutſchland, ſelbſt das kleine Belgien, ver- 
fügen über ein ausgedehntes Kanalnetz, das die Beför— 
derung gewiſſer Waren erleichtert und weſentlich ver— 
billigt. Dabei ſtellt die Oberflächengeſtaltung der bei— 
den erſtgenannten Länder der Ingenieurkunſt bei der 
Herſtellung der Waſſerſtraßen weit ſchwierigere Auf. 
gaben, als es in den meiſten Gegenden der Ver. Staa— 
ten der Fall ſein würde. 

Bis zum Bürgerkriege ſpielte die Schiffahrt auf 
den Flüſſen unſeres Landes eine ungleich größere Rolle 
im Verkehr als heutzutage. Seither ſind ſeibſt große 
Ströme wie der Miffifjippi und der Ohio verwaift, und 
nur felten jicht der an ihren Ufern entlang Reifende 

inen Schleppdampfer mit einem Zuge Zaftfähne das 

Wafjer durdfurden, mod feltener einen borfintflut- 
lichen, dem lofaleı Verkehr einieer benachbarter Orte 
dienenden Perfonendampfer müde dahinschleihen. Wer 
erinnerte jich bei diefem melancolifchen Anblide nicht 
unmwillfürlih des interefianten Bildes; das Mark 
Twain von dem Ichhaften Dampferverfehr auf dem 
Miffiffippi und dem regen Treiben in unzähligen 
tleinen Wferftädtchen entwarf,. die heute wie Dorn- 
röschen ihrer Wicdererwefung entgegenfhlafen? Wel. 
che Veränderung innerhalb eines Menfchenlebens! 
Und warum? Bor allen Dingen, weil die jelbftfüchtige 
Politif der großen Bahnen die unwilltommene Kon— 
furrenz der Sciffsgeiellihaften, wo e8 nur irgend 
möglid war, an die Wand dritte, bis fie ihren Betit 
aufgaben. E3 aclang ihnen fajt überall, Nur auf 
den Großen Scen nicht, da dieje zu breit umd zu tief 
waren, al3 dab man PBrücden über jte hätte fparmen 
föonnem Die Eifenbahnen mußten hübjdy große Bogen 
um dieje riefigen Wafferbefen maden, und das gab 
den Dampfern einen Vorteil über die Bahnen, den diefe 
ihnen nicht entreißen Fonnten. So erhielt jich der 
Schiffsverkehr auf den Großen Scen und veritärfte 
lich von Jahr zu Jahr, während die jonitigen Vinnen- 
wafferitraßen raid verödeten. 

Die Erkenntnis, dai dies ein Nadteil fiir unferen 
Handel und für umiere Iudujtrie war, ilt im Laufe 
der jeitdent veritrihenen Jahrzehnte jhon manchem 
Volkswirtihaftler gefommen, und zahlreich jind des- 
halb aud) die Fälle, in denen man den longreh um die 
Wicderberitellung der alten und um den Baur neuer 
Waſſerſtraßen anging. Der Kongreß hat nad) und 
nad das Süimmden von einer halben Milliarde für 
dieje Ziwede ausgeaeben. Leider entipredhen jedod) die 
Ergebniffe diefem Niejenbetrage ganz und gar nicht. 
Und da fommt daher, da man den Bewilligungen 
feinen jyitematifchen Nlan zıı Grunde legte, jondern 
fi) mehr von allerhand politiihen Beweggründen da- 
bet leiten ließ. Der Begriff des „Bork Barrel” ijt mit 
den Bewilligungen für die Melioration der Flüffe und 
Häfen feit Ianger Zeit unlöslih verbunden geweich. 
An diefer Stelle follte man den Hebel anfeten. Der 
Waſſerſtraßenfrage muß ihr partikulariſtiſches Gepräge 
genominen werden, die Vervilligungen für Fluß— 
verbejferungen und dergleichen dürfen nicht länger zur 
Befeitigung des Rüdhalts des Volksvertreter bei 
feinen Wählern dienen, fondern fie müjfen in ei ein- 
heitlihes Spitem gebradt, einem von den beiten 
Schperitändigen ausgearbeiteten Plan unterworfen 
und mit ausichlichlicher Berudjichtiaung der nationalen 
Ssnterejien geinadht werden. Das bedeutet nicht, dad 
die Sinterejien der einzelnen Staaten dabei ganz aufzer 

| adjt gelajien werden jollen. In jehr vielen Fällen wer: 

| den diejelden mit denen der übrigen Staaten itberein- 

| ftimmen. Sandelt e$ fih aber um eine innerjtaatliche 
Wafjeritraie, an deren Serjtellung und Unterhaltung 
einzig und allein der betreffende Staat Intereffe haben 
fanıt, jo wird die Bau- und Unterhaltungspflict dem 
Staate und nicht der Nation obliegen, 


Der Strieg und die ihn bepleitende Weberlaitung 
| der Eijenbahnen hat dent Volke deutlich die Gefahren 
| gezeigt, welde die Vernadhläfligung der Wafieritraßen 
für den Verkehr im Lande zu Fritiichen Zeiten zur Fol: 
ge bat. E3 ift hohe Zeit, daß man die Flüſſe und 
Kanäle wieder in ihre alten Rechte einſetzt. Die Bah— 
nen werden ihre Konkurrenz heute kaum mehr zu fürch— 
ten haben. Das Lond iſt ſo dicht beſiedelt, der Verkehr 
in ihm hat derartige Ausdehnung erfahren, daß 
Schiffe wie Eiſenbahnen in Zukunft auf ihre Koſten 

kommen werden. Dabei iſt die Summe, die zum Aus— 
bau eines leiſtungsfähigen Waſſerſtraßennetzes nötig 
iſt, nur klein im Verhältnis 
der Krieg verſchlingt. Geht man nach Beendigung des 
— mit Nachdruck an die Arbeit, ſo können die 


—8 


morgen dir. 


Sslang' man Klein und ſchwach iſt, ſchreit | 
Man immer nad) Gerechtigkeit; 


, ein, 
Wie ſchwer es iſt, gerecht zu fein. 


Das jtaatliche Arbeitsdepartement bon 


New Hork jcheint unter feinen Beamten 
einen Mann zu haben, der einen gefuns 


den und in Diefen Tageır Doppelt fdhätz | 


zenswerten Humor bejist. E3 fordert 
nämlic) die „women of .Teijure“, Die 
Frauen, die nichts tum und auch nicht 
nötig haben, etwas zu tun, auf, den 
Farmern beim Einbringen der Ernte 
zu Helfen, md veripricht ihnen 
unter anderem auch angemejjene Ve: 
zahlung... Wir glauben jedoch nicht, 
daß Frau Kohn D. Rodefeller jr., Frau 
Kohn P. Morgan, FJrau Wrn. 


bewogen fühlen, die. Miftgabel in die 
Heues fidy zu betätigen! 


Der Angabe einer Ziricher Zeitung 
zufolge, enthalten Deutjhe Zeitungen 
negentwärtig Anzeigen, die die Ueber: 
Ichrift tragen: „Schuhe zu mieten ges 
fuchtl” Im einer Annonze foll e3 hei= 
Ben: „Herren mwinfchen für beitimmte 
Zeit Schuhe zu mieten, da fie fih auf 
eine Gejchäftsreife begeben miülffen.“ 
Als „Miete“ werden, je nach dem Vllter 
der Schuhe, 831 bis $3 angeboten... 
What next?! 


„Lenine iſt verwundet“; „Lenine iſt 


tot“; Lenine befindet ſich außer Le— 
bensgefahr“. Alſo ganz nach Belieben 
eines jeden Zeitungelefers, 


Auf einen Parijer Friedhof iit fol- 
gende Grabjchrift zu leſen: 
Meinem Gatten Scan Baptiite ©... 
Zur Lebzeiten Hübhneraugenoperateur. 
Gejtorben in der Blüte feines Talchts, 


Mie tief dringen die Eonnenitrahlen 
ins Meer? Nm mittelländifchen Meer 
vorgenommene photographiiche Aufnab- 
men haben ergeben, dat; da3 Sonnenlicht 
Das Mecriwaifer bis zu einer Tiefe von 


Na, jelbit in einer Tiefe von 4855 Mex 
tern Jaffer fih bei befonders Haren 
Wafferverhältniffen noch Lichtipuren 
nachweiſen. In nördlicheren Gewäſſern 
tit bereit3 in einer Tiefe von 50 Metern 
da3 Eonnenlicht jo abgeſchwächt, daß es 
fih an Stärfe höchitens mit dem Mond» 
Ichein zu meffen vermag, mährend im 
Indiſchen Ozean und im Karibiſchen 


Meer in gleicher Tiefe Korallen und 


anderes deutlich zu erkennen ſind. Bei 


einer Tiefe von 100 Metern iſt das Licht 


| 


t 
' 


in den nördlichen Meeren nur noc) als 
ſchwacher Schimmer nachzitveifen, und 
ir einer Tiefe Don 200 Metern berrjct 
ewige Nacht. 


Ein armes Bäuerlein drunten in 
Kanſas verdiente ſich letztes Jahr in 
drei Wochen 8500.00. Er hat nämlich 
einen ſeiner reichen Nachbarn, der eine 
Dreſchmaſchine eignet, gefragt, ob er 
nicht der Maſchine folgen dürfe, um die 
Frucht zu ſammeln, die ſonſt verloren 
gegangen wäre. Mit zwei mageren 
Gäulen und einer alten Putzmühle ver— 
diente er ſich ſo 327.77 im Tag. Sorg⸗ 
fältige Berechnungen haben ergeben, 
daß letzten Herbſt in 14 ſüdlichen Staa— 
ten über ſieben und eine halbe Million 
Buſhel beim Dreſchen verloren gingen. 
Ob es in den Weizengegenden des Nord— 
weſtens in dieſer Hinſicht beſſer ſtand? 


X 
Ergünztes Sdprichwort. 
Arbeit iſt des Lebens Würze. 
Alſo: deine Arbeit kürze, 
Denn es ſchadet ganz beſtimmt, 
Denn zn viel — Gewär; man nimmt. 


In Wheeling, W. Va., wurde ein 
junger Ehemann vor die Wahl geſtellt, 
zu ſeiner Frau zurückzukehren, oder in 
den Krieg zu ziehen. Er hat das Letz— 
tere vorgezogen. Hervorragend tapfer, 
oder nur hervorragend ungalant? 


König Ludwig XV. von Frankreich 
war ein leidenſchaftlicher Kartenſpieler, 
doch kam es ihm nicht darauf an, dem 
Glück gelegentlich nachzuhelfen. Bei 


zu den Rieſenſummen, die einer Gelegenbeit ſpielte er mit einem gerangriffe meiſtens unterdrückt. Was 


Höfling und bemerkte, als die Karten 
verteilt waren, er hätie vier Könige. 
Da der Höfling ſelbſt einen König hatte, 


Ver. Staaten binnen wenigen Jahren im Beſitze des! jo war es klar daß Ludwigs Bemerkung 


größten und brauhbariten Binnenichiffsverfehraneges | nicht ganz der Wahrheit entſprach. da nicht! In 


der Melt fern, 
— re 


Gegen Ausgleiten auf Eis, — In dent jchredlichen 
ı Winter von 1917 auf ’18, den man nod) nicht jo bald 


u . * > nu. * el 
| vergeffen wird, waren Ausrutichunfälle befonders auf! 
Perſo⸗ 


Straßen amerikaniſcher Städte ſehr zahlreich. 
nen in vorgerückten Jahren namentlich ſchwebten in be— 
ſtändiger Beſorgnis, und Gummiſchuhe konnten hin— 
ſichtlich Erhaltung des Gleichgewichts auch nicht viel 
helfen. Wenn ſolche Tage wiederkehren, ſo macht man 
vielleicht von einer neu erfundenen Schutzvorrichtung 
erfolgreichen Gebauch. Dieſelbe iſt eigentlich weiter 
nichts als eine Anwendung des Radkranzkettenprin— 
zips für Fußgänger. Man kann ſich faſt verwundern, 
daß eine ſolche Nutzanwendung nicht ſchon lange erfolgt 
iſt, denn ſie iſt jedenfalls ſehr einfach. Ein Kettennetz 
ſchlüpft unter die Sohle jedes Schuhes; und ein Leder— 
ſtreifen, welcher um den Abſatz herumgeht, dient dazu, 
die Vorrichtung immer in derſelben Stellung zu erhal⸗ 
ten. Ebenſo wie im Fall jener Radkranzkette, ſoll die 
Fußkette unter allen Umſtänden ein Ausrutſchen ver— 
hindern. Möge ſich dieſe Erwartung ſtets erfüllen! 
Für die Verbeſſerung des Fußgängerverkehrs iſt ohne— 
hin bislang herzlich wenig getan worden. 
* * * 

Das Geheimnis des Schwimmens. — Es gibt für 

keinen Menſchen— es ſei denn, er leidet an einer ſchwe—⸗ 
ren organiſchen Herzkrankheit — eine Ausrede, nicht 
ſchwimmen lernen zu können. Ohne Ausnahme lernen 
mit Leichtigkeit alle ſchwimmen, die die Waſſerſcheu 
überwunden haben. In New NYork ſchwamm Harry 
Elionsky 15 Meilen mit gefeſſelten Händen und Fü— 
ßen. Die Feſſelung hat natürlich keinen praktiſchen 
Wert, fie ift nur Sirfusfpielerei, aber fie zeigt dem Ans 
fänger immerhin, was Schwimmer ſtets behauptet ha— 
ben: Der Menſch kann nicht untergehen, er kann nicht 
ertrinken, wenn er ſich bewegt und dafür ſorgt, daß ihm 
kein Waſſer durch Mund und Naſe in die Lungen 
dringt. Und all dies iſt leicht. Das Waſſer hat zwar 
„keine Balken“, aber es leiſtet viel größeren Wider— 
ſtand, als mancher denkt. Drückt der Schwimmer mit 
Händen und Füßen nach vorwärts, ſo ſteigt der Kör— 
ver im Waſſer, drückt er nach rückwärts, ſo ſchwimmt 
ſein Körper nach vorwärts, weil das Waſſer dem Druck 
Widerſtand leiſtet. Dies wird ſelbſt der Nichtſchwimmer 
ſehr bald ausfinden, wenn er das treibt, was die deut⸗ 
ſchen Dorfjungen „Waſſertreten“ nennen. Man nehme 
nun an, daß der Anfänger die oben gegebenen einfachen 
Regeln ſich merkt, die Waſſerſcheu überwindet und auf 
dem Waſſer liegt. Ruderartige Bewegungen der zu 
Schaufeln geformten Hände, Stöße der Füße bringen 
ihn vorwärts, wenn die Stöße der Hände und Füße 
nach hinten gerichtet ſind. Dies dürfte jedem klar ſein, 
der dies aufmerkſam geleſen hat. 


| 
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\ one Kenntnis derZatfachen oder aus. 
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er aber nicht wagte, das dem König ins 
Geſicht zu ſagen, ſo verfiel er auf ei— 
nen anderen Ausweg und meinte: „Und 
ich habe vier Buben.“ „Ja, wie iſt das 
möglich,“ rief der König, „ich habe ja 
felbjit einen, das ijt nicht denkbar.“ 
„Doch, Majeſtät,“ bemerfte der Höf- 
ling, „ih bin Ahrem Beifviel gefolgt 
und babe mich felbjt mitgezählt.“ 


Eine „junge Dame“ als Einbrecherin 


‚auf friiher Tat ertappt. — Ein neuer 


srauenberuf, für dem allerding3 männ= 
liche „Arbeitskräfte“ noch genügend 
vorhanden jind.... 

Aus dem „Eleveland Plain Dealer“: 
„Wenn MeAdoo wirklich den Bahnauge= 
itellten beibringen fan, gegen das Pu— 
blifum höflich zu fein, dann werden wir 
glauben, da die Autofratie dem Unter 
gang getveiht ift.“ 


Ein falfches Urteil, vorſchnell, 


welchem Grunde immer gefällt, läßt 
ſich widerlegen, ein Vorurteil nicht. 


Nener Lenz. 


Von J. M. Burda. 


Es zieht ein ſüßgeheimes Ahnen 

Auf leiſen Schwingen durch die Welt, 
Und neuer Glaube, neues Hoffen 

Die kummermüde Seele ſchwellt. 


Was in des Winters ſtarren Banden 
Gefeſſelt lag in Nacht und Tod, 
Jauchzt nun befreit dem Licht entgegen, 
Des nenen Frühlings Morgenrof. 


Mag auch dein Herz, das leiddurchglühte, 
Zu neuem Leben auferſtehn; 
Aus dumpfen Schmerzen, 

Trauern 
Auf zu des Daſeind Sonnenhöhn! 


bangem 


Es weht der Lenzwind durch die Auen, 
Die Beilchen duften mild und ſüß — 
Empor! Durch Winternacht und Grauen 
Zu einem neuen Paradies! 


— —— — 
Trockene Kabarets verſchwinden. 


Morgen um Mitternacht tritt die 
neue Orbinanz in Kraft, die jog. 
trodene Rabaret3 ziwingt, ihre Türen 
um ein Uhr nachts, genau fo wie bie 
Wirtfhaften, zu fchließen. Verſchie— 
bene der befannteften diefer Lokale, 
bie biäher die ganze Nacht offen ge- 
habt haben, haben angefünbigt, fie 
würden fi bie Schanfgerechtfame 
erwerben, Be 


|bom 4. Juli 1918, die durch den in 
Kommt man zur Macht, dann ficht man alle Windrichtungen getragenen Aus: | fem größten aller Kriege ohne jedes ı 
ſpruch Scheidemanns: „Wo iſt der Ziel 


Zeii 
Bierten Juli 
Oelrich 8* Mn 
ufto. fich Durch diefes Angebot tverden ! 


September 1918. 


Veuihland verlangt nad Areieit un griehe 


mn m — — — — — 


Scheidemann ſchildert die Atmoſphäre der 
Verlogenheit. 


Die vielbeſprochene Reichstagsrede Welt ep — müſſen. 
Statt deſſen iſt Deutſchland in die- 


hineingetappt, von Feinden 
Mann im Bürgerrock, der den Mut rings umſtellt, vom wütenden Haß 
und die Autorität hat, den Herꝛen der ganzen Welt umgeben. Dagegen 
im Großen Hauptquartier zu ſagen, gab es freilich keine andere Politik 
daß ſie ſich einer Selbſtiäuſchung als die, aus Menſchenleibern feſte 
hingeben, wenn ſie glauben, mit Dämme aufzurichten, an denen ſich 
ihren Mitteln allein der Welt den der Anſturm der feindlichen Völker 
Frieden erzwingen zu können“ — 
geradezu hiſtoriſch geworden iſt, wird 
durch die Ereigniſſe, die folgten, | als das ber Erhaltung feines Beltan- 
noch bemerfensmwerter, Was in der!des, und ber Krieg darf nur den 
zwifchen dem ameritanifchen | Charakter eines nationalen Verteidi⸗ 
und heute, dM ber, gungsfrieges haben. Sobald unſere 
beutjche Eedantag in areifbare Nähe | speinde bereit find, den beutfchen Be- 
gerüdt ift, auf den Schlachtfelbern | jihftand anzuerkennen, 


Icnd fein anderes Kriegsziel geben 


bejtätigt. Mit dem Schwert, mit, feit vier Jahren vdiefer Auffajjung 
den Mitteln der hohen Herren vom zum Giege zu verhelfen gejucht und 


| Großen Hauptquartier, bat fich der !unfere Mrbeit ift nicht erfolglos ge— 


Friede, den deutſche Militariſten ſich blieben. Es hat während des Krie— 
zurechtgelegt, nicht erzwingen können. ges keine Regierung in Deutſchland 
Scheidemann allerdings hängt gegeben, die nicht nahezu reſtlos un— 
immer noch an der Auffaſſung, daß ſere Auffaſſung 
dieſer Krieg ein Verteidigungskrieg geteilt hätte. Uns hat daher die 
für Deutſchland iſt, und wenn er Rede des Staatsſekretärs nicht über⸗ 
aug jeden Eroberungskrieg verur- raſcht. Man möge ſämtliche Herren, 
teilt, ſo geht er de ußr 
nicht meit genug. | Reiches bef&häftigt waren oder ke- 
Re — —— — — 2 ber er bes 
. 7 ’ | 7 . 
Führer der Maffen die Atmofphäre | Staatsfetretärs, und nicht ein ein: 
der Verlogenheit mit Scheinwerfern | ziger wird der Rede fachlich begrün- 
beleuchtet. Er erbringt den Beweis, deten Widerſpruch entgegenſetzen kön⸗ 
Daß ee nes bie innen. > — 
en amtlichen Berichten Berlins gern hat nur ausgeſprochen, mas alle 
verſpottet wurden, tatſächlich zum | benten. i 
Schrecken der deutſchen Städtie ge— | tiihe Tat gewejen, wern ihr nicht bie 
worden find. Und ben Beweis, daß! Rede vom Dienstag gefolgt märe. 
das deutjche Volt nunmehr, da e8 die | Gewin, er hat feine Worte nicht wi= 
Greuel des Luftlrieges am eigenen | derrufen, aber der Ton macht die 
Bun vs Hat an gebieteriſch wiſcht. Freilich kann man fich ja 
nach Frieden verlangt. 
ift für eine Wahrheitäoffenfive, in!Moerte außgefeht gewefen fein mag. 
welcher als erſtes die ee eitvad denie man wohl, fage e3 
der erträumten Weltherrfchaft plat= | aber nicht. Durd) den Krieg ift eben 
zen muß. Durch ſolche Offenſive eine Atmoſphäre der Nerlogendeit 
‚pürbe ihm ein Spiegel vorgehalten, entfianden, bon ber mir ung endlich 
* —* es cn ſieht ron | 5 a follten. &3 itt gar keine 
eind rinad umiftellt, vom mwütenden , Gefahr. 
Haß der, ganzen Welt umgeben”. | Titenfive der Wahrheit. 
Und erjt dann, wenn es ſich ſelber & der aröhte militärifi * 
— größte militäriſche Er 
At — —* 2 scan | 108 für ficy allein kann und nie 
mals den Frieden dern höchſtens 
Hauptquartier das erlöſende Mort | Maid ben Örieben, fonberu Höitend 
zu eben. Derſuchen wir es doch einmal mit 
— nach einer Soffenfine der laprieit Der 
ſprach Abg. Scheidemann: Rüchzug des Staatsſekretärs vor 
Schrecken deutſcher Städte. dem —* — — a 
Es gibt faum etwas Abjcheuliche: | unerfreuligge Ausbitde. bo ti ber 
ves als die Fliegerangriffe auf offene | Mann. im Vürgerrod, der den Mut 
Städte außerhalb der Kriegäzone. |und bie Autorität Bat, den Herren 
; Den feindlichen Fliegern ift die Jer- im Oroben Hauptquartier zu Jagen, 
ſtörung von Munitionslagern, die daß ſie ſich = gen 
IBefhädigung von Eifenbahntnoten= | Hingeben, wenn fie glauben, mit ihren 
ipuntten in unferem Lande nicht ge: | Mitteln allein * Welt = — 
lungen. Ob es unſeren Fliegern ge⸗ erzwingen au onnen. Sie tonnen 
lungen iſt, erheblichen miliiäriſchen vielleicht Paris nehmen, vielleicht die 
8 ft, ? I ge 8* 2 Xu treich ber 
Schaden anzurichten, weiß ich — — aus ern ... an 
Aber ic) weiß, daß durch die Flieger- dielleicht ſogar Deutſchland in den 
— u * — Son | Stand fegen, dab es der Welt bei 
|diger Frauen, Mädchen und Skinder | Frieden dittiert, aber den Weltfrie— 
‚getötet und verſtümmelt — —* ran * —* 
find. Was für einen Sinn kann als möglich haben will, den konne 
Der — Frauen- und Kin⸗ ſie uns durch das Schwert allein 
dermorden haben? Die Engländer nicht bringen, dazu gehört eine große 
haben die Leichen ſolcher Getöteten politiſche Tat! Niemand wird den 
zur Schau geſtellt, um die eg rer — ze rüsten 
Stimmung zu heben. Ver ung ;Örogen Hauptquartier ſchmahle 
u die Berichteeflattung über Slicz | wollen, aber auf dem Gebiet der Po- 
Iitit find fie Dilettanten. Wir be> 
wundern die militärifchen Leiftungen 
der Herren, -von ter Politit aber 
|dern, das erfahren Gie in Berlin mögen fie ihre Hände fi 
tannheim fand erit am!denn babon verftehen fie nicht allzu 
| Statt deffen erleben wit 


Nır 


mid 


ıım Sübbeutfchland fortwährend er= 
imorbet wird an Frauen und Stin= 


| Sonnabend ein Fliegerangriff ftatt. | viel. R 
Nur einem Aufalt if e8 zu verdan= | Dinge, bie zu den fhärfiten Folgen 
ten, dat die Bomben nicht auf einen | führen fönnen. Der Reihätag darf 
‚Markt fielen und SHunberie | 
Frauen und Kindern zerftüdelten. | fallen lafjen. tan hat be 
168 ift richtig, daß die Englänber | vorgefhrieben, wis jie bie Rebe des 
zuerft den Krieg gegen Frauen und Herrn d. Kühlmann zu lommentie⸗ 
Kinder mit dem Verſuche der —A — — 
hungerung begonnen haben. Trotz- Vorgang. Das iſt ein unerirag— 
—8* die deutſche Regierung die licher Juſtand. Wenn der Reichstag 
Initiative ergreifen und eine Ver⸗ auseinandergeht, wird die Preſſe 
ſtändigung über Fliegerangriffe ver- ſchlimmen Zeiten entgegengehen, 
ſuchen. Wie es möguich geweſen iſt, denn der verfaſſungsmäßige Zu— 
zu einer Vereinbarung über den Ge— | ſtand, in dem wir leben, iſt doch der 
fangenenaustaufch zu kommen, jo | militärifche Abjolutismus, nur ges 
Imuß e8 auh möglich fein, hier zu, mildert durd bie Yurdt bor bem 
| einer Verftändigung zu gelangen. | parlamentarifchen Skandal. 
E83 wird gar nichts fchaden, menn | Regierung ſcheint 
wir auch einmal moraliſche Erobe- der Lage noch nicht flar geworben zu 
tungen machen. — — ſich —* -_ 
Die Vorgänge nach der Aede des unwiderſtehlichen Energie uder F 
— v. —2 haben Hinderniſſe hinweg gegen biefe Br 
ein grelles Licht geivorfen auf die |ftände wenden. Wir wünſchen > 
Verteilung ber Machtverhältniffe im daft, daß bie Regierung fid) an je 
Deutfchen Neid. Der Staatsjefre- | Stelle Achtung ge —* 
tät hatte nur einer Jängſi betannten Wenn ihr das nicht .. - 7 
|Anficht programmatifh Ausbrud ges | möge fie lieber em Das Yan 
|geben, einer Anficht, die bon allen | die innere imie für bie for , 
geteilt wird, die ſich in dieſen Kriegs— Möge fie auf ihrem Ge * Eh 
wirren einen politifch klaren Kopf arbeiten, ipie —* ie = 
bewahrt haben. E3 handelt fi hier | Herzeßleilung auf militärifchem Ge: 
gar nicht um grundfäkliche ragen, bie:e verjteht. 
fondern um eine Tatjade. Grund⸗ Bittere Not und Knechtichaft. 
fäglih find wir Gegner jeber Un-| Das barbende Volt fühlt fi in 
Inerionen und Unterbrüdungen und einem Zuftand bitterfter Not und 
|mürben damit erft recht herbortreten, | tnechifhaft. Unbegreiflich ift, was 
wenn mir in ganz amberer Weile |jebt unter dem Belagerungszuftand 
über bie Feinde geſiegt haben wür⸗dem deutſchen Volke fortgeſetzt zuge⸗ 
den. Wir wenden uns ſtets gegen mutet wird. Gerade in dieſen kriti— 
den Uebermut der Uebermütigen in ſchen Wochen erleben wir das Trauer: 
der inneren und in der äußeren Po- ſpiel der Wahlrechtsreform. Die Re— 
litik. Dieſer Krieg darf nicht als gierung trifft der fchwere Vorwurf, 
Groberungätrieg geführt werden, foll|daf; fie diejes Zufammentreffen nicht 
er nicht zum. Untergang Deutjch- 
(and und ganz; Europas führen. | 
‘eben Gedanken an eine beutfche 
ı Meltherrfchaft mweilen wir ab. Wenn 
man aber jemals an eine folde Welt: | 
berrfchaft gedacht, dann hätte man 
in den legten 30 Jahren eine ganz 
andere Politik treiben müffen. Man 
hätte fich die Gegner Deutfchlands 
forgfam ausfuchen und fie biplos 
matifch tolieren, und man hätte ber 
1 Sache des Deuifchtums im ber ganzen 


Angeordnetenhaufes 
In den Maſſen herrſcht eine aufs 
höchſte geſteigerte Erbitterung. Es 
gibt nur eine Stimmung: Schluß, 
jelbftverftändlih einen Schluß in 
Ehren! Das Volt kennt die Wahr: 
heit, e3 ift abgeftumpft gegen bie 
Stimmüngsmader und einig in. dem 
Wunfh, den Krieg. als erfolgreich 
geführten Werteibigungstrieg . fo 
fehnell Avie möglich zu beendigen. 


nnen, müffen wit | tonio, Ter. 
Hand zu nehmen oder beim Mäben des vorgefallen, hat Scheidemanns Worte | zum Frieden bereit fein. Mir haben ! 


Iais, 
in diefem Puntte | 


immer noch die in der auswärtigen Politit be? | 


Ceine Rede märe eine polis |‘ 


| Storporal 
: Broollyn. | 
200 Metern zu durchdringen vermag. | Leibe und auf deutfchem Boden ver: | Mufit und ihre Wirkung wurde ver | Nuiporal Geo. R. Boujted, Woods | 


| 
. 1* ne . | 
Greenville, Pa.; Martin 3. Higgins, | 


Counth Kerryh, Irland; Alt C. Wilken, 
Atlantic, Ja.; Patrid Nennolds, "ei | 


Dir Nebner vorftellen, weldgem Itommelfeuer ber | 
zeigt, dak das Wolt nachgerade reif | Staatsfetretär für feine aufrechten | 


| gung des 
Todesſtrafe gewarnt worden, wird 


fortlaſſen, 


durch eine rechtzeilige Auflöfung des 
verhindert hat. | 


Eine Regierung, die fih zum Trä 
dieſes Vollswillens macht, würben 
wir freudig unterſtützen. Aber einer 
Regierung, die auch jetzt noch den 
Belagerungszuſtand aufrecht erhält, 
können wir den Etat nicht bewilligen. 
Seien Sie ſich deſſen klar bewußt, 
was auf dem Spiele ſteht. Es geht 
um das Leben von Millionen. 
— — — — — 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Helden. 
Waſhington, 7. Sept. Wegen 
hervorragender Tapferkeit hat Gene— 
ral Perſhing in ſeinem Tagesbericht 


brach. Deshalb darf es fü: Deutfej: | folgende belobt: 


Leutnant Glarence R. Chrtit- 
mann, New Horf. * 
Leutnant Frederick Hahn, Savan— 
nah, Ga. 
Korporal Leon Harlow, Waco, Tex. 
Hauptmann Jeſſe W. Wooldridge, 
San Franzisto. 
Leutnant Edgar G. Tobin, San An— 


Leutnant Geo. Winfield Kuehl— 
ann, Glidden, Wis. 

Leutnant James Stanley Colton, 
Paſadena, Kal. 


m 


| Eergeant Win. U. Hartmann, 


Milwaukee. 


mn 


Leutnant John 3. Williams, Berlin, 


Lentnant Huch 9. 
ton, San. 
Sergeant Jan Jankowski, 
4524 Fulton Str, Chicago. 
Gemeiner Edward A. Belanger, North 
Mdams, Mail. 
Major Wm. J. 
Hauptmann Richard J. 
tertown, N. 9. 
Hauptmann Van 
Smith, New York. 
Staplan Francis P. Tuffy, Nero Norf. 


Edwards, Hamil- 


Ryan, Was 


Santvord 


Jowa. nd \ 
' od Harıı GC. Nidet, Columbus, O. 





Sergeant Frank Gardelix je., New 


York 


Donovan, Buffalo. 
Merle: | 


| Keutnant John E. Chrijtopber, Great, | 





field, Sa. 


Jowa. 
Jehn J. 


bine, Ja. 
Gemeine Thos. 
Saskatchewan; 


— 
J. 


Nick 


Grah, Ruthilda, 
C. Coſtianes, 


York, und Tony Cramp, Berlin, Wis. 


Todesſtrafe ſür Bahnfrevler. | 
Im General⸗ 


'  Xonden, 7. Sept. 
fommanto Wltona ift por Beichäd:- 
Eiſenbahneigentums 


aus Kopenhagen gemeldet. 
— Brinz von Solms gefallen. 


| Bafel, 7. Sept. Prinz Ferdinand | 
nur einen Waffenftillftand bringen. ‚von Solms - Hobenfolms - Lich sit! 
3 Snfanterie: | 


‚al8 Befehlähaber eine 
|bataillens am lebten Sonntag ge- 
fallen. Er mar 1886 in Weimar 
geboren. 

Grhöhte Fahrpreiſe auf Jllinoifer Sand: 

und Strakenbahnen. 

| Springfield, JIL,.7. Sept. Die 
| Staatslfommiffion für öffentliche 
Nustbarkeiten hat der Bloomington- 
| Pontiac-olieter elektrifchen Land- 
"bahn geftattet, die Fahrpreife von 
zwei auf brei Cents die 
Meile zu erhöhen, und der Stabt 
:Nlton eine nochmalige Verhandlung 
über bie von der Kommiſſion ge— 
nehmigte Erhöhung der Straßen— 
bahnfahrpreiſe in Alton, Venice und 
Brootlyn verweigert. 


— —— — — 


Stimmt für Thomas F. Scully! 
Countyhrichter-Kandidat! Fleißig, 
ehrlich, inparteiiſch, gerecht und doch 
milde. Freund und furchtloſer Ver— 
fechter der perſönlichen Freiheit! 
Anzeige. ſaſomo 
— â—ñ— —— — 

| — Hau Shi5-Ching ift Präfident 
ben China geworden. 

Bei St. Helene, Ojtkanaba, 
ıentgleiften Wagen eines Schnellzuges 
| und ftürzten von einer Brüde, doch 
Toll Niemand umgefommen fein. 


|  — Der fatholifhe Bifchof Ehatard 


| Y 
von Tich das unter feinen Umftänden ges | von Jındianapolts ift dort mach u 
Man hat der Preife 


ger Krankheit heute geitorben; er 
‚war 1834 in Baltimore, Md., ge 
boren. 

— An der Küſte von Jerſey ſtie— 
hen der Dampfer Almirante, mit 
Reiſenden, und das Transporiſchiff 
Hisco zuſammen. Ueberlebende ſind 
gelandet worden. 

| — Chung Wong, Victoria, B. K., 
aab ala Grund für die Ermordung 
des chinefifhen Erziehungsminifters 


‚Lung an, er fünne niet mittig dem | 
Der | Untergang feines Vateriandes zus! 
der ganze Ernft Thauen, er gehe jeyt nach ber Blut— 


und Eiſenlehre vor. 
Selbſtmord begangen. 
—— Der ſiebzigjährige New Yorker 


Wong hat 


Millionär Thomas Stokes, ein In-— 


valide, lernte in den Adirondacks die 
28jährige Frl. Lillian Kunemann 
von Patterſon, N. J., im New Yor⸗ 
ler Wohltätigkeitsamt angeſtellt, ken— 
inen. Sie nahm ſich ſeinet warmher— 


zig an, und im nächſten Monat wird 
er ſie heiraten. 


| 
Cejet die „Sonntagpoſt“. 


— — — [en 


| Todesanzeige. 


|-  Gefangverein Sarmonie. 


| Allen unferen Mitgliedern die tranrige Nach— 
richt daß unſer lieber Fi 
langiähriges treues Mitglied 


Heinrich Bauer 


unerwartet ſchnell geſtorben iſt. Die Sänger 
ſind erfücht, ſich aui Montag, den 9. Septem⸗ 
ber, nahm. punft 13% Ahr, im Iranerhaufe, 
| 3823 Herndon Str., zu berfammeln, um dent 
| dabinneiwicdenen Freund die legte Ehre au 
erweiſen. Beiſeßung auf dem Roſehill-Friedhef. 
| Emanuel Gall, Rräfident. 
Druns Knecht, Zclretär. 
fafon 
REBEL FEPIERRTT NEN TEEN TEE 
Beftorben. 
Aatharine Bla, neb. Winzig, 
nelied.e Gattin von Sofepb Vlab und 
teure wutter don Fran Cophia Gatliı, 
Franl, Catbarine, Jofepd, John, Frau 
Emma Quinlan, Albert und Gcorge: 
ftarb am 4. Sept. 1018. — Beerdigung 
Montana, 9. Cept., 2:30 borm,, bom 
Tranerbauie, 903 Miller Etr., nad der 
Ct. Francis of Alfifisftirhe, wo feier 
i Hocmeife zelebriert toird, 
Antos nah dem Et. Bo» 


Sergeant Jame3 ®. Leplen, Ned Taf, | zeig md Sofia Paltow, ach. 
a7 


MeLoughlin, 


| 
| 
bei | 


Freund, Sänger ımd | 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten bie draurige : 
Kahridt, dab meine gelichte Gattin- 
und unfere Mutter und Echiwelter 
Glara Sprenne, geb. Gierman, 

Tochter der beiitorb. red und Hem 

rietta Gierman, im Alter bon 39 Jah— 

ten am 4. Ccept. 1918 fanft im Herrn 
entf&lafen it. Die Veerdinung findet 
ftatt rm Montag, 1:30 nadım., don 

Evreynes Kavelle, 6328 Cottage Grobe 

Ave,, nah dem Cnuglewood Mafonic 

Zembel, 6730 Wentworth Ade,, von da 

nah dem Mount HopesSriedhof, Tief 

betrauert bon: 

Frank 7. Spreime, Gatte. Charlotte 9. 
Spreyne, Tochter. Glarence Wler- 
man, Vruder, jept in Franlreich, 
nebit Berwandten. 

Um Cite bitte Eiglewood 
rufen, 


245 eufzus 


Toded.nzeige, 


Freunden und Velannten die tranrige 
Nachricht, daß unſere liche Mutter 
Louife Schmidt 
im Alter von 80 Tabren in ihrer Woh- 
nung, 41V N, Irivp Side, geftorben ilt. 
Veerdinung am Pionteg, den O. Sept., 
um 2:30 nadım., privat, nadı dem Elms- 
wood⸗Friedhof. Witte Teine Wlumen. 
Um ftilles DVeileid bitten die fraueris- 
den Slinder: 
Fran Emma Hehier, ran Hattie Ten- 
ber, Tran Amella Steward, ran * 
Anna GCofiman und Frant Schmidt. 


Todesanzeige, 
Plattdeutihe Gilde Kris Nenter Air. 4. 

Ten Beamten und Mitglies 

dern zue Nachricht, da Wruder 

William Paetow 

am 6. Sept. geitorben ift, Bie 

Beerdigung Tinder Statt amt 

Montaa, den P. Tevt., naym. 2 Uhr, bom 
Tranerbaufe, 2516 Thomas Etr., mit Autos 
nach Concordia. — Die Beamten berfammeln 
fih vunft 2 lbr im der Vereinshalle, ua dem 


| weritorbenen das Iete Geleit zu gebeit, 


William Glaniien, Mieiiter, 
"er Scharlen, Schreiber. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dahß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Paltow 
im Alter von 29 Jahren geſtorben iſt. 
digung am Montag, den 8. Sept., um 2: 


5 


Sad» 


Beer⸗ 
30 


ne i .. Inadın,, vom Iranerbaufe, 2616 Thomas Etr., 
Sergeant Byron W. Hamilton, Yairz | 


mit Mutos nad) dem Concordia griedhof, Um 

ftilles Beileid bitten: 

Hahn, Eltern, 
Gharles, John ud Fran Lillian Ziel, Ge⸗ 
ſchwiſter. frfa 

Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Heinrich Baner 

im Alter von 51 Jahren am Donnerstag Nach— 

mittag felia entfchlaien ift. Die Veifegung fin— 

det ftatt am Monten nanmittag 2 Uber bom 

TIrauerbaufe, 3823 Hermdon Etr., mit Mıtos 

rach der Noferi Friedhof Kapelle. Die traus 

erneen Hinterbliebenen: 
Auguſte Baner, Gattin. 
Albert und Waither Bauer, Söhne. 
ſafon 


Todesanzeige. 
Verwandten, Freunden und Vefannten’ die 
irauzige Hanricht, daß unfere liebe Tochter 
und Schweſter 


Myrtle Voß 

im Alter von 7 Jahren entſchlafen iſt. Beer⸗ 
digung am Dienstag, den 10, Zept., 8Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 5050 Berwyn Ade., 
mis Mırtos nach) dem Nontrofe:Friedbof. Un 
itiite Teilnahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 2 

Charles und Minnie Voß, Eltern. 

Ethel Voß, Schweſter. ſamo 


Danffagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren innigſten Dank 


| aus für die zahlreiche Teilnahme und die bies 
| len Tlumenfpenden bei dem VBegräbniffe meiner 
| geliebten Gattin 


und ımferer guten Mutter 
Loniie Schäfer, 
Insdefondere dem Herrin Baftor Glade für die 
troftreihen Worte und den erbebenden Gefong 
im Haufe, fowie dem Shwäbiih-Badtichen 
Frauenderein für feinen fhönen Gefang am 
Grabe, dem Cchwäbifhen Franenverein und 
dem Concordia Frauenverein, Mllen nodmals 
unferen tiefgefünlten Dant, 

Km. Schaefer, neoft Kindern. 


| Zur Erinnerung 
| Traurigen Herzens gedenlen wir kheute des 
| Todestages unferer geliebten Mutter 
Anna Sanitii!d, 


Ach, weinet nicht bienicdei, 

Bellaget nicht mein Los, 

Daß ich bin von euch geſchieden 

Und ruh' in Gottes Schoß. 

Ich bin an jenen Ort gebracht, 

Wo meine Seel' in Frieden lacht. 
Ruhe in Frieden! 


Tief betranert bon Kate Roft und Adotph Haute 
ſchild, Tochter und Sohn. 


EMuehlhoeferaSon 
Leichenbeitatter 


Weelle Dedienung. 
1458 Belmont Ave „Tel, Znte Vieis CH, 
1325 Ciybourn Ave. et. Tiverien 2900. 
tl1omifamo3mt 


Plah dentſche Gilden 


ER ten von North America. 
Gror Gilde Tifice: 


2046 W. Rorlh Ave., Wicker Park Hal 


Telepypon Armitagne 5604, 


Wegen Eintritt end Vedingungeit wende man 
fih an irgend ein Mitglied oder an die Gret 
Gilde Office. ag10,24fn7,14 


Wurz’n Sepps® 
driginale haieriſche Virtſchaft. 


715- 717 NOoR A, TUE 
Jeden Abend aub Soantag Naquaittag 


KONZERT 
| Mündner Küche, 


| — 2 —2 2 * Eimtriäg, 
mp. Unau zu beriaufen beim —— 
ſpriamodeẽ 
| Konzert jeden AHend vom ungar. Sigenner- 
| Erhelter. —Sute Hanstünge. — Ich. Div. 5411, 
| r 
| Edelweiss 


Cafa and Hungarian Restaurant 
| Magyar Oltlthon 
| ©. 2. Frant, Prop. 

835 West North Avenue 


Gde Giubourn und Tanton Sir, Kbicago. 
‘ 


un —— — —— 


— — 


— nn nn nn 


Bortrag! 


| Gesundheit, Wohl-tand, 
Je 


Harmonie. 


den Eonntag vormittag 10:45 Uhr im Mar 
foste Tempie, Halle 611, 


Sonntag, den 15. Sept, abends 7:30 liär, 
Vefonic Temple, Halle 912. 


| 
Simd Wind eerfüllbar? 


Kolleite. 


Sedermann willlommen. 


Deutscher Vortrag 


Sonntag, den 8. September, 8 Uhr abend 
beranfialtet dom 


Unabhäng. Theosophischen Verein 

Lolal: 953-603 PVBelmont Ave, Ede chefficld, 

immer 27, — Eintritt frei. Jedermann berz» 

li willlommen. — Thema: „Wie man glüd- 
li und äufrieben wird.“ 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave 





Bruch: und 
Stützbänder 


jeder 


und Verbände 


für Unterleib und 
tungen. ſtünſtliche 
Expert Fitters für 
men. — Offen bis 


tags. Etablirt ſeit 868 Jahren. 


HOTTINGE 


Anpafien und Verkaufen erfolgt nur 
Benutzt den Fahrſtuhl 


— — * 


(Für die „Abendpoft”.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Praktiſche Winke für den Geflügel- | 


Kalter in Stadt und Land. 


Keine Futterverſchwendung. 


Die hohen Futterpreiſe. — Geſundheits— 
ſtörung durch Ueberfütterung. 
Vorteil des freien Auslaufes. 


—_. 


Aus jattfam befannten Gründen 
Beben zur Zeit alle Futtermittel au- 
Berordentlich hoch im Preife. Dazu 
fommt, daß wir mit einer fehr gro= 
pen Knappheit in allen Futtermit- 
telm zu rechnen haben. Das allein 
follte [chon genügend fein, aufs ſorg— 


fältigfte jede Ueberfütterung und da= ! 
mit verbundene Futtervergeudung zu 


bermeiden. Heute fommt es darauf 
an, die vorhandenen und verfügba= 
ten Yuttermittel in der nugbringend- 
ften und fparfamiten Weife auf dem 
Geflügelhof zu verwenden. 
Gefundheitsitörung durch 
rung. 
Diefe Forderung ift auch um fo 
unabmei&barer, alö jede zu reichliche 
Yuütterung aud) von mehr oder min- 
der großen nachteiliaen Folgen auf 
das Mohlbefinden des Geflügels be- 
gleitet ift, moburd feine Leiſtungs— 
fehigteit natürlih in höherem ober 


ticherfütte- 


geringerem Grabe herabgefeht wird. | 


Gerade bie durch Ueberfütterung her- 
beigeführtte Diinderung der Xei- 


ftungsfähigfeit bringt und verbält=| 
noch den größten! 


nismäßig mohl 
Ausfall und Verluft, was ohne wei- 
teres einleuchtet, wein wir uns Die 
enorm hoben Preife vergegenmärti- 


gen, bie heute in Stabt und Land! 


für Eier bezahlt merben. Hinzu 
tommt, daß zu jtarf gefütteries Ge: 
flügel für Srantheiten jehr em- 
pfänglich ift. So find im verfloffe- 
nen Sommer viele taufend Hühner 
in allen Teilen des Landes tot auf: 
aefunden worden, Tiere, die nur de3- 
halb zugrunde aingen, teil fie in- 
folge der Ueverfütterung zu viel Yett 
im Körper angefegt hatten und in- 
folgebeffen eine verberblide Er: 
Thlaffung der mwichtiaften Lebensor- 
gane ein.zefebt hatte. 


Bedauerliche Verluſte. 


Dieſe Verluſte in der Produktion 
ſowohl wie am Geflügelbeſtande der 
Nation ſind deshalb um ſo bedauer— 
licher, als wir gerade in dr Gegen—⸗ 
wart unſeren geſamten Geflügelſtand 
und alles, was er nur hervorbringen 
kann, deingend benötigen, 
Ernährung unſeres Volkes ungeſtört 
ſicherzuſtellen und ſeinen guten Er— 
nährungsſtandard aufrecht zu erhal— 
ten. Zweifellos aber iſt die Ueber— 
fütterung des Geflügels vielfach in 
ber benibar beſten Abſicht für das 
Allgemeinwohl des Volted erfolat, 
weil viele Leute eben glaubten, durch 
bie reichlichere Fütterung der Hüb: 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr Vormits 


um bie| 


Icht gan; abgeſchafft 


Deutſcher Unterricht nunmehr aus 
den Elementarſchulen verſchwunden. 


Es waren nurnoch 1246 Schüler! 


Art 


an 


Nächſten Donnerstag feine Schule. — 
die Abendichulen eröffnet werden. — 
gegen Mifgeital- Die Zwangsſchule für Mädden, 
Arme und Beine, 

Männer und Das 
6:30 Uhr Abends; 
len werden bis auf Weiteres feine 
fremden Sprachen gelehrt merben. 
Nachdem kürzlich befchloffen worden 
war, feine neuen Klafjfen für den 
Unterricht in der deutfhen Sprade 
einzurichten, empfahl Superintendent 
Mortenjon geitern dem Sculrat, 
diefen Lehrzweig ganz abzufhaffen, 
mas denn audy nad) kurzen VBerhand- 
lungen gefchah. 

Beianntlich jehte bald nah Ein- 
tritt der Vereinigten Staaten in den 
Krieg eine jtarte Ugitation gegen den 
deutjchen Linterricht ein, melcdhe zur 
Folge Hatte, daß diefer auf die joge: 
nannten Junior Hochjchulen, melde 
die fiebte und die achte Klaffe umfa}: 
fen, befchräntt wurde. Die Gegner 
waren aber auch Hiermit noch nicht 
| zufrieden, fie verlangten die vollitän- 
| . ; dioe Abjchaffung und Haben nun: 
| ur I mehr ihr Ziel erreicht. 3 war al» 
| 


Fabrifpreife 


801-803 Milwaukee Ave, 


Ge Chicago Ave.  Frsurmesonr | 


in unierem Berlaufsraum, 6. Flosr. 
.) Nicht in der Apothele. | 


— — — — — 


und Würdigung der vorliegenden 
und gegebenen Verhältniſſe ſelbſt 
beurteilen müſſen und dementſpre— 
chend ſeine Maßnahmen zu treffen 
haben. Unſere Aufgabe hier kann 
nur darin beſtehen, allgemein auf die 
beſtehenden Uebelſtände hinzuweiſen 
und ihre Abſtellung von Fall zu 
Fall anzuregen. 
F. F. Matenaers. 


Er brachte die erſte Luftpoſt von New lerdings nicht mehr viel abzuſchaffen, 


Dort nach Chicago. denn bei dem Kampf gegen alles 
Bundespoſtflieger Max Miller Deutſche, der zurzeit hierzulande ge— 
traf — wu um 7:04 UHr mit | Führt toird, war bie Zahl der Schüler 
der erſten Lufipon aus New Nortj ganz außerordentlich” zufammenge- 
im Grant Part ein, er batte die) &rumpft. m ‚Sabre 1915 betrug 
Reife in 23 Stunden 55 Minuten |11e 17,674, im Jahre 1916 19,729, 
Izurüdgslegt. Sein Gefährte Edw. 1917 20, 287 und 1918 ganze 1246: 
19. Gardner Iangte erft Keute morgen | Unter ‚Jolen Umftänden biefes Un- 
lan, da er fich zu einer Notlandung | Hrrihtsfach aufrecht zu erhalten, ifi 
lin Sndiana gezwungen fah. nad) Superintendent Mortenfons 
| Flieger Miller wurde bei feinem | Angabe faum möglig. 
Eintreffen von den Befucherin der) AS man feinerzeit ben Unier- 
| eriegsausftellung mit Hochrufen ves |ticht in der beutihen Spradhe auf die 
\grüft. Er lieferte feinen Briefjad | Sunior Hohiäulen beſchränkte, traf 
lan feinen Vorgefegien, Hauptmann |man gleichzeitig die Anorbnung, dab 
IB. B. Lipsner, ab, worauf die Pojt- | derjenige in ber franzöftichen und bet 
|faden auf einem Wagen nad dem |Tpanifen Sprade mit ihm auf bie- 
| Hauptpoftamt gefhafft und, fomeit |jelde Stufe geftellt werde. Wie Herı 
‚fie Eilfendungen waren, noch am, Mortenfon geftern ferner berichtete, 
Abend ausgetragen murbeit. bat ji aber nie eine genügende 
| Miller tauste einige Minuten por Schülerzahl gemeldet, um foldhe 
7 Uhr am füdöftlihen Himmel auf. Klaſſen einzurichten. Er empfahl 
Er war nie zubor in Chicago gelan | dader, überhaupt gar feine fremben 
bet, bewirkte aber eine gieite Can- | Spraden zu lehren. Hiergegen pro- 
‚dung, nahen er den Grant Park teitierte Kommilfär Eyarnedi, ber 
| wieberholt umfreift hatte. Der regel- | Yaupigegner des deutſchen Unter— 
mäkige Nuftpoſtverkehr zwiſchen New richts, n 
Hort und Thicago foll am 1. Of die Franzofen, bie Verbündeten bei 
| teber beginnen. I Nerv York abge- Ameritaner, hieran bielleiht Anftob 
fandte Luftrofibriefe werden zehn |nehmen könnten. Seiner Anjicht nad) 
Stunden fpäter in Chicago eintref- | Joilte, wenn immer ſich genügend 
fen und nicht bon einem, fondern | Schüler dazu melben, Unterricht in 
von GStaffettenfliegern, die in Ab- | der franzöfifen Sprache erteilt wer- 
ftänben von 150 Meilen auf einan: |den, zumal da ja auch bie Bundes- 
ber warten, beförbert werben. Deriregierung deren Erlernung befür- 
Flug don Miller und Garbner |iwortetee Man überließ es dem Su— 
dieme dazu, den geeignetſten Weg zu perintendenten, gegebenenfalls die nö— 
finden. tigen Anordnungen zu treffen. 
| — — Donnerstag feine Schule. 
| VOII AERO» Auf Empfehlung von Präfibent 
| Die Witwe und die drei Kinder als | Davis befhlog man, am Donners- 
Erben eingeieit. tag nächiter Woche, am 12. d. M., 
| Im Nachlafgericht ift geitern dag; feine Schule zu halten, damit die 





— tehreri t de tattfinden: 
'Teftament des fürzlich veritorbenen! Lehrerinnen bei der dann ftattfinden 


tee © Em den Regiftrierung ber Dienftpflichti- 
| Polizeichef8 Herman F. Scüttler| "is. \ u 
— Du F — Das; gen hilfreiche Hand wegen 

*» vꝙ isu 260 S 

dieſer lange nicht ſo wohlhabend war, —* ne ” — —— 
wie man allgemein geglaubt hatte, ** eg I Belang. er 
| denn fein Bermögen wirb auf nur | Tungsbeamten zur Verfügung geftelit 
laser > zjwerden. Man wird heute, bezw. 
865,000 anaeaeben, mäbren® man eg! Bun E 3 
'auf eine Halde Million gejnäge) Ehlten Montag, die nötigen Anorb- 
hatte. Won biefen $65,000 find | MUSTER le ———— 
855,000 in Grundeigentum angelegt.  .< jüdiſchen Feiertage wegen 
Die Witwe Frau Katherine Schütt. | Wird den Lehrern und Lehrerinnen 
ier, erhält das Wohnhaus, Nr. 3451) jübijdher Konfeſſion — 
Bosworth Ave., und ein Drittel bez | Ken ARontog vom Uniereunt fern zu 
fonftigen Naclaffes, während ber | Pletben. 
Reit gleihmäßig unter die beiden! 
Töchter, Frau Harriet M. Nelfon, | 
Nr. 4441 Beacon Str., Frau Flla| BEN 
MW. White, welche bei ber Mütter | [en am Dontag, bem 23. 


Die Abendichulen. 
Einem einjtimmig gefabten Be- 
Ihluß gemäß werben die Ubendfchu: 
September, 


mohnt, und dem Gohn, Dr. Arthur) geöffnet, unb amt 12. Dezember ge: | 


Ichlojfen werben. Der zweite Termin 

hat | beginnt am 6, Januar 1919 und 
n.!bürfte etwa zefn Wochen währen. 

Die Kahn, Jenner, Goodrich, Coo: 


3. Schüttler, verteilt wird. 
Frau Eliſabeth J. Kimball 

ihrem Teſtamente nach, $122,000 

hinterlaſſen. Ihre nier Entel. erhal: | 


Am Montag, dem 23. d. M., werben | 


Sn den Chicagoer Elementarſchu⸗ 


indem er geltend machte, daß 


geſtatiet, näch- 


Beſtimmungen über den Wohnungs⸗ 
wechſel feindlicher Ausländer 
beuticher Abjtammunyg — 
Männer und Franen, 


Regiftrierte feindlihe Ausländer 
beuticher Abftammung, Männer und 
Frauen, welde aus ihrer W bung 
in eine andere, in bemielhben Segi- 
ftrierungsbezirt Tiegende Wohnung 
umziehen, müifen den Wohnungs» 
wechſel ſofort dem Regiſtrierungs⸗ 
beamten des Bezirks melden und ihm 
ihre Regiſtrierungskarte vorlegen, 
damit oer Beamte den Wohnungs⸗ 
wechſel darauf beſtätigen kann. 

Regiſtrierte feindliche Ausländer 
deutſcher Abſtammung, Männer und 
Srauen, welde ihre Wohnung in ei» 
nen anderen Negiftrierungsbezirf 
\f verlegen wollen, bedürffn dazu einer 

Erlaubnis. Sie müffen fih beim Re- 

giftrierungsbenmten ded Bezirks, in 

dem fie wohnen, um diefe Erlaubnis 
I bewerben durd Ausfüllung eine! 
I Formulars, weldes der Beamte 
ihnen geben wird. Sie müljen dem 
Beamten auch ihre Regiftrierungds» 
farte vorlegen, damit die Grlaudnts 
zum MNmzun, falls fie erteilt wird, 
darauf beftätigt werden fan. Ver» 
fant der Regiftsierungsbeamte die 
'# Erlaubnis, fs kann der Geſuchſteller 
IH Heim Bundesmarfchall Berufung eint- 
' Iogen. Die Entiheidung des Bun» 
doesmarſchalle iſt endgiltig. 
Der zeindliche Ausländer, bem der 


Demokraten ſchlagen vor, alle Kam- 
pagnetätigkeit einzuſtellen. 


Während \er Anleihetampagıte. 


Nahdrüdliche Kampagne im Intereſſe 
Michael 5. Birtens geplant. — Zwei 
Mitbewerber räumen A, 3. Cermat 
das Feld. 


Einftellung aller Kampagnetätig- 
feit während des breimöchigen Waf— 
fenftillftandge, den die demofratijche 
und republilanifche Countyparteilei- 
tung dazu benußen mollen, um ji 
mit allen ihren Angehörigen an ber 
Kampagne für die vierte Freiheitsan— 
leihe zu beteiligen, jchlug geitern 
Sames M. Dailey, der Vorlitende 


ı tung, feinem republitanijchen Kolle— 
| gen Homer K. Galpin vor, Der dreis 
| wöchigeWaffenftillftand, der zwiſchen 
den beiden Parteien vereinbart morz| 
en ift, foll am 28. September be— 
innen. Gleichzeitig ernannte Vor- 
sender Dailey Frau DeWitt J. 
jartifon, Roger E. Sullivan und 
‚rant H. MeEullod) zu Mitgliedern | 
‚3 Dreierausfchuffes, der mit beim] 
aus Roy D. Weit, E. 3. Brundage| 


mzug aus einem Negiftrierungsbe 
J zirt in einen anderen geſtaitet wor 
dden iſt, muß ſeine Ankunft im neuen 
y ‚sezirt fofort dem Megiftrierungs: 
i seamten Diele8 Bızirfa melden und 
‘sihm feine Kegiftrierungsfarte vorle- 
If nen, damit der Wuhnungswerhfel 
darauf bejtätigt werden fanıt. 
| Ein Wohnungswechſel unter 
4 Hebertretung dieier Worjrhriften fett 
| die feindlichen Auslander unter an 
deren Strafen auch der Feftnabme 
und der Keftichung für Die Dauer | 
des Sirieges aus, | 
| Sohn $. Bradley, | 
| Yundesmarichall für den nörd- 
lichen Diftritt von Jllinois, 
— 


—2 — 


republitaniſchen Dreierausſchuß über 
die Bedingungen des Waffenſtill— 
ſtands verhandeln und ſich auf ge: 
meinſames Vorgehen im Intereſſe 


„Buhmen“ Girten als Richterkandidaten 

Im New Altlantic Hotel fand ge— 
ſtern abend eine Verſammlung be— 
kannter Deutſcher der Stadt ſtatt, in 
der Pläne für eine energiſche Kam— 
pagne im Intereſſe Michael F. Gir— 


nahe | 


| Burr Schule, Wabanfia, 
Marihfield Une, 
| Goethe Schule, 
nade Fullerton pe. 
Nordweſtſeite. 
Stowe Schule, Wabanſia 
he Ballou Str. 
Waſhington Schule, Grand Ave. her aufzuklären, daß Kandidat Gir— 
d Morgan Str. ten nicht nur die Befähigung für das 
| Wells Scule, Afhland Üve., nahe| Amt, gründliche juriftifche Bildung, 
| Welton Str. gefunden Menfienverftand und das 
ZTuley Hochſchule, Slaremont, nahe) vichterliche Temperament befibe, fon- 
Potomac Ave. dern auch die nötige Erfahrung, da er 
Schurz Hochſchule, Milwaukee und Jahre lang dem Stadtgericht als 
Addiſon Avbe. | Richter angehört habe und die Pflich— 
| Weſtſeite. ten des Amtes ihm nicht neu ſeien. 
Jackſon Schule, Sholto, nahe Da- Es wurde ferner hervorgehoben, daß 
mon Sir. es nötig ſei, die Wähler deutſcher 
| Komensty Schule, Throop und 21.) Abſtammung darauf aufmerffam zu 
Str. machen, ja vollzählig für den Kandi— 
Marquette Schule, Harriſon daten zu ſtimmen, da er vielleicht in— 
Wood Str. folge feines deutſchen Namens in 
SBurns Schule, Central Park Ave., gewiſſen anglo⸗amerilaniſchen Krei- 
nahe MW. 25. Str. ſen ſchlechter abſchneiden würde als 
SHammond Schule, W. 21. Place ſonſt, und die deutſche Wählerſchaft 
und California Ave. dieſen etwanigen Ausfall beden 
| Herz! Schule, Douglas Blyd. und, müſſe. Unfpracen hielten unter an- 
Lawndale Ave. deren Crnſt G. Kußwurm, Felix von 
Medill Hochſchule, W. 14. Place, Wyſow, William Rauen, Ferdinand 
nahe Throop Str. Walther und F. G. Haaſe. An der 
Auſtin Hochſchule, Verſammlung beteiligten ſich die fol— 
nahe Lotus Ave. genden Herren: 
| Erane Technifche Peter Allmendinger, R. Auff— 
| Da mann, Andrew Bauer, Louis Blaf, 
Louis E. Brandt, Otto Berndt, Ju— 
lius Bialf, Carl Boedider, Exnit 
Brojius, M. U. Breelt, Charles %. 
Buedrle, John Bychowsky, John C. 
Cremer, Otto Cummerow, Joſeph 
Danziger, M. N. Diederich, Otto 
Deetz, Fred. Dillenberg, Peter Din— 
ſchel, Carl Durand, John Foertſch, 
John A. Furth, Emanuel Gall, Ad. 
Georg, Fred A. Gilſen, F. O. Gi— 
vens, Ferd. Gutzeit, John Gunder— 
berg, Frank G. Haaſe, J. H. Hahn, 
83. Str. und John H. Hartwid, A. Haſtert, Wm. 
Hettich, Ernſt Hummel, John S. 
Jauch, Guſt. Kaiſer, Jac. Kraft, O. 
Kreußreiter, Leo Karovsky, Frank 
Kaſchinsky, Andy Kominsty. E. G. 
Kußwurm, Hermann O. Lochner, 
Ernſt C. G. Lehmann, Herm. Loe— 
ſicke, John Luedke, John Mayer, 
John W. Meyer, Peter Meyer, Theo. 
Nebie, Emil Neuenſchaefer, Conrad 
Neu, John Ott, William Rauen, 
Auguſt Radtke, John J. Radtke, P. 
J. Radtke, A. Reuter, Albert Rhein, 


Rockwell Str., 
Kandidat fürs Stabtgeriht aufge— 
ſtellt worden iſt, beſprochen wurden. 
Von allen Seiten wurde hervorgeho— 


Ave., ben, daß es in erſter Linie das Be— 


| na 


um 


und | 


Tulton Str., 


Hochſchule, W. 
n Buren Str. und Oakley Bou— 


levard. 
JHarriſon Techniſche Hochſchule, 
24. Str. und Marſhall Boulevard. 
Südſeite. 
Armour Schule, W. 33. Place und 
Morgan Str. 
| Ceward Schule, 
| pe. und 46, Etr. 
| Bhillips Hodhjchule, Dit 39. Str. 
und Prairie Ave. 
Englewood Hochſchule, 
Abve. und 62. Str. 
Sullivan Schule, 
Houſton Ave. 
Tilden Hochſchule, W. 47. Place 
und Union Ave. 

Bowen Hochſchule, Maniſtee Ave. 
und 89. Str. 
Fenger Hochſchule, 115. und State 


| Str. 


© 


©. Hermitage 


Stewart 


| Zwangsidhule für Mädden. 

| Der am 17. Juli gefaßte Beichluß, 
| die en Winnemac Ave. und Robey 
Str. aelegene Zmeiafchule der Me: 


und Chriſtopher Mamer beſtehendem 


der Anleihe einigen ſoll. | 


tens, dei von der Faltion Deneen alö| 


I6 


| 


| Mode - Neuheiten. 


(Eigendienjt der „AUbendpoit“.) 
Heid für innge Mäddıen, ; 


Die Blufe diefes Kleides ſchließt 
auf dem Rüden und mwirb mit einem 
hinten hochgefchlagenen Kragen ver- 
feben. Lange oder furze WUermel 
ftepen zur Wahl. Man trägt dazu 
eine feidene Gürtelfchärpe. Der Rod 
ift unten 17, Yard meit. 


der demofratifhen Countpparteileis | % 


Für 16jährige braugt man 41 
Narba 36 Zoll oder 3%, Yarbs 44 
Zoll breites, fowie für jede Größe 
14 Dard 27 Zoll breites Tontraftie- 
rended Material für den Kragen, 1 


itreben fein follte, die Wähler darü-| Yard 16 Zoll breite Seide für ben 


Gürtel und 14, Yard Trranzen. 
Sänittmufter Nr. 8996. 3 Grö— 
Ben: Für junge Mädchen im Alter 
bon 16, 18 und 20 Jahren. 
Echmitimmifter find unter Anpabe der 
gewünſchten Größe und der betrefienben 
Nummer gegen Giniendung dot 10 
Gent zir beziehen durch bie „Mode: 
abteilung” der „Ahenbpoft”, 223 Weit 
Wafhington Str., Chicago, IH. Checks 
und „Money Orders“ follten auf „The 
Abendpoſt Co.“ nudgeftellt werden. 


Gäliſcher Park, 47. Str. und Cali— 
fornia Ave. 
Verbündete Demokratie. 
16. Mard— Noble und Bradley Eir. 
21. Ward Mordjeite Turnhalle. 
22. Ward— Haljted Etr. und North 
Avenue. 
. Bard— 7934 ©. Halfteb Etr. 
Rep. Faktion Deneen. 
. Rard— 5406 Hyde Park Blod. 
.Ward —2707 N. Monticello Ave. 
8. Ward —2128 N. Leavitt Str. 
29. Ward—2123 W. 683. Sir. 
Rep. Faktion der Neutralen. 
6. Rard— 51, Sir. und Michigan 
Avenue. 
7. Ward —Haupiquartier, 1210 Oſt 
Straße. 
9. Ward —Hauptquartier, 11039 
Michigan Ave. 
13. Ward — Delano 
und Wilcox Ave. 
32. Ward—53, Etr. und Haljted 
Morton Grove, Ercbange Hall. 
Blue Island, Spernhaus. 
Kongreßmitglied G. E. Foß. 
Ray Schule, 56. Str. und Kimbark 
Avenue. 
92. Str. und Commercial Ave. 
67. Str. und Stony Island Ave. 
63. Str. und Drexel Ave. 
47. Str. und Prairie Ave. 
Lincoln und Belmont Ave. 
Rep. Faktion Thompion. 
25. Ward— Field Cchule, Mihland 
und Grecnleaf Ave. 
2, Ward— Maffenhalle des 8. Negi: 
ments, 3519 Forreft Ave, 
— — — 


—A 


Radhitebend veröffcutiihen totr die Namen 
der Deutichen, von denen dem Geſundheitsanm 
Aeerna maing: 
Amberg William, 1301 N. State Str. 


n 
O 


S. 


* 


| EDER 


|die Konneltion fehlt...“ 


ſchaft, 


— rr — ——— 


habe. 


den 
— Willſt Dich wohl der Lappalie wegen Er ſtrebt deſſen ungeachtet auf das 
aufbaumeln oder totſchießen. Nun ſei 
Schule, Crawford ſo gut und komm. Hier, nimm den 


Etr. | 


Dargains für Montag, 9. Sept, 


Schwerer enden Muslin — 
19c wert, Fabrit-Enden— 3 
bie Yard zu nut .... 15äc Muiter, 3öc Wert, Yard. . 
Eheeje Cloth, gut für Quilt-Ueber⸗ Mit Cheeſe Clothüberzogene Slepp⸗ 
züge, 86 Zoll breit — 3c deden, Wattefüllung. 72 2 49 
25c ivert, zu nur jbei 90, regul. $3 Wert . 


2. Floor Bargains. 
Quilting Cretonne, fanch 25e 


große Stücke 


Ritters Baked Beans, 

die Büchſe zu 

Spaghetti, drei Palete 

für 

Lux, das berühmte Waſch— 
pulver, das Paket zu 
Quaker Oats — 


2 


Fleiſch Specials 


ze 9 P 
die Yard zu |Wafchpulver, das große 
RR Simonojchürzen für Damen, Zunbrite Cleaner, 
Latoıı Bonnets fir Babies, 
in weiß, 1.95 Wert 
Haudausſtattungs⸗Special⸗ 
Haudausſtattungs-Specials | Lachs, hohe Vüchfe, 
B Drieffäjten, 230 Wt., fpezicll — 
Veal Chops, das Pfund 
Kaffeekannen, (9c Wert, Lua90 


36:3Öl1. echtfarbiger Percale, rot ges | . 
muftert (nur Reiter), 6e Grocery Special 
J Echtſchwarze Damenſtrümpfe, 18ce Paket zu 
Wert, ſpegiell, das 243 | Etaffic Seife für Laundrhe 
Paar zu c äivede, 10 Stüde für 
M nux belle Mujter, 1.25 Mt... 81 3 Büchſen für 
Sweaters für Kinder , rot Zoiletfeife, 2 
und grau, Töc Wert, jpe;.. 
35c Wert, fpeziell zu 19c | 
Schwere gerippte Unionſuits f. Män— 
ner, Größe 34 bis 44, nur 1 39 
‘ 
Lohfarbige und ſchwarze Hausſlip— 
pers für Männer, 31.00 c das Palet zu 
Werte, Mann Toaſted Corn Flakes, 
— das Paket zu 
J Inverted handgemalte Gas— 19 
Shades, 2ec Werte, ſpegziell A Biüchten Fiir 
1 Schwere, ihiwarzladierte 15€ Ir a hie zu. — a 
Reisivurzel Schruppbürſten, 5 | 
leicht beſchmutzt, ſpeg. Stück C 
3 Quart Schwed. Granite 
- D | 
Nur für Dienstag | 
J Leaf Lard — das Pfund 263c 
* 


California Schinlen, 
das Pfund 

Geſalzene Neck Bones, 
4 Pfund für 


—W 





„Das iſt es ja eben! Wenn einem | nicht mehr ganz vollftändigen Nich- 
ternbeit der Rüdiweg* für den Alten 

„Alſo durchgerutſcht! Schad'k ja etwas beſchwerlich wurde. Troßdem 
nichts. Iſt ſchließlich auch ein Quark ihm der Weg recht genau bekannt, be— 
dabei. Was ſagt denn der Papa? Ge- merkte er plötlich doch zu ſeiner 
ſchimpft, was?“ Ueberraſchung, daß er ſich geirrt habe. 

„Ach, Onkel, ich bin ja noch Er war nämlich, um ein Stüd Weges 
nicht zu Hauſe geweſen. Das wird abzuſchneiden, ſeitlich abgebogen, im 
einen Skandal abgeben. Den über⸗ Glauben, einen altbekannten Richt⸗ 
leb' ich nicht, ganz gewiß nicht!“ ſteg“ vor fich zu Haben. Diefer Weg 

„Schabber' kein Unſinn! Nu läßt führtie aber nach manchem Kreuz und 
Du eben Examen, Examen ſein. Quer auf einen Fabrikhof, wo ihn ein 
Hilfſt z. B. mir in der Wirt⸗jwütender Köter grimmig anbellie. 
wirft "mal 'n tüchtiger Alſo wieder zurück. Die ganze Gegend 
Landmann und dann iſt die war ihm ja von Jugend auf bekannt, 
Sache erledigt. — Du machſt aber nun konnte er ſich nicht zurechtfinden 
wirklich ein Geſicht, als ob Dir's Plöhlich war er an einer Brücke; bei⸗ 
Herz abſtoßen will. Sei man kein nahe wäre er in den Bach gelaufen! 
dummer Kerl. Jetzt geh'n wir nach Was konnte das für eine Brüde fein, 
Haus, ich tomm’ noch mit und dann | Der Alte murde wirklich unruhig, 
Ihlägft Dir den Mitmut aus dem | mißmutig” Da erblicte er ein Licht, 
Sinn.“ nicht weit mehr, vielleicht ein paar 

„DaB mird nicht fein, Ontel. Ich] dundert Schritte. Der Meg war zu 
hab’ was anderes vor. Was merben | Ende, Aber eine Wiefe lag vor ihm. 
meine Befannten jagen, fie werben) Dort könnten fie bir ja den Weg fa 
ftiheln und fpötteln... Ich müßte) gen. Die Wiefe war ziemlich feucht. 
feine Ehre im Leibe haben — aber ich) Raffe Füße! Da fann man fid) ja ben 
ſchönſten Schnupfen holen! Er fintt 
mit den yüßen ordentlich ein. Immer 


„Mach bloß feinen Scherzhumor, 
' tiefer bei jedem Schritt etwas mehr: 


fann ich nicht befehen. Ehre! 


verheißungspelle Licht Ios. Da beim 
nädften Tritt fühlte er mit einem. 
Fifhfad; ich werd’ dieStöde tragen.“ | Male den Boden unter ben Füßen 

Eigentlich wußte der Ontel noch | Weichen. Kein Zweifel, er ift in einem 
nicht recht, ivie er das am zmedmäßig- Door, in ein Ohnegrund geraten, °F 
ften anfangen wollte, feinen Neffen Der Alte macht verzweifelte Anftren- 
auf den rechten Weg zu bringen; aber | gUngen. Vergebens! Tiefer und tiefer 
dann Fam ihm eine gute ber. verſinkt er in dem fchleimigen Mober, 


„sra”, fagte er launig, „jedenfalls | in bem tüdijchen Moorgrund. Er zuft 


hat e3 feine fo große Eile, Abfchied zu) "°® Rettung, Hilfe — altes, alles 
nehmen von diefer jchönen Welt. Xch —— 
er Der yrig hatte feinen Raufe) an 
denfe, tir gehen erft ein bischen in andern Mo 2 { 
den Arug, da bei Kreußnaders, dal“ tgen ausgeſchlafen. 
ſtärlen wir uns etwas vorher. Nicht — 
0? Sieht denn aus wie eine Henkers— Bojarenſtolz. 
mahlzeit. Was?“ Potemkin, der bekannte Günſtling 
Fritz wollte nicht ſo recht — aber der Kaiſerin Katharina II. von 
die Selbſtmordskandidaten taten 's Rußland, hatte einen Vorfahren, Pe— 
ja gewöhnlich ſo — ein Heines Jubel=|ter Potemkin, der hereits in der ruf⸗— 
feſt unmittelbar vor dem Tode — das ſiſchen Geſchichte eine Rolle ſpielte 
widerſprach nicht der Ehre; ſo unge- und namentlich in den Jahren 1668 


fähr drücte er ſich dem Onkel gegen- bis 1681, während er als Geſandiee 
über aus. Ian den Höfen von Madrid,’ Pariß 
Der Alte war ob feiner gelungenen | London und Kopenhagen meilte, oft 
ı Lift fehr erfreut. Er hielt zwar die/von fi) reden machte. Er galt für © 
Rebe feines Neffen für faulen Zausjeinen der gebildetften und aufgellär- 7 
ber; aber jedenfalls wollte er ihn auf teften ARufjen feiner Zeit, begabt mit 
6525 andere Gedanken bringen. ir einerjeinem großen Hang zum Luzus, 
halben Stunde jaßen much Die beidenjaber auch ganz erfüllt von dem 7 
bereits im Landkruge ſcheinbar ſehe Stolz und Starrfinn der alten Bu- ° 
fröhlich beim „legten“ Schoppen. Der jaren. Ein fehr ellatantes Beiſpiel 
Dntel gab fi don ber heiterften hiervon lieferte er einmal am Hofe 
Ceite. Dem lebensmüden Neffen ging Ludwigs XIV., defjen genau gere- 
; [er mit bem beften Veifpiele voran und |geltes Zeremoniell umzuftoßen außer 
Denis einen gulen Fonotag gehabt leerte, ihn zu gleicher Tätigkeit an= | ihm wohl niemand fonft gelungen 
Sieben Barfe, zmei Hechte und ein ee —— * 
a :. fpornend, Krug um Krug. fein dürfte. Bei einer Aubienz in 
Dubend kleines Zeug: Das war ein| en i 4 — ze —— 
ganz ſchönes Refulict fut den Rach. Wenn ich ihn ſtark angeheitert habe, Verſailles nämlich die ihm der Kö- 7 
er ; : E a; — ich i nig i iſein aller Würdenträger 
|aügtice Abfchnitt berſchiedene falſche, für 6— fregierung, ber fih |mittag. Ja jo, aus dem alten Gpietel- | [hlenp’ id) ihn fhon nad) Haufe. Da; nig im Mei R 
| beleibiaende Ängaben enthält. ie, Im bie demofratiige Nomination für | fee war noch was zu holen. Man mu ſchläft et dann den Mordstauſch aus gab, berbroß es ihn, daß Lud⸗ 
verlangt, baf eine genaue Unſert das Sheriffsamt bewirbt, machten 4ben die Rackers bloß zu ködern wif⸗ und ſeinen Selbſtmordsduſel, dachte wia XIV. nicht. wie et es dahei 7 
EU + + 0, ! heute befannt, daß Anton %. Ger: 2 S ; . — |der Alte bei fid. |gemohnt war, aufftand und ben Hut = 
ſuchung eingeleitet werde, damit die | Heute " fen — na, ber Schulmeifter, ber | ü ; 
a | Sculdigen zur Recenfchaft aezogen| mat Nr. 2, deffen Name ich auf dem per angelt immer noch auf Würmer.) Unb es dauerte wirklich nicht Tange, |lüftete, fobald beim Leſen ber Allte ⸗ 
a | nerven tönnen. Auch weift fie darauf Stimmzettel ebenfalls unter ben Be: VBeikt doch nicht auf Würmer! Wenn |da Hatte er den Fritz ſo weit. Er ditive der Name des Zaren vortam. 
bin, daß die feinerzeit gegen fie er- werbern um bie bemofratijche, She: |; — — hopla! Da fell doch gleich... föhlief fon halb und halb und Ialtte| Potemtin, der dies für einen Man 
| hobenen Beichuldigungen ſich Nu wird mir das Geſindel wieder die 


ner auch eine größere Leiſtung der Bew Q | 
. x * * arıba es | g EZ 8 E 
Tiere zuſtande zu bringen. ber e3 ten je $20,000, während der Sohn Mt Varſhall. RER, und Sarfon | Pherfon Säule zu einer Zimangs- 
Kule, wo vorigen Winter Ubend- | fchule fürMädchen umzubauen, wurde 


muß doc) immer bebacht werben, daß und die Tochter fich in den Mei! — z — se : 
rationelle Fütterung und das Vors | teilen, “ıfchule gehalten ivurde, find von ber | widerrufen, da die Unfoften allzu 


e ei Liſte fri r! A: otiy Far . Br 
werfen großer Mengen Getreidekör⸗ — — Liſte — ——— hoc) fein mürben. Gtatt deſſen be- 
ner und fonftigen Kraftfutters zwei] Schiffsjungen als Haſcher. Man bie stomensih, Die gramm, | imlop men, bie frühere Zmeigjchule 
arundberjchiedene Dinge find, die zu! .. ; Burley, Jackſon und Herzl Schule der Lake View Hochſchule, an N. 
ganz entgegenaejebten Refultaten Saljen zwei Detektives, entflohenen | darauf gofeht. Sie lautet jegt wie | Clark Str, zwifchen Elmdale Ave. 
* a Häftling wicder feitzunchnen. | folat: d Nor; ® ür di » 2 
führen. ing a feitz nehmen f ig gnocbieite und Rorivoob Str. gelegen, für bie Mahlftedt, Michael Walsdorf, Dr. 

En 2 : Smwei Schiffsjungen, die den De: | ‚ . geplante Anftalt zu benugen, 

Torteil de8 freien Auslanfes rpsjungen, Die den Del 1. kat Hr 

In biefer Hinfict find ven g Iteftives Crot und Emith halfen, |. an Säule, Barry, nahe Ufh: Frl, Schneiders Proteft, 

In dieſer Hinſi ind die Ge- iu M⸗ * 06. land “pe. * : 

Ftilgelbatter auf dem Lande uud —— en I, nase]. Yon ber früßeren Lehrerin Frl.Irus Zeller, Auguft Zolgmann. 
ber: a 1% Harriet Sjmeider, Nr. 6649) Näumen dag Feld. 
„| Sreenivood Uve., lag ein Schreiben Die K feiter Anton ° 
por, in welchem fie Proteft gegen das| „Die Kampagneleiter Ant 4 
— vom 17. April d. %. er.) Crrmats, GStabtgerihtbienerd um 
"hebt und erklärt, daß der auf fie be) Cefretärs ber Verbündeten Vereine 
| für örtliche Selbftregierung, ber fich 


Watb3, Zofepb, 1002 Ealifornia ve, 
Lauer, Heinrich. 
lad, Katharine (geb. Winzig), 905 Miller St. | 
Handar, George, 63 3.5 33807 Montrofe de. | 
——— Alberl, Dommers Grobe. —_ 
Laufchke, Bernice, 11 Mon; 0716 N. Waſh— 
tenaw Avenue. 
Ludwig, William, 28 J.: 2837 Barry Ave. 
Zaltow, William, 29 J. 2010 Thomas Str. 
Sellers, Joſeph, 62390 ©, Aberdeen Str. 
Syreyne, Clara (geb. Giermann), 309 J.; 
Cottage Grobe Ave. | 
| 


© 


Charles 3. Richter, Charles Rint, 
Karl Rochler, Geo. M. Roth, Fried: 
rich W. Ruhmann, Fred. Ruedel, 
Geo. N. Speth, Geo. A. Schmidt, P. 
H. Schmitt, Dr. M. Schwimmer, 
Jacob von Seth, M. Uttenweiler, 


| 
Ferd. Walther, Kohn Waler, 8. 
C. A. Weil, Auguft Weiland, Felir 
B. DW. Wyſow, Ferd. Witt, Mau— 
| 


— 


Wendt, Auguſt, b8 Jahre. 
— — — —— 


Der Selbſtmordkandidat. 


Goethe, Der Herr Rentier Neuſeſſer hatte 


rüchtigten Geldſchrankſprenger, wie: | Frantun Schule, 

em | Der feitzunehmen, nachdem biefer jich | Wells Sit — 

ſtädtiſche Geflügel- hon den Haſchern losgeriſfen hatte, | Waller Hochſchule, Orchard, 

zücht D ie] kö >> Fr ER BEER ae & 

züchter. Dem jene können ihren | wird Detektivehäuptling Mooney fein Center Etr, 

Zieren ja „fait immer boliftandig | Lop ausfprehen und Kommandanı! Senn Hochſchule, 

freien oder doch ſehr großen Auslauf | Mofjet von ber Great Lates Flotien- | nahe Arbmore pe. * 

gewähren, der als die wichtigſte Vor⸗ſchule dies mitteilen. O'Neil haile Lane Techniſche Hochſchule, Sedg— 
— > * —E J © * - B J — ul | . nt en: 2 ot 

bebingung für Bi Heranziehung ſich losgeriſſen und lief von der Clart | mid und Divijton Oft. 

kräftigen und wü ſigen yunggeflüs| Straße und dem Sadfon Boulevard | 

gels, das ſich zu wirklich leiftung3= | qua die Federal Strahe hinunter. | 

fähigen Tieren entmwidelt, zu gelte 


| Yugenzeugen, die laubten, ber | 
9 42 Ar en, WERT 
bat. Unbdererfeit? werben Auf ber Fiichtling jet ein Drüdeberaer, } 
Yarm, namentli dort, mo 


biel | 
Maiskorn gezogen mwird, die Hühner 


fonders auf der Farm ja viel bejjer 
geftellt als ber nah 


N. Glenwood 


Vollkommenes 


ara tiffänomination befindet, und Mat: unverftänbliche Worte. Das heißt, in am fhuldiger Ehrerbietung Kiel, ber * 


thew Meyers, ein anderer Bewerber 


ſtützten ſich auf ihn und verbläuten 
im allgemeinen aber auch noch immer 


J völlig haltlos erwieſen, daß ſie 1915 


ihn, biß die beiden Plottenfchülec ij 
viel zu viel mit Maiz gefüttert, wa3 


gleichfalls fehr nachteilig auf dieEnt- 
widlung der Gefundheit und Leis 
ftungzfädigfeit der Tiere rüdwirkt. 
Co haben ich gemitte allgemeine 
Uedeiftönde in der Haltung bez. 
Fütterung des Geflügel? in Stadt 
und Land eingefchlichen, die, nit 
richtig gemürbiet, große nachieilige 
Wirkungen zeitigen. 
Abſtellung der Uebelſtände. 


Wir müſſen uns bemühen, dieſe 
Uebelſtände richtig zu erkennen, um 
fie dann im geeiqneter Weife abftel- 
len zu können. Wie die Abftellung 
ber Uebelſtände zu erfolgen hat, läßt 
fi natürlih nicht allgemein und 
turzer Hand in Worten ausbrüden. 
Jeder einzelne Geflügelhalter wird 
das unter genauer VBerüdfichtigugg 


Augenlicht 


IR ed, ma3 wir End) seien. Leise hr 
au Stuyfueh ober laufın die Buchflaben 
beim Leien Dusheinander? Sei» Yır 
fdHäfrig oder breanen Eure Augen nad 
bem Lefea ober Rüben? Mlles dich iind 


IJad Zudermann und Arthur Prince 
binzufamen. Diefe befreiten O’MNeit | 
aus den Händen feiner Angreifer 1 
und bielten ihn feit, bis die Detet: |} 
lives zur Stelle waren und ihn feft- | 
Inahmen. | 
nabe |$ 
der 


| 

| 

I 

| Wilfon Ave. gerieten gejtern 
Abend zwei unbenutzte Hochbahnwa⸗ 
gen in Brand und wurden, aller An: | 


ſtrengungen der Feuerwehr ungeach⸗ 
tet. faſt gänzlich zerſtört. Der Brand 
hatte eine faft einftündige Betrieb3- 


ftodung im Gefolge. 
Zefet die 


„Sonutagpoſt 


Sympteae don Augrudeſekten. Vit 
beieitigen alle Augenbeigwerben gäns- 
Id und auf wilfenisaftlige Weife, 
Ueser 20,000 Beiriebiste Kunsdex find 
senhgender Beiweiß unierer WYähigteit, 
für Eure Angen umfalfen? am forgen; 
unfere Breife find mähie und wie gm 
rantiren vollkändtge Bufrtebengeit, 


| Durd Feuer zerſtört. 
| — * 
Auf einem „toten“ Geleiſe 


25fad! 


F | fache entlaffen wurde. 
| proteftiert fie dagegen, daß ihr twiber- 


a Schulrai einen 


B gründlichen Unterfuchung zu unter 
a ziehen, und daß man fie auf Grund 


| bebi 8 i ; i ination, if didatu⸗ 
bedingungslos wieder in das Ymt! um bie Nomination, ihre Kan Du 
|eingefekt, fpäter aber ohne alfe Ur-|ten zurüdgezogen und ihre zes 
Des Meiteren | Jet aufgefordert haben, für Glabt- 
gerichtödiener Cermat zu ftimmen. 


Indofjieren Peter A. Wendling. 

Der hiefige Baugemwerkichaftärat 
| bat Peter U. MWendling, Bewerber 
um bie republitanifche Nomination 
für das Amt eines Countyfommif- 
fürs, indoffiert. Wendling ift Kan 
didat der Yyaltion Deneen und ge- 
börte früher dem GStabtrat an. 

Kampagneverfammlungen. 


Wahlverfammlungen find auf 
heute abend don ben einzelnen Fak— 
tionen und Kandidaten mie folgt 
angefagt: 

Reguläre Temofraten. 


Reynolds Helle, 5428 Wentworth 
Avenue. Br 


rechtlich die Aufnahme in die Normal 
| Schule, wo fie einen Gonbderfurfus 
\abjolvieren mollte, verweigert wurde, 
und verlangt ſchließlich, daß der 

Ausſchuß ernenne, 
um das Verfahren gegen fie eine 


* 


der vorliegenden Tatſachen wieder in 
ihr Amt einſetze. Der Brief wurde, 
ohne verleſen worden zu ſein, zu 
den Akten gelegt. 


* Wer ſein Grundeigentum ver- 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


E » .. 
ne 


ganze Stell’ verderben — wer hat 
denn ba...” 


um, benn er hörte Tritte hinter fich. 
„NRatürlih tieber ein paar nichts- 
nußige Rangen, die dumme Streiche 
im Sinn... ab, fieh ’mal da!” 

Der da auf dad Gemäffer zufam, 
fah am allerwenigften ivie einer aus, 
der dumme Gtreide im Schilde 
führt, E3 war ber leibhaftige Neffe 
be3 Herrn Onfel3 und hatte eine gar 
rührfame Armenfündermiene aufges 
ebt. 
„Heiß, Junge, mwad macht Du 
bier? So’n Leichenbittergeficht!” 
Mio. zufällig, Ontel, ganz — 
i ER AT 
„Nu 'raus mit der Sprache! Mie 
fteht3 denn mit dem Eramen? Durd)- 
gelommen? Doch ber Iehte Prüfungs» 
tag heute.” 


Parenthefe, der Onkel war auch nicht | Fadı fofort dem Borlefer einzuhalten ° 


mehr jo ganz ficher auf den Beinen. 
Der alte Here fah fich zehr zornig | Trogdem ging es norh verhältnigmä= 
ı Big fehr günftig. — Die Sonne hatte 
fich foeben zur Ruhe begeben und in 
ziem⸗ 


der Dämmerung ließ ſich noch 
lich gut der Weg erkennen. Bald hat— 


ten fie das Stadttor erreicht, und in temlins 


kurzer Zeit war Fritz zu Hauſe. 


Vater und Mutter waren ſchon in 


großer Aufregung. 

„Alfo mit Dir herumgezecht hat e 
Netter Onkel das!” meinte man. Nun, 
er gab ihnen Aufllärung und verab- 
ſchiedete ſich. 

Mittlerweile war es vollends dun— 
tel draußen geworden. Mond und 
Sterne ließen fich nicht erbliden, und 
ber Himmel war düfter behangen. Die 
Landſtraße — Onkel Neuſeſſer Ab⸗ 
bau — war auch nicht gerade berühmt 
und jo lam es, daß in Anfehung ber 


zu Winl, daß ihm von ſeinem Gef 
"jein anbere® Gofa herbeigeiranen = 
| werde; ohne weiteres ftredie er fi © 


| und erklärte, 


Ipfuchtet fei, jedesmal aufzuflehen 
und den Hut abzunehmen, oib 


falls er, Potemfin, fofort abzuseien = 


‘genötigt fei. Und Lubmig XIV. 
"fügte fi. Noch draftifcher war 
Auftreten in Mabrib, 
ihn Hier der König von Spanien 
Unmohlfeins halber auf bem. 
liegend empfing, gab er foforf einen 


auf demjelben aus und ner 
fo zum Erftaunen aller ante 
Granden mit dem Körig. 


— Denn jedes Buch au u 
einzige neue bee bei 
lönnten wir es vor 
nicht mehr aushallen 


SEHR 


— 
wo 


z 


daß der König ners 


” 
J 





engen, 


en 


ee ee a AT a 


Avenue. 


Bi einer, der Boiler bedienen Tann. 


£ abends beifen will, für fein Logis. 
bourn Ave. 


EN 


Br Kart — Mllerlei Bergnü 


ar! — Nilerlei Bergnünnngen. 
ne — „Zbe Eoumirh GConfin.” 
Grand — „A Zailor » Mabe 


— „Sad 0’ Rantern.” 
mbordi Lid,“ 
„Seven Tabs Leave,” 
rt bern. — PDoung Wisdom.“ 
— „Ihe Raintow Girl.“ 
5. Xoof!“ 
“ „Kun to ibe Rigbt.“ 
„Bully witb a Ralt.“ 
„eyes of Mouth.“ 

e — „N Eure for Curables,“ 
„wriendiy Enemicd.“ 
dBgarten. — Konzert 

und abend, 
AS 715 Rortb Abvenue. — Jeden 
und Sonntas nadhmittees Konzert, 


jeden 


— — — 
Berlangt: Männer und Anaben 


fMiseigen Unter dicter Nuhrıt ic das Wort) 
————— ——— 


: Eerew Machine Operators; 
weni tens dreijährige Erfah: 
Haben; Männer vorgezogen, bie 
* Berarbeitung von Hartgummi 1. 
erfähren jind; jtetige Stellung 
guter Lohn; unicre Operators ver: 
-50 Bis 60 Gents dic Stunde. 
Mi: "agen in nnierer Fabrik, 1656 
GConrt, nahe North Ave. und 
Giten Une. 5iep,1toX 
. Bäderverlangt! 
Gute: „all around“ Männer für 
Rundrooms auferhalb der Stadt; jtetig 
allig; guter Lohn. 


ahn AR. Thompion Co, 
350.0. Glarf Str., 4. Floor. 


fafonmo 


Berlangt: Gifenbleh:Arbeiter, Ma: 

ften, Graters und Helfer; ftetige 

erſter Klaſſe Fabrit Oxweld 

e Co. 3626 aſper Place. 

Dan — Aſhland Ave. Car bis 37. 
Etrafe und gehe 2 Blocds öſtlich. 


Tu 


"Werlangt: Absnnenten-Sammler für für 
"und Land. Näheres beim Zir- 
Eulator jr „Abenbyoit”, 225 ®. Saft: 
t. 20ji* 


— All around Maſchiniſt, 
San Heinen genauen Lathe-Arbeiten. 
Bone Mig. Co., 1821 Berteau 
Avenue. dDo—ion 


"Berlangt: Ein Bäder, zweite Hand, 
an: Brot; ftetige Arbeit, guter Lohn. 
Gary Baling Go., Gary, Ind. dofrfa 


mm nn — — — 
Berlangt: Mann über 45 Jahre alt 
mit praltiiher Erfahrung in der An- 
sg von hölzernen Spicliadhen. 

Dir, Finkelftein, telcphoniert Weit 4980. 


‚Berlangt: Gin Saloon Rorter. Tel. 
Darbd' 1779. 5159 ©. Alhland Ave. 


fafon 


a4ſpiwæ 


"Berlangt: Porter. 1241 ©. Wabaih 
Ira 


Berlangt: Männer und Knaben für Holzar- 
beit, 116 Weit Euperior Str. fafomo | 


—— — 

Berlangt: Burftftopfer. Ungufragen 2713 | 
Sitafje. fi 

a Schneider an neuer und alter Ar⸗4 

Pa 2 N. Hallted Strabe. jamodi 


— — —ñ — e e —ñ— e ú ç — — — 
Berlangt: Ein vetheirateter Mann als Trei⸗ 


ber; muß aut mit Pferden umgehen lönnen. 
1356 ‚Eebgwid Eir. 


Berlangt: Junge bat Gelegenheit, den Beruf 
de8 Seriiellens Sirurgifher Anfirumenie zu er- 
iernen. 9. Grieshaber & Co., 4505 Eee], 


Abenue. ſaſon 


Berlanat: Mobelſchreiner. 
Bert, 100 N. Eangamon Eir, 


Berlangt: Bainters, 
an Wagen ımd Auto-Truds, 
ſted Stra 


75p1wæ* 


erſter Klaſſe Männer 
840-44 €, Hals 


Berlangt: Tüchtiger Mann für Tetroit, 
bad Baden bon Ehtweinsdärmen gründlich der 
Eheiman Son Cie nah Mr, Theo. Kirhbeimer, 

an Houfe, Eonntag zwifdden 11 und 12 


— Schneider für neue und alte Ir» 
ends vorzuſprechen. 1018 Montroſe 
Blob. Ecde Broadway. 


Berlanat: Damenſchneider. 
Eix. Zei. Normal 6100. 


Berlangt: Ianitor in Buchbinderei 
oban & €o., 401 Eaft Chio Eir. 


"Serlangt: Sanitor, Latondale Hall Gebäude, 
Ehepaar bevorzugt. 3437 DOgden Avenue. 


n* x 


Nachzufragen: 
| 
| 


6751 €, Halfted | 
falon | 
Calla⸗ 

ſaſomo | 


Berlangt: Lediger Mann für allgemeine Ar 
beit im Haus, Garten und Garage. Mdr.: V 
1894 Adenbpoft. fafomo 


Berlangt: Junger Chneider al Helfer, auch 
Rebriunge. Dtto, 20 W. Divifion Str, n 
State. 


Verlangt: Lunchmann im Saloon. 
bourn Abe., Ede Sheffield. 


VBerlangt: Bartender, muß auch Porterarbei: 
tun, 2874 <incoln Ave, 


Berlangt: Päder, 
Brot und Rolls; guter Lohn. 
1370 €. 55. Eir. 


Berlangt: Sanitorbelfer, berbeiratct; auter 
Kohn und Wohnung. Lampert, 5331 Tale Tart 
Aldenue. friaſen 


Berlangt: Butcher, guter, nüchterner, ftetiger 
Man; lein anderer braudt fih zu meiden, 
Er fanıı auf den Pla mieten. 5901 Prince» 

n Avenue, fe—di 


ee. — — — — — — — — 
Berlangt: Bulhelman. 4529 ?t, Weltern Ave. 


Berlanat: Ein Tediner, 
Sarmarbeit; muß Erfahrung baben, Corn 
pflüden und mit Bierden umgeben Tünnen; fte- 
tiger Plap. $45 bis —* den Monat, Mibert 
Sartftirn, Canton, SI, R. ®. 2. frfa 


— — — — 
Berlangt: Arbeiter, Männer, um ein Geſchaäft 
u erlernen in Slasſfabrit. 

oMann, 216 N 

Role. 


Base: 50 Männer für allgemeine 
arbeiten in Fabril, W, ©, Totbill, 1815 
ſter Abe, nahe Elſton. 


Berlanat: Zinner an Auen» und 
arbeit, 'itetige Arbeit, guter Lohn, 
Siate Str. 


Sexlangt: Berlzeugmacher Schloſſer, Drehe 
für feine aflurate Arbeit. Blue 2 land Er 
cialtb Co., 282 Weftern Ave, Blue J2land, SII. 
Nehmt Etrakenvahn an 63. und Halitev tr. 

frlafon 

Berlangt: Ein guter, reinliher Rorter im 
Eoloon. der au bartenden Tann; auter Yobn. 
8200 ®. Norih Ave, friaſon 


Berlangt: Erfadrener Farmer, ı 
Leine Samilie; ftetige Axbeit; nabe Chicaav. 
WUdr.: 8 1340 Abenpdyoft. frfa 


Berlangt: Melterer Mann als Nahtwähter; 
1543 
frſaſon 


1801 Ein: | 


erfter Alafie Mann an 
Allen: Balerı 


ierd, 


frſaſon 


Elinton Etr., 
irfafon 
Nee 


4320 ©. 
Sfpliv: 


Ramndale Ave, 


Berlangt: Guter Koblen-Teamiter zu Helfer. 
ge: Heitmann Qumber Co., 5852 


Berlangt: Küller; einer der Eenf zubereiten 
bevorzugt. Gebt Alter, Erfahrung und 
 Robn an, Adr.: N 1757 Abendpoft. af 


Berlangt: Mann, der Andaliden morgens und 
1412 Elv: 
tıfa 


Berlangst: Ealoonporter, mub an der Par 
pellen. 4501 Harrifen Eir. Dip*X 


nn m nn nn — —— — — —— 
Serlanat: delle für Cleaning Anlage. 4358 
Wentiworih U bofria 


— ——— 
Berlongt: Mafhinift an Ben, älterer Mann 


B — nebt Alter, Ex fabrung und Lohn an, 


Adr.: 


* Erfahrener, ledbiger Wartender, der 
it etivad Porterarbeit zu berricten. 
[eblungen. 6659 ©, Halfteb Etr. Telepbon: 
2851, dofria 


et in englilc. 5 1329 Abdvoſt. 


Erſahrener Waſchmann oder 
einger-Mann; ftetige Arbeit. Canitarh We 
6 Laurbru, 4224 Montrofe ve. ditſa 


mat: Sechs gute Arbeiter für Grünhans- 
— on ber Aurora, Elain & Ebi- 
i c Bahn: bezahle K den Tag. — 
—— Elmburft, J dofrſa 


——— ann ı v3: ——— 
wood 7016. 


Operators an Damentleider und Skirts. 


deutfcher Mann für | 


Nahaufragen: | 


nabe | 


1 madıcı 
Holz⸗ 
frſanſ 


Furnace⸗ | 


derbeiratct: 


Sn | 
0, 


— 4 * “ls 


! erlangt: Männer und Ideen 


(Nmzernen nnter Dieter Anbrit Ic das Mort) 


Berlangt: Ein Borler in Ealoon, 
North Ave, 


Berlangt: Dier Arbeiter in einer Gärtnerei. 
4445 N, Crawford Abe. 

Verlangt: Guter Borter, 3435 Southvport 
Avenue, frf 

Berlangt: N 
Keparierın bon Männerihuben; 
und gauter Lohn. Haſſels, 
Dearborn Straßbe. 


ſtetige Arbeit 
Van Buren 
frſaſon 


Verlangt: 
tlıefc. 1201 


unge zum Abliefern in der Apo: 
%. State Eirade, 


Berlanat: 


Sunger gefdidter Mann in Cars 
tenter Shop. dof 


2210 Lincoln Abe, 
Berlangt: Mann, der mit Werlzeug uns 
geben fann und reinmaden belfen. 12 

und PVlue JIsland Uve,, Palace Theater, 


‚Berlangt: Trei Män {merfilabut-Wloders; ſto⸗ 
tige Arbeit, guter Lohn. Wentworth Hat Mig. 
Co. 2344 Wentworth Ave. 


Berlang:: Cchneider für Reparieren und 
Preffei; stetige Arbeit für richtigen Maun. 
4938 W. Grand Avbe. mi-fon 


Berlangt: Vuhbalter in einem deutfch-ameris 
Tanifhen Geidäft. Mdrefien erbeten en 
1281 Abendpoſt. 


Berlangt: Officeiunge, 16 ober älter, für Of» 
ficcarbeiten und Beforgungen, muß mwuhlerz0s 
gen fein und gute Schulbildung bejiken. Nads 
aufragen: 2501 Wafihington Blod. 3 ‚ 


Berlangt: Männer und frauen 
Anzergen unter dieler Rubrit ic dad Mort) 


— oder Frau für Küchenarbeit, 
SI RN. Wells Str., oben. 


Verlangt: 
Sonniags fre 


Berlangt: Ehepaar, un Janitordienſte zu 
berriten gegen freie Nohnung, oder anderes 
liebereinlommen, 3753 Spilton Ude, Bbone 


Graceland 5295. 


(Anzeigen vırnec dtefer Nubrit Ic da® Wort) 


Geſucht: Maſchiniſt, Bend, 
Aſſembling, etwas Erfahrung an Lathe, 
Shaper, jucht dauernd Stellung. Adr.: 

- 2095 Abendpoit. 


Fleibiger —— Hand 
Nordſeite. 1872 H 


Geſucht: Guter, zuverläfſiger 
Paperhanger fucht Arbeit, 
Eſtale. J. H. Vreitfprecher, 
Eir, Tel. 2 Sincoln 8224, 


Gefudt: Junger Mann will das Büdereines 
Ihäft erlernen, Anfragen zu rihten an Yranz 
Zraninger, 1764 N, Welld Sir, 


Gefuht: Painter und Delorateur furht ftetige 
Arbeit, privat oder beim Nontraftor; will fi 
in Kirhenmalcrei derbolllommnen, F. Effig, 
2133 Wabafh Ave, 


Geſucht: 
Frant Rohde, 


= Stellung iudren Männer n. Knaben 
| 
——— — 


Bäder ſucht Arbeit, 
dowe Str. 


Painter und 


privat oder Neal 
1133 Marianna 


Junger Mann, 
1100 N. La 


2, ſucht Stellung. 
Salle Str., City. 


Geſucht: Dritte Hand Bäcker wünſcht Stelle 
Nachtarbeit beboezugt. A. Lang, 1750 Ei 
bourn Ave. 


Geſucht: Sheet Metal Worler, 
Erfahrung in Shop und Outſide Arbeit, ſucht 
Plasz als Vormann, Superintendent oder Eſti— 
mator; habe vollſtändige Shop Tools. 

O 2088 Abendpoſt. 

Geſucht: 
auch gute 
hat. Gebt auch 
PIdenbpoft, 


langjährige 


Chauffeur ſucht 
Empfehlungen über 
ußerhalb. 


Stellung, welcher 
Farmarbeiten 
Adr.: 3 1435 
friafon 
Mann fucht einen wiat| 
Timtorf, 3164 to, Hal: 
frfa | | 


Geſucht: 
ls Helfer 
fted Straß se, 


Erfahrener 
Adr.: ©, 


Geſucht: 
Feuermann, 


Zunger Teuifcher fucht Etellung als 
Udr.: 3 1339 Abendpoit. Irfa 

Gefuht: Deutiher (33) fucht Etcellung al3 
Hausmann. "ypr.: 3 1334 Abendpoft. frſa 


— — — — 
Geſucht: Zuderläffiger, Mann, Sachſe, 
verheiratet, händig mit jeder Arbeit, bewan⸗ 

dert mit Maſchinen und W verlzeug, ſucht Stel⸗ 

| 

| 

| 

| 

| 


28, 


lung. 1657 »Bilfell Eir., 2, Floor. dofrſa 


Geſucht: Intelligenter mitteljähriger Mann 
ſucht Extraarbeit Abends, Samstag 
tags und Teil von Sonntags in 
Office. Telephon Lincoln 7172. 


nachmit⸗ 
Store oder 
ifpim& 


erlangt: Frauen nnd Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rudrif I Cent d. Wort) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Mädchen, um in Waiit- 
Fabrik zu arbeiten; Erfahrung nidt nd: 
tig. Schet Mr. Schnuty. 

Enoz Manufacturing Co, 
1644 N. Girard Str., 

3 Blocks öſtlich von Robey Str, und 1 

Blod nördlidy von North Avc., 2. Floor. 


fafonmo 


Berlangt: Berfänferinnen in allen | 
Departements. 
9.6. Struve& Cs, 
Sincoln Ave. und Belmont Ave. 
fafon | 
Mädchen, um Pelz Coats 


Verlangt: 
zu füttern; beſter Lohn. Nadızufragen 


auf dem 3. Floor, 6 N. Michigan Avc., | 


P. Gielsdorf. 
frfafon | 


Ge Madiion Str. ©. 


Berlangt: Grfahrene Finiihers und |” 


1324 Milwanftee Avc., 2. Floor. 


frfafon 


VBerlangt: Nerfüuferin für 
Väderei ‚Departement, Nachzufragen in 


fria | 9 


Berlangt: 
an Kraftmaidhinen. : 


2010 Xarrabee S 


NReflaurantlöchin. 


Mädchen, Anfängerin in Wat 
tifften Geſchäft. Gut im 


Gebt Gehaltsanſprüche. 


Verlangt: 
Sirect non 
md Schreiben. 
3 1642 Abendpoit, 


dr. 
jafon 
— bei gleider 

Otto 20 X set 
— 


„Ba 


Mädchen zum 

Lchrmädd 
nabe State, 
üben fi Ihe, welde 
8 baben, vorgezogen, 
Superior Straße. 


erlangt: 
rin, aud 
Divifio: ı Etr,, 


im 
116 


| _ Verlanat: 5 Mädchen zwiſchen 14 und 
86 die Woche zum Anfang; ftetige Arbei!, 
2011 Larrabee Str. nahe Center. 


| 

| ®2erlanat: Lchrmüddben und Mädchen, das 

| nähen Iann, bei Stlei bermanperin; bezahle wäh» 

rend der Kehrzeit, 738 Wrightwood Ave. 
fafon 


Verlangt: Frauen, um das Leben an Hand» 
mebftüblen zu lernen; guter Yoh 
vebrzeit; fünnen $15 bis $20 verdienen, Stüd 
arbeit, Stunden don 7:30 morgend bis 5 Ubr 
abends. Gamätag balben Tag. DOlfon Run 
Co.. . taflin Etr. 3fpimt 


23 € 

Berlangt: Frau zum NReinmaden bon Tea: 
tcr, ſtetige Beſchäftigung. —— Theatre, 114 
Blue Rsland Ave., Ede 12. 


Verlangt: Mädchen, 16 
eine Erfahrung nötig; ftetige Stellungen, qute 
Bezahlung. Ad Lee Novelty Co., 26 3, Wald: 
ington Etr., Room 8, 





Verlangt: 
Icrei; autes Heim‘ Teleph. 
Lale View 15 di—fa 
eins 

erlangt: Zwei Mäddhen für Dining Room, 
furze Etunden, feine Eonntaadarbeit, feor gu⸗ 
ter Kobn, Cafeteria, 1807 Indiana Ave, 
frfafon 


2038 Noscoe Etr, 


 Verlangt: Frauen mittleren Alters für leichte 
Mrdeit Liikend), "auter Lohn, Selling, Karel 
& C9., 365 Eait Jllinots Str. Pugd Zerininal 
Building, 4. Floor. 
Mädchen in Bäderei 
Etraße. 


Mädchen in Bäckerei. 


Verlangt: 
930 Center 
Verlangt: 
Diviſion Str, 


zu arbeiten. 
frja 


2 deft 
dof a 





616 


‚Berlangt: Erfahrenes Mädchen öder junac 
Frau in Näderlnden als Verkäuferin. 3030 
Irvit ig* %arf »Bibd, dofria 
* Berlangt: Frau mittleren Alter um in 
Waffel_Rarler zu arbeiten, Erfahrung nicht 
notwendig, Arbcitszeit ton 4 Uhr Nadm,. bis 
1 Uber. Morgens. 129 W. Madifon Str. dofria 
feite —— 


Ir" — *8 an Run 
en k 

245 Norib A DiNeR ——— 
Verlangt: Mädchen zur Mithilfe Bãckerei. 

817 Bionizoje Ave. » nn dbofria 


Berlangt: 


Chuhmadher mit Erfahrung im 


Haus 


Operators mit ‚Geiabeung | 


Rechnen 


doſt. 


Weſt 
ſaſomo 

- | port Move, 
16, | 


fafon | 
MEN nung, 


| arbeit im Tleiner Familie, 
| Bitte boraufpredhen: 


ı während der | , 
non aufzinvarten, 


Jabre oder älter: ! 


Mädden mit Erfahrung in Püls| , 


bſeplw* 


—S een und Mädchen. 


Anzeigen unter diefer Nubrif 1c das Wort) 


Hansnrbeit 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin; Sonn⸗ 
tags frei. Reſtaurant, 117 N. Dearborn 
Str., oben. frfafon 


Verlangt: Köchin für NReftaurant. 
1009 Gajt 43, tr, fafon 


Verlangt: 
Samilie, 
Zerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; zwei in Samilie; fein Walchen. 6356 
stenmore pe, Tel, Eunnbfide 801. 
fafonmo 


Mädchen für Hausarbeit; 


zwei in 
1383 Milwaufee Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ 
beit, Familie von zwei, Heim in Downers 
Grove, Ill. Muß gut klochen und waſchen fön⸗ 
nen. 80 die Woche Anzufragen: Wird, Lam: 
tence, 010 Mafonic Temple, Chicago. ſafo 


Verlangt: Mädchen oder mitteliährige Frau 
für aligemeine Hausarbeit. 1514 Irving Part 
Boulevard, ö 


Verlangt: Mäbdbhen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Rachzufragen: Columbian Vank Note Co. 
1104 S,. Wabafb Ave. fafon 


Deutfhe U M, Eterg, 
Glart Eir,, 3 


Berlangt: 
4414 N. 


a 
3. Apt. 


Verlangt: rau für leichte Hausarbeit, zwei 
Seute; eine, die ein nutes Heim würdigt; guter 
Lohn. Udr.: PB 1809 Abendpoft, 


Verlanft: Eriter Alaffe Waflchfrau; feine an 
bere braudt vorzuſprechen. — —* 
Sonntag Morgen, "3411 W, Congreß Str., 
Apt. Tel. Garfield 8918, 


VBerlangt: Erfahrene Zrau ald Haushälterin, 
eine, die Kinder liebt und ein gutes Heim 
ſucht; lein Waſchen. Nachzufragen Sonntag. 
40601 N. Clarl Eir,, Ede Wilſon, Drugſtore. 


Berlangt: Neltere Frau für Hausarbeit. 1501 
Zarrabee Eir., Etore, fafon 
Verlangt: rauen, am ER. aufzuwarten, 
nachmittags oder abends; guter Lohn. Leranz, 
128 No. State Str. ſaſor 


Verlangt: nädhen oder Frau für allgemeine 


Hausarbeit, fein walhen. 617 Zuilerton Vive. 
fafon 


Verlangt: Tühtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4342 N. Mfhland Ude, didoſa 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus— 
arbeit zu belfen; eins, das ein qautes "Heim 
würdigt, Nachzufraz ze 4030 Grecndieto ne, 
1. Apt, Tel. Lale View 5600, mifa 


Berlangt: Frau, für allgemeine Hausarbeit 
bon 9 bis 5. Keine GSonntagsarbeit, guter 
Kohn, Mird. 2. Madh, 3033 SIgood Str. 

doſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine, Hausar⸗ 
beit, dret in der Faͤmilie, leine Waſche. Car— 
faͤre erſeßt. 617 Gary Blace, 2. Flat. doſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Samilic_ bon 3, cine Kinder, lcin Na- 
fheit. 1958 ©. Aber3 pe, feſaſon 


Verlangt; Ordentliches Mädchen für Hausar— 
beit, 3 5 in Familie; leipte Stelle; gute Bezahr 
lung. 3454 Elaine Place. SHalited oder VBroad- 
wan Gar bis Cornelia Etr, Xel, Graceland 
4444, 6fvimE 


Berlangt: Frau, 4 Etunden per Tag für 
leihte Hausarbeit; Dienstag: und Eonutags 
frei. 4205 Grand Blod. frlafon 


Gute Buſineßlunch-⸗Köchin für So ⸗ 
Chicago ve, frfa 


Verlangt: 
loon. 31500 W 


Aeltere deutſche Frau für leichte 

die ein gutes Heim wünſcht. 3340 

Ave. Tel. Groceland 860099. 
fefafon | 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
N. Afhland 


Gute Frau für allgemeine Haus— 
Nachzufra⸗ 
Glade, 


ſrſaſon 


Verlangt: 
arbeit; gutes Heim und guter Lohn. 
gen: 2419 N, Clark Eir., Slat 1, 


Mädchen für allgemeine Hausar- 
Familie; celeiteifche Naloma- 
Lohn, 622 Arlington Place, 


Berlangt: 
beit in Heiner 
ihine; guter 
Slat. 

Verlangt: 
Genter Eirabe. 


Berlangt: Eine Frau für Hausarbeit in Tleis 
ner Familie, die mehr auf gute3 Heim ficht. 
Telephon Edgewater 2984. frfa 


fti = 
mädden für Hausarbeit. 
frfa 


Verlangt: Waldhfrau für Montags. Nacatı- 
fragen in Refidenz, Mrd. PBroof, 1252 Hood 
Ave., 1. Apt., od. telephoniert Edgewater = 

ıfa 


Verlangt: Mädchen oder rau für Kichen- 
arbeit und leichtes Kochen; Etunden 7 biß 3, 
252 Reoria Etr,, Ede Fulton. frfa ! 


Berlarngt: Aeltere Frau oder M ädchen für 
leichte Hausarbeit und auf 2jährigen Jungen 
aufzupaſſen; muß im Hauſe wohnen. 822 No. 
Glar ft Er. 6ipiwk 


Ji t: Sumacs Mädchen, um auf Baby Au 


Ven langat: 
di—fa 


adten, 6246 .Stenmore Abe, 

Serlangt: 9 ãdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. nn 6246 Kenmore ve, 

di—fa 

mädchen oder frau für allgemeine 

2825 Yinceln Abe, dofrfa 


Eder 


Derlan at: 
arbeit, 

Berlangt: Frau, 25 bis 50, für allgemeine 
Hausarbeit, Hamilie bon 5; gutes Heim, guter 
Lohn, ftetig. Nacsufranen nah 7 Uhr abends. 
401 Foreit Slpe,, River Foreft, ZII. do-fon 

Verlangt: Itere rau für Meinen SHan&balt, 
aıned3 Heim, abe t Ieiner Lohn; Nefereiien, 
Starcher, 3941 U, 112, ir, dufrfa 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen, für allac 
meine Hausarbeit; qute Köhin; böchfter Kohn, 
Waſch- und Reinmachefrau gehalten. Reſferen— 
zen. 4910 Nincennes Ape., 3. Ylat. XIelepb, | 
Talland 4770, dofrfa ! 

Serlanat: 
leichte ur arbeit; 

IS WI, Ban Buren Str,, 1. 


Ic 


Mädchen oder Ältere Frau 
guter Lohr ıı, gutes 
Floor. dofrſa 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 
(Anactaen unter dieſer Rubri 1 Gt. das Adort) 


unfer | 


Meltere deuifche, alleinfiedende Frau 
irgend welwe lobnende Pirbeit ins 


Geſfucht: 


wünſcht 


immt auch Voarders, Telephon Rod: 


tüchtiaer, felbitändiger 
2074 Abendpoit. 


don 
Adr.: M 

Geſucht: Mitteljährige Haushälterin ſucht 
A 
Anſprüchen; gut lochen. Adr.: 3 1337 Abend: 


Stelle 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht W 
Dienstags und Donnerstags. Telephon Wel— 
lington 6018. 


GCeſchirrwaſchen 
1527 Kanal: 


Befuht: Frau fucht Stelle, 
Nücenarbeit: fehläft zu Haufe, 


W. Mari, 


Wilwe wünſcht lohnende Beſchäfti— 
Schragle, 3340 NR. Marfhiield | 
Graccland 10496. fafvır | 
Neltere Dcfterreicherin fuht Hauds 
fann gut Tode. 
5305 ©. Nacine pe, 


Gefugt: 
Mrs, 
Ave, Zel. 


Geſucht: 


Geſucht: Witwe ſucht Stellung bei Wöchnerin 
Hausarbeit mitgetan. Bitte 
brieflich oder vorzuſprechen, 1640 Larrabee 
Str., Hinterhaus, Dingler. Telepbhon 
6872, ſaſon 

Gefucht: Verfelte Kleidermacherin wünſcht 
Beſchäftigung außer dem Hauſe. 3136 South— 
port Abenue. 


Geſucht: 
tabler Familie auf Farm oder in Stadt; 
Referenzen. Nachzufragen nach 6. 115 
Elm Straße. 


gute 


Geſfucht: Zuverläffige Frau nimmt Wäſche ins 


Mrs. Wellſend, 


Vrleflich anzüfragen: 
fifa | 


'N. Racine Ave, 


Haus 
2255 


— 


Stellenvermittlungd-düros 
(Anzeinen unter diefer Auoril 14c die Belle.) 


Fuhrs deutfchsungar. Püro, tänl. Delte Stel: 
len für Privatbäufer, Hotel3 und Reſtaurants. 
540 Noxh Ave, Zelephon: Lincoln 2160, 

Tfpimtt 


Fachſchulen und Unterriht 


(inzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Sitber-, Mandolin, Guitar-Unterricht erteilt | 
Otto Fifcher, 2629 Lincoln Abe, Zelepbon 
Tiveriey 8269, ags31fp1.7,8 


Gründlider PBiolin, und Piano⸗Unterricht. 
Mr. und Mrs, Arthur Hirfh, 637 North he, 
Tel.: Lincoln 5147. 12fp,mifafon* 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.r 


Nobt. Klok & Co, erteilt freie Ausfunft 
in Patentangelenenheiten. Room 1705, City 
Hall Eauare Blög. Tel, Central 4420, 

1p7fafon* 


für| 
Heim. | 


| 
| 


| 


| 


' 


a 


% 
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| 
| 


' 


| 


| 
| 


| 
| 


fanı aut nüäben, Helmets und Smeaters | Dampfbeisung. 


| 
I 


| 


I 
| 
| 
! 
| 


fafon | 


aſchvläße Hit | 


| 
| 


| 
| 
| 


: Lincoln | 


Stelle ald3 Saudbälterin bei refpels | , 
W. | feiten, 
itfafon | 


(Anzeigen unter dDiefer Mubrit i4c die Beile.) 


Bu u 6 belle Zimmer und Ba) und 
4 heile Zimmer und Bad; große PRorches. 1432 
North Parf Ave, 


Zu bdermieten: Helle, reine «ZimmerKob- 
nung, $12, zweites Flat, 1828 N, En 
afon 


Zu bermieten: Zweites Flat, eleltr. Licht, 
nahe Wrightwood Hochbahnſtation, 818. 
1117 Lill Ave. ſaſen 


Zu vermieten: Drei reine Zimmer, vorne, 
Gas, China Cloſet, Kleiderlammer, 85 monat⸗ 
lich. 1428 Wrightwood Ave., nahe Southporpt. 


Zu vermieten: Fünf helle große Zimmer, 2. 
Floor, halber Block von Straßen- und Hoch— 
babıı, 1701 No, Mozart Eir, fafon 


Lafer 
7328 


Zu bermieten: Neuer großer Core, 
ment, 4 Wohnzimmer mit Bad binten, 
Halited Str. Telephon Lale WBiem 3130, 

frfafon 

Zu vermieten: Bier belle Zimmer in Cokiane, 
nabe Hochbabı, $9 monatlid, 2951 Lyndale 
Str,, nahe Eacramento, 


Zu vermieten: 3 und 4 Zimmer Wohnungen, 

beit und rein, $8 umd $il.: 302 W. Goethe Str. 

ſaſon 

Zu vermieten: 5 Zimmer, Ofenheizung, Eck. 
Wohnung. Padbd, 17083 Eunnhfide Ave. 


Zu vermieten: Vier fhöne Zimmer, $10, hins- 
ten, oben, 1938 Dayton Str. 


Zu dermieten: Geräumige bobe, neu belo- 
rierte, heile 6 Zimmer und» Bad, Balentent, 
Zoilet, $15. Zu erfragen: 1. Flat, 2057 Ehei» 
field Ave. fafon 


Zu dermieten: 3-Jimmer-Flat, 
Straße, 

Zu dermieten: 4 Zimmer, Toilet, $9. 
Dayton Etr, dafon 

Zu bermieten: 
delcriert, $12. 


6 Zimmer in Hinterhaus, neu 
1659 N, Halfted Etr, 


Zu vermieten; Vier Attic-Zimmer, 2834 Wels 
lington Etr,, nahe California Ude, 


Zimmer, ſchön hell, 1. Floor, 


Bu bermieten: 3% 
$7, nahe Genter Etr. 


1912 Sremont Etr,, 


Zu vermieten: 6 Zimmer lat (Bridhaus), 
2, Sloor, Bad, Gas, $18. 504 Wisconfin Etr. 


Bu vermieten: 4 Zimmer erſtes Flat, tat, $13, 
2149 Melrofe Straße, 


Bu bermieten: 9 helle Zimmer, Ede, Ofen» 
beizung, $25 Micte, paffend für 2 Meine as 
milien; fowie 6 beile Zimmer, $19 Miete, Zu 
erfragen beim Ianitor im Haufe 2000 Elifton 
Mde,, Ede Center Etr. doſa 


Zu vermieten: 5 Zimmer in Cottage, nahe 
Humboldt Park, $12. 1052 Richmond Str. 
Phone Ktedzie 5642, dofa 


Zu bermieten: Möblierte 3» und 4-Jimmer: 
Flaͤts, Dad, $4 bis $6 wöchentlich, 1036 Meyers 
Court, midofg 


Stleine Cottage fofort billia zu bermieten, mıt 
großem Garten; einen Monat freie Miete. 
Telephon Diverfey 811V. miſa 


Zu vermieten: Vier helle Zimmer mit Bad. 
1617 N. Maplewood Ave. frſaſon 
Zu vermieten: 4 helle gimmer. 2048 Ely ⸗ 
Deurn Avenue. fria 


Siinf belle reine Zimmer und Bab, unten, 
1030 SSaldale Abe, frfa 


Bermiete belle G-ZimmersRlat, Ofenbeizung, 
Gas, Badezimmer; $20 Miete, 2922 N, Ra» 
cine Npe,, nabe Lincoln Ave, irfafo 


Bimmer: Flat, Dampfheizung, 
frfafon 


Zu bermicen: 3:$i 
$10. 2028 VW. Pidifion Eir. 


Bu dermieten: 6 Zimmer mit Bad, 5 ıındb 8 
Zimmer mit Xoilet, 944 Concord Place. 


Bu bermicten: Echones 6 Zimmer Flat, 3. 
Sioor, Si6. 1421 Hudfon Ave, 4lcpiw& 


‚vermieten Kleines Milchdepot, Staliung 
1653 Campbell Ave, nı-fa 


$12., 


Zu vermieten: 
und 6 Simimer, 
Zu vermieten: 4 Zimmer Wobnung, 
1323 George Skrabe, 2509208 


Hu vermieten: Bier belle 
$15; drei belle Zimmer und 
3464 N. Clark Eier. Tel: 


Zimmer und Bad, 

Dad, 812. Kerner, 

Mellington 8265, 
+ 


Birumer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 14c die Helle.) 


Zu bermicten: Echöne3 möbliertes Yyrontatın- 
‚mer, modern, in befferer yamilie, als Yulein, 
= gute Garberbindung. 1545 N. Wells 
Straße, 


Deutſch⸗ungariſche Frau wünſcht eine Frau 
in Room, 744 North Abe., 3. Floor, hinten. 


Zu vermieten: Zimmer bei kinderloſem Ehe— 
paar, an Mädchen, das tagsüber arbeitet, Bad, 
deleltr. Licht: Carverbindung. Mrs. Groß. 

746 Larrabee Str. 1 Stiege. ſaſon 


berm 958 Howe 
ſaſomo 


Zu vermieten: 
Straße. 


Zu vermieten: Helles, möbliertes Zimmer, 
mit oder ohne Koatd älterer Mann findet ru— 
higes Heim. 422 Webfier Abe. 

Zu vermieten: Reines, großes Zimmer, 
tungswaffer. fuͤr Seusbatfung. Billig. 1150 N. 
2a Ealle Straße, ſaſon 


Schlafzimmer. 


Lei⸗ 


Zu vermieten: Helles ſauberes Zimmer, Vad. 
Poard, an anftändigen einzelnen Manıt oder 
Ehepaar, 910 Willow Eir,, 1. Yloor, hinten. 


Vermiete reine Dimmer, aunchmbarer Preis, 
660 Wells St Gehentſernung. 


Str. 


Zu verm.: Helle Zimmer, 222 Wisconin Str., 
gen. Lincoln PL, {p7,8,1, 14,15,18,21,2 99 

Zu vermieten: Möbliertes 
2110 Fremont Str. 


Zimmer, $1. >0, 
falon 


Yu vermieten: Große umb Heine Frontzim— 
ner mit eriter Mlaffe ungarifher Haustoft, Dil 
806 N, Tearborn Etr. 

Zu bermieten: rontbettzimmter, 
Eingang, Toy Floor. 


Tel. Lincoln 5419, 


feparater 
1713 Larrabce Straß 


Vermiete ſchön möbliertes Frontbettzimmer 
549 Garfield Ave., 1. Flat. 


Kleine Familie wünſcht zwei Voarbers 1765 
Clybourn Ave., 2. Flat, Front. 
Vermiete ſchönes möbliertes 
mer, ſeparafter Eingang, privat, 
land Ave., Topfloor. 
Zu vermieten: immer bei deuticher Frau, 
1617 Bine Eir., hinten, unten, 
Dur bermisten: Grohe Echlafzimmer, billig, 
rabe Humboldt Bar _ und Plrmitane Mbe., 
awiihen Mlband und Humboldt Plvd, 
Nebrasla Ave., Hinterhaus, 


Frontbettzim⸗ 
1803 Cleve— 


fafon 


1844 


Bermicte Frontſchlafzimmer, mit Lanie deuts 
ber Koft, Televbon, Bad. S i 
Avenue. <Hmidt. 


Feines Kimmer ımd Dab, elektr, Licht, Doard 
wenn newünfcht: feine anderen Noomers, 
fere Familie. 2237 Ceminarh Nbe,, 2, 5 
TIcl. Lincoln 6179. 


vermieten: Zimmer, eventuell 
To Licht, privat, 
Flat 


Noard, 
324 Roscoe 
ſaſon 


— 
Wu möbliert 
Ziraße, 1. 


gt dbermieten: Chön möblierte Zimmer, 
große und Heinere, auf Rıunidh Voard, Piano, 
ante Nachbarfdhaft, 185 W. Goethe Str., nahe 
Zitate Str, didoſa 
Zu vermieten: Schlafzimmer, Zampfbeizung, 
eleftr, Licht, $1.75. 1523 N. La Calle 

lat 2. 
Nermiste möblirte Dimmer, $2 und aufm, 
Nahe Gar „md „2* Ctation, alle Bequemlich« 
2130 Sremont Sir, bofrfa 


Str. 


Zu vermieten: Aleine Küche und Frontzim— 
für leichten Haushalt. 724 W. Noörth 
dofrſa 


Deutfhungarifhes Gbepanr wünſcht Room⸗ 
ers, wenn gewünſcht Yoard, dampfgeheiates 
lat, efeftr, Licht. 7 und 9 W. Vierſon Sitr., 
nahe N. Ciate. Saiitor „Lenhardt“, 1. Flat. 

do-fon 


But bermieten: Helles Schlafſzimmer, wenn 
gewünſcht auh Wohnzimmer an Ehepaar oder 
eins. Herrn: Pad, cleltr, Licht, Damvipeisung, 
Zelepbon: ruhiges Haus. 438 Vriar Place, 
Kaufmann. 2411*2 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik uc die Zeile) 


Zu mieten geſucht: 
Mann, Mechaniker, wünſcht Zimmer als 
Slteininieter, wenn daffend auch Abendeſſen. 
RNähere Angabey zu adreifiren in Deutfch ober 
Enalifh unter E R 6 Mbendpoft, 


Zu mieten nefucht: Großes oder zwei Heinere 
Zimmer, möbliert ober unmöbliert, von fra 
milie mit Aindern, da ich für Giäbrined Mäds 
hen Board haben will, Adr.: 3 1343 Abend» 
voft. fafon 


— er 
Zu mieten geſucht: Von älterem Herrn ein 


Reſpeltabler junger 


frfafon 


Heim bei aute.: deutfhen Lerten, nicht mehr. 


als zivei Teenpen ho Damnfheizung, Nord 
feite, Mdr.: ® 1896 Abendpoft, fafon 


611 Willem | 


1637 } 


irfa | 


"Bu mieten gefucht 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14C die Setle.) 


Aelterer Mann möchte Board, Zimmer und 
gutes Heim bei Älteren Leuten” nabe Afbland 
Ave. Car. : Adr.: DO 2087 Abendpoft. fafo 


Handwerler, 50, nuchtern, reinlich, ſucht rei⸗ 
nes, ruhiges Zimmer bei älterer „Sitwe; Preit- 
angabe, Adr.: B 980 Abendpoft, fafen 


Herr Sucht Tofort nettes Zimmer bei allein 
ftehender Daine oder Tleiner Tamilie, Nord» 
feite, Alle Einzelpeiten erbeten unter Adr.: 
R. N, 210 Eugenie Etr., care of Mrs. Cohen, 
3, Fibor. ſaſon 


Anſtändiger Mann wünſcht Zimmer als Al— 
leinmieter bei Frau oder Witwe. Offerten mit 
Einzelheiten erbeten an Abdr,: B 1893 Abend⸗ 
poft, fafen 


Kinderlofes Ebeyaar fuht 2 oder 3 leere 
Zimmer in Pridhaus, 1542 Cleveland Ave, 


Zu mieten aeluht: Nubiger Mann (60) fudht 
warmes Frontzimmer bei alleiniteyender Frau, 
ANdr.: D 3 801 Ybendpoft. 


Zu mieten gefucht: Zivei oder drei helle, Iufs 
tige Zimmer, Tel, Monticello 411, fafo 


Möbel, Hansgeräte n. f. * 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 40 dle Zeile.) 


Zu verlaufen: Heizofen in guter ‚Ordnung, 
billig. 1222 Sullerton Mde, 

Virlig zu derfaufen: Eine Wafferkeaft-T 
maldine, BIO N, Lincoln etr, 


Bald), 


Großer lniderfal Stodofen, 
2, Flat. Telephon Al⸗ 
fafon 


Du verlaufen: 
5012 Edacwood Ave, 
bany 8970, 

Zu verlaufen: Sowel Gaßofen, 3359 
N, Afhland YUve., oben, 


85. 


Zu verlaufen: Hausei inrichtung; verlaffe e die 
Stadt. 1625 Wiobawk Eir., Bafement. 


Berfaufe 4 Zimmer Möbel, $12 Miete, 1011 
Sarrabee Cirahe, mittleres Flat. 


Bır berfaufen: Guter. Kocofen, fait neu, 
billig, 1401 -Schgmwid. Etr,, Eingang Schiller 
Str, 2, Floor, red. 


Zu derfaufen: Haushalt, bon 
fehr. billig, einzeln. oder insgefamt, 
1765 Sunnbhfide de, 


5 Zimmern, 
Zuthill, 


3:3immer-Einrihtung billig su berfaufen. 
234 Yillom Etr,, hinten, unten, ſrſa 


Verkaufe Möbel, Oefen und Rugs. 1712 
Eipbourn oe. f 


4fepim.E 
Bu verlaufen: Neuer Seizofen, Kochofen und 

Gasofen ſpottbillig. 16250 Larrabee Str. 
A 


Handler 


Zu verkaufen: Für die Lagerkoſten, folgende 
Artikel: Prachtvolle große Vietrola mit teuren 
Records; elegantes großes echtes Leder Par— 
lor Suite, muß 83150 gelkoſtet haben; prachtvol— 
les 7⸗Stück Eßzimmer⸗Set, auch vier Oelge— 
mälde. Diefe Viöbel und Bictrola find fo aut 
wie neu, da fie nır 5 Monate crbraudt wur, 
den, und fi Ss bom neueiten Etil, Wir berlau- 
fen fie für die erfte Offerte. Wir verlaufen 
fie auch einzeln, Wir nehmen Liberty Donds 
als Zahlung und Jiefern Toftenfrei ab, Nommt 
fofort. 

Beftern Etorage Houfe, 
810 %, Harrifon Elr, 

Dffen täalih bis 9 Uhr Abends. Conntans 
Dis 4 Nachmittags. 23agfrfafonmiinit 

Seht unier Lager don neuen und gebraudhten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Bros. Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel, Lincoin 1377, 

15m;*& 


Pinnos, mufikalifhe Inftrumente 
(Uinzeigen unter dterer Rubrik 140 die Kerle) 
$60 Taufer meine $200 Bictor 


Records. 162 North Adenue, 
fafon 


Rbonograph, 
Größe, wie ncı, 
Apt. NR. 


805 Taufen $200 Rictrola, wie neu, fvielt 
alle Records. Undrew Aleber, 1538 Birchwood 
Ave, Tel. Rogers Part 2814, 

s35 Taufen $400 Piano, mit beitem Zoit, 
1056 Larrakce Str. Tiepimk 


Zu berfaujen: Wenig gebraudtes $400.00 
Piano für $150 Bar oder Liberty Bonds, 
Gerbard, 1910 Montrofe Ave, Zel. Ravens⸗ 
wood 1468. 3fp 1we 


Zu verlaufen: Gutes Piano billig. 117 M. 
Goethe Str., 1. Apt. fef 


$65 laufen autc3 Piano, 
Etraße, 


$50 fanfen meine $200 Bictrola, Diamant 
nadel, Necord3. Ferner Möbel, 90 Tage gc- 
braucht. Nehme Liberty Ronds in Bahlung. 
Berfhide E. D. D. Mefidenz: 3222 Jachon 
Blod., nahe Kedaie Abe. S5agiınik 


Bictor-Sprehmaldinen billig, Record3 in als 
Ien Epraden. 335 W. North Ave, Kataloge —* 
7mai⸗ 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140e die Setie) 


Männer und junge Männer! Kanit 


$20, $25, $30. 
Hyman«s Ge, 


215 NR. Clark Str., nahe Lake, 
aip*X 


Münnerlleider-Bargaind: Neue, nicht abac« 
holte, für $25 bis $45; nad Via, gemachte 
Anzüge und Leberzieber fett $15 bis $22.50, 
GEtmas getragene, nad Ma „gemadie Anzüge 
$5 u. aufm. Offen täglich, Abends ır, Eonn« 
tags, @ Gordon, 1415 €. Halfted ‚Eir. 

dap*X 


Kaufs- nnd Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile) 


Kaufe alle alten künſtlichen Zähne u. Zahn— 
gebiſſe, auch Goldzähne, Brücken, ſowie zerbz. 
The Victoria. 143 N. Wabafh Ave., Zim 200. 

mo—fa 
624 


Reintraubenmühle zu Taufen gefucht, 
ſaſon 


Kemper Place, 1. Bl. 


co Furt — Lei.er 


Zu verkauſen: 
720 W. Ma: 


CSeltionen, Bladfmith) Forge. 
diſon Str. 

Zu kaufen geſucht: Weinpreſſe. Ulbrich, 351 
WRobey Str. 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter dieler Nubril ı14c die Zeile) 


Zu verlaufen: Ech3 Pferde und Mähren, 
Gewicht von 1200 Bfd. aufwärts; müllen bil: 
lig verkauft werden. Lffen ganzen Sonntag. 
1012 No. Weſtern Ave. 

Zu 
billig. 


verlauſen: Guter 2-Ton Expreßwagen 
1520 Elybourn Ave. 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Muhrit 14c die Belle) 


Bu verlaufen: Ford Trud billig; in gutem 
Bultiand, 822 Norty Ade,, Topflat. f 


Hunde, Vögel n. [m 


(Anzelaen unter drefer Rubril 1dc die Beile) 


Zu Taufen aefucht: Guter Wachhund, Offer— 
ton mit Preisangabe an Henrh Nollenberg, 
12451 N. Crawford Abenue. 


Zu verlaufen: Rımnger Wahhund, und Ytos 
torchele,. 2228 Burling Eir, fafon 


Plumbers nnd Supplies 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14c die Beile) 


Veoples Plumbing & Healing Eupply Co, 
490 Wtilwaufee % .e., 461 Nord Halited tr, 
3wein:Dffice ınd Verlanfträume in 27009 W, 
22, Etr, Alle3 zur Qubolefale-Preifen berfanft, 
Spezielle Breife für Rlumbing» und Heizungs 
moterialien in Quantitäten, Tel.: Ham, 1018. 

28jn.3mt& 


Plumbing Suyplies zu Lilliaften PBreifen für 
Sedermann, 8, Geritenblatt, 2750 Lincoln Ave, 
—A 


Ofenteile und Reparatur 


Anaeinen unter diefer Ruhrit 14c die Betle) 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle DOefen, 
Defen nidelplaitiert, Margolis, 607 Milwauee 
Avenue. 2 


Billard und Pocket Tiſche 


“Anzeigen unter diefer Kurbril 14c die Belle) 


Su verlaufen: Villard-Tifche, vollfrändig neu 
Carom oder Podet, mit vollftänd, Zubehör, 
$150; nebraudhte Tifche zu berabgefegten Preis 
fen; -Ieihte Bablungen. Wir derinieien Tiſche 
mit dem Brivilegium, die Miete dom aufs 
preis abausichen. Binarrenladem-Eintichtungen 
eine Eperialität, The Yrundwid-Palle Eollen- 
der Go,, 623—629 E, Wabajh Ave, “2 


" 


' 


| 


| 


 Geihäftegelegenheiten. 


(Anzeinen ınıter dreler Kubrit Ic die (Anzeigen ter dieler Kubrıt 14 Die Kelle.) 


Kauft ein Noomingbaus, es Rauft ein Noomingbaus, e8 bringt ein fide- ein ficher 
re3 Einlommen; ebriide Behandlung garant 
30 Zimmer, Miete $80, Einnahme $275 mos 
natlid, billig; verlaufe mit ewas Anzahlung. 
17 immer, eleftr, Licht, Einn. $175, billig. 
11 Bimmer, muß berfaufer Preis nur $200 
Gcht du Lange, 704 No, Dearborn Eir 
1fvimtz 


Zu verfaufen: Reitaurant, an drei 
Strafendahnlinien; niedrige Miete und 
große Kinnahme, Groß, 1746 Larra— 


bee Str. fafondi 
Bu derfaufen: Nettes 14:Zimmer Noomimgs 
haus billig; gut befegt, 1308 N. Sa EN 
afon 


Berlaufe 10:Zimmer Roomingbaus, alles be⸗ 
fegt, ſehr billſa wegen Krantheit der Frau. 
Tel. Superior 9640. 153 Hurton Etr. 

ſaſon 


W. 


Lunchroom, Reſtaurant, Candy und Soda— 
Fountain wegen Kranlheit zu verlaufen. Gutes 
Sefhäft im Loop⸗Diſtrilt; Gelegenheitskauf. 
Adr. DM 1207 NAbendpoft, 


Zu verkaufen: Butcherladcn, $600 twöchent: 
lide Einnahme, $18 Wonatsmicke; gute chrilts 
liche Nahbarfhaft. Notar, 1740 Yarrabee Str., 
1 Stiege, fafon 


Eude Ealcon, Grocerp, oder anderes Geſchäſt 
zu kaufen in Chicago, Nordſeite. Adr.: E K— 
v Abendpoit. fafodi 


$225 Yaufcır, wenn fofort genommen, alt 
etablierten amd aut zahlenden Yaden in dicht 
beficdeiter Arbeiter-Nahbarfchaft; aänzlich obzie 
Konlurrenz: Miete $20, mit fihönem wiht. 
VITN, Springfield Ave, 2 Vlods nördlid von 
Chicago Ave. 


Bu berfaufen: Tillig, auter Schneideritore in 
Homeiwood, Sl, 39 Morris Str, Telephon 
VI-M, i frfatomo 
Zu berfaufen: Etore, Schulartifel, Candy, 
Notions, Tabat und Zigarren, gegenüber bon 
einer arofsen Schule; 4 große, heile Zimmer; 

mäßige Miete, 3226 N, Sacramento Ave. 
frfafon 


und Schulladen, neben 
2060 Wels 
frfafon 


Candy⸗ 
drei helle Zimmer. 


Zu verlauſen: 
großer Ei le; 
mont Abenue. 


Zu verlaufen: Ein guter Grocery- und De— 
— Store; leine vernünftige Offerte zu— 
rückgewieſen. Telephon Lincoln 8374. frfa 

SHüpfches 12-Bimmer Roomingbaus billig zu 
berlaufen wegen anderem Gefhäft vom Eigen- 
tümer felbit; Meiner Garten, Garrage, Kohlen 
borbanden; Miete paar Wochen frei. 
WBisconfin tr, 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Nusrit 14c die geile) 


VBerlangt: Einige Herren (auh Tamen), bier 
und auswärıs, um mit wenig Geld das icht 
einbrinalichite Gefchäft ; zu betreiben, Scrift« 
lide Vewerbimgen unter DO. 2092 Abendvoft, 

fafomo 


Partner 
gutes Reſtaurant. 


für ein 
, 1023 Abendpoft, 


oder rn verlangt 
Adr.: 


Heiratsgeſnche 


(Bingeloen unter diefer Rubrif 3 E:8, d, Wort, 
lsine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: 
Vermögen, gute 


Witwe, 60, lutheriſch, 

Hanshälterin, zu einfam, 
wünfat ameds Heirat die Belanntſchaft mil 
einem anftändigen, nüchternen Manne bon 60 
bi8 70 Jahren, der mir cin gutes Heim bieten 
lann. Adr.: O 2093 Abendpoft. fafon 


Anſtändige, alteinftehende | 
rat, edangelifch, in den 50er Sahren, ante | 
Hausſrau. nicht unbemittelt, ſucht auf dieſem 
Wege mit anſtändigem, fauberem, arbeitfanem | 
Wanne mit eigenem Heim befannt au werdeit | 
ziwed3 Heirat. Nur u. brauchen anzu— 
fragen. 1512 Orchard Str. vorne, unten, nahe 

North Avbe. 


Heiratsgeluch; 


Sunrise 
Heiratögefuh: Ein älterer Herr in nuten Ber: | 
bältniifen fuat die Veſanntfchaft einer allein— 
ſtehenden, beſcheidenen Frau entfprehenden Yıls 
ter3 umd gutem Keuberen zwecks Heirat. Ernil. 
gemeinte Offerte und gutes Heim. Relleltie— 
rende mögen unter Angabe ihrer Verhältniſſe 
vertrauensvoll adreſffleren: P 974 Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch; Baumeiſter mit guter Geſell— 
haft, $2700 Gehalt, anfangs der 50er, fucht 
die Belanntlhaft einer Frau bon paffendem 
Alter aweds3 Heirat, Muß unabhängig, lich- 
reih und quite ne fein, Alle Briefe mit 
Photos und voller Angabe des Lebensunfer— 
halts und Familienſtandes werden beanwortet. 
Solche zweifelhaften ————— werden nicht 
berückſichtigt. Adr.: N. M. Miller, Kanpville, 
Illinois. fafon 


„Seiratägefud: Deutfher Farmer, hat 35 Ader 
Farm, *inderlos, 39 Sabre alt, fucht bie Be⸗ 
fanntfhaft eines Älteren Mädchens oder Witive 
mit 1 oder 2 Kindern, weldbe aud ein weniq 
Stavital hat, wed⸗ Heirat. E. Vregulla, R. R. 
4. Box 24, "Michigan City, Ind, mi-fa 


Perſönliches. 


(Ungeigen unter dtefer Rubril 14c die Det!e) 


Hemorrhoidal Ealbe gegen blutende und 
blinde Hämorrhoiden 50c und 81.00. — Sultich 
Kram,f:-Salbe nı., Wdernerweiterung, Aderns 
— 81.00 und $2.00.— Rhenmaticura, 
das einzige Natırrmittel nenen Hicht, Welen. t 
und Muskel: Rheumgtismus, $1.75, 3 Ylalcen 
84.50.— Begale'3 Magenpirlver, cin erprobte? 
Minel gegen croniſche Magenfranfbeiten, 50c 
per Schachtel, 6 für 32.50. — Fluſor⸗Pulver 
für Krambeilen der, vrauen md Mädchen, 
$1.00. per Schachtel, 3 für $2.50. — GErirubo, 
ein neues empfehlendwertes Mittel acgen Gai« 
Icnfteinte, Nieren» und Wlafenleiden, $2 dte 
Flaſche, 3 Flaſchen 55. — Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
ſee gegen Huſten Lungen— u Halsbeihivers 
dein, 50c per Schachtel, 6 für $2.50; auf Wunſch 
der Roft zugefandt, 

Degale’s deutfhe Apotheke, 
Chicago. 


1654 Larrabee Etr., 

Weg zum Glüd u. Erfolg oder „Neit= 
nedantenlehre”. Grprubte Lebensphilo- | 
fophie, die Tanfende Unglüdlicher ron 
Verzweiflung un. fhwerften Sranfheiten 
gerettet. Tiefe Rahnſchen — 4— 
finden ſtatt im Kimball-Gebäude, 306 
S. Wabaſh Ave., Ecke Jackſon Dub. | 
auf dem 16. Floor, Zimmter 1621. Gin: 
tritt frei. | 

agsily7 

Wer Augengläier braucht, gehe am 
deutschen Optifer und Optometrift, D a 

25 North Ave, 


20mz, miſamo* 


M. Schwimmer, 6 


Carpenter, 2Sjährige Erfahrung, Umbau, Ne: 
baraturen, ‘Borches, Treppen, Ctormfafb, Bin: | 
tages, mäßige Rreife, Etimde oder Kontraft. 
1420 N, Clarl € 


Scharmach, tr. Tel. Zup. 7072. 


fpTfalonmidoimt 
Veraltete Blut⸗ u. Hautfrantheiten, 
Leders und Nierenleiden, Aheumatismus, Ners 
vofität, Echwindelanfälle -— ‚in furzer | 
Zeit Deqales Sträuteriee; Padet 2 5 Tadete | 
81. VBerfandt ver Voſt. Begales veinn Apo: | 
tbefe, 1654 Larrabce Straße, 
Ariftonfalbe beilt offene Chentel 
Beinwunden. Mpotbele, C00 Wells 


Magen-, 


und alte 
Straße. 
20ſep,ſa* 


$1.50, garans 
Telephon Borts 


6ſpiwæe 


vViano ſtimmen, revarieren, 
tiert. 3815 So. State Str. 
glas 743. 


Gegen Rbeumatismus, Nierens und Leber: 
leiden, Erfältungen uſw. nebmt die Schwitbü: 
der bei GE, QYullinger, 2253 3, 12. Etraße, 


2253 V. 


1fep fadido* | ” 


aa er 1 
Zöpfe werden aus Kümmbaarer auf _da5 
Neclifte deriertigt. 2248 N. Sallted ir. Frau 
Luebke. ag25,31, fp1,7,14,21 | 


Sobn Grei » ler wird verlangt in 90: 
Bart Bäderei, ©, Yaumer, Hobart, Ind. 

ifuiwX 

Painting, Bapering, Calcimining; Plrbeit 9a 

rantiert, Nrndt, Telephone Wellington 1755. 

Sfpiw& 


—Queftionaired— 

Amtliche 
werden ausgefertigt 
der Abendpoſt Go, 


Beglaubigungen und Affidavits 
vom öffentlichen Notar 
223 Wafhington tr, 

1j1*& 


W 
W. 


Haus⸗Painting, Papering, Calfomining bil» 
lin: Arbeit garantiert/ Hoff, Tel, Humboldt 
6774, TagtimtX 


Painting, Baperbanaing, Galcimining wirb 
gut und billig aus efüibri, Arbeit garantiert. 
Echmidt, 3340 N. Alhland Ave, »Bhone: Grace 
land 809, 24animt&£ 


Aerztliches, 


(Nnaeinen unter Dieter Nurbril 14c die Beile.) 


Huznıan & ©., Zahnärzte, 220 Wise, 
8. 2. Pk. Platingebijie (das beitc) $150. 


2daugfadidoimt 


Dr. Halencleder, Wut- u. Bridatfrant 
3006 W. Madilon Ctr, Rat frei. 
bſprwe 


Tr, Front, früher Alfiftent d, Wiener Univer- 

füät. Cvezialift für Pribatfranfbelen. 1144 

Milwautee Ave, Et. 10-12 Mittags, *8 Ra 
9* 


beiten, 


Örundeigeufum und dürfe 


UMnqeigen unter dreier Hubrit 14 Die Ketle.) 


. Norbieite 


Zu berfaufen: 4843 N, Dalleh — Haus 
mit 3 tleinen Wohnungen, nur $300 
6 Zimmer und Bafement, eietirifches Licht, 
Preis nur $2800, F 
Lot, 3714X125, mit 2 Cottaged, nur $1500. 
Abzablungen. Näberes bei 
Schaedler, 2441 N. Halfted Etr. 
dofrfa 


Yu Taufen nefucht: Haus, Nord oder Nord» 
wertfeite; gebe als xeilzablung 100 Ader fhuls 
denireie3 Land, Dr, Schwimmer, 625 North Av. 


Zu dverfaufen: Haus, 827 Bradich Place, 
ntabye dem Nale, 1—6 Simmer und 2—7 Zins 
mer Flat3, 1cdes $45 Miete, Dampfheizung; 
jährliche Miete $1620; Lot 50*.150 Fuß: Preis 
s13, 000; Hhpothet $8000, Eigentühter 1. „lat. 


Bweiftödined Haus mit Telis 
Nahaufragen 3705 N. SHermis 
fafon 


Zu verlaufen: 
Tateffenftore, 
tage Ave, 


Schönes Framehaus,gute Lage. 
1640 Meyer Eourt, fafomo 


Su derlaufen: 
Vargain, 


2: Flat, Heißwafferheigung, 5 
Zimmer, Sunpord; madt Offerte; Eigentümer 
ansgehoben, 4521 N, Chriitiana lde., nahe 
Wilſon. Anzufragen Sonntag oder Abends, 


Sefucht: 
Nordweſtſeite; 
Aſtöck. Frame in Zaählung. 
Str., 2. Flat. 


Vargein: Mod, 


2+ oder 3sirlat Pridhaus, Nords od, 
gebe ihuidenfreies, gutgebautcs 
2628 N, Spalfted 

fafon 


$6000 Taufen Bridhaus mit zwei modernen 
GHimmersslats und großer Bricd-Garane. 
Hocffner, 3831 N. Clark £tr, 6fpimX 


Zu berfaufen: Modernes 
Flatgebände, 2 Furnaces, Lot 3724x185, gro⸗ 
bes Hühnerhaus. 3343 N. Keating Ave. Eis 
gentümer. 1ſep1wæe 


zwei b⸗3immer 


Sftörfined 
Levy, 
mifa 


Zu derfaufeit: 
Frame, 
2148 


sit: Zum balben Preis, 
verlaife Stadt, madt Offerte, ©. 
Belmont Abe. 


Norbmeiticite 


Fimf Zimmer Gottage, Heißtwafferbeizung, 
eingeichlotfene PVordes, modern in jeder Iseile, 
Stleine Anzahlung. Selegenheitsfauf! 3429 N. 
Stilpatrit Uve. Zelepheniert um Zufammeint; 
funft, Ktildare 224%, fafon 

Verlaufe fpottbillig aute Ed:Xot, 25 bei 125 
Fuß, Nordoſtecke Weſtern und Darry Ave., ein 
Block von Belmont Ave, Zorpe, 2358 Lincoln 
dene, fafodi 


Zu berlaufen: 
allen Eintiotungen, 
Hühnerzucht 83200. 


Faft neues 2sylat Frame mit 
158x37 Fuß, fehr gut für 
3921 SKeating Ave. 


Hit verlaufen: Zimmer Vridhaus, Heiktwat- 
ferbeizung, großer Vargain. 2941 Warren 
dene, 
oder vertaufäen für Cottage, 
2727 Chaunay, nahe Point 


Zu verlaufen: 
Atöck. Framehaus. 
Straße 


Zu, vertauſchen: Buſineß-Lot für Auto oder 
Truck; wert 8800. Näheres bei F. Lorenz, 
1017 N. Maplewood Ave. fifafon 


Südweitjeite 


825 bi3 $50 Anzahlung, Neit $10 monatlid 
faufen % Ncre Hühnergü terei (Yiberty Bonds 
tr Sahlung genominen); neue Gebäude; ein 
Tlod don cher Ude, Anzufragen Room 1620 
Aſhland Bloc, WBag 3wð 


Zu verlaufen: 4 Lots, jede 30 Fuß, Verbeſ— 
ferungen darin, Ehicago Lawn, nahe 63, Str,, 
ftantbeit3halber alle für nur $700. Eigentü- 
mer, 5233 Iuglefide Avde., 1. Flat. ſaſo 


Farmlandereien 


Gartenfarmen billig innerhalb Stadtgrenze 
von dem ſchönen Städtchen Hudſon, am St. 
Croix Lale, nur 16 Meilen von South St.Paul 
Viehhöfen. 
33 Acker mit neuem modernem Haus, andere 
Gebäude, $6500, 

15 en Haus und Etall, gute! Land, 
2X 

15% Ader, ztemlih gute Gebäude, fchr billig | 
für $2600, 

91, Uder, gute Haus, Eiall, 2 
aute3 Land, nur $3000, 

7 Nder für 52500 mit Gebäuden, 

Grobe Zarmen bis zu 3 Meilen von Hudfon, 
160, 135, 120, 123, 80, 40 der ufw., fehr bil» 
lig, mit Gebäuden; Tleine Anzahlungen. 

50 Ader Hartbolzland, etwa 7 Adcr gellärt, 
und 2:Bimmer Haus, 

Mehrere guts Karmen bei Turtle Lale, Wis,, 
60 Meilen don St. Raul, gegen bebautes Stadt» 
eigentum fehr günftig zu dertaufehen. Echreibt 
fofort an: Stlein GColonization Co,, Hudfon, 
Wis., um Näheres. 21as, miſa* 


Ziſternen, 


Verlängert Euer Leben um 10 Jahre, indem 
Ihr in dem ſchönſten, das ganze Jahr gleichen 
Klima in Amerita lebt. Ihr lönni beſſer leben 
bei weniger Arbeit und Euch des Lebens mehr 
erſreuen, als an irgend einem anderen Su. 
Vier Etunden Arbeit den Tag bringt mehr al3 
ein gute3 Nuslommen ein, Steine exrirem beis 
ben Eommer noch Talte Winter, Filh, Auftern, 
ld in Maffe; Gemüfe und Objr das ganze 
Sahr. Nash Florida geben die Reihen au 
ihrer Erboluna. Ihr könnt Euch jeßt des Les 
ben3 ebenfv erfreuen wie diefe und Ahr braucht 
nicht diel Stapital. Wenn Shr nicht bereit leid, | 
jegt zu geben, Tönnt Ihr einen Pla erhalten, | 
der Euch jede3 Jahr einen cuten Profit firhert, 
bis Ihr Euch äurüdziehen Tünnt. Cchreibt an 
mid ıın bolle Einzelheiten diefer Offerte, — 
Albert Guchring, 514, 110 Co, Tearborn Er, 

24ag,fadidoimt 


Vertaufhe SO Nder Indiana Yarm nabe 
Chicago, 5-ZimmersHaus, guter Voden, alle 
Werlzeuge, drei pferde, für Chicago Grund 
eigentum. 2358 Lincoln be, fafodi 

Verlaufe 80 MAder Land nahe Baldwin, Mis 
hingen, $15 per Uder, wert $20 per Mder, 
Zelephon Lincoln 4526. fafodi 


Vertauſche 90 Acker Michigan Land für 
Flatgebäude oder Cottage; bezahle Reſt in Var, 
Triſchan, 207 W. 51. Etr, ſaſodi 

$2000 Taufen 40 Mder gute Farın mit fünt: 
libem Zubehör, 70 Meilen don Chicago, 11% 
Meilen vom Depot. N. 1, Box 140, Donaldfon. 
Indiana, 

Zu berfaufer oder bertaufhen: 80 Mere3 im 
mittleren Irisconfin, mit lebend Bich, Ernte 
und Maichinerie, wegen Einziehung zum Milis 
tär. ZOILN. KRedzie Abe. 

Bir verkaufen: 
Dbaüude, 
Agenten. 


0% 


35 Ader ſchwarzer Boden, Ges 
Shitbäume, “ Antivert briefli. Keine 
1242 Madifon Str., Hammond, ze. 
doſa 

Vertauſche feine 40 Acker Farm, Vieh, Ernte 
und Mafchinerie, quite Farm; wünfche 2:%lat: 
Gebäude, Nommt, wenn Ihr laufen wollt 
Curtis, 4966 Irving Part Blbd. frfafon 

Yu bermieten oder verlaufen: Feine 36 Ader 
Far, Gebäude ganz neu; fein Vieh oder 
Ernte, Dies ift ein fhöner Plag. Curtis, 
4966 Irving vart Blvyd. frſaſon 


verſchebenes 


7:Zimmer:Refidenz billig we— 
Heine Anzahlung. Mar: 3 
midoirfa 


Hu berfaufen: 
nen Todesfall: 
1626 Ybendpoft. 


Nähmaſchinen, Bicheles n. f. w. 


Ansergen tutor dDiefer Nubrit 14c die Reile) 


Neue ımd nebrauchte Eattler-, Ehubhmadher- 
u. Carriage— Trimmer-Nähmafchinen; gebrauchte 
Maſchinen nehme in Tauſch: Reparaturen aller 
Art werden pünltlich ausgeführt. Herm. Roe— 
mer, 1328 Sedawick Sir. 25ap, ſa* 


Ausvberlauf von Singer⸗Nähmaſchinen, bil— 
ligſte Preiſe, auch auf Abſchlagszahlungen. Ge— 
brauchte 53 aufwärts. Reparaturen garantiert. 
Cooper, 335 W. North Ave. Tel. Diberſey 2790. 

Tmi*t 


Rechtsanwälte 


| 
Nnzelaen unter dieſer Nuhrit 14c die Selle) 


Ncht3anwalt: 
127 N, Tears 
Tfo*X 

Ri ard A. Koh, 230. Dearborn Str. 7. 
Flur, befannter deutiher Advolat und Notar, 
Abends: 1572.N, Hallted Etr,, Ede North Ave. 
1801*X 


Deutſch⸗ungariſcher 


red Rlotfe, deutfcher 
Praltiziert an allen Gerichten. 
born Str. Bimmer 1444. 


Louis J. Gottlieb, 
Advolat, erieilt Rat frei. Zimmer 505 133 W. 
Waſhington Str., von 9 Üühr morg. bis 3 Uhr 
nadm., und 1572 N, Halfted ir. von 4 Uhr 
nadm. bi 8:30 abend3, am Conntag don 9 
bi3 1 Uhr nahm. "Phone: Diverfep 3134. 

16ap*X 


—QDueftionaired— 


Veglaubigungen und Affidavits 

ausgefertigt vom öffentlichen Notar 

223 ®. = 
I 


Dr Hugo Hadau, deutfhsöfrerreichifch« 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerihtsfahen. 651 Welt North — 

d3 


Deutfch-ungarifher Advofat, Kolleltor und 
Notar; praltiziert in allen Gerichten. Liien 
auch Abends u. Conntand. Vitte borzufprechen. 
Chiwark, 2133 N.Clarl Eir, Tel, DEN 31 

im;* 


Amtliche 
werden 
der Abendpoft Co, 


— — — — — — 


Leichenbeſtatter 


Anaeigen unter dieſer Rubrit 146c oite Zeſle) 
— — — — — — — 


Weſtern Caslet and Undertglina Co. —Micht 
gan Vlvd, u. Randolph Str. Tel. — 3 


(Unzeigen unter dreier Rubrik 14c Die Bellen 
—— —— — — —ñ— EG 


— eg Rn en Velräge don *200* auf: 
rt3 au ortgage zu 6%? 
N. Armitage Ave. .„, Cottage, — 


Zu verlaufen: 


Gute erſte Mortga 
tocrt o00 ar 


PBrivatmann. 728 WW. 65, ei 
— 


Geld zu verleihen bei I. Ewark, 2133 Nord 
Glart € 24agimi& 


Er, 


— — 

Darlehen auf verbefſertes Grundeigentum; 
Vaudarlehen eine Spezialität, Cofortige Bes 
biemumg. .9._D. Stone & Co, 11] Weit 
Wafbingion Str. Tel. Main 1865, Sr? 


Bir bauen vdollftändig, liefern Rläne frei. 
leite 3 


Darlehen ohne NKommiffion, Zahlungen, 
Allifon Contracting Co., 109 N. Dearbern 
Eir. Tel. Central 728. 28in*x 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Samstag abends bis 9 Uhr. Kraufe 


State Savpinas Banl, 1341 Milmaufee Are, 
nahe Paulina Str. —R 


Späne. 
Der Großtuer tut nie etwas 
Großes. 


Mit leeren Händen iſt leicht 
ſegnen. 


Falſches Echo: 


viel iſt er. 


Grönland hat noch immer 66 
Arten Fliegen. 


Philiſter 


Hindus benu zen keine 
weil Rindertalg darin iſt. 


Doas längſte bekannte Donner—⸗ 
rollen dauerte 22.4 Selunden. 


Wer keine Feinde hat, iſt ge— 
wiß zu unbedeutend, um ſolche zu 
haben. 


Man ſagt: „Haben Sie die 
Güte" IS 06 fid) die Güte befeh- 
len ließe! 


Ein Anekdotenerzähler 
kann auf die Dauer ungeheuer lach— 
weilig werden. 


Eine Bühne, welche moderne 
Operetten gibt, macht ſich meiſt der 
Hehlerei ſchuldig. 


Ein freundliches Geſicht und 
freundliche Worte ſind gute Gewürze 
für alle Speiſen. 


Während der Regierung Hein— 
richs des Achten ſollen 72,000 Diebe 
gehängt worden ſein. 


Glühende Liebe iſt meiſt für 
die Liebenden, was die Feuerbeſtat⸗ 
tung für die Toten iſt. 


Seife, 


Wenn es regnet, iſt mir der 
ſchönſte Regenbogen nicht ſo ange⸗ 
nehm, wie ein Schirm. 


Noch im 18. Jahrhundert war es 
in Spanien Brand, daß man in bev 
Kirchen Singbögel Hielt. 


Der Speihelleder kann nie 
Nahrungsforgen haben, denn e3 jputs 
ten fo viele vor ihm aus, 


Die wenigen Hamaii-Änfeln 
befigen mindejtens 40 Qulfane, bar» 
unter vierzehn erjter Ordnung. 


Das wäre der gefhidtefte Träu« 
mer, welcher imflande wäre, ein bes 
mwohnbared Lufifhloß zu bauen. 


Ohne ESonnenjtrahlung würde 
nach Pouillet die Qemperatur der 
Erde SI Grad unter Null betragen. 


Menn eine fhöne Frau fagt, 
fie baffe alle Komplimente, fo will 
fie zu einem folden nur den Stofj 
liefern. 


Norwegen iit neutral, und dod 
find au dort die Lebensfoften um 
137 Prozent jeit dem Jahre 1914 ger 
ftiegen. 


Wenn und dad Schidfal einen 
Giftbecher reicht, jo zwingt e& und 
oft noch obendrein, ihn tropfenmweife 
auszutrinken. 


Es iſt freilich dafür geſorgt, 
daß die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen — aber die Ausſicht verder⸗ 
ben ſie einem doch. 


Ein an mittelſchwerer Diphtherie 
erfranttes Kind birgt Gift in jich, 
dad zur Tötung don 20,000 Meer: 
ſchweinchen hinreicht. 


Zu den Weltwundern gehört es, 
daß Forelle, Scholle, Sardelle, Flun: 
der und andere Fiſche ſtumm und 
dennoch weiblich ſind. 


Der Prachtrogon, der Wap— 
penvogel von Guatemala, eine grün— 
ſcharlachrote Kuckucksart, ſel noch nie 
lebend in Europa gehalten worden 
fein. 


Der iinterfhied zmwifchen der 
alten und der neuen Kunft bejtehl 
darin: rüher verlangte das Publis 
tum vom Künftler Phantafie — heuty 
iſt es umgekehrt. 


Die Zahl der Geiftesfranten hai 
ih in Sllinoi® gang bedeutend ver: 
mehrt, jo melden offizielle Verichte, 
wodurch unſere gemachten Wahrneh—⸗ 
mungen bejtätigt werben. 


Gin Wohltäter, melder ei 
ner armen Frau im Gebränge ein 
Wortemonnaie in die DTafche ftedte, 
würde die fo beiverkftelligen, daß er 
jedenfalls dabei erwiſcht würde. 


Wenn du verdrießlich biſt, ſo 
frage dich ernſtlich ſelbſt: Was iſt die 
Urſache meiner Verdrießlichteit? Läßt 
ſie ſich nicht heben? Was ſoll ich 
tun? Meiſtens wird ſie zu heben 
ſein. 


Jedes Pferd ſcheut ſchon von 
weitem die Stelle, wo ihm etwas 
Unangenehmes begegne! iſt — aber 
viele Menſchen machen dieſelben 
Dummbeiten troß unangenehmer Er» 
fabrungen immer wieder. 


Die Vergangenheit und 
die Erinnerung haben eine unendliche 
Kraft, und wenn auch ſchmerzliche 
Sehnſucht daraus quilit, ſich —* 
hinzugeben, ſo liegt darin 
— ſüher Genuß. 





Dr. BE 


Angen:, Ohren-, —— * und Yungen-Spezialift 


e Arzt in u der Behandlung 


En 


e Organe angel 
“ * * vielem 5 


QAufmerlfamfe et, und B 


onderen Sei der 


bei 


ge, Euch re = behandeln, als bie 


Be Siberen 
andle 
Au 


nerb8 oder traenbimelde 
Sehlraft. 


a babe Di 


Merate 
alle Ertranlungen und 


dee Hornhaut, Etörungen 


zu 


* er geheilt. 
Ich paſſe Brillen lotreit 


Shwäden ber 
32 e, wafferige, wehe Augen, — * 
ündungen bes Ech- 
Urfaden abnehmender 
3% delle ſchlelende 


— ne 2 
piecräufe, Ausfluß aus ben 5 und 
andere Odrenieiden nad den neuchten und tillenidaft- 
lien Weioden bebanbelt. 
Ratarıh umd feinen Kompittattonen in der Nafe und im 
Hals anionbere Aufmerffamieit ——— — —— 


Alibma, Heufieber oder 


Brongit 


nicht 
Laobt mid Eu auf irgendiwelde Cungenihwäde unterjußen, — Lungenſchwind · 
fuct famı geheilt werben, wenn bei Sciten richtig beba 


tet dor in meiner Office und labt m 
bandlung für Auge, Opt, Nafe, Hals ib halle erllären, mp- us I 


ug die die Buartotet y- 


W. M. LAWHON, Mi. D. 


2198. Dearborn Str.,‘ 


Börlennotirungen. 


Ehicago, den %. 7. Sept. 1918. 
Nachſtehend vie Wotierungen an der 
Gerrerdedör;e, vom Beyıun der Börien- 
ftunden bis um 11 Uhr Lorimıttnnd: 


‚Dog. Niedrig. ildorm. Cöluß 
Mais — gelten 
Eit ..SL5E%4 1.57% 58! 
Kcd .. 1.57% 


“1214 214 
‘is 4 


I (Roilerungen bon Jepſen & Murmann, 


41.70 | Cru Nsater Giraßc.) 


26.52 

— 23.97 
Nachitchend Die heutigen Schluß— 

nItierungen an der Getreidebörie: 
; Mais Hafer Sped, Schmalz nıppen 
Dil, „.....$1.57% 41.60 20.75 23.00 


Kon, u... LO6U 7 — 

Mais flo um 1%, 
um 3, niedriger ab, Baarmais ging; 
um 5 Gent3 herunter. Die Erivar- 
tung einer Zunagme in der Maizzus |, 
fuhr und die Ausficht, 
Dezember das Brauen von Bier ein- 
gejtellt werden muß, trugen zum 
Sinten der Preife bei, auch das Her: 
abgeben der Schmweinepreife, 
durch die Ausfiht auf eine 
große Schmweinezufuhr im Winter be- 
wirft wurde. Der am Montag fäl-) 
lige Monatsbericht des Bundesader: | 
bauamte& wird mit 
nung erwartet. 


.72% 


Enrozätice Vedjfelraten. 


Yadı Bent Bericht der Vierchants Loatt | 
& Truft Go, 112 W, Adams Strafe, ! 
ftelien fidy Die Eurbpuiſchen Wechſelta⸗ 
ten für Beträge von 525,000 oder mehr 
dfür kleinere Beträge find fie entipre- 
chend höher) im Verkehr der Banken 
unter einander heute wie folgt: 


London— Heute Sr ſtern | 
Cable3 .. SB 16.55 70.55 |: 
GAB „..000002000.00000 42, 4743 475.45 

% arie— 
Cables 546% 

547% | 


47% 
6.35 
4.49 


I 


30.35 | 
Gorwegen— I 
Chrd3 .. 0 30.75 | 
e u: weden— i |? 
Ehets hbswänhunnähenee 5514 
Er 'uten— . 
sobre 033 


Produtten⸗ Borje. | 


Eier find no a: am n Steigen, Butter) 
wird bald folgen, hat heute noch die 
geftrigen Rotierungen. Hühner, wenig- 
jtens junge, haben gleichfalls jteigende!: 
Tendenz. Auf der Gemüfelifte find! 
Nüben, Gurten, Tomaten und Kraut | 
etwas "höher quotiert. Zum erften, 
Male erfcheinen Quitten auf der: 
Lifte. Aepfel Jind reichlic porhan= | 
den, aber teuer. 


Die folgenden Preiſe gelten für den | 


Großhandel. Beim Ginfauf fleinerer | 


Quontitäten find die Preife etwas höher. | 
nt r umd Su aerbeaer 
Molierungen und Bericht von W. K. Jahn Ev., | 
180 Rord —— — Ziraße.) | 
Salus . ....B0.16 —0.20 |< 
—— Nawtranc. do rei! e Stein. | 
205 gut Usbar, wie vden geringer 
Grade bilig Be Butierfeiigebalt. | 
Preife ftetgend wegen geringer burräte 
an tünhvare und frifchein — 
Gelautine 0.7 
Gute. eßbare Ware ſehr wenig "pfice 
riert. Junportierte abgeſchninen. Vor 
Exluß der Sailon droht Mangel an 
Ware einzuizcien 
Sapani ine —— tie ü — 
hr, 


1.0 
— 1.60 


so | 
Hr, ° .... “1 i 
Setrodneie er . . A | 
Nur Eiweih ... .. 
Ganımi — arabiſchert 
Tragcanth. fur — 
powder ..... — 
Icecreampow der“ 
Mapleꝰ·guder ıfanadı is). 
% Nilchſtreupule Jer 
(Die Ernte tit aus Sverlauft. ) 
Orders. * 


le Export⸗O 
Viele * 0.0914—0.10 


Reismehl .... 


suaer. 5 
Granwiiert, 100 Piund.. ..$ 7 


Molker —S 
B nt ter. 


(Ro! ierungen bon Bayne & Lore, 
Eouth Nater Sirabe.) 
„Creamerh“ extraͤ, das Pfund 
Firſis das iund...... 0.46 
Seconds“, das Pfund........ 0.43 
Radwarc. das Wiund.......... 0.34 
Ladles“, das Piund. ......... 0.3714 


Eier. 


(Notierungen don Wayne & Tow, 

South Water — 

„Ertras”, bes Dubend.. 0.41% —0.42 

„ordinary Firlis“, das Dep. 0.33 —0.%0 | 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 

geſchloſſen. das Dutzend. 0.58 —0.4 | 

(Eier für gr ungefähre Sc böber.) 


äje. 


(Rotierungen bon der Küfebörfe,) 
„Cheddurs“, das P 0.25% —0.253, “| 
Yabmtäle, „Ziwing“ $ Das id. 0.25% a—V.23% 
„Young America“ vr 0. 36% (0,27 | 
„Dailies“, das Ki — © Bl. 26% | 
„Drid“, bad Pfund 0.30 | 
„Long Horns”, das Pfund. —0.274 | 
Eimcts: 8 Ei das Pfund. —0.45 

do, (Bio neu, Pfund.. — . 
Limburger, 2Blund —— 0.24 
Do.. 1» Riund-S e’üde, 0.25 


Geflügel und "Stil | 
Geflügel (Icbend), 


(KRotierungen gon, Jepſen &_ Murmann, 
2secht Evu Soaict ırabe.) 
(Die Breife orten nur, für fü Yattenfiften | 
ober wicht. einzeine an % Cem 
das —2 bobe 
Lühner, das Pfund.. 
Hähne, das Piund.. 
BSxvilers, das — 
Evriugs, das Pfund. 028, | 
Trurbübner, lebe nd. das Kid. | 
Enten, das Pfund 
Indian Nunner Gnten. SID. 
Sänfe, das Yiund.. — 
vo, junge das und. 
Beribübner, das Dugend 
m. Zauben, Icbeitd, Dur yo 
. lebend. Duben U 
vdo 4 —— ‚Zutenn.. an ‚2.00 —3,00 


we 
F Pr ar Sellügelt ci — Nur 
. 5 eiläige zi iere find bier Verläuftih 


.98 


159 Weit 


0.461 
—0.47% 
—(,45 
— 44 1, 


—0.38 


159 Welt | 


0.27 
en 0.44 
a 


4 > 


925 
N 


O0. 30 %% 
. 0.221,90. 23 


ute 


374 384 
1.56% ‚553 .b6? | 


, bis & ‚Safer |, Su 
daß am 1. 3 


| Siepauber ... 


das | 
fehr 


23 


18 
3 Taſeltrauben, 


| Zaielpfir ſiche 


gwiebeln. heimiſche, —— 


Minneſota 
Wisconſin, weihße. 


Beu BRertau F 
| 


| Stroh— 


cr Be 
ı zu 


—— In 


sonladido 


| Rindfleiſch (zugerichtet.) 


u En 1, D3n3 Plund. ...$ 
2, das Plund. ..... 

—* I. 3, das Bund. . 
— gr. 1. das Pfund.. 
Ir. J das Ptund. .. 
RrB das Vfund ... 
übe”, “r. 1, das fund 
. 2. da3 Yund.eu.c 

3, bag * 

%r. 1, dus Ytund,. 


dir. 

| „Cosa“ 
Do. Nr. 
do, Yir. 3 
„Blate8“, Ir. 
dv. Nr, 


do. Nr. 


1, das Punbd.. 
2, da3 Tund.... 
3, das Pfund 


Kälber (geichlachtet.) 


Weſt 

50— 60 Bund Gewicht, Bfd. 9 22 
60— 80 und Gewicht, Bid, 
9—110 Pfund Gevidt. Pd. 
140—175 und Gewicht u 
gfuht), das Plumd... 


25 


0.18 


—0.23 


1,—0.2414 


—0.26 
—0.20 


Friſches Obſt. 


Aepſfel. 


(N auerungen bon George 3. 
79—181 
Faäſſern — 
sense — —7 

Vealbies 
Jonathans.. 
Natden HSiuih.· ... 

In B ufbeitorben— 

Wealthie Eu. 
Maiden Ruſb 

Duceh » 


© 
oO 


or 


oo 


INesatbans „ussenonosnennnnee 


| Rochäpiei ° aussen 
Lrab- Schfel, "der Wufbel.. ee 
Weſtliche, in Aiſten — 


— —— 


MESPSTCKET-, 


1% 
erögızıch 


. . 
.:.:0 
» Wa CD bh dd u u 


Birnen. 
der — 
Kiſte. > 


tletts, 
do., Die s 
‚Bflaumen. 


Michigan, 16 Quaris.. 
Damſons 


großer Span= |" do., pr Laie 


IQuitten, ver Caie.. . 
Trauben. 
Niigan, Mcincer Korb 
— 
Malagas .... 
Pfirſiche. 
—TAE—— 
der Rorb. Sr 
Galc.... Boan00«e 


Südfrüdte, 


Michigan, 


ater 
8.75 


179 —181 Weſt Soulh W 
Apfelfinen, Caufornia, — 
Zitronen, Eatifornia, Kiſte.. 
Ananas, Kolc cr. snöseenn0e> . 3.25 


Vietunen. 

Gantulonpes, California, Crate 
Kolorado 
Bems (Pinl Wieat), Crate.. 
do, (Ashite cat), Grate.. 
Diage, Krute .. 
vů⸗e Rind, Eafe (6—8).. 
Caſabas, Cafe 


Friſches — 


(9 — von George I Grimm & Co, 
Waler Straße.) 


N 


I—1851 Wert Souſh 
Aligatorbirnen, Kafe .... 
vlu unenfo; vl, beinnfch, Dupend 0.25 
dv. "Michigan, 12—16 Köpfe v.25 
Dil, das Bundel 
Eierpflanzen, das —— 
Gurlen, das Dutzend. o.ao 
Be 4 ber BOED. 2on2s020n00000 v.4U 
do. Nihigan, der Bufbel... 1.00 
Cinmachgurfen, der Korb v.50 
00., der Wufbel 1.25 
aarratıc N, —— 100 Be 
dov,, der Ead. 
Kraut, beimtiches 
keerretiig, 12 x hurgeitt.. 
HEN aittıafen, die stille. 
Pelerſilie, Duvend »Bündel.. 
»ictter (grün), biefiger 
dv, (tot), 
tleiner (grun), Hwamper 
Dinnelota, Schadtel... 
100 Bündel 
das Quart...... 
Bündel. ...... 


178 


"Eafe. « 2.00 


. 0.08 
0,40 
0.50 
0.59 
0.05 


Do, 
IBil;e, 
Bo den, 
feniopl, 
übe n, 100, 
dv., der € 
Salat, Hopi-- 
Sem Vott, Caſe.............. 
Romaine, Caſe 
wlattfclat, große Kiite.. 
<a mid — grünc, beintifa, 
e Nil 1.00 
1.00 


1.00 
0.40 
0.50 
0.20 


> — heimiſch, Kiſte.. 

Sellerie, Michlgan 

do, Caſe 

21117 for, 
— 


—— 
Tur ps, 
do., 


Illinois. 4 Duvend. 
hteſige, Kiſte 
ichinan, 
bieiige, grün, Bufbel,. 
beiinitche, Der Ead.. 
die Milte — 
1.25 
dv,, laliforniſche, gelbe, Sack 
do., weihe. leine, die Kiſte. 
do. grüne, das Bündel. 0.08 


Startoifeln. 
Starts Company, 192 N, 
Breite gelien nur bei 


(2. 
(Die 
waggenlabungen 
Shios, 100 fd... 2.22 
10%) wund. 23 
do., tulc, 100 Pfund.! 


Getreide, Mehl u. 


Garvpreiſe.) 


Rr. 6 
ir, ( 
ne 3, 
RXr. 

Ar 

Mr, 
Ar, & 
sr. 5, 
ur. 4, 
Nr. 5, 
At, 


le - 


6 49,000; 
— 
Neigen...... 15,000 


‚ daler— 


Nr. 5, weil 
Ar. 4, * 
Standard“ 


Bere 


.. 0,7 


Aonıen— 


| Biebl— 


8 -übjahr —XX — 


. 8.30 

8. 10 

. 5. 2! 5 

ven. "Seleifen) — 
ne BR Zen. Standard... .30.00 
nassen unten nee 32.00 
floh. Rebrasta. . o. 
Minneſ. u. Datota. ..28.00 
—— 
———0 


— 
Jowa, 
‚ul, und Sisconſin. 

Racheu — 


Roggen 
Ha Be + 
leisen zu 


Timethyſamten, Kountep vYırs. 0.00 
Dlachs. Duluth 


Schlachtvieh 
Kinder (per 100 Pfund) — 
Veite Ochfen 
Gute bis — Daeu. 
Mittlere Ochfen 
Rene nac 


.0 
„1750 
= 


Feree 


Maid...... 


0% 


Grimm & C9,, 
yet Could Muater Eirake,) 


—0.26 
—1.50 
—1.40 


—3. 00 
— 0.40 
1.25 


— .00 
6.50 
—4,50 


V 
22*88 
Scco 


vo. 
Ssc 


—. 


3.00 
— Vv. 30 
—. 50 


— 1 


1.00 
— .30— 
—.00 
—1.25 
— .0 


—5 


Clarl Str.) 
Abnahme vor 


—2.35 
2 


35 


—. U 
Heu. 


— 


o / ooo 


—0.7 


. 6. 20 -0 is 
- 0.708 —0.72 


29.00 
14.00 
-11.00 


-11.00 
— . 00 
-10,00 
-D.00 
4.11 


226 | 


EEE 


cr Bm 
eu 1 
—— —— 00 65 
ıniichte Badwar 18.05 


kchafe ver 100 Re nd 
Lämmer, —— bis ausgcf..17.15 
do., neringe bi3 quie....14.75 
Häbrlinge 10.50 
Wetbrrö .. 
Ewe . 


Del, Harz und Altobol. 
(Beeife vn m 


Weit 18 irope e.) 
Carbon serie 175 
Rcb Erormn Gafolin 
Hinteröl, fdhwar 
Leinfrmenötl, * KR "Fab.. 
bo., gereinigt, 
Zerpentin, im —X Gallone.. 
Denatur. Altohol, Ballone.. 
Nteines Bleimeiß, in 300 Bi. 
Sälfern, das Kab.. 
Kleincre Duantitäten, "das Fah 1.95 
Erira Dual. Gilders’ — 
in $üälfern. 100 Slunb. . 2.00 
New orler Gyps. 37 
D 
Ehellad. orannefatben. 


bo., wei 
Altienbörie. 


Tadjitehend die geitrigen DBer- 
fäufe an der Sichinen Aftienbörje: 
Attien. 
Amer. Shipbuilding.. 50 
Urmour Ev., Bors.....275 
Booth zifherieß ou... 10 
Gbic, Ancum Z90l.. 37 
Commonw. Ebifon .. ” 
Diamond Math .... 
— Sch. & — .. u 
vortman Gorp, zer. 
Lindfap Piabt ... “0 
Buafer Dals, Vorz... 14 
Geard-Nochbud zurreu & 
Stewart-Nerner ... 
Swift & Comp 
Un. Garbide & Carb. 1 3 
Ssilfon Comp, ar... 10 
Donds, 
$1000 Ebic. NyYS. 1ft 52..... 82% 82% 
2000 Swift Co. 1it b2.. 90 90" 
| 250 u, 
300 50, 1ft Adrareccnce Q 04.410 
450 Bo, 2d 48. ......... 04.06 
150 do, 2d AUS. zeonuene 04.02 
1850 do, 3d AUß.uecnec.. 95.40 


Die nahitehenren Notirungen det 
New Horker Börfe in den michtigften 
ultien find heute, ala Schlußkurfe, 
bei den Biefigen Aetienmaklern bes 
!annt gegeben worben: 

Elußrreife 


Heute 


-12.00 


“S vrmiüit 


I 
MOM 0 Am SS 
222 © wo „ass 


oO 


o 


130% 130% 
Wu 96% 


00% 69 
101% 101% 
108 108% 


48 
17 
97 
140 
‚145 57 
104% 103% 
5 8% 574 


67 67 57 


00 


4.26 
94.00 
94,00 
95.40 


| 


American Can Go 
American Locomolivde KO,.... 667 
American Emelting a..r000.. 79 
Anaconda HR 
Atchiſon 804 
Baldwin Locomotive 2 
Daltimore & Obio..nccceeeern 55% 
Detbichem Steel .........0.0.. 
Ebicano, Milw, & St. Pauıl.. 
Central Leather Co......... 4. 
Crucible Steel 
General Motors ........ * 
Anfpiration Copper .„... u. 03% 
on. Mercantile Marine... 27% 
Voraugsaltien ........ 101% 
u 'Naper Go, 
Merican Petroleum ...... 102% 
Nerv Wort Central 744% 
Nortbern Pacific ...unonoscee» 005% 
| Rennfplvania Linien aesoonen 44 
Peoples Gas .. 45% 
Reading .. 896 
Rep. Iron and Steel....... 914 
| Ecard » Rocbint 
Soutbern Railway ....... .... 26% 
Zeras EEE —— 157 * 
Tobacco Products 
| Union Pacific 
l. &, Rubber 
l. e. Steel 
do., Rorzugsaltien 
IE EDUE „ashnsennen nn 84 
Weſtinabouſe 


Stahlaktien ſchloſſen um 34 
zu 112 ab, die „Shorts“ machten 
ziemlich bedeutende Dedungsanfäufe. 


46 


112 77 


TETa 
67% 


| (Nolierungen don George I. Grimm & 5 | Die neueiten Nachrich ten vom Kriegs⸗ 
Ziraße. 


ſchauplatz werden in der Wall Street 
dahingedeutet, daß der Krieg binnen 
Jahresfriſt zu Ende ſein wird. 
— — 


Die Banmwollebörſe. 


An der New Porter —J Börſe wur⸗ 
folgende 


2 


den heute nadmitiag um Uhr 


j® Echluhpreife verzeichnet: 
2:15 nahm. God. 


Nied. Schluß 


geitern | Finf 
24.07 


| DB nee 34.08 


Dezember 


34.70 
34.12 


34.07 


nn =r 4 
40.49 


33.54 


Die Preife ftiegen bon 41 bis zu 


51 Cents. 
— en — 


Sah und hörte nichts. 


Bor dem Haufe Nr. 133 N. Wells 
Straße wurde Frl, Carrie Zamperts, 
Nr. 1305 N. Wells Str., von einer 
een iiber den Haufen gefah⸗ 
ren und ſchwer verletzt. Die Ver— 
unglückte befindet ſich in ärztlicher 
Behandlung. 
| Die 15jährige Hattie Gajala, 
. 1809 Met 20, Str., 

aus dem Haufe Zum 


‚ten Tagen 
guten Hirten einen Fluchtverſuch 


; machte, aus einem iyenfter bes britten 17 ı 


iprang, mehrere Knochen: | 


Stocks 
brüche, 
erlitt, mußte 


Countyhoſpital 


geſtern 
überführt 


erregend bezeichnet. 

Der 36jährige 
Front Musgrave, Nr. 3333 N.| 
Lawndale Ave., machte geſtern Nach-⸗ 
mittag eine Autofahrt 
Kraftwagen. Bor dem Haufe Nr. 
'flange. Da3 Auto überſchlug ſich 
und Musgrabve erlitt einen Schädel— 
bruch. Der Verunglüdte fand Auf: | 
"nahme im Alerianerbofpital. 


iſt er Hute geftorben. 
-URR l 


— ——— —— — 


Ehepaar betaͤubt. 


| 
1 Ein Brenner de Gasniens in der Küche | 
4 war halb angedreht. 

In dem neben der Küche befindli⸗ 
ſchen Schlafzimmer ihrer im Haufe! 
‚112 Sid St. Loui3 Ave. gelegenen! 


Wohnung wurden geftern nachmittag | 70,992, 


Dil and Barnifb Elub, 


130% 
96% 


57% 
82% | 
E. zideriy 3% ⸗ „101. v0 101.60 101.60 

0 


04.40 | 


5 2 Eurrogate für Werzenmehl find: Maiss 
05.40 


Beitern 


35% | 
02% 


4 „| Dıld, tin Gungen.. 


J 


die vor mehre— | 


ſowie ſchwere Queiſchungen 
nach dem 
werden. 
Ihr Zuſtand wird als beſorgnih⸗ 


Maſchinenbauer 


in ſeinem 


5546 Windſor Ave. brach die Steuer⸗ 


Lebensmittelpreiſe. 
Die ſtaatliche Nahrungsmitielkon⸗ 


trolle ſetzte heute folgende Lebens⸗ 
mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß 
els den 


feſt: 
— Inbdndier außirau 


a achlt. zahlen ſollte. 
Wissen t— 
t Laib 


Bid. nicht ein ewldel "0.08 

afb., mid „Slngewtet. 0.06 
va en delt. .ou000..O, 5% 

i% Sb, e ngetvldelb. ....0.12 


Mehl — 


Wohlbelanate Marken — 


ver Latb 
0.08 


0.07% 
0.09-0.10 
0.14-0.15 


ver Sad per Ead 

4 Faß, Baumwollſack. U 45-1.52 $1.52-1,65 

% ab, Bapierfäde...... 1.41-1.49 1.47-1.56 

5 Rund, ausgetvogen.. ... 0.30-0,31 0.33-0,36 
Anbere — 

% dab, Baumwollſack. 1.49-1.52 1.56-1.65 

5 Bund, ausgewogen... 0.30-0.31 1.33-0.36 


; Best. und Grapammepl— 
Pd. Ead..... ...$0.25-0.3134 $0.28-0, 36% 
il 

Rein⸗* 
4*Saß, Baumwollſack. 1.50-1. 45 0,37-1.55 
Dumfel (rein) 

Pfund Daummwollfat ..0.27-0.31 0.30-0. 36 
ya ver 100 vᷣſd. ver Pfund 
Rei „eo00n000.90.00-5,75 0,05%-0.07 

4.50-5.25 0.080.004 
«« 5.10-0.25 0.06-0,0734 


1 
. 
5 
6 


Heinlörniges „eu 
Berftenmenl— 
* aß, Baummollfad.. —— 15- 1.20 1.21-1.43 
8 Pfund 0.23-0.27 0.25-0.33 
"per 100; ID, ber Stuno 
..55.25-0.25 0,05%-0.07% 
"Yer 100 Wtund per Bund 
..$11.25-11.060 0.12 -0.15% 
Blue Nofe ooocencne 11.00-11.25 0.12 -N,15 
Reismehl v.50-10.25 0.1014-0,.141% 
Nolled —* 
Ausgewogen.. ++$5.50-6.10 0.07%&-0,08 


* Mit je 4 * Weizenmehl muß 
ein Pfund Surtogate vertauft iwerden. 


Zn 


Fanch Head ... 


gries, grobtörniges Maismehl, 
mehl, Hominy, Kartoffelmehl, eßbare 
Vaisſtärle, Reis, Meismehl, Geriten« 
nehl. Buchwe iaenmehl, Hafermeht, 
tolled Dat, Süßfartoffelmeht, Eojas 
bohnenmehl, Feteritumehi. 

Roggenmehl kann ohne Eurrogate 
beriauft werden. Mit jedem fund 
Shrots oder Grahammehl müſſen ſechs 
Zehntel Pfund Surrogate verkauft 
werben. 


Mais⸗ 


— — 


| Rartoffeln — per 100 Bid. _ ver 10 Pro, 
Ar ‚ neue, nördliche. .$2.50-2.75 0.30-0.33 


—— 
Creamerh, extra, m * Pfund ver Pfund 
Kübel n .... ).48-0.404 0. 100. 544 
„Firſts“* ), AT-0,48 0.48-0.53 
on Pappichuchibin Ike böher ald obige Breife, 
Rnnitbutte— 
| Standardiorte, —— 
oder per ytolle.. «.0,30-0.31  0.33-0.36 
Mirtellorte, Molleu. 
ausaewoaen .....0.2742-0.2814 0.30%-0,34b2 
Räfe-— Anerican Vollutih-— 
rt 


..0.26 
Do. aufgefönttien.. 
8—15 Lid, tm Sanden, ö. 28-0.20 
bo.. aufnetihimiten, un. — 
Drid, im 0,31-0.34 
do,, aufgefhnitten 
Gier— 
NAbfolut frifh, geprüft per Did, 
Cytrad, 24 Unzen......0.46—0.47 
Eier in —WBE 
obige VPreiſe. 
Kondenſierte Milch — 

5 ver Büchſe ver Düchfe 
füß) Cents Kents 
Beſte Sorte. .nrr0n0.0.1025-0.18% 019 +0,93 
Mittlere Sorte „...0.15 -0.17 0410 -0.20 

Berdampft, ohne 
Suder 00,10 0,1135 0.11 0.14% 
Zucter — rer 100 Blund per Wirmd 
ſelater .......... ....... S.Ooo:d.ao Vd.o9. o.b 
Sirup ⸗ Dev. Vichlen Buchte 
Kurs vu’ n Buderrobe 
| 10%, 1 Besen. * 2244. 2234 0.12-0.14 


ats BON, Yuder 
10%, BeurD —8 ve 83.00 -3.05 353-0.43 
Yadpilanmen— vor Rund ner Krd, 
70— 80 Stil ....0.10%-0.11% 0.12%-0.151% 
v—100 Etüdl ....0.009 -0.10 0,11 -0.14 
ver a Ey ner und 


Ptund 
0.35--0.40 
0,38-0 46 
der Den, 
1 Cem mehr u!3 





Vohnen — 
Navy, — — 
Lima .. 
Pinto 


|" Bühfenlahe— ı mn, Biinien- 


Dvd. Yudien Witte 
$1.00-2.10 0.19-0.253 
INed NMlasfa u. . 2.80-2.05 0.20-0.53 
| Schinken, annze— 
— Pſd. im — 
ſchnitt. 
14 bis u 
Spech — 
Beſte Cortci 2.200,45 0.40% 0.48—0.551% 
»hittlere Sorten ..0.40—0,43 0.430, 3 
VBieredige Stüde, 


BEE aan 0.283—0.31 0.31—0.37 
Schmalz —— Eee: 
in, Papierfhagteln.....0.20-0.30 0.32—0.37 

wein Pfund od 
Standard, ren 

Veim und oosconces ...0.27-0.28 0.30-0.35 
—— 

Beim Ptund........0.24 -0.25 
Sorhdle, in "Bühien— 


ver anf 

Waledl, Bint 2......0.28-0.31%% he 

da Quart .......O n212-0.08)& 0.55%-0.73 
Saumwoliiamendl— 

—— ...0,38—0.37 

.:0,060—0.73% 

Kungiiliner-— 
bis 3 Pfund.. 

4 Di3 5 vVfund.. 
Hahne — 


es um: per Pfund 
0.34 0.34 -0. 39 


"Rund. * 31, 32 0.33—0.3 


0.25 -0 31% 


per Buͤchſe 
0.31 v3 


0.37-—0.40 
ron 


.0.50—0.57 
...0.383 - 0. 34 
...0.25—0.26 


0.35—0.59 
0,388 0.42 
0.27—0.31 


Kleine Bricgsdepeichen. 


Verbrieft und beſiegelt. 

A. ſterdam, 7. Sept. Laut offi— 
zieller Depeſche aus Berlin find do.t 
—* Friedensbertragzuſatzprotokolle 
von den deutſchen und ruſſiſchen Be— 
vollmäu;tigten ausgetaufcht morbei. | 

Neunes Soldatenblatt. 

Waſhington, Sept. Für 


7 


die 


und Lazareiten in England giebt 
täglich ein Bulletin heraus, dag ame- 
rikaniſche Lokal- und Sportnachrich— 
ten enthält. 
Philipp doch unterlegen? 

Milwaukee, 7. Sept. Nur von ſie— 
ben Wahlbezirten fehlten heute mor- 
gen noch die Berichte über den Aus 
fall der republifanifhen Vorwahl. 
Soweit hat Gouverneur 


jein „Loyalitätsgegner“ 


MN Eheleute Charles und Carrie Kog|MWilcor 71,168 Stimmen erhalten. 


‚don Gas übermannt 
| Nadjbarn waren buch ben ſtarken, 
‚aus der Wohnung dringenden Gas:| 


ıbert Qurns Hofpital Gorge trug.| 


| Obne Zweifel Iiegt unglüdlicher Zu-| 


\fall vor, denn ein Brenner bes Gas- 


Iofens in ber Küche war bald ange- 


| dreht, 


en 
Bermeffert. 


| Bon einem Farbigen 
Walter Kane, 
Woritwchſel geraten war, wurde an 
der 23. Straße und Wabaſh Abenue 
der 88jährige Roman Goudre, Nr. 
3818 N. Herndon Ave., mehreremalt 
in den Kopf geftochen. 
|munbete wurbe nach dem Fort Dear: 
\born Hofptal überführt,” Kane, bei- 
;fen Mdrejfe noh nicht befannt it, 
eingeloht. Die Urfache des Strei- 
tes Iteh fich bisher nicht ermitteln, da 
Goudre noch befinnungslos ift und 
— ſich weigert, Angaben zu ma⸗ 
en. 


aufgefunden. | 


ı gerud aufmerfjam aeivorden und be⸗ 
nachrichtigten die Polizei, die die Tür 
65, 00 | erbrah und für die Weberführung! 


der bejahrten Eheleute nad) dem Ro=| 116 als tot aufgeführt worden, 27 


| ralität, 


Die deutſchen Tauchbootführer. 

London, 7. Sep. In der Aufzäh— 
lung von 150 deutſchen Tauchboot— 
führern ſeitens der britiſchen Admi— 
welche von der —— 
Flotte „erledigt“ worden ſind, ſind 


als kriegsgefangen, ſechs als in neu— 
tralen Ländern interniert, und nur! 
einer ifi enttommen. 
Dei den Spaniolen, 
San Eebaftian, 7. Sept. 
König hat den Pofien eines FIR... 
| mittelverwalters geihaffen. Ge⸗ 


namens rüchiweiſe verlautet, es ſei ein Tele⸗ 
mit dem er in einen gramm eines deutfchen Konfuls on 


ben beutichen Gefandbten in Madrid 
abgefangen morben, worin er 
um Austunft erfudht, ob „vollftän- 
dig zerjtört” werben folle, mas fich 


Der Ver: | auf bie internierten Schiffe beziehen 


mag. 
Verſchwörung der J. W. W. 
Spokcne, Waſh., 7. Sept. Sieb— 
zehn angebliche Mitglieder der J. W. 
W. find von Bundesbeamten unter 
der Anklage, ſich an einer Verſchwö⸗ 
rung gegen die Regierung beteiligt 


zu haben, Bier ben — 


0.47—V.02 | 


Philipp | 


fd orenen überwieſen 
Mehrere von iünen hatten eine Flug⸗ 
ſchrift im Beſitz, in welcher die Ar⸗ 
beiter zum Generalſtreil aufgefordert 
werben um die Freilaſſung der un- 
längſt in Chicago überführten J. J. 
D., Thomas Mooney, Roſe Paſtor 
Stotes, Kate Nichards O'Hare und 
Cornelius ne aus dem Zuch:⸗ 
haus zu erzwingen. 
Tſchechiſch-⸗ſlowakiſche Regierung. 
Waſhington, 7. Sept. Nachdem 
die Ver. Staaten kürzlich die Tſche— 
chiſchSlowaken als kriegführende 
Macht anerkannt haben, und ebenſo 
auch den tſchechiſch-ſlowakiſchen Na— 


tionalriat, an deſſen Spitze Dr. W. 


G. Mafarht fteht, wirb der Haupt« 
fig der zeitweiligen Regierung 
Wafhington fein, mit Zmeigbeparte- 
ments in Paris, Lonbon und Rom. 
Mafaryt wird fih demnächſt nach 
Europa begeben, um dort feine 
Landsleute in Ktalien, Frankreich 
und England zu organifieren, ba ge= 
hofft wird, daß Böhmen und Mäh- 
ten bom öfterreihifchen Joch befreit 
erben werben. Während feiner Ab- 
wefenheit wird der diplomatifche 
Vertreter der Tſchechiſch-Slowaken 
in Waſhington, Dr. Charles Perg— 
ler, auch die Pflichten Maſaryks 
übernehmen. 

Das. Staatsdepartement erhielt 
heute vom Konſul Harris in Irkutsk 
die Nachricht, daß die Tſchechiſch-Slo⸗ 
waken jehtzt die Machthaber ſind von 
Tſchelhabinsk und Ekaterinburg im 
europäiſchen Rußland bis öſtlich nach 
Chita, Sibirien, und weſtlich bis 
Sanara. Vor dem 2. September 
war es den Bolſchiwiks gelungen, die 
Eiſenbahnlinie bei Ufa, im europäi— 
ſchen Rußland, zu durchbrechen, und 
das Schickſal der Städte im dortigen 
Gebiet ſei unbelannt. Eine Ver— 
bindung der Tſchechiſch-Slowaken 
öſtlich von Karimska und dem Bai— 
kal See iſt zuſtande gekommen, und 
Eiſenbahnzüge laufen jezt von Ir— 
futät bis zum Onon. Es wird er— 
wartei, daß auch der Eiſenbahnver— 
kehr von Vladiwoſtok mit Perm und 
Vologda, im europäiſchen Rußland, 
bald hergeſtellt ſein wird. 

Die Vorgänge in Moskau. 

Stodholm, 7. Sept. Die ameri- 
fanifhen Flüchtlinge aus Mostau 
erzählen, daß mährend ber ftürmi- 
fen Vorgänge in Moskau. und Pe- 
teröburg die Bolfchewitizeitungen 
forderten, daß für jeden getöteten 
Bolfgemwiti eintaufend von der Bür- 
gerfhaft hingerichtet würden; fie be- 
zichtigten die Briten und ranzofen 
ded Ungriff3 auf Premier Lenine 
und Mofes Urigin; Tehterer wurde 


jeither in Petersburg ermordet. Die 


Flüchtlinge behaupten, daß auch Te 
ine tot jei. Nr Peteräburger Zei: 


tungen, bie fie in Baliosproff, 20 
Meilen von Petersburg, erhielten, oo 


fie auf :”e Pärfe durch Finland 
warteten, Tafen fie von der Verhaf⸗ 
tung der Briien und Franzofen. Die 
| Beteröburger Zeitungen 
* | Neberfeiriften wie‘ „Eine Kugel in 
den Kopf für jeden Feind der So- 
bietregierung“. Die 
brachten auf ihre Päffe nicht lange 
zu marten. Mojor Warbell und 
Hauptmann MWebiter vom Amerikas 
nifchen Roten Kreuz find in Moskau 
bei ihrem er.rantten Kameraden 
Hauptmann Lndrews zurüdgeblie- 
ben. Die Zahl der amerilatifchen 
Flüchtlinge, a deren Epite Vize: 
fonful Lee von Moskau fteht, ift 


ı 107, 
Geht nicht ſo ſchnell. 
Phil: delphia, 7. Sept. Wenn auch 


uidie Fortſchritle im Schiffsbauhof 


Hog Island ermutigend ſind, ſo er— 
wartet General-⸗Schiffahrtsdirektor 
Piez doch nicht, daß dort eines der 
für dieſes Jahr verſprochenen Schiffe 
abgeliefert werden kann. 
Bolſchewili gewarni. 

Waſhington, 7. Sept. Durch Ver— 
mittelung der Geſandien von Hol— 
land, Dänemark, der Schweiz und 
Norwegen haben die Alliierten die 
Bolſchewiklibehörden in Moskau ge: 
warnt, dieſe würden perſönlich für 
die Sicherheit der Alliierten -Kon— 
ſulats⸗ und Miſſionsbeamten haftbar 
gemacht werden. 

Vier Mädchen verbrannt. 


| Paterſon, N. J., 7. Sept. Infolge 


amerilaniſchen Soldaten in Lagern | Auffladerns einer Nauch erzeugenden 


chemiſchen Subſtanz, die bei Herſtel— 


Dort | Pas AUmerilantiche Rote Kreuz jetzt lung von Flugzeugkugeln verwendet 


wird, erlitten in einer Anlage am 
Homptonſee vier Arbeiterinnen, Ka— 
roline Zerbrandt, Charlotte Sindle, 
Franziska Sizenger und Lillian 
| zofit, ſo ſchwere Brandwunden, daß 
ſie geſtorben ſind. 
„Jowas Schredensherrſchaft.“ 

Des Moines, Ja., 7. Sept. Gouv. 
Harding hat den Rüdtritt bon Re: 
balteur PVierce vom Blatt „Soma “ 
Homeitead“ als Mitglied desStant3- 
berteidigungdrats infolge der bon 
\letterem beantragten Ausftoßung an⸗ 
genommen. Pierce hatte in feinem 
Blatt unter dem Titel „JomasSchre- 
densherrichaft" 
ber Behörde und andere Ariegdarbei- 
ter gegeihelt. 
I 
| — 8750 erbeutelen Räuber in ei⸗ 
nem Klub von Vroadmapfellmerit in 
New York heute früh; ein Poliziſt 
Der Acoß einen der Räuber, verwun— 

dete zwei ſchwer; auch einer der Be— 
raubten wurde ſchwer verwundet. 
Die Beute waren Trinkgelder des 
vorhergehenden Abends. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
ber „Abenbpoft“, 


BE_Geld zn verleihen 


“lichen Bedinguigen 
Perhglime ecke erſte Anpsihchen 
A.Holing er&Co. I) 
be 38 


al . a ⸗ > F 
worden. — 


eirtbieiten | * 


Flüchtlinge 


gewiſſe Mitglieder Er 


Sonne winktab. 7. 


Erklärt, er habe nicht gejagt, Bom- 
benwerfer in Haft zu haben. 


Bei Fran Spies verhaftet, 


Sie jelsit und Frau Andreydhine wurden 
ebenfalls feftgenommen, chenfalls M. 
Zuccario und Sam. Bihfon, angebliche 
Mithelfer. — Ter andere Wilfon. 


Staatsanwalt Hohyne ftellte heute 
Nachmittag in Abrebe, geftern die Er- 
Härung abgegeben zu haben, er habe 
den Verüber ded Bombenattentats im 
Bundesgebäube in Haft, die ihm von 
einer englifchen Morgenzeitung in 
den Mund gelegt worden war. Aller: 
dings, fo fagte Herr Hoyne weiter, 
fei er im Befige von mwichtigem Be: 
meismaterial, dad er am Montag der 
Bunbesbehörbe zu übermeifen ge— 
vente, aber daß der Neger Harry 
Dilfon tatfächlich der Attentäter fei, 
wollte Herr Hoyne nicht zugeben. 
Jener Wilſon nicht zu verwech— 
ſeln mit dem geſtern mehrfach 
ermöhnten %. W. Wilſon, wurde 
in der Wohnung von Nina Van 
Zant Spies, der Witwe des gehäng— 
ten Anarchiſten Auguſt Spies, 21 S. 
Morgan Str., verhaftet. Harry Wil: 
fon ift, wie Herr Hoyne fagt, von 
Zeugen tweniger ald zehn Minuten 
vor der Erplofion im Bundesgebäube, 
ein großes Padet tragend, gefehen 
worden, und zur Zeit der Erplofion 
en ©. Clark und W. Adams Straße, 
etwa 200 Fuß vom Tatort. 

In der Wohnung von Frau Spies 
murbe ein brauner Ueberrod gefun- 
Don, wie der Verbächtige einen ge= 
tragen haben fol. Der Behörde 
ift befannt, dag Wilfon fi auf 
Erplofipftoffe und auf bie Anferti- 
gung von Bomben verftcht. Er ilt, 





mie der Staatsanwalt meiter mit» 
teilt, Mitglied der „Anbuftrial 
Workers of the World.” 

Außer Wilfon u. Frau Spies find 
auh Michael Zuccario oder Sugar, 
618 ©, May Str, und Gamuel 
Gibſon, ein Mafhinift im Fuller: 
gebäude, 12 W, MWafhington Str., 
als verbäcdhtig verhaftet morben. 
Zuccario iſt als Anarchiſt bekannt, 
Gibſon ein „J. W. W.“, beide ſind 
turz vor der Exploſion angeblich in 
der Nähe des Gebäudes geſehen wor— 
den. 


nad 


In Wiberſprüchen. 
Harry Wilſon wurde von Hilfs— 
ſtaatsanwalt Barnhartt verhört und 


ſoll ſich dabei in Widerſprüche vera me tn der daupi«i) 


mwidelt haben. Auerft leugnete er, 
„I WB. MW." zu fein, gab aber dann 
zu, $100, bie zum Beiten der ge- 
fangenen „S. W. MW.“ im County: 
gefängniß gefammelt worden maren, 
n W. D. Haymood abgeliefert zu 
haben. Wilfon gab an, daß er bis 
bor Kurzem in einer Yabrit für 
Erplofioftoffe in Nitro, W. Ba, 
gearbeitet habe, und Herr Hohyne hut 


worden tft. Wie MWilfon fagt, ift er 
vor zwei Wochen aus Weſtvirginien 


Jahren, und bei ihr wohnt er immer, 
wenn er nach Chicago kommt. 
Sowohl im Keller des Fuller— 
gebäudes, wo Gibſon arbeitet und 
Verſammlungen von „J. W. W.“ 


abgehalten wurden, als au in ber) @. $ Zap, 172 © 
Spiesihen Wohnung fanden die |g, Wien, Dem. 421 ©. Norih Me. Ete Ei 


Deteltives eine Menge Litteratur 
und viele Bilder von AUnardhiften und 
anderen lmftürzlern. 

Harry MWilfond Verhaftung läßt 
darauf fließen, daß die Staats: 
anmwaltfchaft nit nur mit der Bun- 
besbehörbe und ber Polizei zu⸗ 
ſammenarbeitet, ſondern in der Sache 
auch auf eigene Fauſt vorgeht. Kapi. 
Barry, Chef der Bundesunterſuchung, 
ſagte bezüglich der neuen Verhaftun— 
gen, er würde ſich freuen, wenn der 
Staatsanwalt der wirklichen Der: 
brecher habhaft geworben fei. 

Nicht Das erite Dial. 

Wie ſich herausſtellt, 
Exploſion der ſeit Beginn des „| 
W. W.“⸗Prozeſſes zweite Verſuch, 
das undesgebaude zu zerſtören. 
Am 5. Februar fand im Kohlenlager 
des Gebäubdes ein Heizer zufällig fünf | 
Stangen Dynamit und benachrich— | 
tigte die VBehörbe, die feither bie | 


| Sade unterfucht. 


in der Unfiht, daß das Xer- 
Green auf die „Z. W. W.“ und 
ihre Freunde zurüdzuführen ift, wird 
die Behörde noch durch zahlreiche | 
Drohungen beftärkt, die über bad 
Telephon an die Deteftives Egan und 

T.eDonough bon der „Unarcdiften> 
abteilung“, an Regierungsanmwalt 
George Murdod, Deteltive John 
Grodett und Herrn Barry gelangt 
find. 

Mes Kohn W. oder „Shoriy” Wils 

anlangt, fo ift feitgeftellt worden, 
—8RP er im Juli an Sangamon und 
Weit WMadiſon Straße unter Verdacht 
eines Raubüberfalls verhaftet, aber 
nach zwei Tagen freigelaſſen wurde. 
Die Behörde verſucht, ihm Ver— 
bindung mit Anarchiſten und „J. 
D. W.” in Gary und Milmauter | © 
nachzuweiſen. 

Beide Wilſon ſind im Gewahr— 
fam be3 Staatsanwaltd, Auf Harry 
ift, wie Herr Hohyne ſagt, ſchon vom 
jeßt verftorbenen Polizeihef Schuett- 
ler die Staatsanmwaltfyaft als auf 
einen gefährlichen Dynamiterich auf: 
merlfam gemacht morben. 

„Ich war von Chef Scuettler er: 
fuhht worden, auf Wilfen, einen ge= 
fährlihen Meufchen, Acht zu haben,“ 
fagte der Staatsanmalt. 

— — 


* Der fein Grundeigentum ver- 
faufen will, "erreicht fhnell jeinen 
Sie durd) eine Zleine Anzeige in 
der en er 


dort angefragt, ob Dynamit geftohlen | = — er 
PR ni ‚sahne, 2000 R. Halſted Steade, Ede 
enie 


gefommen; Frau Spies kennt er feitia. € 


ı Linem. 


var bie | 


vn Rein grcund Bon. * 


Richter Crowe wirt fich i Tich des Näheren mit 
Erneft Janifch unterhalten. J 
Richtet Robert Crowe erließ Heut |Nampagneleiter e erlafen ie 
einen Haftbefehl gegen Ernſt Janiſch, chen Siegesprophezeiuagen. 
a Kildourn. Ave. wohnhaft, der 
i8 vor einigen Monaten Schreiber | 
in ber Kanzlei des —RX Poli, Egan rechnet auf rege Beteiligung i 
zeianwalt3 Harry Miller war. Die: | 
fem Haftbefehl liegt bie REN | One weisiagt Mehrheit von 41,000. “ 
Erlangung von Geldern unter Vor: | Stimmen für Mayor im Conny. — 
ſpiegelung falſcher Tatſachen zu Foß'Kampagneleiter prophe zelen Mehr⸗ 
Grunde. Vor Richter Crowe hatten heit von 50,000 Stimmen im Staat. 
ſich im Juli dieſes Jahres Sam— 
Meſi und Joſeph Tortarelli wegen 
Raubüberfalles mit tötlicher Wäffe 
au verantworten, ſie bekannten ſich 
beide ſchuldig und wurden in Berüd— | 
fichtiung ihrer Jugend zu nur einem 
Sabre Arbeitshaus verurteilt. Hier: 
über wunderie fich befonders bie Ya: | 
milie bed Mefi * denn wie heute 


Kampagneleiter und Vertreter der 
Wahlbehötde erließen heuter die üb⸗ 
lichen Wahlprophezeiungen für die 
Vorwahl am nächſten Mittwoch, in 
der Kandidaten für den Bundesſenat, 
das Repräſentantenhaus, die Legisla⸗ 
tur und Staat3- und Countyämier 

nominiert werben. MWährenb bie 
Leiter der Kampagne im County fi 
im allgemeinen noch nicht über bie 
Ausfichten ihrer Kandidaten auslaf- 
fen wollten, waren die Leiter ber 
Kampagne ber drei Bewerber für ben 
Bundesfenat prompt auf vem Poften 
mit Siegesprophezeiungen für ihre 
Kandidaten. 

Nur Kanzleivorftand Dennis J. 
* von der Wahlbehörde wollte 
| fi, über die vorausfichtliche Beleili⸗ 
gung am Mittwoch auslaſſen. Er 
rechnet darauf, daß insgeſammt in 
Coot County 300,000 Stimmen ab⸗ 
gegeben werden, wovon ungefähr 
50,000 von Frauen herrühren wür⸗ 
den. Das würde, da bie Zahl ber 
regiftrierten Wähler in der Stabi al- 
lein 795,000 beträgt, ungefähr 35 
Prozent des gefammten Votrums 
fein, dag im Coof County abgegeben 
I werben Tann. Wie fich diefe 300,000 
| Mähler unter Demotraten und Res 
| publifaner verteilen werben, barüber 
wollte ſich SKanzleivorftand gan 
nicht auglaffen. 

PVofitiver in ihren Prophezeiungen 
tmaren die Kampagneleiter der brei 
hauptfäglichiten Bewerber um bie re- 
publitanifche Nomination für den 
Bunbdesfenat, die ven Mittelptunii ber 
Kampagne bildet, da auf ber beimo- 
fratifchen Seite um die Nomination 
für diefes Amt fein Kampf befteht, 
und die Nomination Bundesſenators 
‘ame: Hamilton Leis’ unfraglic 
ift. — 


die Anwälte Charles C. Williams 
und Stephen Malato verſicherten, 
hatten ſie nach der Verhandlung in 
Erfahrung gebracht, daß Janiſch zu 
den Eltern des Meſi gelommen je 
und ihnen angeblich geſagt habe: 
„Für $100 betomme ich ihren SJun- 
gen frei, ih bin ein perfönlicher 
Freund von „Bob, und menn ihr 
mir $100 gebt, dann teile ich die mit 
„Bob“, und der unge wird freige- 
fprocdken ober nur bedingungsmeife ı 
berueteilt.“ Die Eltern wollten nun 
wiſſen wer „Bob“ ſei, und Janiſch 
ihnen geantwortet haben: „Das iſt 
mein Freund, der Richter Robert] 
Crowe.“ Meſis Eltern ließen ſich 
darauf breitſchlagen und händigten 
Janiſch, wie ſie behaupteten, 8100 
aus. Als Richter Crowe durch die 
genannten Anwälte von biejer Be-| 
hauptung hörte, erließ er ſofort einen 
Haftbefehl gegen Janiſch und ſehte 
deſſen Bürgſchaft auf 82500 feſt. 
Ein Gerichtsdiener wude mit ſeiner 
Verhaftung beauftragt. 
—$1.1.4-—— 

— Bitter. — Bater (der foeben 
von einer Reife zurüdgelehrt it, zu 
feinen Töchtern): „Habt Ihr bemertt, 
daß Mama mich jeher vermißt hat, 
während ich verreift mar?” — Tod: 
ter: „Nein, zuerft haben mir nichts 
bemertt — aber geftern fhien fie 
ganz verzmeifelt zu fein!“ 

— Für die Binnznfeeftanten ſtellt 
die naticnale Weiterwarte Regen im 
unteren Teil am Dienstag, vorher 
im oberen Se.., vorübergehenbes tüb- 
led, banal marmed Wetter und 
‚Sonnenfhein in Auzfict. 

— 


Anzeigen » Nunnhmeiellen. 


4 den nabiiegenoen Zieilen u Kiezae 
Anzeigen ur Die „Ubendpuii” und „Bonniage 
zu Deinelben Mens, entäcyegenommen 

ice ded Pintemg. wenn die ⸗ 

n bi 10:50 Ubr Bormitidgs aufatgeben 
Bu; eriheinen sie nod am nöämiihen Tag: 
wmäbrendafir Die „Eonntanneft* fi8 um 9:30 
Ubr Enmötng bend Anzeigen enigegeugenvm- 


wen Inerden. 
Rerdiette 
8. A oaa Teuter Ett. Ede Biel 


6. Ken, 958 Center Str, Ede Ede 
——— & 3 634 R. Clart Stratze, nade 
——— 2 & Biene, 3113 R. Clarf Strate, 


Ede Hal 
% 5. A mmel, 3772 N, Elart Etrabe, gie 


Grace Er 


Necdjnet auf Yo als Zweiten. 
Francis P. Brady, der Vorfigende 
des Organifationsansfhuffes der 
Fattion Thompfon und Leiter ber 
Kampagne de3 Manor in Eoot 
County, erklärte, daß in der republi- 
fanifhen Vorwahl im County 175,- 
000 republifanifche Stimmen würben 
abgegeben werben. Davon imlirbe 
Mayor Thompfon 108,000 Stimmen 
erhalten, während Kongreßmiiglied 
George €. Fok mehr Stimmen im 
County erhalten würbe al3 Mebill 
MeCormid. Der Mahor, erflärte - 
Swmator Brabh, würbe eine — 

von 41,000 Stimmen über ſeine 
ben Mitbewerber im County erhalten. 
Prophezeit MeCormicks Sieg. 
Senator Clarence Buck von Mon⸗ 
moutb, der Kampagneleiter Medill 
McCormicks für den Staat außer— 
halb von Cook Counih, erklärte, alle 
Anzeichen Yeuteten auf die Nomina= 
tion Me&ormid3 Hin. Die Kam: 
pagneleiter McCarmida hätten Ber 
tihte aus 50 von ben 102 Eount’es 
im Staat erhalten, von denen nur 
zwei erfenien lieben, dad McEor- 
mid in dem betr. County unterliegen 
würde. Senator Bud prophezeite, 
daß in ber Vorwahl am Mittmod) 
zwei Drittel ber Stigimen, bie im 
Sabr 1916 für Frank O. Lowden 
abgegeben worden felen, abgegeben 
mwürben, 
Foh' Kampagneleiter Pegesiicher. 
Ganz bedeutend fiegesficherer tra= 
ten bie Kampagneleiter de3 britier 
Bewerber um die republitanifdhe 
Nommation für den Bunbesfenat, 
George E. Fof, auf. Benjamin 9. 
Miller von Libertyville, der Foß 
Kampagne geleitet hat, 'erflärte, daß 
am Sieg feines Kandidaten nicht ber 
geringfte Zmeifel beftehe. Die Re 
publifaner im Staat wüßten ganz 
genau, worum es fich handle, unb 
daß von ber Perfönlichteit bes Gier 
ger3 in der Vorwahl ber Erfolg bet 
republitanifhen Partei im Stadt in 
der Novemberwahl abhänge, —* 
dieſem Grund würde ſich die große 
* „Brain, POUR EUR EEE: SE Oi ı Mehrheit der Republikaner im Sioat 
6; Ye. 05 MR. Gieero ide, Eds | im lehten Augenblid Foß zumenben. 
3 1000 Diverfey Abe. Ede Eher | Ein Umfhrwung in diefer Richtung 
——2 roneg „1557 Tiverfen Bart babe fich bereits in ber Ießten Node 
Eimon Kogon. 1001 Weorge Eir, Ge Gin | Sedeigt. CS handle fi um einen 
Abo Ing Mmenbofer, 2405 . Hallted Etratie, | Rampf zwiſchen Foß und MeCor⸗ 
mick. Foß werde in den Landbezir⸗ 


rten 
waetinie, 1733 N, Halfted Errate, @de 


3 


Ett. 
C. —— 2200 N, Halftes Steake, Ce 
g a. Ziele, 1943 Larrabee Etr., Be Cie 


bourm ? 
Brant Bienate, 1654 Qarrabee Eirche, Ede 
Eugenie Str. 
ar 3 Su, 2000 Larrabee Ei, Bde Center 
r 


ab 
Gem. 2 — 2503 kincoln Abe. Cer 
ubar 
. North Ave, Ede Welts 


m, * ——— 458 W. North Ave, Bde 
levcland 8 
RZ —8 8. Nor) Ne. Ede Lar 


bee 
— Kartu. 787 ©, Noch de, Ecke Halfted 


M. Sorge, 1520 Sedawick Etr., nahe Tum⸗ 
u Eir 

S. & E. Trng Store, 1330 Ecbamtd St 
nahe Ziegel Etr — — 

— Grovse Sharinae, 1705 Eheifield I've, 

» Cinhonrm 

PN G. Hennen, 1103 Tiebfter Abenie, Ode 
Eenitnarb de 

ron Busen. 1358 Webfter Ude, Ede Eout 

Sense zen, 00 NR, Wells Etr., Ede Chio 


vo 6, Formen, 1000 N. Wells Etr., Ede 
Cor Y Gratt, 1201 N, Welld Eir., Ede Dt 


bifton tr. 

Kart Drun Go, 1832 N. Wells St 
Ede Lincoln te. 

2 re tom 

Vleyer Drug & mb so, 207 N, Afhland 
Ude, nabe wWeilmunt Nide 

nn 3. Sale, 3660 R. Aſbland Abe. @dr 

tion © 
zu W, ‚euere, 2069 Lelmont Noenue, Ede 


Bai lı 
Ed, m | 


b —— 1001 Velmong Ade,, 
coln 

N % — 1201 Velmont Ube. Ecke Racine | 

enue 


. Nasbaum, 


2. 8. Nlanncry, 2000 N, Sallted Str, gie 
Er nn 3558 9. Salftıh Etrahe, 
Mobifon SE. Cs, 2080 Heding gar County mit 40,000 Stimmen fiegen 
nahe ptpple ei. und in Coot County biefelde Mehr: 
Bin. Bed, 300% Nıpina Kart Vlvd., nade Gl 
ae 'e.. made Leland ren erhalten habe, nämlich 10,000 
> Reinhefen, on Luiorence ivenne, Ste | Stimmen. Das mürbe feine Mehr: 
“, 5 En. 2800 Lincoln Abe, Ede ii I Coot € in flärte Miller 
ed n Coo ounth, ertlarte t D 
Sohn Bierieh, 2473 Linceln Avenue, Edda * * 
Eoui * 3 
* Be mürbe McEormid als Dritter bur3 
Gamer“ Sermacı, 4008 Lincoln Ube, Ede Hilfsftaat3anwalt 
Gansuer Siarmach, 4365 Lincoln Abe, Ede | reichte Beute Countyrichter Scully das 
Rogero vVart News Se. 
ee Sag * Wählerlifi⸗ der 20. Ward zu 
Nirim. 2358 Coußbert ben ftreidhen, beren Träger Ti ung 
u'lesto h 
3: — "Eiutiport Menue, ser ſen. Aehnlich follen die Verhältmäffe, 
34 B40 N. W ed 
FAR fen, eftern be. Ode | ie Bell fernerhin behauptet, in ber 
Hedaie ' un 
Set, % "Star, 4354 Armitage Avenue, made — Schlau. — „Wie, du haft bein» 
Gentras Yart Pharı:ceh, 3579 Mrnritage Mpe | NE * an einen Mehger —* 
9. Etraße, 
Nie Kann, 2008 N. Aldland Avenue, ae aber, borher noch einmal abg 
gu. — 3000 velmont Ade. — zz 
Mrede, 1357 W, Ebicago Abe, Ede Ads Is 
©. Soden — W. Ehrsago Atenue, „Li be r t y Bon * 
850, 8100 and hoher aetauſt. 
de 
ihn — 1658 3, Udicago five. ae —* 
Borter & Yarteı, 2100 8 Od we. ae] K, W. KE M P F, 
e. ge, 2 2000 @. Divifion Eiraße, Ede 120 8. 2a u 
. 


Fullerton Ave. | 
— aa. fen bes Staats außerhalb von Coot 
d33 Gar: 
heit erhalten, die er vor zehn Yab- 
Bes. —2 46022 N. Kedzle ‘ 
— heit auf 50,000 Stimmen bringen. 
—* 
Ede Velmon: Ziel gehen. 
Hayden Bell 
a 5 Ge... 7095 Mabensincos Gefuch ein, etwa 2000 Namen von 
—3 200 Hobcoe 2iod., Ede Roben 
i licher Meife hätten regiftrieren- laj- 
ng 3401 
teite: 1., der 10. und der 21. Ward liegen. 
8%. 6. 71* 8201 Armitage “Invenue, Ede 
on 
Eis Lindner, 1018 ©. Mfbland Mide. made Fauft?“ — „Allerdings; ich habe 
Emily Etr. 
Ede Sa 
cramento Abe 
®. 
Afhland ? 
white aale «Yiermaen, 1800 B. — * —2 
7% Hypotheken. 
ae Ds Otten 9--8 täoliß, 
‘I % Ya Diviſton gr ed 





2 Eu — 23 
Rew Yorker Theaterleben. 


Das zeine ‚‚Berpetuum- mobile“, — Aus der 

* der Dramatiler. — Leo Dietrich⸗ 
a jleins Beliebibeit. — Zu Anna Helds Nb- 
leben, — Berühmt und rei nur durch Ne 


Ugme. 
€3 ift ficher, dat 
der Srieg der 
: größte Demofra- 
tifator ift (wenn 
ih das Wort bil- 
* Den darf), den 
man ji voritel- 
len fann. ‚Er bo: 


2 er jchafft allent- 
halben die aleihen Verhältniffe. Wir 
Feben:ba3 unter vielen andern Din- 
gen aud am Theater. In allen Län- 
bern, bie am Kriege beteiligt find, 
Teint das Theater am wenigften von 


belt Alles gleich, | 


Tr —————— 


ums geworben find. Aber ihr Auf- | Gunft der Dame, die allerdings wohl; hörte der Sieger plößlich auf, feinen 
ftieg ift ein ganz anderer gewefen, D. eines ‘Kampfes wert war. Sie war |eind zu maltraitieren, ruhte einige 
allen Dingen jenfationeller und im!fchön, und dabei von einer Anmut, |Mugenblide, immer noch den -Gegner 


wahrften Sinne ded Wortes echt ame⸗ 


bie felbft in Paris, mo die Grazie 


umflammernd, aus, zog fi dann 


ritaniſch — das heißt alfo reflame- ein durchaus nicht feltenes Attribut | förmlich in ich felbft zufammen und und gleich 
haft, mit einem Bischen Romantik fchöner rauen ift, auffiel. Aber bei !warf dann, wieder fein fürchterliches |fprangen bier Löwen in bie Arena, 


dabei . Sie mar beutich-polnifcher |all ihrer Schönheit und Anmut war !Gebrüll ausſtoßend, 


den Befiegten 


ſieur Rubard. Er verneigte fich mit 
pollendeter Eleganz vor dem Publi- 
fum und gab dann das Zeichen zum 
Beginn der Vorftellung. Raufchende 
Mufit erfholl und gleih darauf 


ıdie laut brüllend, ihren Herrn be= 


Herkunft, was fie immer forafältig|diefes faum achtzehnjährige Mäbchen | mit den Hinterbeinen in die Höhe, |grüßten. Ihnen folgten weitere vier 


verſchwieg. Ihre Eltern famen aus 
Nolen und hatten fih in Paris nies 


Anna mußte frübzeitig helfen, ba8 
färgliche Brot zu verdienen. Da fie 


raffinirt und kofett, jo daß ihre An- 
beter von einer verzehrenden Leiben- 


|bergelaffen. Der Vater war ein arz |fhaft für fie erfakt fein mußten, um 
|mer Handihuhmader und bie fleine A fie erfaßt | B 


fich Ihren bizarren Zaunen fügen zu 
föntten. 
Die beiden Herren, die fich fo ein- 


|daf er gegen die Eifenftäbe der brei 
Meter hoben Dede des Lömenmagend 
ftieß, fo daß er im nächiten Augen- 
blid bemußtlo3 zur Erbe fiel. Hier- 
auf redte der alte Löwe feine mächti- 
gen Glieder, ließ noch einmal fein 


ein ganz nettes Stimmen hatte, |gehend mit ihr unterhielten, mußten | lautes Gebrüll erfehallen und legte 
‚nahm fie Gefangsunterricht und kam cin Lied von ihrer Saunenhaftigteit ‚fi dann, als fei gar nichts borge- 


cl3 junge Anfängerin mit der Mutter 
rad) London, wo fie zunädjft im Dra:= | 
ma fleine Rollen fpielte. Der Vater 
mar inzmwilchen gejterben. Von dort 
ging fie nach ihier Vaterftabt zurüd 
und trat im Vaudenville-Theater „Les 


zu fingen und befanden fich in einem 
fortwährenden Kampf miteinander, 
um ein Zeichen der Gunft ihrer An 
gebeteten zu erhafchen. Sie mußten 


beide, daß biefes fchöne junge mäb- | 


fcllen, wieder in feine Ede, um fid) 
ruhig dem Schlaf Hinzugeben. 

| Natürlich” waren dur den rieſi⸗ 
gen Lärm, den die kämpfenden, wie 
auch die anderen Löwen verurſachten, 


Löwen, denen ſich gleich darauf noch 
| einmal vier Löwen zugefellten. Zwölf 
herrliche Tiere befanden jich jet in 
dem Raum, die gewärtig des Wintes 
nur eines Menfchen, rubelog auf und 
ab liefen. Monfieur Rubard ließ die 
Tiere einige Augenblide nah ihrem 
Belieben in ber Arena fich bewegen; 
dann fehnalzte er mit der Zunge und 
fofort bildeten die Tiere auf ihn zu= 
eilend, eine prächtige Gruppe. Laut 
(03 ftanden die Löwen: um ihren 
Herrn; — da, wa mar das? Die 


Große Erfparnifie 


WIEBOLDTS 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHLAND 


oft, Chicago, Samstag, den 7. September 1118.77 


Lieblinge des ameritanifchen Puslis) auf den erften Blie, Rivalen in der unzähligen Wunden biutele. Dann 


Doppelte 
„S E H“ 
Grüne 
Stamps 
bis 


MILWAUKEE AVE. 


AT PAULINA ST. 


Schul Trachten 


Eingzelne Knabenhoſen, 
für die Schule, dunkle 


Farben, Größ. 4 290 


bis 12 Jahre, nur 


Arbeitshemden 


Blaue Amoskeag Ar: 
beitshemden f. Männer; 
echte Qual., abſolut echt⸗ 
farbig, gut gemacht, vol⸗ 


: Montag 


Montag ift 
die letzte 
große Preis⸗ 
herabſetzung 
an allen 
Schul · 
büchern. 


Unterzeug 


Gerippte Leibchen und Hoſen für Kin— 
der, weich gefließt, — gerade die Sorte 
für den Frühherbſt, 


3908 


ri 


» 


le Größen, wert $1.25; 


980 


Mäunerhemden 


Mit Halspaſſe, weiche 
Rückleg-Manſchetten — 
aus echtfarb. Percale, 
alle Größen, regul. 81 
und $1.25 Wert, für 


770 


Nene Herbft: 


Kleidungsſtücke 


Hübſche Herbſtmäntel aus ſchweren 
Wollenſtoffen, mehr als 40 gute Moden 
zu Ihrer Auswahl, noch von frühen Ein— 


käufen her ſtammend; anſtatt 815 


825.00 offerieren wir jie am 
Montag zu J 

Ganz nee Serge» und Eatinfleider, in 
marineblau und fchivarz; jpiß zulaufende 
und gerade Tumics, ungewöhnlich gute 


Werte, alle Größen, 9 90 
® 


3 wundervolle Bargaind für fchnellen 
Verlauf folange fie vorhalten. 


ver 0 895.00, 3.0100. DI 
52.50 


Wafchkleider, tvert bis zu 
Waſchröcke, einfach weiß u. 
geſtreift, Werte bis 84 ‚51.50 


Gerippte baummoll .ges 
fließte Stinder-Untonfuit3; 
innen fchiwer gefließt, für 
Sinaben od. Mädchen, alle 
Größen; zum alten $1 
Breife von nur.... 

Baummw. gerippte Union 
Euits f. Damen, Umbrella 
Faſſon od anſchließ. Knie; 
letzte Gelegenheit leichte 
Suits zum alten 43 
Preis zu erhalten. c 

Beadjtet, nur Bde für ihapen 
Leibchen od, Veintleider, lönnen 
Ayinter und Commer geiragen 


werden; Taufen Cie Ih: 35c 
ren Bedarf jept; fvea... 


Schulbluien f. Knaben, 
afjort. Muijter, helle oder 
dunkle Farben, alle Grö: 
Ben, mit Mole gemacht; 
faced Manjchetten; dazu 


paff. Stragen, Gr. 75€ 


6 bi3 16 Jahre, 
Knabenhoien, — neue 


Herbſtwaaren, ſchwer, in 
dunklen Farben, weit ge— 


macht, Größ. 6 79e 


bis 16 Jahre, zu. 
Snabenfappen in neuen 


Herbitmoden, in 290 


dunklen Farben. 


en 
vom ben überfülten Zhentern in Ber: | Irre Teranrerinnen ee 
lin, Wien, Paris und London umb | Sole Sängerinnen gibt eB En 
fhülteln den Kopf. Denn unfere | Paris * Paſſe. Als ſie im Sabre 
Auffaffung ift zunäciit, daß ben Leu | 1896 mal in Tonbon erfäien, fah fie, 


9 : „Ilorenz Ziegfeld, der befannte ameri- en in - > a 
a —— laniſche Theater-Unternehmer. Er ſondern vielteicht eine Laune -der einem Mut, der nicht genug anzuer— 


apa ‚das Bewußtfein, in dem Erforenen |fennen it, beaab fi der Dreffeur, 
Iin und Wien. Das Haffischite Stüd — — = * Poffejeinen tilligeren Sklaven zu finden, | 5opald a ibm —52* von dem 
iſt dem Berliner nicht denkbar Can! — —— in in dem Verſchmähten. Sie wuß— Vorgefallenen gemacht hatte, in ben 


das Theater⸗Reſtaurant, wo er wäh⸗ — ee enge ten das alles, und dennoch beugten gäfig, und begann fofort, um feine 
tend der Paufen eifen und feinen | name. And bie machte Biegfeld fie fich willig unter biejes Joch, Die | apfolute Herrfchaft den Tieren zu 
taın. Was tut er num jet im Ihea= mit unerfälfcht amerifanifcher Per: beiden Männer, die geachtete Stel- zeigen, feine Reftion. E3 war nicht 
ter, too er die leiblichen Genüffe von * — Uungen im Leben einnahmen, die ſie igt, “ 86 
wegenheit. Ich erinnere mich noch ih⸗ ung u leicht, denn ber übel zugerichte 
eg — haben tann? Na- te3 eriten Auftretens in New Port. burch ehrliche, ernſte Arbeit errungen giwe war von dem Fall, den er vor⸗ dieſen an ihn gerichteten Worten, 
Br bie Erklärung für biefe|S,, erfhien eine arazidfe Heine Bari: hatten, verloren ihre Würde, ihren pin getan, no) ganz benommen, und | md fepte feine Produktionen ruhig | 
Zheaterluft Tiegt made und ft ja oft) serin mit echt franzöfiichern pitanten | Centt, Fobald fte in ber Nähe biefer |ihm, dem Neuling, bie Kunftftüde |fort, 
ee para morben. Sie if Darin] Gericht und feden großen arauen| Sirene waren. ’ beizubringen, war baher boppeli! Yuf feinen Zuruf Löfte fich die Lö— 
— — 8 — ———— Augen, unglaubuüch cig und fpäriich „na beute waren fie Ihon mehrere | immer. Trogdem war ber Augenblid | pengruppe und je drei Tiere begaben 
nn — * ne — — Er # [angezogen, und fang ein enalifches Male aneinander geraten. Die Kom: aut gewählt, denn bie Folgfamteit fich in eine Ede bes Raumes, bon too 
ihren Et. fachen J—— en Lied mit brolligfter frangöfifcher | {elle ve bem Vicomte be Carnafe bes Cötwen, der bis dahin wenig oder |fie auf ein Kommando ihres Herrn 
bietet. G e die en ** Ausſprache Won you come and die Erlaubnis erteilt. ſie ins Hippo⸗ gar nicht zur Dreſſur herangezogen ieder zu diefem zurücktehren foll- 
— in —*2* — | play iwiz me“ und bergleichen — ganz | Tom zu führen, unb als  biejer, |iverben fonnte, tar bon biefem Aus ten, Mber al? das Kommando er: 
—* Be Ti bier in New Dort! gepfefferte Sadıen, aber mit vielfa- SÜlih über biefe Gunft, feine Un- | Genbrid an gefichert.“ hol, famen nur elf der Tiere, der 
= u ——— groben Städten. | Gendem Lädeln und Augenipiel. Sie gebetete abholte, ba hatte fie ihm bes] Die Komtefie war ber Erzählung zwölfte und zwar der neue Löwe, 
uch bier läßt der Befuch der Thea- | hatte einen Riefenerfolg, denn pieje | Fohlen, Lei dem Vicomte de Cremieur | nit Außerfter Spannung gefolgt, |Klieb auf feinem Plate, wo er fich 
der mitE zu wünfeen übrig und bie | gır} Framzefifcher Waubeville-Sänge-|votsufahten und ihm aufzuforbern, Innos dem Wiscomte de Cremieuf |nieberbudte und mit dem Gchmeife 
Spielzeit bat um feinen Tag fpäter | innen war damals neu in Amerita, |mit von ber Partie zu fein. Warum? purgaus nicht entgangen war. N Idie Erde peitfcend, ftarren Auges 
angefangen als font. Unna Held, die Dubend-Chan- Du, meine Güte, die Komtefje hatte | rzinem Innern tobte es vor Eifer: auf den Wicomte fah,. 
Genau genommen fennt das Neem! fucht, als er bdiefe Wahrnehmung — IaS Ger 


en ID | teufe, war über Nacht eine Berühmt: | DOG nicht nötig, ihr Zun und Laſſen t 
rien Bere keine | beit geworden. Piegfelds Reklame | du motivieren, Sie wünſchte es; alſo machte und er befchloß, feinem Ri- Aabradt Ver Silnalien -fofant: wab 
u > dem Vicomte zurufend, fich zu ent» 


dmmer ftieg nun ins Webermenfchlice. Er allons! .  |valen eine Schlappe beizubringen. 
a Norsir. ——— zn 2 =: ; — 
zur, Seine ke in ein |TEENEN, Sing er auf ben Löten zu. 
Die Manager find ewig auf der Sagb| Heute vuR u- —— —— ſcheinbat liebenswuͤrdiger Weife —* — wandie er ih an [tm ihn non feinem Vorhaben, ſich 
mac Neubeiten. Auffällig ift, dab in] He, a5 Anna Held ihre wunder: Sala Mipeien auflorberie, alt ing ‚geben Den auf ben Vicomte zu ftürzen, abzu- 
meuerer Zeit mehr und mehr Schau-|in unabgerahmter Wild verdante, | QiHPODrem zu fahren, N eik” entgegnete biefer, „ich Bingen. Doc umfonft: mit einem 
jmieler aldö dramatiſche Autoren er⸗ Und er aina noch einen Schritt — Die Komleſſe hatte mit dieſer ih⸗ kenne die Verhältniffe ganz genau.“ mächtigen Gabe [prang er über fei- 
feinen. Verwunberlich ift nur, daß ter G er s bi en DENT DER er Raune einen Trumpf auägefpielt, | Dann befucen Cie aud wohl N Heren fort und hatte im nächſten 
fe nicht {chen früher auf biefem Ger fer ing Spotef ein, in dem Kie vigenbe Det Ti, Die unbegrenzle Macht üßer pen Gerrn, ver fi gleich mit feinen | Augenblid ein Opfer erfaht, has er || 
ee gevorben Ind, bern bie |Ynna mohnte, und geftatiete ihnen ihre beiben Unbeter voll ertennen |gömen probugieren will, ſehr häu— Gen Bruft — — furht-/B 
nug. "Belondere F technif Bee —— ae —— Sir mar geipannt, wie fich biefe | ig Gewiß: ich wüßte nicht, was mich bares Gebrüll ausſtießz. Wild roll-J 
Seite bes Stüdefchreibens, die von fo, a NL Ritt . rn de mit Angelegenheit enttoideln würde. War | akhalten Torte einen Gentleman, für [tr feine Mugen unb indem er bem 
Brope: Wichtigteit it, it ihnen 062 Botpfähelndern Gefich herausquatte,|e3 Doch felftverftänblich, bafı bie bei» |hem id) mich intereffire, zu Befuchen.“ — Den Wen 
als, dem Autor. In Mahrheit hat fie garnicht daran |den Männer den Fehdehandſchuh, den Auch wenn er fi im Zwinger Gebiß zeig e, ſchlug er zugleich mi 
In We hat ſie garnicht daran 9 pefindet?” |feiner Tape nad diefem. Er mollte 
IeBt 3 g ‘2, unter ſeinen Zöglingen befindet: ſich offenbar ſeine Beute nicht ent— 
reißen laſſen. 


chen mit ihnen nur ſpielte, daß ſie ihr die Leute des Monſieur Rubard her— 
nur zum Zeitvertreib dienten und dbeigeeilt, ohne jedoch etwas anderes 
daß die Liebe, wenn fie einem bon zum zu können, als ihren Herrn zu 
ihnen die Hand reichen mürbe, nicht rufen, der gerade in dem Augenblid 
das ausfchlaggebende Motiv bei die |erfchien, ald ber Kampf ber beiden 
ſer he gloſen Kolette ſein werde, Tiere fein Ende erreicht hatte. Mit 


Gittertür zu der Arena wurde ge— 
öffnet und herein trat der Vicomte 
de Carnafé, der, ohne ſich um das 
Staunen der Zuſchauer zu kümmern, 
mitten unter die Löwen trat und 
dem verwunderten Rubard die Hand 
reichte. 

„Sie ſtaunen über mein Kommen, 
lieber Monſieur Rubard. Der Grund 
meines Eindringens iſt, Ihre Vor— 
führungen beſſer beobachten zu kön— 
nen; vom Zuſchauerraum aus behin— 
dern die Eiſenſtäbe den Ueberblick.“ 
Monſieur Rubard verbeugte ſich nach | 


tem Händeffatfäen begrüßt, Mon- 
| 


— Gingham 

Kleider-Gingham in 
einfach gejtreift oder 
farriert, Yabriflängen, 
Ehambranfiniih — die 
Nard zu 


2 


Berenle 


36 Zoll breite Klei: 
Ders Bercales, heller 
Grund mit hübjch ge= 
drudten Mujtern, Fa= 
briflängen, Yard 


240 


Strumpfwaren 


Schwarze und weiße feine baumwoll. 
nahtloſe Damenſtrümpfe, dopp. 
Serie u. Zeche; reg. 19 Wt., Br. l15e 
Schwarze baumwoll. naftlofe Män- 
nerjtrümpfe, Doppelte Ferie 124 
und che, da3 Paar zu PAY 
Fein gerippte 


die Mard zu 
5 IAbau mwoll. Lisle⸗ 
finiſh nahtloſe Kin— 
J derſtrümpfe, haben 


Echtes Soiſette Pon⸗ 
gee, 31 Zoll breit, — 
viele helle und dunkle 
Farben, Fabriklängen, 
die Yard zu 


30€ 


Flanell 
Weiter Shafer-Fla- 
nell, 27 Zoll breit — 
jchtinere3 Nap auf beis 
den Ceiten, Fabrik: 

längen, die Nard 





PIE EI Tr ee 


$6.75, zu 


Bettuchzeug 


Gebleichtes Sheeting, 
2 Nards breit, ſchwerer 
runder Faden, gut im 
Wafchen, volle Stüde, 


Neue Herbitichuhe aus Pa— 
tent und matten Leder, in 
Schnür⸗ und Blucher-Fafſon, 
ganz Leder und Tuchbber 
teile; dieſe Schuhe ſind llei— 
ne Partien von Fabrilen — J 
nicht alle Größen, aber 
ein vorzüglicher Wert 
für diejenigen, die Ihreb 
Nummer finden; wert bis zu $5. 
das Raar zu 


Mädchenſchuhe in Knöpf-und Blucher-Faſ⸗ 


verſtärkte Ferſe u. ſon, gemacht bon weichem Kalbdleder, ganele— 


Zehe, in ſchwarz F derne Soblen und Abfäge, gute, dauerhafte 
1. weih, Größen ö Bettücher Schuhe’ Größen bis 2, $2.50 und $3 $1 69 
3 OU ; Werte, M taar zu $1.98 umd.. 
bis 9%, 350 Montag Paar zu $1.08 und — 
2M — a & “ ir 
das Paar. mit feinem, weichem —————— — OOREE 
Eine Partie weißer FR —— Männer, von guter Qualität Kalb— 
Kinderfoden mit cn $ || Feinenfinifd — dreigöl: leder gemacht, in Anöpf- und Plus 
Oberteil, und weihe lige Naht — da3 Stüd F\ ser-Falfon, aanzlederne Cohlen und 
offeriert zu 


und ſchwarze Babh— & Abfäße, — ein qauter, ftarler 
61.39 
N 


Strümpfe, leicht be— Schulſchub — Größzen bis zu 
Hansansitattungs-Artifel 


fhmugt, Nefter und 51, — bas Naar zu 
Ueberbleibiel, 25c wt., $1.98 und 

American Beauty eleltriiche 
Waſchmaſchine, ertra groher 


ſoweit ſie reich. 
Br, 15€, 2 Br. 25C 51.69 
gewellter Holzauver, Dat 1%» 
4 Lierdeiraft Motor, Nugellager 
nen, zu nur 
2Szölllge Zann-Abfalltanne, 
zum Anbringen, 
zu 
F Porzell.Einlage, Dud. 330 
7 2 ⸗ 
Nr. 8 Weh-Waicteifel, Kupfer: | Maſon Fruit Jars, mit Gum⸗ 
Elüd Dedel, du... . | lan:Einiage, 1 Pt. Größe, 75 
Kaffeemühle, Gla3-Jar, hält 14; | Ttd. 696; Ort, Gr. Dh... c 
sit Schrauben, ; Stöpfel; 1 Pint Größe, 85 
3% Gallonen Abfall -» Gimer— | Thd. Te; Ort. Gr, Dpd, c 
Sziten, Vlehdedel, 153 Bint Gr,, 
<tüd 36; 


Rollen an den Beis 
bollftändig mit DTedet, fertia 
Maſon Jar Degel mit 
boden, fefte Griffe, 1, miringen ımo Dedel mit Rorzels 
Pſund Kaffeejan die Wan Catſup ·Flaſchen, Pat. Gummi⸗ 
galbvaniſiert, dicht ſchlie— 590 Jelly Moulds, ſiuted Voden u. 
| : 
Pint⸗ 


— 
8* 


Damaſt 


Mercerized Tafel: 
damajt, "große YuS- 
wahl von Vlumenmute 
tern, feiner Satin— 
Finiſh, Fabriklängen, 
die Yard 


49€ 


Blankets 


Wollenfiniſh Blan— 
kets, in grauen und 
weißen Plaids, feiner 
weicher Wollenfiniſh; 
große Nummern; wert 


Geflügel: 
Sutter 


, Eine Miihung von 
feinen Nörnern und 
Sonnenblumenſamen; 
200 Pfund an einen 
Kunden — 100 pfd. 


83.69 


Full-O-Pep 
Mash 
Sull-0:pep Dry 
Maid jollte den 
Sennen gefüttert iver= 
den, um mebr Eier zu 
erhalien; 100 BD. 


——— SEIT SR wert, 
A —— — 


— — 


rt 8 
lu ae 


173011. Holz⸗ 
Miſchlöfſel —4 


Hart 10e R 


bols, zu 


FT EB 


—A— —— 


Shepherd 
Checks 


54 Zoll breit — re 
gulär bis zu $1.50 ver- 
fauft jpeziell am 
Montag — die Yard 
verfauft zu 


®. .. 
a Eßzimmer⸗Stühle 
Box-Sitz hochlehniger Eß 
zimmerſtuhl, Sitz aus ech—-— 
tem braunem ſpaniſchem 
Leder, Golden und fumed 
Finiſh, extra Block Sup— 


—— 


wöhnlich vertrauter 
„gedacht, in Milch zu baden. mei ” ü : i 
das Bublitum an ein Theaterſtüch 9 wi Jh b aufnehmen mürben, Vielleiht ein] Der Vicomte de Garnafe fah fein 
Bier nicht — jebenfall3 nicht im ent- (ich machte fie Sienfeld vor allen Din. | Duell. Ab, Dda3 märe intereffant! : j * 
fernleſten ſo hohe wie in Curopa. das gen zum „Stern“ mit eigener Truppe. Das Duell war in lehter Zeit ein we⸗ foile diefe Frage bedeuten? Bezwei- Cine entſetzliche Panik hatte ſich 
Kenner Es war eine Kühmbeit jonder Glei-|Mig aus ber Mode gefommen; um fo |feite er ſeinen Mut und beabſichtigte Br 
’ rn er etwa ihn in den Augen der Kom: jeben Augenblid fürchtete man ben 
I Pr kr * = a Schaufpielerin und it troß heißen | wenn es hieß, daß man fich ber Kom- Dessen each rn 
prier „z2ımes mi ertriichender 3 — teſſe de Barra wegen mit der Ma fe 2 ihheit ber: er Xome Den mehrlo au em D= 
Mefrictigfeit über amerifanifche Bemühens nie eine getvorden, und als | teil 3 weg d aff —— ſich ſofort Gewißhei 
— Sä i i f Solchen Gedanken ſich hin ebend, ie einen mit Ihrer leßten würde. 
füralich, baß ſelten oder nie er ben ne ran er une Door faß das junge Mäbdhen in ber Loge, ——— 2 \ Da, im fritifchften Moment, ge— 
Spielzeit auch nur ein einziges neues | 5, ift: man nahm gutmütig alle Un: | ohne aud nur ein Wort mit ihrer | mir bi8 jet unbefannt ift. Darf ich ſchah etwas Unerwartetes. Ein Ge— 
äate fei fiterarifche Kndipid Warum |pielleicht um gütige Aufklärung Bit= | 
nn en 5 —* Sn Ba vah fie Enalifch fürchterlich rade-|auh? Cs mar Pflicht ihrer Kaba- | ten,“ ‘holl, dann fah man, wie einer ber 
Fir ann —— fand' man fpaßig und deckte liere, ſie zu unterhalten. Mochten ſie „Gewiß. Ich habe mit meiner Fra- übrigen elf Löwen, es war Romeo, 
* BZ: 2 + Bun, e e beabfichti Si Sie ja fo |Jich mit einem riefigen Sabe aus ber 
noh einen GSchnihler hierzulande, | ge benbfichtigt, ob Cie, ba Sie ja fo |Tic) - ſig Be 
ee Birlnnbers, teinen Bor- „Bapas Wife“ $100,000 verbient!Und endlich fhien e3 dem Vicomte de gen, auch Mut genug haben, dem |genblid den Löwen, der fi auf Bis 
en Rottand. (a it Mffes Mitter, Hatte, hielt e8 Ziegfeld als guter Ge-| Carnafe gelungen. Ex war mit bem Herrn biefer Tiere, wenn er fich uns |comte geftürzt Hatte, mit feinem Ge- 
mare | Thäftsmann für hohe Zeit, fie zu ee auf defjen Erfchei: fer ihnen befindet, die Hand zujbiß gepadt hatte. Ein mörberijches 
2 nn om ‚raten. Sie madter das in der Weife, ; 
5 Auffallend re, bon unter ven deß fie einige Freunde und Reporter| waren, durch einen Zufall näher be | „Menn Sie etwa meinen Mut bes ‚beit Rubarb benußte, ben bejin- 
europätfcen Autoren, bie in — „Hotel Netherland” zu einem üp- | fannt geivorben und war infolgebef= | xmeifeln, fo werde ich ihnen mit ber Inungalofen Vicomte auß der Arena 
-rt erhalten follen, auch Dunn | pigen Mahl einluden und dann in wi im Beſitze mander Mitteilungen, | Waffe in der Hand —“ zu tragen. — Währendbeffen hatte 
I if ‚Baier, — u 
Thoma genannt iſt. der lr-Baier, fort al3 Mann und Frau zufammen: | Sie fich, meine Gnädige,” wandte er | terbreche. Ich bin bon der Gemandt- | Tier, feinen Gegner zu Boden ge: 
mus“ in München Und atvar mifpj leben würden. m Jahre 1912 Tieh | Tic an bie Komteffe, „tie mild biefe |Heit, mit ber .Gie die Waffe zu füh— worfen und flug mit den mächtigen 
man fein Zuftfpiel orar aufriin. | te Tich twieber fcheiden. Merkmirbig Löwen, die und gleih vorgeführt Iren mwiffen, vollfommen überzeugt | Pranten auf ihn ein. Dann grub er 
e Pe ar e 1 ! $ 55.50; per Baar 
ten, daS burc die beutichen Bühnen wundern zu fünnen, boch fein kön it Xhnen in biefer Kunft mefien zu nid; es fnadte und fnirfchte, und 
* — ‚chi ih / — * | 2; veld: abr ihr | Hürfe a3 ji 2 ey ei . & a 
Mahn geworben if. Das Ü| 15 Sapın aik vor Foremäen Rate 
— —— | mie (ber vor Virchow entbedten Ver- | führ drei®ochen fam ein neuer Löwe ben Sie perfönlichen Mut genug, um, 
0.2 Das furchtbar erregte Bublitum Y>r er 
Ba Zhenter find fie in 1 ‚es feine Mettung aibt, hinterließ fie] nicht im geringften brefjiert Mar, |einmal erlaubt habe, Monfieur Nu= | hatte das Hippodrom verlaffen. Nur —— — ien 
te in jolchen |". . DB ) | ri e i Mara. | a 5 * — 36 Zoll breites Gardinen-Swiſt, Fa— 
Fragen weitherziger. Dort iſt pe ein Vermögen bon $245,000 und Xu-| heute jeboch, mie a. technifche Nuss | hard inmitten feiner Qömen einen | eine Dame und ein Herr waren in Grifrefter — 2 bis 10 Nards 194e 
} : Brinat’s Geld? So er. elen im Werte von $200,000. Wit; brud Tautet, vollfommen „fertig“, |Befuch abzuftatten.“ : | 2 
Haupifrage: Bringt's Geld 0 er rbl ihre Tochter aus einer frü-; das beiht fertig dreiliert ift. Dieler | Der Vicomte de Carnafé fah dem |rem bie Komteffe Juliette de Barraz 2 ei 
ftein, der frühere Schaufpieler a A regen Che. Da —— en ——— dreijähri⸗ | Herausforberer ungläubia an, GEr=jund der Vicomte de Cremieur, Die een 65€ 
deutfchen Theater in Nein York, der, TO Ciner etwas gegen Reflame; ſie ges Fe OR © geſehen bon fei- a * Orientaliich geftreifte ringsum be— 
R lat 9 Y : sc 9 
e3 zu einem Liebling des amerifanz- | lein bat Anna Held berühmt und; nem jugendlichen Uebermut, noch eine | mar e3 tirklich Ernft? — Da ae |befallen und der VBicomte bemühte 


Und zudem — hohe Anfprücde ftellt 
es aus ihrem eigenen Munbes Natür- 
Gegenüber verwundert an. Was 
in Neio|: dem Zufchauerraum mitgeteilt; Denn 
Vork jehr genau. Corbin zum. Dei- | hen. Denn Unna Held war feine! mehr mußte es Auffehen erregen, — 
teſſe herabzuſetzen? Ah, darüber 
Shenterberhäitniffe fchreibt, erklärte] zangerin iſt ſie nie über bie Couplet: in ber Hand gegenüber geireten fei. ben liegenden Menſchen zerfleiſchen 
Frage eine Abſicht zu verfolgen, die 
Stück hervorbringe, das eine ausge— a. 3 Bealeit sel — ——— u 
|pelltonmenpeiten in den Kauf. Und | Pealeitung zu mechjeln. rüll, entfeglic, ohrzerreißend, - er 
Iman mit dem Mantel der Liebe für Tih alfo Mühe geben, ein Thema zu |. on “ Zu 
alles Franzöfifche zu. Ws fie im |finden, welches ihren Gefchmad traf. | großes Sntereffe für die Löwen zeis | Öruppe Töfte und im nächjten Aus 
feinen Roftand. E3 iit Alles Mittel: | 
nen alle Unmelenden fehr geipannt | prüden.“ Ringen folgte nun, melde Gelegen- 
neuen Spielzeit in Nem ort z | ns 
|rer Gegenwart erflärten, daß fie hin- Die Hodhintereffant waren. „Denten| „Verzeiben Sie, wenn ich Gie un- | Romeo, biefes herrliche, riefenftarfe 
Leiter des unartigen „Simpliziſſi— 
und erſtaunlich iſt, daß ihr künſtleris werden, um ſie in ihrer Dreſſur be- und brenne ſogar vor Begierde, mich blitzſchnell ſeine Zähne in deſſen Ge— 
dieſes Landes auch Deutich-Amerita- | Er een | 4 35 
Bor unges | pas mich interefjiert. Ich meine, he=' * 
Kunſt Jewiß vorurleilsfrei Freius weißung des Bluies) erlag, von der zu der Gruppe, der bis dahin noch wie ich mir Sie zu fragen bereits 
| ihrer Zoge aurüdgeblieben. E3 mwa= | 1 lag, affort. Mujter, Nard.. 
are ich mir auch, dah Leo Dietrich: ! 214 Yards lange weiße Nottingham 
Ifaubte er fich nur einen Scherz, oder |Komteffe mar don einer Ohnmacht 
frauſte Tapeſtry Couchdecken, aſſortierte 
ſchen Publitums gebracht hat, nichts 


von ſeiner Beliebtheit (nicht Beleibt⸗ 


heit, teurer Setzer) eingebüßt hat und 
ebenfalls wieder munier als Stern 
eines neuen Stückes das Land zu er— 
leuchten gedenkt. Dietrichſtein iſt von 


Hauſe aus Oeſterreicher, was ihm of⸗ 
Aber er iſt 


fenba: zu Gute kommt. 
eine bemerkenswerte Erſcheinung ba= 
durch, daß er der einzige deutſche 
Schauſpieler iſt, der auf der ameri— 
kaniſchen Bühne als wirklicher 


Und unſer deutſches Theater? Ru⸗ 
dolf Chriſtians, den ich neulich bei 


Lüchow traf, gedenkt ſein Theater 


nicht zu öffnen. Adolf Philivp wird 

englifhe Stüde fpielen. Er fällt — 
mer auf alle vier Füße. 

H. F. Urban. 

iss 

Stimmt für Thomas %. Scally! 

Demofratiicher Kandidat für das | 

Counteyrichter-Amt! Gedenkt ſeiner | 


| tigen Pranfen, 


reich gemacht. Es lebe die Reklame! große Herrſchſucht mit, die er fofort 


in unlieblamer Weife zur Schau 
trug. Er begann die Sinfaflen des 
Lömwenmagend zu tyrannifieren. 
Dieje, die bis dahin in Eintracht mit 
einander gelebt hatten, beantmworteten 


| diefes ihnen unangenehme Benehmen 


mit Brüllen, Zähnefletfhen und ge- 
legentlihem Schlagen mit den mäd)- 


ling aber iveniq genierte; denn 
jehte fein Benehmen ruhia fort. Nur 


„Stern“ glänzt. ind diefe feltene | Verdienfte um die Verbeiferung des | vor dem größten und älteiten Lömen, 


Stellung verbanft er nicht bloher Re⸗ 





Beobachtungshoſpitales, der zeitwei⸗ 


Romeo mit Namen, hatte er bis jeht 


was den Ankömm-— 
er 


wahrte er, wie ein ſpöttiſches Lächeln 
über das ſchöne Geſicht der Komteſſe 
glitt. Alſo ſie lächelte über ihn, ſie 


— hielt ihn am Ende gar für feige; und 


ſich an ſeine ſchöne Nachbarin wen— 
dend, begann er wie folgt: 

„Aus dem Lächeln, welches ſoeben 
Ihren Mund umſpielte, erſehe ich, 
meine Gnädige, daß Sie den Zweifel 
Vicomte Cremieux, 
meinen Mut betreffend, teilen. Ich 
möchte nun unter keiner Bedingung 
von Ihnen für feige gehalten werden 


und werde daher, wie Sie es zu wün— 


des Monſieur 


ſich, ſie wieder ins Leben zu rufen. 
Endlich ſchlug ſie die Augen auf und 
ihre erſte Frage war nach dem Vi— 
comte de Carnafs. 
„Ich werde ihn bitten, zu Ihnen 
zu kommen,“ war die Antwort und 
ſchnell eilte der Mann, der dieſe ent— 
ſetzliche Szene veranlaßt hatte, nach 
dem Raum, wohin man ſeinen Geg— 
ner geſchafft hatie. Dieſer lag aus 
mehreren Wunden blutend, auf einem 
Diwan, als man ihm den Vicomte de 
Cremieux meldete, der ſich im Auf— 
trage einer Dame und in ſeinem Na— 


| 
hi 


2 


garben, 112 bei 3 Yards 
Größe, zu 


Rugs u. Teppiche 


3:4 Breite extra Qualität Anbuſſon Granite 
Carpet für Treppen oder Läufer, hübſche Beor— 
ten, lleine Centermuſter, reihe Farben, 35 
die Yard zu IC 

Emprei Kombination Bacuuım CarpetSwee⸗ 
per, bat Borſtenbürſte, Gummireifenräder, Pa— 
tent Staubpfanne, Maähagoni-Finiſh 82 79 
Gehäuſe und Stiel, $5 Wert, aut... J 

4.6x6.0 Größ. Fabrik Eckenmuſter von gro— 
ben 9x12 Rugs, Tapeſtry Bruſſel, es iſt eine 
Bettzimmergröße; Auswahl von Farben und 
Muſiter, rundum „finiſhed“ 
am Montag zu 


port in jeder 


880 


Crepe 
de Chine 
Reſter von 5 bis 10 
Nards Längen — cs 
ſind reguläre $2.00 
Werte — die Yard ver: 
fauft zu.. 


$1.39 


I h 

4:Shelf Bambus 
Bücher-Rad, 40 3. 
hoch, 10X24=30ll. 
gebeizte Holzſhel— 
ves; ſchwere Bam— 


buspfoſten, —X 


n4 » 
$1.50 Wt., 


llame oder irgend welcher Maniriert⸗ ligen menſchenwürdigen Behand—- Reſpekt gezeigt und ihn nicht in ſei— ; 
heit, die hier oft für Kunſt gilt, ſon- lung der Geiſteskranken und deren ner Ruhe geſtört. Doch der Uebermut a ** 
bern wahrbaft künſtleriſchen Leiſtun- ſorgfältigen Ueberführung in die verleitete ihn eines Tages, ſich and |; * a in ber Nr a he Mn 
gen... Er it ein Künftler, der mit je- | Scilanitalten! Anzeige. Fan biefen beranzumagen und ihm bie ! Zur Br 2 IE * ar 
ber neuen Rolle eine bis ing Mleinte fatoms| Zähne zu zeigen. — Ruhig, als ob |MiTd, einen guten Abend wünſchen 
Succhgearbeiteie fünftleriiche Schü- — — ihm diefes gar nichts anginge, blieb ms hoffe,“ imanbte er fich an fei- 
bfung bietet. Daft er diefe Schöpfuna | GB. xcr. der alte Löwe liegen und blinzelte nen Nebenduhler, „daß ich noch Ge— 
fiet3 mit einer überaus angenehm he Stisze don Martin Behrend. |faum mit den Augen. Durch dieſes legenheit finden merbe, ein emdgilti- 
zübrenben Liebensmwürbiafeit ober) __ Benehmen ermutigt, ftieh der Anz |ae3 Urteil über unfere Kunft, bie 
Bornehmbeit barbietet, macht ihn dem |_ CS war im Hippobrom zu Pari?. |greifer ein lautes Gebrüll aus und Waffen zu führen, feftftellen zu Iaf- 
amerifanifchen Bublitum fo iiberaus | Das jenfationsluftige Publitum ber |verfeßte dem rubig am Boben liegen: in.” — 
inmpathifch. ch erinnere, als tnpifch Franzöfifgen Hauptitabt ftrömte in den alten Kämpen einen Schlag mit| Mit biefen Worten erhob er Tic 
für feine Eigenart, nur an die Rolle Scharen nad dem Gtabliffement, der Tate. Doch im nächften Yugen- ‚von feinem Gif und berließ den Zu: 
des berühmten Dpernfängers in fei> denn ber berühmteite Lömenbänbdiger | plid erfcholl ein furdhtbares Gebrült, | |Hauerraum. 
nem Iehten Stüd „Ihe areat Ioper”. | de Kontinents, Monfieur Rubard, |pa3 der Angegriffene ausſtieß. Mii 
Es ſind die genannien Eigenſchaften, war mit zwölf wunderbar ſchönen einem mächtigen Satz war diefer auf; Die große Pauſe war zu Ende 
die das amerilaniſche Publikum an Löwen, deren Dreſſur alles bisher geſprungen, hatte ſich auf ſeinen An- und der feine Ton einer Glode gab 
einem Schaufpieler aanz befonbers | Dagemwejene weit übertraf, feit eini= Igreifer geftürzt und feine Zähne in |da8 Zeichen ber Lömwenprobuftion. 
naht. So hat es fich im Laufe der |gen Tagen eingetroffen, um ben ftau= | deffen Genid fehlagend, ri er, feine | Gleich darauf murbe bie eijerne Git- 
Nebte daran aemwöhnt, Dietrichttein/ menden Parifern feine Produktionen | mächtigen Pranten in beffen Körper |tertür geöffnet und in einem elegan- 
als einen amerikanischen Schaufpieler borzuführen, grabend, fauftgroße Fetzen aus deſſen ten Salonanzuge erſchien, mit lau— 
zu betrachten. In einer der Logen faßen eine | Fell. Dann warf er fich plöglich auf u 
.Datib gerade don Dietrichttein | Dame und zwei Herten, die augen- | den Rüden, umflammerte bligfchnell 
fpreche, Liegt e8 nahe. einige Morte| fcheinlich mit großem Antereffe den |ven Gegner mit den Qorberbeinen, 
‚ker Erineruna ber lürzlich verftorbe- | Vorbereitungen, bie der Vorführung | bif mit feinen fürdterlichen Zähnen 
nen-Anna Held zu widmen. Auch fiejder Lömen voraufgingen, zufahen.|in veffen Unterkiefer und zog ihn 
> it Lnftlerifch eine außerorbentlich E3 waren bie Komteffe Juliette de| dann an fi heran, um ihn hierauf 
E „„ Intereffante Erſcheinung geweſen· Barraz, der Vicomi⸗ de Carnafo mit ſeinen Hinterbeinen auf das 
enſo wie Dietrichſtein gehört auch und der Vicomie be Cremieur. Die Entjeplichfte zu bearbeilen, ſo daß 
Mi; ‚fie. zu ben wenigen Ausländern, dieibeiben Herren waren, bas ſah man!der. Körper. bes jungen Löwen aus!" 


men nach dem Befinden bes Vermun: 
beten zu erfundbigen fomme. 

Garnafe bat, den Herrn eintreten 
ı zu laffen, Gleich darauf ftand diefer 
mit bleihem Gefiht vor ihm. 

„Sie fommen,“ begann er, „ſich 
nach meinem Befinden zu erkundigen; 
ih fann ber Dame, die Sie [chidt 
und Shnen verfichern, daß e3 mir 
verhältnismäßig gut geht. Mein 
Herr, ich habe heute eine große Lehre 
erhalten. Grüßen Sie, bitte, bie 
Komtelje von mir und geftatten Cie 
mir, Ihnen meine Gratulation über 
Shren heutigen Sieg, um ben ich Sie 
wahrlich nicht beneibe, barzubringen.” 


Schul:Bedarf 


10€ gelbe Dianilla 6c 


Zdul-PBads, 6X9 Zoll. 


30€ Twilight Blei. 18e 


ftifte, Dutend 
Ge School Gompanion 
enthalt. 


Bleiſtiſt-Sortement, 

Bleiſtifte, Federhal— 

ter 1. Trinitaffe, zu 450 
Weißes Vond Typewriting 

Papier, 180 wi. 4 Pfd. 450 


Peters Paſte 

Peters Paſte, 
beſſer als Schuh— 
wichſe — ein 10e 
Wert, Büchſe zu 


RicRac Braid 

Ocean Ric Rac 
od. Wave Braid, 
aſſort. Breiten — 
beſter 100 Wert; 
per Bolt 


Schuhſchnüre 
Runde Schuh— 
ſchnüre, verſchied. 


Längen u. Farben 
— die 10c Sor: 


te — Paar zu 


50 
— — 


Nahrungsmittel zu einer Erſparniß 


White Pearl Malkaroni 


oder Spaghetti, 
lit. 230 


3 Xalete für.... 
Srtih nebadened Gra- 


bam Brot, ber 83c 


Raib zu .... 
Native aarter Pot- 


su 2286 
Rindszun⸗ 


Gepöfelte 
gen — Biund Dic 

Feine Nr. 1 Supar- 
cured Pienie Schinlen — 


das Pfund 2380 


Veeid Grnftag White 
Waͤſche ſeiſe — 10 Stüde 


etüd 


Scheeren 


Groſßeund 
kleine Scheeren — 
in aſſort. Größen, 
19c Wert — das 
Paar zu 


Grenmetted, dad nene | 


Malaroni » Pros de 


dult, Palet 
Fels Napite vd. Ame:| 
rican Yantily L 
Seife, Stüd 63c 
Burnfhine, das mober- | 


ne Metallpuks 123c | 


Pulver, Vüchfe 
Eneray Wald » Tab. 


Fancdı alte Ernte Rea- | 


berry Kaffee — 250 


Pfund Palet 
Runkels hochfeiner Heiner zoja Lade — | 
Brcalfait Aalao — 14:| die Büchfe 220 | Lik 4 
— | Alk anannnun nennen ad IXore 
zu N 19c Faneh Norwey ent 
| Heringe — das 71 
Feiner Engitih Breal-| Eid 
faft oder Dolong Friday Brd. Bohn 
— Bohnen 
Tee, Pſd. ........ 450 und Speck — die 
Butter, Meadow Hitl Büchſe ... 
Frisch entfernte Mus. | Creamery — das 51 | _Eurefe Br. feine frühe | Yrando, 
catel Rolinen — 84 | Plumd c Juni » Erbien, 15 Flaſche .. 
Palet c i I... RORPRRRAR: c 
Ri Eier, feine, „Count | 2 
eboldts tanbieb -—- had Feinfte importierte rote 
Tugend u. Abe ſaſche 


Senf » Dreff Bimentos — die 28 
Jar zu Vüchſe 2. c 
Fancy‘ ‚gelber Ameris emiichte. Gin, |  Penninlv. Rye Shis · 
5e can Käfe — das 33C ley, Gallone 
Pfund ..n..e.... \ 


„Aula iin ne | ran Paso 


Wieboldts geräuſchloſe 


Tarlor Matches, 22€ 


Friſch gemahl. weißes 
Com « Mehl — 
Pſund 


Der Vicomte de Cremieux und die 
Komteſſe Juliette de Barraz ſind 
heute ein Paar. Die Fama erzählt, 
deß ſie nicht glücklich ſind. 


Nelion Whisfen, wottled 
in Jond,“ regul. $2 Tus 


Fi VA 
Mouopote 3 Star 
81.59 


Private Stock histehy, 
bolle Duart« 


— — — — — 


Liberty Bonds 
550, $100, wie alle Arten bon ‚Wert 
papierch zu beftem Zagespreife gegen 
bar gelauft..— Offen. täglich bis.6 Uhr 

abends. Eonntag3 bon 9—12:30, 


L. Kaufmann & Co, 
28 €, Wells tr, Tel, Franklin 5722. 


— Sinderlogit. — „Na, Morih- 
chen, ed tut mir fehr leid, dir unge- 
rechteriweife Prügel gegeben zu ha= 

| ben, ba bu ja ben Apfel nicht genom-» 
men Haft!“ — „Nun, Zante, dann 
#|fann 8 mir aber den Apfel jehzt 


Feine getrocueie rote 
' Birnen —jdad 1 eiwürze, — 2 
‚Rfund *4* Pfund nkonnendene 


3 ae ee nein 
nnsnensiiinsiinen 
— ee x BRCREI HELFE Re re EEE u TEE STE —* — 





